
Die Hymenopteren-Gattung Cerceris Latr. mit

vorzugsweiser Berücksichtigung der paläarktischen Arten

von

August Schletterer

in Wien.

Hierzu Tafel XV.

Mein Freund Kohl, Hymenopterolog am K. K, Naturhistorischen

Hofmuseum, stellte mir aus seiner Privatsammlung das Material der

Hymenopteren-Gattung Cerceris zu einer monographischen Bearbeitung

zur Verfügung. Da er diese Gattung früher selbst zu bearbeiten ge-

dachte, so war das Material einerseits ungewöhnlich reichhaltig an

Arten und Individuen, anderseits schon sehr gut geordnet und be-

stimmt. Dieser Umstand ermuthigte mich, der uneigennützigen Auf-

forderung Folge zu leisten und das mühevolle Studium einer vorzüg-

lich synonymisch sehr zerfahrenen Gattung aufzunehmen , um so mehr,

als mir als Volontär des K. K. Naturhibtorischen Hofmuseums die

Museal-Sammlung und die ungemein reichhaltige zoologische Biblio-

thek zur Seite w^ar.

Unterstützt v\^urde ich ferner mit Material von den Herren Anton
Hanlirsek und J. KOLAZY in Wien, Dr. Kriechbaumer, Custos-

Adjunct am Königl. Museum zu München, Alex. Mocsary, Assistent

am National-Museum zu Budapest, General 0. Radoszkovsky in

Warschau, und Dr. 0. Schmiedeknecht in Gumperda bei Kahla.

Allen diesen Herren, sowie der Intendanz des K. K. Naturhistorischen

Hofmuseums zu Wien und der Direction der zoologischen Abtheilung

desselben sei hiermit mein herzlicher Dank ausgedrückt. Eine be-
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350 AUGUST SCHLETTERER.

sonders angenehme Pflicht ist es mir, dem Custos der entomologischen

Gruppe in genanntem Museum, Herrn Alois Rogenhofer, und

seinem Assistenten Kohl für die in liebenswürdig zuvorkommender

Weise mir ertheilten Auskünfte und Rathschläge meinen herzlichsten

Dank auszusprechen.

Bei der Untersuchung der Thiere wurde eine Cylinderlupe mit

ITfacher Vergrösserung benutzt.

Meine Abhandlung enthält: 1. eine Gattungsbeschreibung, 2 eine

Beschreibung der paläarktischen Arten mit vollständiger Synonymie,

3. eine Beschreibung von sechs neuen, der äthiopischen Region an-

gehörigen, und zehn neuen, amerikanischen Arten, 4. ein alphabetisch

geordnetes Verzeichniss aller gegenwärtig bekannten Arten; 5. sind

jene Arten, welche mir unbekannt geblieben, oder welche ich nicht

deuten konnte, im Originaltexte aufgenommen; 6. habe ich zum

Zwecke einer bequemeren Bestimmung zwei Tabellen eingefügt, eine

lür die Männchen, eine für die Weibchen.

Cerceris Latr.

< Sphex LiNN.: Syst. Nat. I. Ed. X. 5G9 1758

< Sphex LiNN.: Faun. Suec (1660) 1761

< Sphex LiNN.: Syst. Nat. I. P. H. Ed. XII. 941 .. . 1767—70

< Vespa LiNN.: Syst. Nat. I. P. V. Gmel. Ed. XRI. 2748 . . 1789

«< Vespa Haekis: Expos. 127 1776

< Crabro Oliv: Encycl. Method. VI. 509 1791

< Sphex Christ: Naturg. Ins. 253 1791

<; Philanihus Schneid.: Neuest. Magaz. I. 26 1791

< Crahro Petagna: Inst. Ent. I. 385 1792

< Sphex Fabr.: Ent. Syst. IL 198 1793

< Orahro Fabe.: ibid. H 293 1793

< Philanthus Fabr.: ibid. II. 288 1793

< Philanthus Fabr.: Suppl. Ent. Syst. 268 1798

<< Philanthus Walcken : Faun. Paris. Ins. II. D5 1802

< Philanthus Fabr.: Syst. Piez. 301 1804

Cerceris Late. : Hist. Nat. Crust. et ins. XIII. 315 . . . 1805

< Sphex Panz.: Krit. Revis. 172 . 1805

^) Das vorgesetzte Zeichen <[, welches ich den Arbeiten Kom.'s entlehnt

habe, soll anzeigen, dass die Gattung Cerceris in der betreuenden Gattung voll-

ständig enthalten ist, ohne jedoch den Umfang derselben zu erreichen.
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< Philanihus Panz.: ibid. 122 1805

< Phüanthus Juk.: Nouv. Meth. Hym. et Dipt. I. 200 ... 1807

Cerceris Spin.: Ins. Lig. I. 27 1808

Cerceris Latr. : Gen. Crust. et Ins. IV. 93 1809

Cerceris Laie.: Considerat. Gen. An. 326 1810

Cerceris Beethold: Natürl. Eaun. d. Thierreichs. 461 . . . 1827

Cerceris Thon.: Ent. Arch. I. 99 1829

Cerceris Cxjrtis: Brit. Ent. 269 1829

Cerceris Leach.: Edinburgh Encycl. IX. 152 1830

Cerceris Schuck.: Eossor. Hym. 232 1837

Cerceris Westw. : Introd. Class. Ins. II. 81 1840

Cerceris Labram & Imiiof: Ins. d. Schweiz II 1840

^ Philanihus Zetterst. : Ins. Läpp. 440 1840

Cerceris d'Orbigny: Dict. Hist. Nat. III. 295 1843

> Diamvia Spin.: Dahlb. Hym. Europ. I. 225 .... 1843—45

> Didesmiis Spin.: Dahlb. ibid. I. 502 1843—45

Cerceris Lepel: Hist. Nat. Ins. Hym. III. 2 1845

Cßrcms EvERSM.: Bull. Soc. Imp. Nat. Mose. (Volgo-Ural) XXII. 400 1849

Cerceris Duf.: Ann. Scienc. Nat. ser. 3. XL 91 1849

C&rceris Wesm.: Rev. crit. XVIII. 99 1851

Cerceris Saijss.: Mel. Hym. I. 6 1854

Cerceris Schenk: Jahrb. d. Ver. f. Naturk. Nassau. XII. 145 1857

Cerceris Chenu: Encycl. Hist, Nat. 146 1859

Cerceris Costa Ach.: Eaun. Nap. Im. Eil. 6 1860

Cerceris Costa Ach,: Ann. Mus. Zool. Un. Nap. 94 ... 1865

Cerceris Ckess.: Proc. Ent. Soc. Phil. V. 112 1865

>- Eucerceris Cress.: ibid. V. 104 -. 1865

Cerceris Taschenb. : Hym. Deutschi. 189 1866

Cerceris Thoms.: Opusc. Ent. I. 247 1869

Cerceris Costa Ach.: Ann. Mus. Zool. Un. Nap. V 1869

Cerceris Thoms.: Scandinav. Hym. III. 242 1874

Cerceris Costa Gius. : Faun. Selent. 595 1874

Cerceris Taschenb.: Zeitschr. f. d. g. Natur w. 389 . . . . 1875

Die Hymenopterea- Gattung Cerceris ist von Latreille in seiner

Hist. Nat. Crust. et Ins. XIII p. 315; 1805 aufgestellt worden. In

älteren Schriften erscheinen die Arten dieser Gattung als Bestand-

theile der Gattungen Crabro, Philantkis, Sphex und Vespa.
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Habitus mehr oder minder untersetzt. Kopf gross, so breit oder

breiter (z. B. C. capito) wie das Bruststück und in seinen Umrissen,

von vorne gesehen annäherungsweise kreisförmig, doch ein wenig

breiter als lang, Netzaugen gross, elliptisch und ohne Ausrandung;

sie erreichen immer den Kiefergrund. Ihre Innenränder parallel oder

in häufigeren Fällen mehr oder weniger stark nach unten divergent.

Die drei Nebenaugen sind so angeordnet, dass ihre geraden Verbin-

dungslinien ein stumpfwinkliges, gleichschenkliges Dreieck mit der

Grundlinie nach hinten darstellen, die zwei hinteren Nebenaugen

liegen so, dass eine durch den Hinterrand der Netzaugen gezogen

gedachte Gerade sie durchschneidet, ihren Hinterrand berührt oder

hinter ihnen, ohne sie zu berühren, vorbeiläuft. Kiefertaster sechs-

gliederig, Lippentaster viergliederig. Kiefer sehr stark, ungezähnt

(z. B. C. capito) , mit einem Zahn (z. B. C. hracteata) oder mit zwei

Zähnen (z. ß. C. tuberculata). Die Fühler entspringen in einer Geraden,

welche die Netzaugen in der Mitte oder oberhalb der Mitte schneidet.

Zwischen den Fühlern eine hohe kielartige Erhebung, welclie nach

vorne in eine mehr oder minder stark gewölbte, in seltenen Fällen,

wie z. B. bei C. capitata, in eine ganz flache Verbreiterung übergeht.

Die Fühler — beim Manchen logliederig, beim Weibchen 12gliede-

rig — sind immer kürzer als Kopf und Bruststück zusammen; die

einzelnen Glieder ziemlich deutlich von einander abgesetzt. Wangen
fehlen , da die Netzaugen bis an den Grund der Kiefer reichen. Die

Schläfen, oben sehr breit, verschmälern sich nach unten, so zwar dass

sie in einen spitzen Winkel auslaufen. Der Hinterkopf ist kurz,

fällt nach hinten steil ab und ist einfach gerandet. Der mittlere Theil

des Kopfschildes tritt durchgängig als deutlich abgegrenzt von seiner

seitlichen Umgebung hervor. Nur bei C. multipida ist er spurlos mit

den seillichen Theilen verschmolzen. So mannigfaltig die Form des

Kopfschildmitteltheiles bei den Weibchen (z. B. vom Grunde aus,

zum Theil oder gar nicht losgetrennt, vorne ausgeschnitten, aus-

gerandet oder einfach abgestutzt^ eingedrückt, flach oder gewölbt

u. s. w.), so einförmig ist dieser bei den Männchen. Die Form seiner

Umrisse, ob oval oder mehr kreisrund, die geringere oder bedeuten-

dere' Wölbung, der gezähmte oder ungezähnte Vorderrand ergeben

so ziemlich die einzigen Unterschiede.

Das Bruststück ist sehr gedrungen, länger als hoch, hCdier als

breit. Vordeirücken, MittelrUeken, Schildchen und Hinterrücken sind

deutlich von einander geschieden durch tiefe Furchen und alle mehr

oder minder stark uewöibt. Der Vorderrücken füllt vorne ziemlich
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steil 7A\m kurzen Hals ab. Sein oberer Theil ist gewölbt und mit-

unter in der Mitte sattelförmig; bis rinnenförmig eingedrückt (z. B,

C. capito). In manchen Fällen: springt er seitlich in Form abgerun-

deter Ecken (Schulterecken) vor (z. B. C. funerea, C. prisca). Der

Mittelrücken zeigt vorne in der Mitte einen meist sehr deutlichen

linienförmigen Längseindruck (wo sich innen wahrscheinlich der Längs-

muskel ansetzt). Eine deutliche, oft erhabene Kante scheidet ihn

von der Höhlung, worin die Flügelbeule ruht. Mesopleuren abgerun-

det; in seltenen Fällen mit je einem seitlichen zapfenartigen Zahn-

fortsatze (z. B. C. pulchella, C. spectabüis etc.). Das Schildchen ist

in seltenen Fällen mitten sattelförmig eingedrückt. Der Hinterrücken

hat die Form eines schmalen Querwulstes. Das Mittelsegment fällt

nach hinten mehr oder minder steil ab zum Ursprünge des zweiten

Hinterleibsringes. Die zwei Athemlöcher des Mittelsegments haben die

Form schiefer, schmaler Längsspalten, deren oberes Ende mit dem

Ursprünge der Hinterflügel in gleicher Höhe und gegen diesen geneigt

ist. Der unmittelbar hinter dem Hinterrücken gelegene herzförmige

Raum ist durch eine deutliche Kerblinie rechts und links von seiner

Umgebung geschieden. Nur bei C. atlantica ist eine Abgrenzung nicht

oder kaum bemerkbar. Seine Form ist die eines gleichschenkeligen

(bis gleichseitigen) Dreieckes, dessen Grundlinie vorne d. i. am Hinter-

rücken liegt. Nur bei C. stiiolata hat er die Gestalt eines Trapezes

(die Grundlinie nach vorne). Das Metasternum ragt in Form einer

mehr oder minder vertieften Platte zwischen die Hinterhüften hinein,

indem es mit seinem Rande den Grund der Mittel- und Hinterhüften be-

deckt. Es ist am Hinterrande bald abgestutzt, bald abgerundet, bald

lappenförmig zwischen den Hinterhüften verschmälert, in manchen

Fällen zugespitzt zwei- oder dreilappig. Die kegelförmigen Mittel-

und Hinterhüften sind einander sehr genähert, der Zwischenraum ist

immer kleiner als die Länge des Schenkelringes. Die Oberschenkel der

vier Vorderbeine sind gegen die Mitte hin sehr stark verdickt, jene der

Hinterbeine vom Ursprünge gegen das Ende verbreitert; das Ende der

letzteren erscheint zweilappig, und zwischen den Lappen entspringt

der Unterschenkel. Die Vorderschienen sind an der Innenseite be-

wimpert, die Mittelschienen aussen bedornt, die Hinterschienen aussen

gesägt und zugleich bedornt. Die vier Vorderschienen tragen am
Ende einen, die Hinterschienen zwei Sporne. Das erste Fussglied

ist durchaus länger als die drei folgenden, kürzer als die vier folgen-

den Fussglieder zusammen, und an den Vorderbeinen innen dicht be-

wimpert, aussen kammartig bedornt. Das erste Fussglied der vier

Zoolog. Jahrb. n. 23
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Hinterbeine ist meist uiibedurut oder bei den grösseren Arten (immer-

hin viel feiner) bedornt und bewimpert. In seltenen Fällen (z. B. bei

*den Männchen von C. iuberculata und capito) ist das erste Fussglied

der Mittelbeiue bogenförmig gekrümmt (Tat. XV Fig. 11.) Die Be-

dornung ist bei deu Weibchen stärker entwickelt als bei den

Männchen.

Der Hinterleib ist zwischen dem Mittelsegment und dem dritten

Ringe knotenförmig verengt, indem der zweite Ring auffallend

schmäler ist als die übrigen Ringe. Alle Hiuterleibsringe sind durch

tiefe Einschnürungen an den Gelenken sehr deutlich von einander

geschieden , so dass sie wulstartig hervortreten. An der oberen After-

klappe tritt das Mittelfeld deutlich gesondert hervor. Es hat bei den

Männchen die Form eines Rechteckes mit unbewimperten Seitenrändern

und zwei seitlichen Eudzähuen; bei den Weibchen ist es ungezähnt

und an den Seitenrändern mehr oder minder stark bewimpert. Seine

Form wechselt zwischen trapezförmig, elliptisch und der Durchschnitts-

Üäche einer Birne und einer Tonne (birn- und tonuenföimig). Die

untere Afterklappe trägt bei den Weibchen meist mehr oder minder

starke Haarbüschel (Endpinael) und ist mitunter am Grunde von einem

dichten Wimpersaume (am Hinterrande des vorhergehenden Ringes)

bedeckt.

Was die Sculptur betrifft^), so ist der ganze Körper in sehr

verschiedenem Grade punktirt bis auf den herzförmigen Raum des

Mittelsegments, welcher in den häutigsten Fällen gerunzelt oder ge-

furcht, nicht selten glatt und manchmal punktirt ist. Die Bauchseite

des Hinterleibes ist fast durchaus seichter punktirt als die Rücken-

seite und gegen die Mitte hin nicht selten ganz glatt. Häufig ist der

vorletzte Hinterleibsring an der Bauchseite bei den Weibchen in mehr

oder minder bedeutender Ausdehnung und Tiefe eingedrückt, während

er bei den Männchen bisweilen bogenförmig ausgerandet ist mit vor-

springenden seitlichen Ecken (z. B. C. funerea) oder Zähnen (z. B. G.

hupresticida, odontophora). Auch die vorhergehenden Bauchringe zeigen

*) Die Sculptur (Punktirung) ist im Vergleiche mit den allermeisten übrigen

Grabwespen-Gattungen bei den Cerceris-Arten eine sehr derbe. Wenn ich nun bei

den Beschreibungen zur Versinnlichung der Punktirung mich der Ausdrücke „sehr

fein, fein, ziemlich grob, grob, sehr grob" u. dgl. bediene, so ist dies nur relativ

zu nehmen, da die Punktirung, welche ich bei Cercer/'s als fein bezeichne, bei

anderen Fossorien-Gattungen, z. B. Alyson, Hoplisus, Tachysphex, Fompihis u. a.

als sehr grob angesehen werden müsste. Dies sei erwähnt, um irrigen Auffas-

sungen der beschreibenden Ausdrücke möglichst vorzubeugen.
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öfters eiuen seichten, schmalen, nach hinten erweiterten Eindruck,

während der dritte Bauchring am Grunde mitunter eine deutliche

plattenartige Erhöhung (Platte) weist. Nicht selten bemerkt man
oben am Hinterrande des zweiten Hinterleibsringes ein kleines

Grübchen, welches sich in abgeschwächtem Grade auf den folgenden

Ringen (als kurzer, seichter Längseindruck) wiederholt.

Die Vorderflügel sind fast durchwegs an der Spitze mehr

oder weniger stark rauchig getrübt. Die Hinterflügel ganz glashell

oder, wenn an der Spitze rauchig, immer schwächer beraucht als die

Vordertiügel. In seltenen Fällen (z. B. C quadrimaculata $) sind

Vorder- und HinterflUgel in ihrer ganzen Ausdehnung angeraucht.

Die Frenal-Häckchen wechseln nach der Zahl nicht nur zwischen den

Arten, sondern auch zwischen den Individuen derselben Art (12—36
je nach der Grösse der Flügel) und bilden eine ununterbrochene Reihe.

Die Vorderflügel haben eine 3—5 mal so lange wie breite Radialzelle

mit stumpfem, abgerundetem Ende. Die zweite Cubitalzelle ist meist

deutlich gestielt und dann ungefähr dreieckig, oder ungestielt und

dann trapezförmig. Sie nimmt nur die erste rücklaufende Ader auf

(Taf. XV Fig. 1).

Es befinden sich nämlich die erste und zweite Cubitalquerader

im Stadium der Verschmelzung. Ein Fortschreiten dieser Vereinigung

müsste mit einer zunehmenden Verkleinerung der zweiten Cubitalzelle

zum vollständigen Verschwinden dieser führen. Ein solcher Fall ist

bisher zwar noch von keiner Cerceris-Krt bekannt geworden ; eine

homologe Erscheinung aber bespricht Kühl bei anderen Hymenopteren-

Arten z. B. bei Pison in seiner Arbeit über die Gattungen der Larriden

(in: Verhandl. d. K. K. Zoolog. Bot. Gesellschaft, p. 14, Taf. VIII,

Fig. 2, 18^4) und bei Nilela (ebendort p. 47), ferner in seiner Arbeit

über die Gattungen der Fompilideu (ebendort p. 4, Taf. II, Fig. 8,

p. 24, 10. Gruppe Aporus, 1884).

Wäre die Convergenz der ersten und zweiten Cubitalquerader

gegen die Radialzelle hin so sehr gering, dass es zu keiner auch

nicht theilweisen Verschmelzung käme, so würden ihre vorderen Bünden

auf die Radialader treffen und die zweite Cubitalzelle ein mehr trapez-

förmiges Aussehen erlangen. Dieser Fall kommt thatsächlich in der

Natur bei den Männchen gewisser Cer-c^^m-Arten vor (Taf. XV, Fig. 2).

Ckesson hat auf Grund dieser Erscheinung für diese Arten die

Gattung Eucerceris geschaffen (in : Proc. Ent. Soc. Philadelph. V. 1 02, 18H5).

Da ich bei diesen Formen sonstige Gattungsunterschiede nicht

finden kann und es wohl unlogisch wäre, Männchen von Arten unter

23*
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dem Gattungsnamen Eucerceris aufzuführen, deren Weibchen, mit alkni

Merkmalen von Cerceris ausgestattet^ von diesen nicht getrennt werden

könnten, so scheint es mir nothwendig, Eucerceris als Gattung einzu-

ziehen. Es mag vielleicht die besprochene Eigenthümlichkeit des

Flügelgeäders die nähere Verwandtschaft der gewissen Arten be-

kunden und Eucerceris subgenerisch fortbestehen; allein es giebt

sicher keinen Grund zur Zersplitterung einer natürlichen Gattung.

Die Färbung ist grösstentheils schwarz mit gold- oder citronen-

gelber, blassgelber oder weisser Zeichnung. Selten ist der Körper

ganz oder zum Theile rostroth oder ganz gelb. Jedenfalls ist der

Färbung nicht jene weitgehende Bedeutung bei der Unterscheidung

der Arten beizumessen, wie es bisher von Seite der meisten Autoreu

geschehen ist, obschon der Eindruck, welchen man als Farbenbild

am ganzen Thiere erhält, wenn nicht sicher, so doch annäherungs-

weise in manchen Fällen auf die Bestimmung des fraglichen Thieres

führen mag. Ein reiches Material aus den verschiedensten Gegenden

hat mich gelehrt, dass Thiere derselben Art durchschnittlich lebhafter

(reichlicher gelb) gezeichnet j^ind, je südlicher ihr Wohnort, und dass

manche Arten eine mehr oder minder lebhafte Neigung zeigen sich

roth zu färben (z. B. C. ndnäa)
;
ja C. tuherculata und capito sind

mitunter ganz rostroth.

Das Gesagte geht auch aus der Vergleichung der Varietätenreihen

hervor, welche Kohl (die Raubwespen Tirols in: Ferd. Zeitscbr. III,

H. 24, 1880) von bekannten Arten verzeichnet. Die nordtirolischen

Stücke und die der Bergregion sind durchschnittlich ärmer an Zeich-

nung als jene des mediterranen Tirols und der Thalregion. Ich habe

daher die Färbung erst an letzter Stelle bei der Charakterisirung

der Arten in Berücksichtigung gezogen. ^)

Geschlechtsunterschiede. Männchen : Mitteltheil des Kopf-

schildes so ziemlich gleichförmig d. i. im allgenieinen oval, mehr oder

minder gewölbt, nie losgetrennt wie bei den Weibchen vieler Arten.

Fühler im allgemeinen dünner und länger, immer aber 13-gliederig.

Vorderrand des Kopfschildes seitlich vom Mitteltheile mit einem dich-

ten, gelben, seidenartig glänzenden Wiiiipersaume. Hinterleib (aus-

schliesslich des Mittelsegments) mit sieben Ringen. Mittelfeld der

oberen Afterklappe rechteckig, unbewimpert und mit seitlichen End-

^) Die Bestimmung der Männchen ist, wie wohl bei den meisten Hymenop-

teren-Gattungen, viel schwieriger als die der Weibchen, da der plastischen Unter-

8chied.i bedeutend weniger sind als bei den Weibchen,
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Zähnen. Untere Afterklappe ohne Wimpern oder Haarbüschel. Ein-

drücke auf der Bauchseite des Hinterleibes kommen sehr selten vor,

am vorletzten Bauchringe aber in einzelnen Fällen seitlich vorsprin-

gende Ecken oder Zähne. Die Männchen sind endlich durchschnitt-

lich kleiner und stärker behaart als die Weibchen. — Weibchen: Vor-

derrand des Kopfschildes unbewimpert. Kopfschildmitteltlieil anders

geformt und zwar, wie bereits oben angedeutet worden, sehr vielge-

staltig. Fühler durchschnittlich ein wenig dicker und kürzer und

12-gliederig. Hinterleib (ausschliesslich des Mittelsegments) mit nur

sechs Ringen. Mittelfeld der oberen Afterklappe trapezförmig, ellip-

tisch, birn- oder tonnenförmig, mit mehr oder minder stark be-

wimperten Seitenrändern und ohne Endzähne. Untere Afterklappe

durchschnittlich mit mehr oder minder starken Haarbüscheln (End-

pinseln). Der vorletzte Hinterleibsring ist an der Unterseite sehr

häutig eingedrückt; auch die vorhergehenden Bauchringe zeigen nicht

selten kleinere Eindrücke.

Die Arten unterschiede liegen: 1. in der Form des Kopf-

schildmitteltheiles, 2. in der relativen Länge der ersten drei Geissei-

glieder, 3. in dem Umstände, ob die Innenränder der Netzaugen

parallel oder nach unten mehr oder minder divergent sind, 4. in dem

Abstände der hinteren Nebenaugen von einander und von den Netz-

augen, 5. in der Form des Vorderrückens, der Mesopleuren und des

Schildchens, 6, in der Form des Mittelfeldes der oberen Afterklappe

und in der mehr oder weniger auffälligen Bewimperung seiner Seiten-

ränder, sowie in der Behaarung (Endpinsel) der unteren Afterklappe

($), 7. in der Sculptur des Kopfes, Rückens und Hinterleibs, 8. in der

Sculptur und Form des herzförmigen Raumes des Mittelsegments,

9. in dem Umstände, ob der dritte Hinterleibsring an der Bauch-

seite und zwar am Grunde eine plattenartige Erhebung (Platte) zeigt

oder nicht, 10. in den Eindrücken an den Bauchringen (und deren

Mangel), 11. im Vorhandensein oder Fehlen von Ecken oder Zähnen

seitlich am vorletzten Bauchringe und eines Wimpersaumes an seinem

Hinterrande, 12. in der Ausdehnung und Stärke der Flügeltrübung,

13. in der Körpergrösse und endlich 14. in der Färbung.

Ueber die Larven der Cercens-Arten ist sehr wenig bekannt.

Christ beschreibt die Larve von C. rybijensis (Sphex apifalco) : Gelb-

lichweiss mit 12 Ringen und einem deutlichen Köpfchen mit zwei

bräunlichen Fresszangen. Zum Nymphenstande spinnt sie sich eine

helle, durchm-htige, bräunlich gelbe Hülle in Gestalt eines Beutels

von ungefähr 2,5 cm Länge. Unten ist ein schwarzer Fleck bemerk-
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bar, während die obere runde Oeffnung mit einem Klümpchen schwar-

zer Masse verschlossen ist — wahrscheinlich dem Auswurf des Thieres.

Darin bleibt die Nymphe über Winter und kommt erst Anfangs Juni

hervor. Nach Dufüur ist die Larve von C. hupresticida 6 11 n. lang,

fusslos, weisslich, glatt, nach vorne und hinten verjüngt, der Cocon ist

schwach seidenartig glänzend, blass röthlich, länglich fiaschenförmig,

nach hinten abgerundet, vorne in einen Hals verlängert und 6 lin.

lang.

Lebensweise. Nach den Beobachtungen von Christ, Dahl-

BOM, Kohl, Lepeletier und Westwoud nistet Cerceris an san-

digen Stellen auf Fusswegen und Strassenpflastern zwischen Steinen

und sucht nach Dahlbom anstatt des Nestes auch gerne die vor kurzem

verlassenen Gänge von Panurgus ursinus auf; besucht aber fleissig

ijlütlicn, um auf diesen ihren ßaub auszuführen, welcher in ver-

schiedenen Insecten , vorzugsweise in Käfern und Hymenopteren be-

steht. Christ berichtet über die Lebensweise von C. ryhyensis (von

ihm unter den Namen Sphex apifalco beschrieben)') folgende Details:

Sie fängt die Bienen während des Fluges auf Blumen, z. ß. auf Buch-

weizen, und wohnt in sandigen Gegenden. Jede baut ihr eigenes

Nest, ihre eigene Höhle. Für jedes Junge gräbt sie ein schräg in

die Erde laufendes Loch, dessen Röhre federkieldick, dessen eigent-

liches Nest haselnussgross ist. Dieses tapeziert sie mit einem zusam-

menhängenden, klebrigen Stoffe und Gewebe aus. Hierauf schleppt

sie so viele Bienen hinein, als nöthig scheint, legt ihre Eichen dazu

und verschüttet das Loch ganz mit Erde, dass keine Spur davon er-

kennbar ist. Besonders schleppt sie zahme, seltener wilde Bienen

hinein. Jene nimmt sie seltener von den Bienenständen als von den

Blumen. Die Reste von Bienencadavern findet man häufig' in ihren

Löchern. Nach Westwood tragen alle Cerceris-Arteu Halictus-Arien

ein. C. arenaria trägt nach Fabre (in: Ann. Scienc, Nat. (ser. 4.)

VL 184, 1856) ein: Sitona lineota und tihialis, Cneorrhinus Jnspidris,

Brach/jderes gracilis und Geonemus flahellipes\ nach KOHL (in: P'erd.

Zeitschr. Innsbruck. IL 24. H. 156, 1880) ernährt sie ihre Brut mit

^) Da es von C. ryhyensis ziemlich allgemein bekannt ist, dass sie Halictus-

Arten einträgt und seit Chkist nie mehr beobachtet worden zu sein scheint, dass

G. ryhyensis Honigbienen einträgt , so liegt der Verdacht nahe , dass Chkist in

Betrefi' der Beobachtung ein Irrtbuni passiert und das über die Lebensweise von

C. ryhyensis Gesagte auf Philantfms triangulimi Fahr, anzuwenden ist, da es un-

wahrscheinlicher ist, dass CiiRMT Halictus-krUtn mit Honigbienen verwechselt

hätte.
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Ciirculioniden z. B. Bra^h^dcres incanus; nach Lepeletier trägt

sie nur Ciirculioniden mit verwachsenen Flügeldecken ein, welche von

den Larven ausgeliöhlt werden. In manchen Zellen fand Lepeletifr

auch Fliegenpuppen. Nach I)ai1i.]U)M trägt sie Strophosonms faber,

nach Schenk Sitona pifosella ein. C. hnpresticida trägt nach DUFOUR,

Gkedler und Kohl ausschliesslich ßuprestiden ein, welche oft

grösser als sie selber sind. Letzterer sah sie auf dem Bozener

Stadtpfarrplatze herbeischleppen: Poecüonota festiva, Ancylorldra orto-

guttata , Chrifsohoiliris afßnis, Coraebus bifasciatus und widulatus, Agrilus

bignftatus, Ptosima novemmaculafa, Acmaeodera taeviata und srxpusfn-

lata, Pha^nops tarda, Anthaxia quadripunHata , Ancylochira punctafa

und Coraebufi rxibi. Nach FAHRE (in: Ann. Scienc. Nat. (s6r. 4) IlL

13?, 1855) trägt sie ein: Cleonus ophthalmicus und alternans
^

Otior-

rhi/nchus raucus und Phi/tonotnus punctatus, nach DUFOUR (in. Ann.

Scienc. Nat. (ser. 2) XV. 359, 1841) trägt sie ein: Ancylochira octogut-

tata und ßavomaculafa , Phaenops tarda ^ Eurythyrea micans, Coraebus

iindatii<i , Agrilus bignttatus und bifasciatus, Chrysobothiis ehrysostigma

und Ptosima novemniaculata , ferner auch Larven von Sphenoptc-a ge-

minata. C. ferreri trägt nach Fabre Sitona lineata , Phytonomus mvrinus

und punctatus, Cneorrhinus hispidus und Rhynchites betuleti ein. C. hor-

tirnga sah Kohl in Gärten häufig Hi/laeus-Arten eintragen. C. inter-

rupta schleppt nach SliUCHARD Curculioniden der Gattung Strophoso-

mus ein, G. quadrifasciata nach FABRE bimaculatntn , C. quadricincta

nach demselben Autor Sitona lineata, Apion grnvidum wnA Phytonomics

murimis ein. C. rybyens's versorgt nach SCHENK (in: Ver. Naturk.

Nassau XIL 145, 1857) ihre Jungen mit Andrena-Arten nnd Halictus

riibicundus, fidvocinctus und leucozonicus , nachdem sie früher jedem den

Hinterleibstheil durchgebissen. Schon Latreille erwähnt, dass sie

(?) zwei bis drei Andrena-Arten in ihr Nest schleppt. Nach Dahl-

I30M trägt sie Pavurgus ursinus ein. C. tuberculata raubt nach EVERS-

MANN oft sehr grosse Curculioniden.

C. olbicincta besucht nach Klug Colotropisblüthen , G. albafas-

ciata nach Dr. MÜLLER (Die Befruchtung der Blumen durch Insecten

1873) Eryngium campestre, G. arenaria nach Dr. MÜLLER Reseda

lutea, Spiraea salicifolia, Jasione montana, Achillea ptarmica und

Cirsium arvense, nach Kühl Foeniculum officinale, Orlaya grandiflora,

Evonymus japonicus, Cuscuta trifolii, Sedum album, Eryngium cam-

pestre und amethystinum, Allium spbaerocephalum und andere AUium-

nnd Artemisia-Arten; G. bupresficida nach KOHL Allium cepa, Orlaya

granditiora und Cirsien ; G. luctuosa und ferreri nach MoCöARY (Ter-
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mesz. Ftizet.) Eryngium campestre; C. emarginata nach SCHENK Cir-

sium arvense und andere Cirsiura-Arten , uach Kohl Achillea mille-

folium und clypeata, Spiraea opulifolia, Allium cepa, Eryngium

campestre und amethystinum , Evonymus japonicus und Orlaya gran-

diflora ; ich traf sie auf Anthriscus cerefolius und Mentha silvestris

;

C. interrwpta nach Dr. MÜLLER Laserpitium giganteum, nach KOHL
Rosenhecken , Eryngium campestre und andere Umbelliferen , ich fand

sie auf Anthriscus cerefolius und silvestris; C. Zaiia/a nach Dr. Müller
Eryngium campestre, Reseda lutea, Jasione montana, Achillea ptar-

mica, Polygonum fagopyrum, Veronica spicata und Conyza squar-

rosa, nach Kohl Orlaya grandiflora, Evonymus japonicus, Pastinaca;

sativa, Foeniculum officiuale, Eryngium campestre und Cirsien;

G. quadrifasciata nach KOHL Orlaya grandiflora und Birnbaumblätter;

C. quadricincta nach KOHL Evonymus japonicus; ich traf sie auf

Mentha silvestris; 0. qidnquefasciata nach Dr. MÜLLER Eryngium

campestre, Jasione montana, Cirsium arvense, Polygonum fagopyrum,

Veronica spicata, Epilobium angustifolium , Rubus fruticosus, nach

Kohl Cynanchum vincetonicum, Foeniculum ofticinale, Orlaya gran-

diflora, Achillea millefolium und Hecken; ich fand sie auf Anthriscus

cerefolius und Mentha silvestris; C. ryhyensis nach Dr. MÜLLER Eryn-

gium campestre, Aegopodium podragraria, Daucus carota, Reseda

lutea und odorata, Achillea ptarmica, Cirsium arvense, Lepidium

sativum, Thymus serpyllura, Carduus acanthoides, Chrysanthemum

leucanthemum und corymbosum und Anthemis nobilis; endlich C.

tuberculata nach MoCöARY Eryngium campestre.

Geographische Verbreitung. Die Arten der Gattung 6V-

ceris sind über die ganze Erde verbreitet, mit Ausnahme der Polar-

Region. Es sind im ganzen 287 Arten bekannt. Von diesen entfallen

auf die paläarktische (I.) Region) 109 , auf die äthiopische (II.) Re-

gion 32, auf die orientalische (III.) Region 21, auf die australische

(IV.) Region 13, auf die neotropische (V.) Region 57 und endlich auf

die nearktische (VI.) Region 55 Arten.

BestimiiiuiigstabcUc der paläarktischeii Cer'ceris-kview,

Mann chen

1. Mitteltlieil des Kopfschildes am Vorderrande nicht gezähnt 2

— Mitteltheil des Kopfschildes am Vorderrande gezähnt 24
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2. Baucliring des dritten Hinterleibssegmentes am Grunde mit einer

plattenartigen P>hebung 3

— Bauchring des dritten Hinterleibssegmentes ohne Auszeichnung 12

3. Vorletzter Bauchring seitlich in scharfen Ecken vorspringend 4

— Vorletzter Bauchring ohne Seitenecken 6

4. Vorderrücken mit stark vorspringenden Seitenecken. Hinterleib

sehr dicht punktirt. L. 8—9 mm. C. funerea Costa ach.

— Vorderrücken seitlich abgerundet, ohne vorspringende Ecken.

Hinterleib weniger dicht punktirt. 5

5. Punktirung des Mittelrückens und Hinterleibes ziemlich dicht.

Innere Netzaugenränder nach unten stark divergent. Abstand der

hinteren Nebenaugen von einander und von den Netzaugen gleich

der Länge des zweiten Geisselgliedes. L. 9 mm.

C. subimpressa ii. sp.

— Punktirung des Mittelrückens fast zerstreut, des Hinterleibes

massig dicht. Innere Netzaugenränder nach unten schwach

divergent. Abstand der hinteren Nebenaugen von einander und

von den Netzaugen gleich der Länge des ersten und zweiten

Geisselgliedes zusammen. Mittelsegment in der Umgebung des

herzförmigen Raumes zerstreut punktirt. L. 10 mm
C. klugii SCHLETT f= annuluta Klug nec R08SI).

6. Mittelsegment in der Umgebung des herzförmigen Raumes zerstreut

punktirt. Thoraxfärbung zum gröbsten Theile gelb. L. 9 mm
C. puleliella Klug.

— Mittelsegment in der Umgebung des herzförmigen Raumes dicht

oder ziemlich dicht punktirt. Thoraxfärbung vorherrschend

schwarz 7

7. Abstand der hinteren Nebenaugen von einander grösser als ihr

Abstand von den Netzaugen. Die gelbe Binde des dritten Hinter-

leibsringes bildet mit jener des vierten Ringes einen Ring (Kreis).

L. 9—10 mm C, lunata Costa ach.

— Abstand der hinteren Nebenaugen von einander gleich oder kleiner

als ihr Abstand von den Netzaugen 8

8. Punktirung des Körpers, besonders des Hinterleibes, auffallend

grob 9

— Punktirung des Körpers nur massig bis ziemlich grob 10

9. Punktirung des Mittelrückens und Hinterleibes sehr dicht.

L. 9—U mm C. dacica n. sp.

— Punktirung des Mittelrückens und Hinterleibes weniger dicht, so

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



362 AUGUST SCHLETTERER.

dass die Punkte durch deutliche glänzende Zwischenräume

geschieden sind. L. 8—11 mm C. liortiYa£;a Kohl.

10. Punktirung des Körpers ziemlich fi,roh. Farbenbinden weiss,

Beine rostroth. L. 6—7 mm C. albofaseiata Rü8Si.

— Punktirung des Körpers massig (weniger) grob. Farbenbinden

gelb. Beine ganz oder vorwiegend gelb 1

1

11. Punktirung ziemlich dicht, besonders auf dem Hinterleibe. Alle

Hinterleibsringe mit gelben Pinden. L. 7— 10 mm
C. euiargiiiata Panz.

— Punktirung massig dicht bis zerstreut. Am Hinterleibe tragen nur

der dritte, vierte und siebente Ring je eine gelbe Binde.

L. 7— 10 mm C. ryl)yeiisis Linn.

12. Vorletzter Baucliring mit deutlichen seitlichen Zahntbrtsätzen 18

— Vorletzter Bauchring ohne seitliche Zahnfortsätze 15

13. Herzförmiger Raum des Mittelsegmentes ^robrunzelig. Mittel-

rücken dicht punktirt. P. li— 12 mm C. l)iii)restlcida DuF.
— Herzförmiger Raum des Mittelsegmentes glatt und glänzend.

Mittelrücken massig dicht bis zerstreut punktirt 14

14. Rücken und Hinterleib grob punktirt. Punktirung auf dem Hinter-

leibe massig dicht, auf dem Mittelrücken fast zerstreut. Farben-

zeichnung gelb; Hinterleib vorne meist roth. L. 7— iJ mm
C. lepida Brüll.

— Rücken und Hinterleib massig grob punktirt. Punktirung auf dem

Hinterleibe ziemlich dicht, auf dem Mittelrücken massig dicht.

Farbenzeichnung weiss. L. 7 mm. Cr. odoiitopliora ii. sp.

15. Herzförmiger Raum des Mittelsegmentes vollkommen glatt und

glänzend 16

— Herzförmiger Kaum des Mittelsegmentes in seiner ganzen Aus-

dehnung oder wenigstens seitlich runzelig oder punktirt 11)

IG. Die Körperlänge übersteigt 15 mm L. 17—20 mm
C. tu!) ereillata Vill.

— Die Körperlänge kleiner oder kaum grösser als 10 mm 17

17. Punktirung des Körpers sehr grob und dicht. Zweiter Hinter-

leibsring deutlich zweimal so lang wie breit. Oben am Hinter-

rande des zweiten Hinterleibsringes kein Grübchen bemerkbar.

L. 6—S mm C. albieiueta Klug.
— Punktirung des Körpers ziemlich fein bis massig grob, massig

dicht oder zerstreut. Zweiter Hiiiterleibsring ungefähr gleich lang

wie breit. Oben am Hinterrande des zweiten Hinterleibsringes

ein deutliches Grübchen bemerkbar 18
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18. Hinterleib zerstreut, Mittelrlicken und Mittelsegment in der Um-

gebung des herzförmigen Raumes sehr zerstreut punktirt. Vor-

herrschende Körperfärbung gelb. L. 0— 10 mm
C. spcciihiris Costa ach.

— Körper durchaus ziemlich dicht punktirt. Vorherrschende Körper-

fcärbung schwarz. L. 11mm C. iiilotica ii. sp.

19. Herzförmiger Raum des Mittelsegmentes in seiner ganzen Aus-

dehnuno- oder wenigstens seitlich gerunzelt (gefurcht) 20

— Herzförmiger Raum des Mittelsegmentes punktirt oder, wenn

seitlich runzelig, doch gegen die Mitte hin mit deutlichen Punkten 22

20. Die Körperlänge übersteigt 15 mm. Erstes Fussglied der Mittel-

beine stark gekrümmt. L. 16 mm C. capito Lepel.

— Die Körperlänge erreicht wenig mehr als 10 mm. Erstes Fuss-

glied der Mittelbeine gerade 21

21. Unterseite des Hinterleibes stark zottig behaart und am vorletzten

Hinterleibsringe unten zwei lanoe seitliche Haarbüschel. Punk-

tirung des Körpers massig dicht bis zerstreut. L. 8—9 mm.

C. quiiiquefasciata Ros.si.

— Unterseite des Hinterleibes nur fein behaart, ohne deutliches

Haarbüschel unten am vorletzten Hinterleibsringe. Punktirung

des Körpers (besonders am Hinterleibe) dicht und grob.

L. 10—11 mm C. stratiotes ii. sp.

22. Innere Netzaugenränder nach unten sehr stark divergent und die

Divergenz beginnt oberhalb der Fühlereinlenkung. Vorderrücken

mitten eingedrückt. Punktirung des Körpers sehr grob. Zweites

Geisselglied ungefähr 2,5 mal so lang wie das erste. L. 14— 15 mm
C. prisca ii. sp.

— Innere Netzaugenränder nach unten divergent und die Divergenz

beginnt erst unterhalb der Fühlereinlenkung. Vorderrücken nicht

eingedrückt. Punktirung des Körpers massig grob. Zweites

Geisseiglied kaum zweimal so lang wie das erste. Körperlänge

kleiner oder wenig über 10 mm. 2o

23. Abstand der hinteren Nebenaugen von den Netzaugen deutlich

grösser als ihr Abstand von einander. Herzförmiger Raum des

Mittelsegmentes dicht punktirt. Hinterleib durchaus ziemlich dicht

punktirt. Vorherrschende Färbung schwarz. L. 7—9 mm
C. rubida Jur.

— Abstand der hinteren Nebenaugen von einander und von den

Netzaugen so ziemlich gleich gross. Herzförmiger Raum des

Mittelsegmentes zerstreut punktirt. Hinterleib vorne ziemlich dicht
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pimktirt, nach hinten massig dicht punlvtirt. Vorherrschende

Färbung blassgelb. L. 9— 11 mm C. chromatica n. sp.

24. Vorletzter Banchring mit zwei deutlichen Seitenecken. Punktirung

durchaus äusserst fein. L. 13 mm C. eucharis ii. sp.

— Vorletzter Bauchring ohne Seitenecken 25

25. Herzförmiger Raum des Mittelsegmentes nach hinten steil abfallend

und trapeztöniiig. L. 10 mm C. striolala ii. sp.

— Herzförmiger Raum des Mittelsegmentes dreieckig (wie ge-

wöhnlich) 26

26. Vorletzter Bauchring seitlich mit je einem Büschel zusammenge-

klebter Haare 27

— Vorletzter Bauchring oline Büschel zusammengeklebter Haare 28

27. Körper sehr fein punktirt. Mitteltheil des Kopfschildes mit schwach

gezähntem Vorderrande. Drittes und viertes Geisseiglied 1,5 mal

so lang wie breit. L. 8—9 mm C. bracteata Eveköm.
— Körper nur massig fein punktirt. Mitteltheil des Kopfschildes mit

stark gezähntem Vorderrande, drittes und viertes Geisselglied 2

mal so lang wie breit. L. 8— 10 mm C. labiata Fau.

28. Herzförmiger Raum vom Mittelsegmente nicht oder kaum merk-

lich abgegrenzt. L. 12 mm C. atlantica ii. sp.

— Herzförmiger Raum vom Mittelsegniente deutlich abgegrenzt 2l>

29. Zweiter Hinterleibsring auffallend lang, länger als das Mittelseg-

ment oder als der dritte Hinterleibsring. Körpertärbung vor-

herrschend blassgelb. L. 16 mm C. multipicta Smith.

— Zweiter Hinterleibsring viel kürzer als das Mittelsegment oder der

dritte Hinterleibsring 30

30. Herzförmiger Raum des Mittelsegmentes vollkommen glatt und

glänzend 31

— Herzförmiger Raum des Mittelsegments ganz oder wenigstens zum
Theil punktirt oder gerunzelt (gefurcht) 33

31. Punktirung des Rückens und Hinterleibes ziemlich fein. Dritter

Hinterleibsring oben mitten am Hinterrande mit einem deutlichen

Grübchen. Hinterleib rostroth. L. 8—9 mm
C. radoszkovskyi Schlett (--- ht'spanica Raüoszk. nee Gmee.)

— Punktirung des Rückens und Hinterleibes grob. Dritter Hinter-

leibsring ohne Grübchen oben am Hinterrande 32

32. Punktirung des Mittelrückens fast zerstreut. Färbung (besonders

am Hinterleibe) vorherrschend gelb. L. 10 mm
C. maracaucliea Radoszk.
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— PunktiriiDf,^ des Mittelrückens ziemlich dicht. Färbung vorherr-

schend scliwarz. L. 8—U mm C. luctuosa Costa.

33. Herzförmiger Raum des Mittelsegmentes punktirt 34

— Herzförmiger Kaum des Mittelsegmentes gerunzelt 30

34. Vorletzter Bauchring mit langen seitlichen Fortsätzen. L. 14 mm
C. coiii^era Daiilb.

— Vorletzter Bauchring ohne seitliche Fortsätze oö

35. Hinterleib mit massig feinen Punkten und zwischen diesen mit

sehr feineu Punkten. L. 13—14 mm C. melaiiotliorax ii. sp.

— Hinterleib mit gleichmässiger, dichter und ziemlich grober Punk-

tirung. L. 13—14 mm C. capitata Smith.

36. Hinterraiid des vorletzten Hinterleibsringes an der Unterseite mit

einem dichten Wimpersaume, welcher den Grund des Endringes

anliegend bedeckt 40

— Hinterrand des vorletzten Hinterleibsringes an der Unterseite ohne

Wimpersaum 37

37. Mitteltheil des Kopfscliildes hoch gewölbt mit zerstreuten, seich-

ten, gegen die Mitte hin verschwindenden Punkten. L. 8—9 mm
C. sareptana ii. sp.

— Mitteltheil des Kopfschildes schwach gewölbt, mit ziemlich dicht

stehenden, tiefen Punkten in seiner ganzen Ausdehnung 38

38. Das dritte und die nächstfolgenden Geisseiglieder kaum länger

als breit, letztes Geisselglied nicht hornartig gekrümmt 39

— Das dritte und die nächstfolgenden Geisseiglieder ungefähr zwei-

mal so lang wie breit; letztes Geisseiglied hornartig gekrümmt.

L. 7—10 mm C. interrupta Panz.

39. Herzförmiger Piaum des Mittelsegmentes unregelmässig runzelig.

L. 11 mm C. (luadrimaculata Duf.

— Herzförmiger Raum des Mittelsegmentes deutlich längs runzelig.

L. 11— 12 mm C. leiicozoiiica ii. sp.

40. Zweites Geisselglied kaum zweimal so laug wie das erste. Oben

mitten am Hinterrande des zweiten Hinterleibsringes ein deut-

liches Grübchen. Herzförmiger Raum des Mittelsegmentes mehr

unregelmässig gerunzelt. L. 11—12 mm C. Undonii Lepel.

— Zweites Geisselglied reichlich zweimal bis 2,5 mal so lang wie das

erste. Zweiter Hinterleibsring oben am Hinterrande ohne Grüb-

chen. Herzförmiger Raum des Mittelsegmentes deutlich längs

oder schräg gefurcht 41
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41. p]rste Hinterleibsbinde deutlicli breiter als die folgenden und (ob

immer?) mitten nicht ausgeraiidet. L. 7—9 min

€. qiiadriciiicta v. d. Lind.

— Erste Hinterleibsbinde gleich breit wie die folgenden und, wenn

ein wenig breiter, in der Mitte ausgerandet 42

42. Punktirung des Körpers massig grob. Endglied der Fühler horn-

artig gebogen 43

— Punktirung des Körpers ziemlich fein. Endglied der Fühler nicht

oder sehr schwach gebogen. L. Ü— 10 mm
C. quadi'ifasciata Panz.

4o. Alle Geisselglieder vom dritten an doppelt üo lang wie breit.

L. 10 — 14 mm C. ferreri v. d. Lind.

— Alle Geisselglieder vom dritten an nur 1,5 mal so lang wie breit,

L. 7— 14 mm C. arenaria Linn.

Weibchen.

1. Schläfen mit einem derben Zahne an ihrer Unterseite. Kopf-

schildmitteltheil in der Mitte mit zwei kegelförmigen Zapfen,

welche etwa um die Länge des zweiten Geisseigliedes von ein-

ander abstehen. (Mittelbrustseiten mit einem Dorn.) L. 13 mm
(Taf. XV Fig. 3 et 12.) C. komarowii Radosz.

— Schläfen ohne Zahn. Kopfscbildmitteltheil ohne Zapfen 2

2. Vorletzter Bauchring mit st^il aufgestülptem Hinterrande, welcher

eine grubenförmige VertiefuniJj nach hinten abschliesst 3

— V^orletzter Pauchring ohne aufgestülpten Hinterrand 4

3. Der aufgestülpte Hinterrand des vorletzten Bauchriuges ist deut-

lich gezähnt. Herzförmiger Raum des Mittelset^mentes mehr oder

weniger runzelig. Hinterleib mit vier gelben Binden. Länge

12— 15 mm C. bupresticida Dufouk.
— Der aufgestülpte Hinterrand des vorletzten Bauchringes ist nicht

gezälint. Herzförmiger Raum des Mittelsegments glänzend glatt,

Hinterleib mit zwei weissen Binden. L. 7— 8 mm
€. odoiitophora n. s(x.
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4. Flügel in ihrer ganzen Ausdehnung rauchig getrübt 5 ^)

— Flügel nur an der Spitze oder gar nicht rauchig getrübt G

5. Mitteltheil des Kopfschildes tlach oder sehr schwach gewölbt.

Punktiruug des Körpers grob. L. 14—15 mm
C. quadriuiaculata Dufuur.

— Mitteltheil des Kopfschildes noch vorne zu einer kantigen, in eine

Spitze auslaufenden Wölbung ansteigend, die steil zum Vorder-

rande abfällt. (Sculptur des Rückens und Hinterleibes ausser-

ordentlich lein , so dass die Oberfläche sammtartig matt erscheint.

L. 21 mm C. erythrocepliala Dahlb.

G. Mesopleuren unten seitlich mit einem zapfenartigen Fortsatz 7

— Mesopleuren ohne einen zapfenartigen Fortsatz 12

7. Dritter Bauchring mit einer plattenartigen Erhebung am Grunde 8

— Dritter Bauchring ohne plattenartige Erhebung am Grunde ü

8. Mitteltheil des Kopfschildes flach , vorne eingedrückt. Rücken

grob punktirt L. 8 mm C. spectabilis Radosz.
— Mitteltheil des Kopfschildes gewölbt. Die Wölbung läuft in eine

Spitze aus und fällt zum Vorderrande in der Form einer Dreieck-

fläche steil ab. Rücken ziemlich fein und leicht punktirt. Länge

9 mm C. piilchella Klug.

9. Mitteltheil des Kopfschildes vorne von der Mitte weg stark auf-

gebogen (mit verschmälertem, fein ausgebuchtetem Vorderrande).

L. 14—16 mm C. capitata Smith.

— Mitteltheil des Kopfschildes nicht aufgebogen 10

10. Innere Netzaugenränder stark nach unten divergent. Mittelfeld

der oberen Afterklappe seitlich massig stark bewimpert. (Färbung

gelb, Rücken und Hinterkopf ins Rostrothe übergehend.) Länge

15 mm C. leucochroa ii. sp,

— Innere Netzaugenränder parallel oder schwach nach unten diver-

gent. Mittelfeld der oberen Afterklappe seitlich stark bewimpert.

Körper niemals ganz gelb. 1

1

11. Herzförmiger Raum des Mittelsegmentes mitten glatt, daneben mit

einigen rein gestochenen Punkten, welche seitlich in Runzeln

tibergehen. Körperfärbung schwarz mit gelber Zeichnung. Länge

14— IG mm C. prisca ii. sp.

— Herzförmiger Raum des Mittelsegmentes in seiner ganzen Aus

dehnung schräg gerunzelt , mit undeutlichen Punkten in den

^) Man vergl. auch C. hortivaga Kohl, bei der die Flügel mitunter ebenfalls

stark gebräunt sind.
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Runzeln. Körper ganz rostroth oder mit schwarzem Bruststücke,

immer aber ohne gelbe Zeichnung. (Punktirung des Körpers

durchschnittlich minder grob als bei C. prisca.) L. 16—18 mm
C. capito Lepel.

12. Vorletzter Bauchring seitlich in scharfe Ecken vorspringend 13

— Vorletzter BaucLring ohne vorspringende Seitenecken 14

1,3. Mitteltheil des Kopfschildes ziemlich stark gewölbt. Mittelsegment

in der Umgebung des herzförmigen Raumes zerstreut punktirt.

Allgemeine Färbung rostbraun mit weisser Zeichnung. Länge

y— 10 mm C. eug-eiii.a Schlett. (= C. orientalis Mocs.j

— Mitteltheil des Kopfschildes flach. Mittelsegment in der Umgebung
des herzförmigen Raumes dicht punktirt. Allgemeine Färbung

schwarz. Zeichnung gelblich weiss bis weiss. Länge 9— 11 mm
C. fiinerea Costa ach.

14. Dritter Bauchring am Grunde mit einer plattenartigen Erbebung

15

— Dritter Bauchring ohne plattenartige Erhebung 22

15. Der Eindruck auf dem Mitteltheile des Kopfschildes erstreckt sich

deutlich weiter als über die Hälfte — bis zu zwei Drittel seiner

Länge. L. 9—12 mm C, rybyensis Linn.

— Der Eindruck auf dem Mitteltheil des Kopfschildes erstreckt sich

höchstens über die Hälfte seiner Länge 16

16. Mitteltheil des Kopfschildes in seinem oberen Theile ziemlich stark

gewölbt 17

— Mitteltheil des Kopfschildes in seinem oberen Theile flach oder

sehr wenig gewölbt 19

17. Punktirung des Körpers grob, auf dem Mittelrücken zerstreut.

Tracht kräftig. L. 10—13 mm C. liortivaga Kühl.

— Punktirung des Körpers massig fein, auf dem Mittelrücken

massig bis ziemlich dicht 18

18. Alle Hinterleisringe vom dritten an mit nicht unterbrochenen,

gelben Binden. Beine gelb. L. 10— 11 mm C. emargiiiata Panz.

— Alle Hinterleibsringe mit unterbrochenen, weissen Binden. Beine

rostfarben. L. 8 mm C. albofasciata Rüssi.

19. Der Eindruck des flachen Mitteltheiles des Kopfschildes erstreckt

sich über zwei Drittel seiner Länge. Hinterleib dicht und grob

punktirt. L. 12— 13 mm C. (lacica n. sp.

— Der Eindruck des Kopfschildmitteltheiles erstreckt sich nur über

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Die Ilymeuopteren-Gattuns; Cerceris LATR. 3(39

ein Drittel oder kaum die Hülfte seiner Länge. Hinterleib massig

dicht bis zerstreut punktirt 20

20. Mittelrücken ziemlich dicht punktirt. (Mitteltheil des Kopfschil-

des kaum merklich eingedrückt.) L. 10 mm
C. kliigii (= aimulata Klug).

— Mittelrücken zerstreut punktirt 21

21. Mittelfeld der oberen Afterklappe an den Seitenrändern sehr stark

bewimpert. Untere Afterklappe mit starken Haarbüscheln. Zeich-

nung des Körpers weiss. L. 12 mm C. lunata Costa Ach.
— Mittelfeld der oberen Afterklappe an den Seitenrändern fein be-

wimpert. Untere Afterklappe mit schwachen Haarbüscheln. Zeich-

nung gelb. L. 9 mm C. subimi)ressa n. sp.

22. Mitteltheil des Kopfschildes vom Grunde an losgetrennt, d. 1. frei

hervorragend 23

— Mitteltheil des Kopfschildes erst im vordersten Theile oder gar

nicht losgetrennt 82

23. Der freie Kopfschildmitteltheil mit stark ausgeschnittenem Vorder-

rande 24

— Der freie Kopfschildtheil mit ganzem oder höchstens leicht aus-

gebuchtetem Vorderrande 26

24. Kopfschildmitteltheil gegen seinen Ursprung hin bedeutend ver-

schmälert. L. 10 mm C. lamiiiifera Costa Ach.

— Kopfschildmitteltheil von seinem Ursprünge bis zum Vorderrande

gleich breit 25

25. Kopfschildmitteltheil länger oder wenigstens so lang wie breit;

herzförmiger Raum des Mittelsegments mit scharf gesonderten

Längsfurchen; Mittelfeld der oberen Afterklappe gegen das Ende

verschmälert. L. 12—15 mm C, ferreri V. D. Lind.

— Kopfschildmitteltheil doppelt so breit wie lang ; herzförmiger Raum
unregelmässig gerunzelt; Mittelfeld der oberen Afterklappe gegen

das Ende nicht verschmälert. L. 13 mm
C. pedetes ii. sp. Kohl.

26. Hinterleib glänzend glatt, mit sehr seichten und sehr zerstreuten

Punkten. Herzförmiger Raum des Mittelsegments vollkommen

glatt und glänzend. L. 18—22 mm C. tuberciilata Villers.

— Hinterleib deutlich punktirt. Herzförmiger Raum des Mittel-

segments gefurcht oder punktirt 27

27. Kopfschildmitteltheil gegen den Vorderrand hin deutlich ver-

schmälert 28
Zoolog. Jahrb. II. 24
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— Kopfschildniitteltheil gegen den Vorderrand hin nicht verschmä-

lert 31

28. Pnnktirung des Körpers durchaus sehr grob. Herzförmiger Raum
des Mittelsegments punktirt. L. 15—18 mm

C. coiiigera Dahlb.
— Pnnktirung des Körpers höchstens massig grob. Herzförmiger

Raum des Mittelsegments gefurcht 29

29. Mitteltheil des Kopfschildes vom Gesichte wenig abstehend und

nach vorn weniger stark verschmälert. Punktirung des Körpers

massig grob. L. 8—10 mm €. iiiterrui>ta Panz.

— Mitteltheil des Kopfschildes vom Gesichte bedeutend abstehend

und nach vorne stark verschmälert. Punktirung des Körpers

fein 30

30. Geisselglieder vom dritten an so lang wie breit, Kopfschildmittel-

theil nahezu flach. L. 11—12 mm C. bracteata Everöm.

— Geisseiglieder vom dritten an gut 1,5 mal so lang wie breit.

Kopfschildmitteltheil kantig gewölbt. L. 11— 13 mm
C. cormita Eversm.

31. Kopfschildmitteltheil quadratförmig , vorne deutlich eckig. Punk-

tirung des Körpers ziemlich fein. L. 10— 13 mm
C. labiata Fab.

— Kopfschildmitteltheil breiter als lang, mit seitlich abgerundetem,

schwach ausgerandetem Vorderrande. Punktirung des Körpers

ziemlich grob. L. 10—11 mm C. bucciilata Costa Ach.

32. Kopfschildmitteltheil bis an den Vorderrand, also in seiner Aus-

dehnung mit der Unterlage verwachsen 33

— Vorderrand des Kopfschildmitteltheiles entweder ganz frei hervor-

ragend (losgetrennt) oder, wenn seitlich angewachsen, so doch in

der Mitte bogenförmig sich erhebend 41

33. Kopfschildmitteltheil vorne tief halbkreisförmig ausgeschnitten.

Punktirung des Rückens und besonders des Hinterleibs ausser-

ordentlich fein und dicht. L. 21 mm C. multipieta Smith.

— Kopfschildmitteltheil vorne ohne Ausschnitt, Punktirung des Kör-

pers nie sehr fein . besonders auf dem Rücken 34

34. Abstand der Fühlereinlenkung vom Vorderrande des Kopfschildes

kaum oder halb so gross als die Breite des Kopfschildes zwischen

den inneren Ecken der Kieferbasis. 35

— Abstand der Fühlereinlenkung vom Vorderrande des Kopfschildcs

innen reichlich grösser als die halbe Breite des Kopfschildes

zwischen den inneren Ecken der Kieferbasis 37
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35. Kopfscliildniitteltlieil doppelt so breit wie lang, halbmondförmig;

Vorderrand seitlieli in scharfe Spitzen endigend. Pimktirung ziem-

lich fein nnd auf dem Hinterleibe sehr seicht. Rücken matt. Kör-

perfärbiing rostroth mit schwarzem Hinterkopf und Rücken. Länge
14— 15 mm C. lindeiiii Li:PEL.

— Kopfschildmittelthftil ungefähr so breit wie lang, kreisrund oder

halbkreisförmig ohne scharfe Seitenecken am Vorderrande.

Punkte durchaus rein gestochen, besonders auf dem Hinterleibe

36

36. Mesopleuren unten seitlich mit einem kurzen Zapfenfortsatz,

Herzförmiger Raum des Mittelsegments vollkommen glatt. Kopf-

schildmitteltheil annährungsweise halbkreisförmig. Der ganze

Körper rostfarben , mit der Neigung sich gelb zu färben, L.

14 mm C. lutea Taschenb.
— Mesopleuren ohne Zapfenfortsatz. Herzförmiger Raum des Mittel-

segments schräg gerunzelt. Kopfschildniitteltheil kreisrund mit

einem halbmondförmigen Eindrucke am Vorderrande, Schwanz

mit gelber Zeichnung. L.15mm, (Taf. XV Fig. 6.)

C. koliUi 11. sp.

37. Kopfschildmitteltheil auffallend stark behaart. Innere Netzaugen-

ränder sehr stark nach unten divergent. L. 9 ram.

C. albiciiicta Klug.
— Kopfschildmitteltheil unbehaart. Innere Netzaugenränder parallel

oder sehr schwach nach unten divergent 38

38. Vorderflügel ganz glashell. Mitteltheil des Kopfschildes stark

glänzend, in seinem vordersten Theile glatt. L. 8—9 mm
C. sareptaiia ii. sp.

— Vordertlügel an der Spitze mehr oder weniger stark rauchig ge-

trübt. Kopfschildmitteltheil ziemlich matt und bis an den Vorder-

rand deutlich punktirt 39

39. Vorletzter Bauchring der ganzen Breite nach eingedrückt. L.

11—12 mm C. leiicozonica ii. sp.

— Vorletzter ßauchring nicht oder höchstens mitten schwach (rinnen-

förmig) eingedrückt 40

40. Herzförmiger Raum des Mittelsegments glänzend glatt. Punk-

tirung des Hinterleibs massig grob. L. 1 mm C. Iiaiieri ii. sp.

— Herzförmiger Raum des Mittelsegments gefurcht. Punktirung des

Hinterleibs grob. L. 10—12 mm C. stratiotes ii, sp.

41. Herzförmiger Raum polirt glänzend 42
— Herzförmiger Raum nicht polirt glänzend 44

24*

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



372 AUGUST SCHLETTERER.

42. Die Seitenränder des Mittelfeldes der oberen Afterklappe ver-

einigen sich oben und bilden einen spitzen Winkel. L. 10-11 mm
C. luctiiosa Costa Ach.

— Die Seitenländer des Mittelfeldes der oberen Afterklappe treffen

sich oben nicht 43

43. Mittelfeld der oberen Afterklappe trapezförmig- mit sehr schwach

bewimperten Seitenrändern. Vorletzter Bauchring kaum merk-

lich eingedrückt, ohne dichten Winipersaum an seinem Hinter-

rande. Vorderflügel an der Spitze rauchig getrübt. Hinterleib

rostroth. L. 10 mm C. radoszkowskyi Schlett.

(= liispanica RadOSZ. nee. Gmel.)

— Mittelfeld der oberen Afterklappe langgestreckt tonnenförmig mit

stark bewimperten Seitenrändern. Vorletzter Banchring deutlich

eingedrückt und am Hinterrande seitlich vom Eindrucke dicht

bewimpert. Vorderflügel an der Spitze kaum merklich rauchig

getrübt. Hinterleib schwarz mit gelben Binden. L. 9—11 mm
C. spccularis Costa Ach.

44. Vorderrand des Kopfschildmitteltheiles zu einer quergestellten

Lamelle aufgehoben. L. 11— 17 mm C. arenaria LiNN.

— Vorderrand des Kopfschildmitteltheiles nicht lamellenartig er-

hoben 45

45. Mitteltheil des Kopfschildes sich nach vorn verbreiternd. Grösste

Breite des Kopfschildes vorn reichlich 1,5 mal so gross als seine

Länge. L. 15 mm (Taf. XV Fig. 5) C. elegaiis Eversm.

— Mitteltheil des Kopfschildcs sich nach vorn nicht verbreiternd,

meistens mehr oder weniger verschmälernd. Grösste Breite des

Kopfschildes, wenigstens dem Augenmaasse nach, nicht sichtlich

verschieden von seiner Länge 4G

4G. Herzförmiger Raum des Mittelsegmentes ganz oder zum Theil

punktirt 47

— Herzförmiger Raum des Mittelscgmentes runzelig (nicht punk-

tirt) 48

47. Punktirung des Körpers ziemlich fein bis massig grob. Färbung

schwarz mit verhältnissmässig spärlicher weisser oder weisslich-

gelber, sehr verschieden reicher Zeichnung. L. 8—9 nun

C. rubida Jur.

— Punktirung des Körpers sehr grob. Färbung schwarz mit reich-

licher citronengelber Zeichnung. L, 10 mm
C. inaracaiidica Radosz.
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48. Kopfschildmitteltheil hoch gewölbt und am Vorderrande der ganzen

Breite nach tief bogenförmig ausgeschnitten 49

— Kopfschildmitteltheil schwach gewölbt, am Vorderrande entweder

gar nicht oder nur schwach^ oder, wenn tiefer, so nur ganz schmal

ausgeraudet 50

49. Kopfschildmitteltheil nach vorne verschmälert. L. 8— J2 mm
C. quiuquefascicta Kossi.

— Kopfschildmitteltheil nach vorn nicht verschmälert. L. 10 mm.
(Taf. Fig. 4) C. adelpha Kohl n. sp.

50. Erste Hinterleibsbinde deutlich breiter wie die folgenden und

mitten nicht ausgerandet (ob immer?) L. 9— 11 mm.

C. quadricincta v. d. Lind.

— Erste Hinterleibsbinde gleich breit wie die folgenden und, wenn
ein wenig breiter, in der Mitte ausgerandet. L. 10—12 mm.

C. quadrifasciata Panz.

I. Paläarktische Arten.

1. Cereet'is alhicincta Klug.

Cerceris alhicincta Kllu: Symb. Phys. V. Taf. 47, Fig. 10, <f 1829—45.

2 L. 9 mix. Chjpei media pars haud elevata, convexiuscula , supra

dlmidliim anücuni inipressa. Margines ocidorum interni chjpeum versus

fortiter divergentes. Flagelli articidus secundus duplo, tertius sesqui

priiiio longior. Ocelli posteriores inter se et ab oculis flagelli articuU

secuudi longitudine distant.

Mesonotum dispersis, ahdomen sidjdensis pmictis grossis. Segmenti

mediani area cordiformis laevis et nitida. Area aalvulae supraanalis

pggidialis marginibus lateralibus tenuiter ciliatis; valvida ififraanalis

peniciUis inconspicuis. Älae superiores apice subfumatae.

S L. 6-8 mm. Clypei media pars convexiuscula, margine apicali

Jiaud defdato. Ocelli posteriores inter se flagelli artictdi tertii, ab oculis

flagelli articuli secundi longitudine distant. Notum atque abdomen

jjunctis grossissimis.

Nigra; albopicta pronotum , scutellum, metanotum et segmentum

medianum. Abdominis segmenta (excepto qiiinto) albo-fasciata. Pedes

albidi.
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5 Scheitel ziemlich grob und massig dicht punktirt. Mitteltheil des

Koptschildes nicht losgetrennt, annäherungsweise halbkreisförmig, wenig

gewölbt, nach vorne mehr als zur Hälfte leicht eingedrückt , kaum
zweimal so breit wie sein Abstand von den Netzaugen, deutlich und

ziemlich dicht punktirt. Innere Netzaugenränder nach unten stark diver-

gent. Zweites Geisselglied 2 mal, drittes 1,5 mal so lang wie das erste.

Abstand der hinteren Nebenaugen von einander und von den Netzaugen

gleich der Länge des zweiten Geisseigliedes.

Mittelrücken ziemlich grob und zerstreut punktirt. Schildchen mit

wenigen (ein wenig feineren) Punkten. Herzförmiger Raum des Mittel-

segments vollkommen glatt und glänzend. Hinterleib grob und ziemlich

dicht punktirt, unten seitlich mit zerstreuten und seichten Punkten,

welche gegen die Mitte der Ringe hin verschwinden. Mittelfeld der

oberen Afterklappe tonnenförmig, mit fein bewimperten Seitenrändern;

untere Afterklappe mit fast unmerklichen (seitlichen) Endpinseln. Vorder-

llügel an der Spitze leicht rauchig getrübt.

Gesicht weiss. Fühler innen rostgelb, aussen braun, Schaft weiss

gefleckt. Hinterkopf mit weissen Plecken. Am Bruststücke können
weiss gefleckt sein der Vorderrücken, die Flügelschuppen, das Schildchen

und der Hinterrücken. Mittelsegment weiss gefleckt. Am Hinterleibe

vierter und sechster Ring mit breiter weisser Binde, dritter mit weisser

Vorderrandsbinde. Die Binden setzen sich auf der Bauchseite fort.

Beine weiss, mit der Neigung, sich an den Oberschenkeln (besonders

an den hinteren) schwarzbraun zu färben.

S Mitteltheil des Kopfschildes schwach gewölbt, oval, zweimal so

breit wie sein Abstand von den Netzaugen, mit ungezähntem Vorder-

rande, ziemlich dicht und grob punktirt. Abstand der hinteren Neben-
augen von einander gleich der Länge des dritten, ihr Abstand von den
Netzaugen gleich der Länge des zweiten Geisselgliedes. Punktirung
der Haut gröber als beim $ — am Scheitel grob, am Bücken und
Hinterleib sehr grob. Der zweite Hinterleibsring zeigt die Neigung
sich rostroth zu färben.

Von der ihr an Färbung ähnlichen C. 7'ubida ist das 5 schon durch

die Form des Kopfschildmitteltheiles leicht zu unterscheiden, 5 und S
durch die viel gröbere Punktirung, den glänzend glatten herzförmigen

Raum und die reichlichere Färbung, von C. lejnda durch merklich

gröbere und dichtere Punktirung, den MangeL der Platte am dritten

Bauchringe (Hinterleib), sowie durch die seitlich nicht eckigen letzten

ßauchringe und die reichlichere weisse Färbung.

($ bisher unbeschrieben).

Reg. I. Subreg. 2. Reg. H. Subreg. 1.

Aegypten (Abu-Dam), Aethiopien (Ambukohl), Darfur.
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'^. Cereeris rt/ht/i'itsi.s Linn.

Sjihcx ri/hi/cnNts Linn.: Aiiiiiiiit.

Acad. 8 1719

l'hildiitltiis orn(i I itsSi\\\i-\-: Icon.

Ins. Riitisl). TiiC. 2()y, Fig. 1

et 2.

Sj)h('x ryhyensis Linn. : rainliir.

ot Flor. Uyl>y(Mis. llp.sal. 88.

Sphcx njn/dlco Cmhist: Natur{;.

Class. »it Noiii. Ins. 270 . .

VliilantlmH ormilitH S(irNi;ii)i:ii:

Neuest. Ma<;az. I. 2(i . .

l'fiUantliUH oriiatuH Fauk. : Knt.

Syst. II. 290

rhihinthus sendcinctus 1'anz:

Kami, ricnu. 47. 24 S •

I^liildiilhus orndtiis I'anz.: ibid.

H3. 10 .

ribilanthuahortorum 1.'\wa.: iltid.

63. 9

riiilanthus ornatns Wai.cm-n:

Faun. Paris Ins. II. 9H . .

Crabro Vdriabilis ScintANu:

Faun. Hoic. II. 3;i9 ....
l'hUunlhiis ornatus Faiiü : Syst.

Piez. 304

Ccrccris orrudd Latu: Nouv.

Dict. Ed. 2. 512

Ccrccris ornata Latii.: Hist.

Nat. Crust. et Ins.

317, .^ ? . • . .

Ccrccris ornata Ijamh.

Crust. et Ins. IV. 94

Ccrccris ornata Spin. : 1

II. 99

l'hilaihthus rybycnsis 'I'ikn-

i.i;i«; : Nov. Act. IJpsal.VI 1.12

Ccrccris orna ta VV a i .
(

• k : M c n i

.

sur le gen. Halictus. 80 ,/ V

Ccrccris hortorimi v. d. Lind:

Nouv. Meni. Acad. Scienc.

Hrux. (Observ.) V. 121, <y 9

XIII.

(ilMI.

L.g.

—«9

nm

1771

1791

1791

1793

1797

1799

1799

1802

1802

1804

1804

1805

1807

1808

1815

1817

1829

Ccrccris unmla, v. \>. Iakd : ibid.

V. 119 cf^V, I8i^9

Ccrccris hicincta Wai.ii.: lü^isti

n. Si)ani.'n, 100, (/<.... 1835

(Jcrrcris svs(iHici)icta Wai.ii..:

ibid. 100, ^ 1835

Ccrccris inlcrrupld VVai.h..:

ibid. 100, 9 1835

Ccrccris oriidtd, Sihhk: Foss.

Hyin. 239, cj V 18'^7

Ccrccris ornata Hi.anch : Jlist.

Nat. Ins. III. 3(i7, er" V • • '«!<>

Ccrccris ornata Lahuam vSl 1m-

iioi'K : Ins. d. Scbvvi-iz, II . 1810

<^ Ccrccris variabilis 1

)

a 1 1 1 . 1 1 : 1 1 )• i »

.

Europ. I. 198, cr"9 • - »«'^^ 45

Ccrccris ornata Ijki-ki.: llist.

Nat. Ins. llyin. 111. 20,

^/V 1845

Ccrccris variabilis Eviohsm.:

Bull. See. Inij). Nat. Mose.

(Faun. Volgo-Ural.) XXII.

402, ,/^ 9 1849

(Jcrccris variabilis Schknck:

.lalirb. d. Ver. f. Naturk.

Nassau. XII. 46, c/ 9 • löf>7

Ccrccris ornata Cühta Ach.:

Ann. Muh. zool. IJn. Nap.

107, f^ 9 1865

Ccrccris vdriabilis Tascmknu.:

Hyni. Ueutscl.l. 190 . . . 1866

(Jcrccris ornata Tiiomh.: Opusc.

Ent. I. 248. c/< 9 . • 1869

Ccrccris ornata Tiiomh.: llym.

Scandinav. III. 243, er' 9 • 1874

(Jcrccris variabilis Kadohzk. :

Reis. Turkest. 63, t/^ 9 • • 1877

<^ (Jcrccris rybycnsis \\(nn.: Ferd.

Zcitschr. Innsbruck 11. XII.

(l). KaubwcHi). Tirols.) 144.

r/9 1880*)

*) Nacb J\littll(^ilMllg«!n des Aiitois v<;riiiciigt mit (J. cmo/rginuta Pz.
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5 L. 9— 12 mm. Cli/pei media ])urs liaud elevata, impressa. Im-

iwessio supra dimidium ejus se extendit. Margo apicalis medius late

truncatus. Margines ocidonun interni clypeum versus divergentes.

Flagelli articuliis secundus duplo, tertius sesqul lotigior lyrinio. Ocelli

posteriores ab oculis distant fiagelU articuU yrimi unacmn secundo, inter se

secundi longitudine.

Anticum noti dimidium suhdense, posticum dimidium disperse et

minus grosse punctatum. Segmenti mediani area cordiformis in lateribiis

oblique strigosa, in media parte laevis. Abdominis antica pars subdensis,

postica pars punctis dispersis grossisqite. Area pygidialis valvulae supra-

analis marginibus lateraUhus subfortiter ciliatis , valviila infraanalis

fortiter penicillata. In abdominis segmento tertio ventrali plaga basalis

elevata. Segmentum abdominis penultimum ventrale fortius excavatiim.

Alae superiores apice fumatae.

(J L. 7 -10 mm. Cltjim media pars convexiuscula, margine apicali

non dentato. Nigra; pronotum atque metanotum non raro flavo-picta.

Abdominis segmenta fascüs ftavis emarginatis vel interruptis. Segmentum

abdominis quintum macidis duahis (^), liaud pictum (S), segmentum

sextum raro flavo-pjictiun.

$ Körpergestalt gedrung-en. Scheitel massig dicht, unmittelbar

hinter den Nebenaugen zerstreut punktirt. Der mittlere Theil des

Mundschildes nicht losgetrennt, der Kreisform sich nähernd d. i. mehr

rundlich als oval, 1,5 mal so breit wie sein Abstand von den Netzaugen,

mit deutlichen, zerstreuten Punkten. Nach vorne ist er in ungefähr

zwei Drittel seiner ganzen Ausdehnung eingedrückt. Der Vorderrand

ist geradlinig, breit, ohne den geringsten Einschnitt. Innere Netzaugen-

ränder nach unten deutlich divergent, das zweite Geisselglied 2 mal,

das dritte 1,5 mal so lang wie das erste. Abstand der hinteren Neben-

augen von den Netzaugen gleich der Länge des ersten und zweiten

Geisseigliedes zusammen, ihr Abstand von einander gleich der Länge

des zweiten Geisselgliedes.

Der Vorderrücken und der vorderste Theil des Mittelrückens massig

dicht, der hintere Theil des Mittelrückens und das Schildchen zerstreut

und massig grob punktirt. Hinterrücken seicht und zerstreut punktirt.

Der herzförmige Raum des Mittelsegments deutlich schräg gefurcht und

mitten mehr oder weniger glatt. Hinterleib oben in der vorderen

Hälfte massig dicht, in der hinteren Hälfte zerstreut, dabei grob punktirt.

Das mittlere Feld der oberen Afterklappe birnförmig (Tal. XV Fig. ü.) seitlich

massig stark bewimpert. Untere Afterklappe mit zwei langen seitlichen

Endpinseln. Dritter Hinterleibsring unten am Grunde mit einer deutlichen

plattenförmigen Erhebung. Vorletzter Bauchring in der Mitte mit einem

rinnenförmigen Eindruck, welcher weniger deutlich auch an den vorher-

gehenden Bauchringen bemerkbar ist; zudem ist jener nach hinten der

ganzen Breite nach halbmondförmig eingedrückt. Bauchseite des Hinter-
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leibes zerstreut und seicht, doch deutlich punktirt. Vorderflügel an
der Spitze leicht angeraucht.

Gesicht gelb, Pühler aussen schwärzlich braun, innen lehmgelb,

Schaft goldgelb geHeckt. Am Bruststücke können gefleckt sein der

Vorderrücken (häuflg) und der Hinterrücken (seltener). Die Zeichnung
des Bruststücks combinirt sich mit der des Hinterleibes. Dieser trägt

an allen Bingen vom dritten an breite goldgelbe Binden. Von jenen

am fünften Binge sind nur zwei Seitenflecken übrig, wenn sie nicht

ganz verschwunden ist ; die Binden des vierten und sechsten Binges
sind sehr breit, meiir oder minder ausgerandet, mitunter unterbrochen.

Von den Bauchringen trägt nur der vierte, in seltenen Fällen auch
der fünfte je eine unterbrochene Binde. Beine gelb bis auf die ganz
oder theilweise schwarzen Schenkelringe, Hüften und Oberschenkel,

aussenden gebräunt.

S Mittlerer Theil des Mundschildes wenig gewölbt, oval, ziemlich

dicht und grob punktirt, 1,5 mal so breit wie sein Abstand von den

Netzaugen, mit ungezähntem Vorderrande. Der herzförmige Baum des

Mittelsegments nur seitlich schräg gefurcht, im mittleren grösseren Theile

glatt und glänzend. Der fünfte Hinterleibsring nicht, der sechste in

seltenen Fällen gelb gefleckt; im übrigen stimmt die Färbung mit der

des 5 überein.

Eeg. I. Subreg. 1. 2. 3.

Ganz Europa, Nordafrika (Algier), Tultschka, Sarepta, Turkestan.

ICet'ceris sjjectabilis Badosz.

Cerceris sjyectabüis Radosz.: Hör. Soc. Ent. Ross. XX, 36, c/, 9 . • 1886,

2 L. 8 mm. Ch/pei media pars liaud elevata, convexiuscula, supra

dimidium wrpressa. Margines oculorum interni clypjeum versus evidenter

divergentes. Flagelli articidus secundus duplo , tertius sesqui primo

longior. Ocelli posteriores inter se et ah oculis distant flagelli articuU

secundi longitiidine.

Mesonotum nitidissimum punctis paiicis, minus grossis. Sciitellum,

metanotum et segmenti mediani area cordiformis polita afque nitidissima.

Abdomen punctis mediocriter densis subgrossisque. Valvulae supraanalis

area pygidiaUs marginibus lateralibus suhtilissime ciliatis; valvida infra-

aiialis subtilissime ijenicillata. Äbdominis segnientum tertium ventrale

plaga subelevata basali.

Luxuriöse flavo-picta. Nigra (partim) : vertex, mesonotum et segtnentum

mediamim. Älae superiores apice vix subfumatae.

Scheitel massig dicht und massig fein punktirt. Milteitheil des

Kopt'schildes nicht losgetrennt, annäherungsweise hufeisei förmig, schwach
gewölbt, nach vorne mehr als zur Hälfte leicht eingedrückt, 1,5 mal so
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hreit wie sein Abstand von den Netzaugen, zerstreut und seicht punktirt.

Innere Netzaugenränder nach unten stark divergirend. Zweites Geissel-

glied 2 mal, drittes 1,5 mal so lang wie das erste. Abstand der

hinteren Nebenaugen von einander und von den Netzaugen gleich der

Länge des zweiten Geisselgliedes.

Mittelrücken stark glänzend, mit wenigen massig groben Punkten.

Schildchen, Hinterrücken und herzförmiger Raum des Mittelsegments

vollkommen glatt und stark glänzend. Hinterleib massig dicht und
ziemlich grob punktirt, unten zerstreut und seicht punktirt. Mittel-

feld der oberen Afterklappe annäherungsweise birnförmig, an den Seiten-

rändern sehr fein bewimpert; untere Afterklappe mit sehr feinen, seitlichen

Endpinseln. Dritter Hinterleibsring mit einer kleinen, doch deutlichen

plattenartigen Erhebung am Grunde (Bauchseite). Mesopleuren unten

seitlich mit einem zapfenförmigen Fortsatze.

Färbung in auffallend grosser Ausdehnung gelb. Theilweise schwarz

sind der Scheitel, Mittelrücken, das Mittelsegment sammt seinem herz-

förmigen Raum und allenfalls schmale Ränder an den Hinterleibsringen.

Unterseite des Körpers durchaus gelb. Beine gelb. Vorderflügel nur

an der äussersten Spitze leise rauchig getrübt.

"Von den europäischen Arten mit ähnlichem Kopfschildmitteltheilo

durch die auffallende Färbung und den starken Glanz sofort leicht zu

unterscheiden, von C. maracandica, an welche sie durch die reichliche

gelbe Färbung erinnert, leicht zu unterscheiden durch die Form des

Kopfschildmitteltheiles und die merklich feinere Punktirung.

Reg. I. Sub. o. Centralasien (Astrabad).

J,. Cerceris emarf/lnata Panz.

Crahro fi'»ibriatus Rossi: Faun.

Etrusc. II. 93 1790

Crahro lunulatus R issi: Maut.

Faun. Etrusc. I. 137 . . . 1792

Crahro affinis ßossi : ibid. 137 1792

FMlanihus cmarginatus PA^z:

Faun. Germ. 63, 19 9 • • • 1799

Philanthussahulosus Panz :.ibid.

63, 13, o^ 1799

Cerceris fimbriata Ii.l. Rossi:

Faun. Etrusc. 153 ... . 1807

Cerceris emaryinata Sim.n.: Ins.

Lig. I. 97, c^ 9 . . . . 1808

Cerceris fimbriata v. u. Lijjd:

Nouv. Mem. Acad. Scienc.

Brux. (übserv.) V. 120 . . 1829

Cerceris affinis v. d. Lind:

ibid. V. 121, o^ 9 . . . . 1829

Cerceris signata Waltl. : Reise.

Spanien. 99. o^ 1835

Cerceris variabilisD a.hlb.: Hyui

Europ. I. 196, var. , . 1843—45

Cerceris hortorxmi Dahlb. :

ibid. I. 203. c<' 9 . • • 1843—45

Cerceris minuta Lepei.: Hist.

Nat. Ins. llym. III. 27. o^ 9 1845

Cerceris ciitcllata Ijevei.: ibid.

III.- 28, c/f 9 18-15

Cerceris clitellata Lucas: Ex-

plor. Algier. III. 255. Taf.

XIII. Fig. 2 1849

V Cerceris fimbriata Costa. Ach.

Ann. Mus. zool. Un. Nap.

108, o^ 9 1865

Cerceris emarginata Costa Ach :

ibid. 107, o^ 9 1865
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$ L. 10 — 11 nun. Clypei media pars haud clecata, impresso dimi-

dioanfico. Marijo ejus apicalis medius late trunculatus. Omdorummarcjims

iiderni chjpeum versus paulum divergentes. Flagelli articidus secundus

rix duph, tertius sesqui loiujior prinio. Ocelli posteriores inter se et ab

oculis ftagelli articidi secundi longitudine distant.

Anticum noti diniidinm densis piutetis, posticum dimidium subdense

atque subgrosse punctatum. Segnienti mediani area cordiformis longi-

fudinaliter vel oblique strigosa. Abdomen dense subgrosseque punctatum.

Area valmdae supraanalis pi/gidialis marginibus lateralibus subfortiter

ciliatis; valimla infraanal is fortiter penicillata. Abdominis segmentum

fertium ventnde plaga basali eJevata. Segmentum ventrale penultiinuni

non excavatuin. Akte superiores apice rix futnatae.

S L. 7— H)nini. Clypei media pars convexiusmda, margine apicali

non denfato.

Nigra. Pronotum et metanotuni flaro-picta, segmentum medianum

rarius niaculis duabus. Abdominis segmenta fasciis flavis. Pedes ftavi.

S Pronotum et segmentum medianum saepe immaculata.

Scheitel dicht und massig grob punktirt. Der mittlere Theil des

Kopfschildes nicht losgetrennt, rundlich bis oval, 1,5 mal so breit wie

sein Abstand von den Netzaugen, zerstreut und deutlich punktirt, nur

in seiner vorderen Hälfte eingedrückt, mit breitem geradlinigen Vorder-

rande, Innere Netzaugenränder nach unten schwächer divergent als

bei C. rybyensis. Zweites Geisselglied kaum 2 mal so lang wie das

erste, drittes 1,5 mal so lang wie das erste. Abstand der hinteren

Nebenaugen von einander gleich der Länge des zweiten Geisselgliedes,

ihr Abstand von den Netzaugen ebenso gross oder ein wenig grösser.

Vordere Hälfte des Rückens ziemlich dicht, hintere Hälfte massig

dicht und massig grob punktirt. Herzförmiger Raum des Mittelsegmentes

längs bis schräg gefurcht, Hinterleib dicht und massig grob punktirt.

Das mittlere Feld der oberen Afterklappe birnförmig, seitlicli massig

stark bewimpert; untere Afterklappe mit massig starken seitlichen End-
pinseln. Dritter Hinterleibsring unten am Grunde mit einer erhabenen

Platte, Der vorletzte Bauchring ist nicht eingedrückt. Bauchseite des

Hinterleibs nur in der Hinterhälfte seicht, zerstreut punktirt. Vorder-

Üügel an der Spitze sehr leicht rauchig getrübt.

Gesicht gelb. Fühler aussen schwarzbraun, innen rostfarben; Schaft

^•elb gefleckt. Bruststück schwarz mit zwei gelben Seitenflecken am
Vorderrücken, gelben Flügelschuppen und gelbem Hinterrücken. Das
Mittelsegment kann gelb gefleckt sein. Dritter, vierter, fünfter und
sechster Hinterleibsring mit gelben Binden, deren breiteste auf dem
vierten Ringe nicht nach vorne halbkreisförmig ausgerandet und sich

häufig auf die Bauchseite fortsetzt. Beine gelb mit schwarzen Hüften

und Schenkelringen, selten schwarz gefleckten Oberschenkeln.
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1$ Kopfschildmitteltheil massig gewölbt (ein wenig stärker als bei

C. riihyensis)^ oval, 1,5 mal so breit wie sein Abstand von den Netznugen,

ziemlich dicht und grob punktirt, mit ungezähntem Vorderrande.

Auf dem Vorderrücken mangeln sehr häufig, auf dem Mittelsegmente

fast durchaus die gelben Seitenflecken.

C. emarginata ist von der ihr nahe verwandten C. ryhyensis durch
die schlankere Gestalt, die dichtere Punktirung und die etwas reichlichere

Färbung verschieden, das ^ überdies durch den weiter ausgedehnten
Eindruck des mittleren Kopfschildtheiles, welcher sich nur über die

Vorderhälfte, nicht über zwei Drittel desselben erstreckt.

Reg. I. Subreg. 1. 2 et 3.

Britannien, Prankreich (Paris, Öt.Severs), Deutschland (Regensburg),

Osterreich (Wien, Mannersdorf; Südtirol — Bozen; Dalmatien — Arbe;
Ungarn—Mehadia) »Bulgarien (Tultscha), Albanien, Griechenland, Italien

(Sicilien, Ligurien, Livorno), Spanien (Catalonien, Madrid), Algier (Oran),

Kleinasien (Amasia), Russland (Sarepta), Centralasien (Taschkend).

!^)o, Cerceris hortivaga Kohl.

Cerceris hortivaga Kohl: Ferd. Zeitschr. Innsbruck. H. XXIV. (d. Raub-

wesp. Tirols), 223, cT 9 1880

$ L. 10—13 mm. Clypei media pars non elevata, dimidio antico

fortius impresso quam in C. ryhyensi et emarginata. Margines ocidorum

interni chjpeum versus divergentes. Flagelli articidns secundus duplo,

tertius sesqui primo longior. Ocelli posteriores inter se longitudine

flagelli articuli secundi, ab ocidis distant longitudine flagelli articuli

secundi unacum primo.

Mesonotum sctäellumque punctis dispersis. Segmenti mediani area

cordiformis polita atque subnitida. Abdominis dimidium anticum punctis

densis, dimidium posticum pnmctis subdensis et grossissimis. Area valculae

supraanalis pygidialis marginibiis lateralibus fortiter fimbriatis , valvula

infraanalis fortiter penicillata. Abdominis segmentum centrale tertiiim

plaga elevata bascdi. Älae superiores fortius fumatae quam in C. rybyensi

et emarginata.

S L. 8— 11 mm. Clypei media pars convexiuscula, apice maryinaU

haud de?itato.

Nigra. Metanotum fiavum. Abdomen fasciis flavis in segmentis

tertio, quarto sextoque.

5 Körporgestalt gedrungen wie bei C. r//bi/erts's. Scheitel massig

dicht punktirt und viel seichter als bei C. emarginata, auch seichter als

bei C rybyensis. Der Mitteltheil des Mundschildes nicht losgetrennt,

*) Das vorgesetzte Zeichen ,,!'' soll bedeuten, duss mir die betrelleude lype

vorgelegen hat.
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der Kreistbriu sich nalu'niil, iitiliczu zweiinul so breit wie sein Abstand

von den Netzaugen, mit zerstreuten Punkten. Seine Vorderliälfte zeigt

einen viel stärkeren Eindruck als C. rf/bz/ensis und emarginaia; dessen

Vorderrand ist breit, geradlinig, mit merklich vorspringenden Seiten-

ecken. Innere Netzaugenränder nach unten divergent. Zweites Geissel-

glied 2 mal, drittes ],5 mal so lang wie das erste. Abstand der

hinteren Nebenaugen von einander gleich der Länge des zweiten, ihr

Abstand von den Netzaugen gleich der Länge des ersten und zweiten

Geisselgliedes zusammen,

^''orderrücken dicht, Mittelrücken und Schildchen zerstreut und
grob punktirt. Herzförmiger Raum des Mittelsegmentes glatt und nur

matt glänzend. Hinterleib in der Vorderhält'te ziemlich dicht, in der

Hinterhälfte massig dicht und sehr grob punktirt; Bauchseite mit sehr

seichter und zerstreuter Punktirung. Das Mittelfeld der oberen After-

klappe nahezu elliptisch, mit locker bewimjierten Seitenrändern, untere

Afterklappe mit langen seitlichen Endpinseln. Dritter Hinterleibsring

an der Bauchseite wie bei C. ri/bi/r'vsis und emarghiata mit einer deut-

lichen plattenartigen Erhebung, deren hintere Grenzlinie einen merklich

schwächeren Bogen als bei den beiden genannten darstellt. Vorderflügel

stärker angeraucht als bei C. rybyensis und emarginata.

Gesicht gelb. Fühler aussen schwarzbraun, innen rostfarben; Schaft

gelb gefleckt. Am Bruststücke sind nur die Flügelschuppen und der

Hinterrücken gelb gefleckt. Am Hinterleibe: dritter Ring mit einem

gelben Vorderrandstreifen, vierter mit breiter, nach vorne halbkreis-

förmig ausgerandeter Binde (gelb), sechster mit breitem, gelbem Hinter-

randsflecken. Die Binde des vierten Ringes setzt sich mitunter auf

der Bauchseite fort. Nicht selten zeigt auch der Hinterrand des dritten

und fünften Hinterleibsringes Spuren eines gelben Streifens.

S Mittlerer Kopfschildtheil oval, massig gewölbt, zweimal so

so breit wie sein Abstand von den Netzaugen, massig dicht und ziemlich

grob punktirt, mit ungezähntem V'orderrande. Netzaugen sehr wenig
nach unten divergent. Der Hinterleib ist häufig reichlicher gelb gefärbt,

durch das Auftreten gelber Hinterrandsstreifen.

Die Beine sind bei beiden Geschlechtern gelb, mit schwarz gefleckten

Hüften, Schenkelringen, Ober- und Unterschenkeln, oft auch schwarzen

Hinterfüssen.

Von C. rijhyensis und emarginata unterschieden durch die viel

gröbere Sculptur, den glatten herzförmigen Raum des Mittelsegmentes,

den flachbogigen Hinterrand der Bauchplatte am dritten Hinterleibsringe,

die Abstände der hinteren Nebenaugen von einander und von den Netz-

augen; das 5 überdies durch den merklich tieferen Eindruck des

mittleren Kopfschildtheiles.

Reg. I. Subreg. 2 et 4.

Südtirol (Levico), Ungarn; Ostasien (Korea).
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f>. Cerceris ftmerea Costa Ach.

Cerceris funerea Costa Ach.: Ann. Mus. zool. Un. Nap. V. 108, a^ . 1869.

! Cerceris pallidopicta RADn'sz: Reise Turkest. Mose. 59, o''' 9, Taf. VII

Fig. 11 1877.

$ L. 9—11 mm. Clypei media pars haud elevata, fere ylana et

paidmn im.prema. Margines oculorum interni ehjpenm versus diver-

gentes. Flagelll articulus secundus duplo, tertius sesqiii longior primo.

Ocelli posteriores inter se et ab ocnlis evidenter löngitudine flagelU articuU

secundi distant.

Pronotum lateraliter angulafnm. Mesonotum punctis subdensis,

scutellum dispersis punctis. Segmenti mediani area cordiformis polita

nitidaque. Abdomen dense grosseque punctatum. Area valvidae siipra-

analis pygidialis lateraliter subtilissime ciliata, valvula infraanalis snbtiliter

penicillata. In abdominis segmento tertio ventrali plaga subelevata basalis,

in segmento ventrali penultimo emarginatio semilunata, lateraliter acriter

angidata. Alae superiores apice subtilissime fumatae.

S L. 8 — 9 mm. Clypei media pars vix convexiuscida , margine

apicali haud dentato. Mesonotum densius, scutellum disperse, abdomen

densissime punctata. Segmentum ventrale pemütimum non emarginatum,

angulis lateralibus minus perspicuis.

Nigra. Pronotum saepe albido-maculatum. Abdominis segmenta

fasciis albidis, crebre interruptis (saep)e absentibus in segmentis quinto et

sexto). Pedes pallido-flavi, femoribus rufis.

Scheitel dicht punktirt. Mitteltheil des Kopfscliildes nicht los-

getrennt, ungefähr so lang wie breit und zweimal so breit wie sein Ab-
stand von den Netzaugen, fast flach, mit einem schwachen Eindruck

hinter dem geradlinigen V^orderrande, massig dicht und deutlich punk-

tirt. Innere Netzaugenränder nach unten divergent. Zweites Greissei-

glied doppelt so lang, drittes 1,5 mal so lang wie das erste. Abstand

der hinteren Nebenangen von einander und von den Netzaugen reich-

lich gleich der Länge des zweiten Geisselgliedes.

Mittelrücken vorne dicht, hinten massig dicht, Schildchen zerstreut

und grob punktirt. Vorderrücken seitlich in Ecken vorspringend. Herz-

förmiger Raum des Mittelsegments vollkommen glatt und glänzend,

Hinterleib dicht und grob punktirt. Mittelfeld der oberen Afterklappe

elliptisch und an den Seitenrändern sehr fein bewimpert; untere After-

klappe mit schwachen seitlichen Endpinseln. Bauchseite des Hinter-

leibes zerstreut und deutlich punktirt. Am Hinterleibe zeigt der dritte

Bauchring am Grunde eine deutliche plattenartige Erhebung; der vor-

letzte Bauchring ist hinten halbmondförmig ausgeschnitten und endigt

in scharfe Seitenecken. Vorderflügel an der Spitze kaum merklich

rauchig getrübt.
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Gesicht gelblich weiss. Fühler aussen braun, innen rostgelb;

Schaft weissgelieckt. Am Bruststücke sind die Flügelschuppen weiss

und der Vorderrücken zeigt meistentheils zwei weisse Seitentiecken. Am
Hinterleibe zeigen der dritte, vierte, fünfte und sechste Ring (meist)

breit unterbrochene weisse Binden (resp. Seitenflecken), welche dem
fünften und sechsten Ringe h.äufig fehlen, während der dritte Ring oft

noch dazu einen blassen Vorderrandfleck trägt. Beine blassgelb mit

rostrothen Oberschenkeln und schwarzen Hüften.

(J. Kopfschildmitteltheil oval, sehr schwach gewölbt, ungefähr

zweimal so breit wie sein Abstand von den Netzaugen , mit ungezähn-

tem Vorderrande, Innere Netzaugenränder wenig nach unten divergent.

Punktirung grob, am Mittelrücken dicht, am Schildchen zerstreut, am
Hintei'leibe sehr dicht. Der vorletzte Hinterleibsring ist nicht halbmond-
förmig ausgeschnitten und endigt seitlich in weniger auftauende Ecken.

Die Zeichnung nähert sich dem Groldgelb und ist reichlicher, indem die

Binden des Hinterleibes an allen Ringen seltener unterbrochen sind.

Das $ ist von den verwandten C. ryhyensis , emarginata und hor-

tivaga vorzugsweise zu unterscheiden durch den viel geringeren Ein-

druck auf dem Kopfschildmitteltheile, die blassen, meist unterbrochenen

Binden der Hinterleibsringe und den halbmondförmig ausgerandeten, in

scharfe Seitenecken vorspringenden vorletzten Bauchring, $ und S durch

die dichtere Punktirung.

Reg. I. Subreg. 2 et 3.

Ungarn (Sajö), Corfu, Sicilien, Central-Asien (Taschkend).

7. Cerceris alhofasciata Rossi.

Vespa alhofasciata Rossi

:

Faun. Etrusc. 11. 87 . . . 1790

Crahro albofasciatus Rossi:

Faun. Etrusc. Mant. II. 138 1792

Vespa alhofasciata 111. Rossi :

Faun. Etrusc. II. 143 . . . 1807

Cerceris tricincta Srix.: Ins.

Lig. I. 27, o^, Taf, I. Fig. 9 1808

Cerceris tricincta v. d. Lind:

Nouv. Meni. Acad. Scienc.

Brux. V. (Obser.) 118. 9 1829

Cerceris alhofasciata v. d. Lind :

ibid. 116 1829

Cerceris alhofasciata Dahlb. :

Hym. Europ. I. 201, ^ 9 1843—45

Cerceris alhofasciataTkscukub. :

Hym. Deutschi. 190 .. . 1866

Cerceris alhofasciata Costa

Ach. : Ann. Mus. zool. Un.

Nap. V. 110, 9 1869

Cerceris alhofasciata Radosz. :

Reis. Turkest. 62, o^ 9 • • 1879

2 L. 8 mm. Clypei media 'pars haud elevata, convexiuscula, dimidio

antico impresso. Ocidorum margines interni clypeum versus evidenter

divergentes. FlageUi articidus secmtdus dupJo, ferfius sesqui longior

primo. Ocelli p)osteriores inter se longitudine fagelli articidi secundi,

ab ocidis longitudine flagelU articidi secundi mtacum primo distant.

Mesonotum, scutellmn et ahdomen subdense stibgrossegue punctata.

Segmenti mediani area cordiformis in laterihus oblique strigosa. Area
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pygidialis vahndar sirpraanoUs lunrginihus Jairralibus subtiliter cüiatis ; valvula

infraanalis temnbus penmUis. Segmentum ahdominis ventrale tertium plaga

basali subelevata. Alae siqxriores apice tenniter fumatae.

^ L. G— 7 mm. Clypei media pars convexa, margine apicali haud

dentato. Flagelli articulus secimdus duplo , tertms fere duplo longior quam

primus. Ocelli posteriores inter se et ab oculis longitudine flagelli articuli

distant.

Nigra. Pronotum et metanotwn albo-picta. Äbdominis segmenta fasdis

albis, late emarginatis, plus minusve interruptis. Pedes rnfi.

$ Scheitel ziemlich dicht ,punktirt. Mitteltheil des Kopfschildes nicht

losgetrennt, scharf g'ewölbt, in der Vorderhälfte eingedrückt, deutlich

und massig dicht punktirt, rundlich oval, zweimal so breit wie sein

Abstand von den Netzaugen. Eindruck des Kopfschildmitteltheiles

schwächer als bei C. emarginata, stärker als bei C. fuverea. Innere

Netzaugenränder nach unten deutlich divergent. . Zweites Greisseiglied

2 mal, drittes 1,5 mal so lang wie das erste. Abstand der hinteren

Nebenaugen von einander gleich der Länge des zweiten , ihr Abstand

von den Netzaugen gleich der Länge des- ersten und zweiten Geissel-

gliedes zusammen.
Mittelrücken und Schildchen massig dicht, Hinterleib vorne ziem-

lich dicht, nach hinten massig dicht punktirt. Punktirung durchaus

massig grob, ein wenig gröber als bei C. emarginata. Herzförmiger

Raum des Mittelsegments glatt, an den Seiten schräg gefurcht. Mittel-

feld der oberen Afterklappe birnförmig mit fein bewimperten Seiten-

rändern ; untere Afterklappe mit feinen seitlichen Endpinseln. Unterseite

des Hinterleibes mit seichter, gegen die Mitte der Ringe hin verschwin-

dender Punktirung. An der Basis des dritten Bauchringes eine platten-

artige Erhebung; vorletzter Bauchring mit einem wenig merklichen Ein-

drucke. Vorderflügel an der Spitze leise rauchig getrübt.

Gesicht ganz weiss. Eühler innen gelblichbraun, aussen schwarz-

braun; Schaft licht gefleckt. Am Bruststücke können licht gefleckt sein

der Vorderrücken, die Flügelschuppen und der Hinterrücken. Am Hinter-

leib zeigt der dritte Ring einen weissen Vorderrandsstreifen, der vierte,

fünfte und sechste Ring weit ausgerandete, mehr oder minder unter-

brochene weisse Binden. Beine rostroth mit gebrä'unten Hinterfüssen,

S. Mittlerer Kopfschildtheil oval, ziemlich stark gewölbt, nahezu

zweimal so breit wie sein Abstand von den Netzaugen, deutlich und

massig dicht punktirt, mit ungezähntem Vorderrande. Zweites Geissei-

glied zweimal, drittes nahezu zweimal so lang wie das erste. Abstand

der hinteren Nebenaugen von einander und von den Netzaugen gleich

der Länge des zweiten Geisselgliedes. Auch der siebente Hinterleibs-

ring mit weisser Binde. Oberschenkel schwarz gefleckt.

Von der nahestehenden C. emarginata hauptsächlich verschieden

durch den schwächer eingedrückten Kopfschildmitteltheil (5), $ und $
durch die gröbere Punktirung und die weisse, durchschnittlich weniger

reichliche Färbung, von C. funerea durch den stärkeren Eindruck des
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Kopfschildraitteltheil und die viel weniger grobe und weniger dichte

Punktirung.

Reg. I. Subreg. 1, 2 et 3.

Deutschland (Preussen, Brandenburg, Gumperda), Ungarn (Buda-
pest), Italien (Genua, Turin, Toscana), Turkestan.

S. Cerceris lunata Costa Ach.

Cereeris lunata Costa Ach.: Ann. Mus. zool. Un. Nap. V. 106 9 . . 1869

5 L. 12 mvi. Clypei media pars haud elevata
,
pauluni convexiuscula,

in dimidio antico impre^sa. Oaidorum margines interni clypewn versus

divergentes. Flagelli articidus secundus duplo, tertius sesqui longior primo.

Ocelli posteriwes inter se et ab ocidis distant longitudine flagelli articuli secundi

unacuni primo.

Mesonotum et scutellum punctis dispersis grossisque. Segmenti mediani

area cordiformis polita nitidaquc. Valvulae supraanalis area pygidialis

lateraliter fortissime fimbriata; valvula infraanalis fortissime penicillata.

Ähdominis segmentuni tertium, ventrale plaga hasali elevata; segmentum ven-

rcde penultimum impressum. Akte superiores apice suhtiliter fumatae.

S L. 9—10 mm. Clypei media, pars vix convexa, margine apieali non

dentato. Ocelli posteriores ab oculis minus distant quam inter se. Nigra.

Pronotuni pallido-maculaium. Abdominis segmenta fasciis pallidis. Fasciae

segmentormn tertii et qiiarti annulum formant. Pedes flavi, rufescentes.

? Scheitel ziemlich dicht punktirt. Mitteltheil des Kopfschildes
nicht losgetrennt; sehr wenig gewölbt, so breit wie lang und doppelt

so breit wie sein Abstand von den Netzaugen ; seine vordere Hälfte

leicht, doch deutlich eingedrückt, zerstreut und ziemlich seicht punk-
tirt, mit geradlinigem Vorderrande. Innere Netzaugenränder nach unten
divergent. Zweites Geisselglied 2 mal, drittes 1,5 mal so lang wie
das erste. Abstand der hinteren Nebenaugen von einander und den
Netzaugen ungefähr so gross wie die Länge der ersten zwei Geissei-

glieder.

Mittel rücken und Schildchen zerstreut und grob punktirt. Herz-
förmiger Raum des Mittelsegments glatt und glänzend. Hintereib vorne
massig dicht, hinten zersteut und durchaus grob punktirt. Mittelfeld

der oberen Afterklappe schmal elliptisch, mit auffallend stark be-

wimperten Seitenrändern; untere Afterklappe mit sehr starken seitlichen

Endpinseln. Bauchseite des Hinterleibes mit zerstreuten, sehr deutlichen

Punkten, am Grunde des dritten Ringes mit einer deutlichen platten-

artigen Erhebung. Vorletzter Bauchring mit einem halbmondförmigen,
grubigen Eindruck. Vorderflügel an der Spitze sehr leicht rauchig

getrübt.

Gesicht weiss. Fühler innen rostgelb, aussen braun ; Schaft gelblich

gefleckt. Am Bruststücke sind nur der Vorderrücken und die Flügel-
Zoolog. Jahrb. II. 25
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schuppen blass gefleckt. Am Hinterleib trägt jeder Ring eine blasse,

breite Binde, welche sich in abgeschwächtem Grade auf der Bauchseite

fortsetzt. Die Vorderrandbinde des dritten Hinterleibsringes reicht bis

an dessen Hinterrand und bildet mit der breit ausgerandeten Binde des

vierten Hinges einen Kreisring. Beine gelblich mit schwarzbraunen
Hüften , Schenkelringen und Oberschenkeln (zum Theil). Die Füsse
zeigen die Neigung sich roth zu färben.

S. Mitteltheil des Kopfschildes mit ungezähntem Vorderrande, rund-

lich oval, reichlich zweimal so breit wie sein Abstand von den Netzaugen,
sehr wenig gewölbt, deutlich (massig dicht) punktirt. Abstand der

hinteren Nebenaugen von einander gleich der Länge der ersten zwei
Geisseiglieder zusammen, ihr Abstand von den Netzaugen gleich der

Länge des zweiten Geisselgliedes. Punktirung des Hinterleibes ein

wenig dichter d. i. durchaus massig dicht.

Von den ihr näher stehenden C. ri/bi/ensis, emargi'vata und hortivaga

hauptsächlich verschieden durch die annäherungsweise quadratische

Form, den geringeren Eindruck und die sehr geringe Wölbung des

Kopfschildmitteltheiles, durch das langgestreckte, schmal elliptische und
sehr stark bewimperte Mittelfeld der oberen Afterklappe und die sehr

langen seitlichen Endpinsel der unteren Afterklappe ($), $ und $ durch

die blasse Zeichnung; von C. rybyensis und hortivaga ausserdem durch

die reichlichere Färbung; von C. emarginata durch die gedrungene Gestalt

und bedeutendere Grösse; von C. fnneren durch die schwächere und
zerstreute Punktirung besonders des Hinterleibes und die viel reich-

lichere Färbung desselben, sowie durch die bedeutendere Grösse.

Beg. L Subreg. 2

Caucasus, Corfu, Calabrien.

.9. Cerceris sarei^tana n, sp,

5. 8—9 mm. Clypei media pars non elevata
,
plasia , antica jmrte im-

pressa. Oculorum margines interni jiaraUcli. Flagelli articnlus secundus

duplo, tertius sesqui longior primo. Ocelli posteriores inter se et ab oculis

flagelli articuli secundi longitudine distant.

Mesonoium atque scutelluni punctis dispersis et mediocriter grossis. Seg-

menti mediani area cordiformis polita, lateraliter oblique strigosa. Abdomen

subgrosse, antke dense, postice minus dense punctatum. Valvulae supra-

analis area pygidialis marginibus lateralibus tenuissime ciliatis ; valnda

infraanalis subtiliter jyenicillata. Älae hyalinae.

(J. L. 8—9 mm. Clypei media pars fortiter convexa, margine apicali

fortiter tridentato. Oculorum margines interni clypeum versus divergentes.

Mesonotum, sGiäelhmi et abdomen punctis grossis densisque. Segmenti mediani

area cordiformis irregulariter rugulosa.
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Nigra. Alhido-pida : pronotuni, scutellum, metmtotimi et segmentum

medianum. Abdomen rufescens fascüs albidis plus minusve emarginatis

(interdtim interruptis).

$ Scheitel ziemlich dicht, und massige fein punktirt. Mittlerer Theil

des Kopfscliildes nicht losgetrennt, flach, am Vorderrand mit einer

schmalen Vertiefung', kreisrund, 1,5 mal so breit wie sein Abstand von

den Netzaugen , fein und zerstreut punktirt. Innere Netzaugenränder

parallel. Zweites Geisselglied 2 mal, drittes 1,5 mal so lang wie das erste.

Abstand der hinteren Nebenaugen von einander und von den Netzaugen

ungefähr glrich der Länge des zweiten Geisseigliedes.

JMittelrücken und Schildchen grob und zerstreut punktirt. Herz-

förmiger Raum des Mittelsegments glatt, an den Rändern mit kurzen

schrägen Furchen. Hinterleib ziemlich grob, vorne ziemlich dicht, hinten

massig dicht punktirt, auf der Unterseite mit zerstreuten, sehr seichten

Punkten. Zweiter Hinterleibsring mit einem deutlichen Grübchen oben

mitten am Hinterrande. Mittelfeld der oberen Afterklappe gestreckt

trapezförmig, mit sehr fein bewimperten Seitenrändern; untere After-

klappe mit feinen, seitlichen Endpinseln. Flügel vollkommen glashell.

Gesicht weisslich. Fühler rostroth, mit schwach gebräunter Spitze

und licht geflecktem Schafte. Am Bruststück können weisslich gefleckt

sein der Vordeirücken , die Flügelschuppen, das Schildchen und der

Hinterrücken (oft in ihrer ganzen Breite). Mittelsegment mit weisslichen

Seitenflecken. Alle Hinterleibsringe mit weisslichen, mehr oder minder

tief ausgerandeten, bisweilen unterbrochenen Binden, welche die Neigung
zeigen, sich auf der Unterseite fortzusetzen. Beine rostfarben. Hinter-

leib in veränderlicher Ausdehnung rostroth.

$. Mittlerer Kopfschildtheil oval, zweimal so breit wie sein Abstand

von den Netzaugen, stark gewölbt, seicht und zerstreut punktirt, mit

stark gezähntem Vorderrande, Innere Netzaugenränder stark nach unten

divergent. Punktirung durchaus grob und ziemlich dicht mit Ausnahme
des zerstreut punktirten Hinterrückens. Herzförmiger Raum des

Mittelsegments seicht und unregelmässig gerunzelt. Hinterleib auf der

Bauchseite grob und dicht punktirt. Hinterleib massig stark zottig

behaart. Vorletzter Bauchring am Hinterrande mit einem dichten

Wimpersaunie, welcher den Grund des Endringes bedeckt.

Hinterleib an allen Ringen mit unterbrochenen , citronengelben

Binden (oben und unten) und mit lebhafter Neigung sich roth zu färben.

Reg. I. Subreg. 2.

Südrussland (Sarepta).

10. Cerceris dacica n. sp,

$. L. 12—13 mm. Clypei media pars Jiaud elevata, plana, impressa

media parte, margine apicali lato. Oculorum, margines interni clypeum

versus fortiter divergentes. Flagelli artieidus secundus duplo, tertius sesqui

25*
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primo longior. Ocelli posteriores ab oculis longitiidine flngelli articidi secundi

unaeum primo, inter se flagdli articidi secundi longituditie distant.

Mesonotum dcnsc, scutellum minus dense, ahdomen dense et grossissime

punctata. Segmenti niediayii area cardiformis oblique strigosa (raro sublaecis).

Valvula£, supraanali-s area pygidialis marginibus lateralibus minus fortiter

ciliatis-, valvula infraanalis fortiter j^enicillata. Äbdominis segmentum tertium.

ventrale phga basali ekvata; segmentum penultitnum ventrale impressum.

Älae superiores apice fumatae.

^. 9— 11 myn. Clypei media jyars vix convexiuscida , margine apicali

non dentato. Ocelli posteriores inter se et ab ocidis flagelli articuli secundi

longituditie distant.

Nigra. Abdomen fasciis albidis emarginatis, interdum interruptis. Pedes

pallidi, rufescentcs.

Var. magnifica. $. L. 14—IG mm, ^.L. 11—13 mm. Majore corpore.

Nig)-a. In thorace flavo-picta pronotum et metanotum. Abdomen fasciis

flavis latis, plus minusve emarginatis, nunquam interruptis. Pedes flavi.

$ Scheitel dicht und massig fein punktirt. Kopfschildmitteltheil nicht

losgetrennt^ flach und mitten seicht grubenartig eingedrückt, tief punk-

tirt. zweimal so breit wie sein Abstand von den Netzaugen, ungefähr

halbkreisförmig mit breitem, ungezähntem Vorderrande. Innere Xetz-

augenränder stark nach unten divergent. Zweites Geisseiglied 2 mal,

drittes 1,5 mal so lang wie das erste. Abstand der hinteren Keben-
augen von den Netzaugen gleich der Länge der zwei ersten Geissel-

glieder zusammen , ihr Abstand von einander gleich der Länge des

zweiten Geisselgliedes.

Mittelrücken dicht, Schildchen massig dicht punktirt. Herzförmiger

Raum des Mittelsegmentes schräg gefurcht, selten glatt. Hinterleib

dicht (vorne sehr dicht) punktirt. Punkt.rung durchaus sehr grob,

gröber als bei C. hortivaga und quadrimaculata. Mittelfeld der oberen

Afterklappe trapez- bis biruförmig, mit verhältnissmässig schwach
bewimperten Seitenrändern; untere Afterklappe mit starken Endpinseln.

Unterseite des Hinterleibes hinten dicht und grob punktirt; die Punkte
sind im vorderen Theile mehr zerstreut und seicht. Am Hinterleib

trägt der dritte Bauchring am Grunde eine deutliche plattenartige

Erhebung; der vorletzte Bauchring ist gegen die Mitte hin vertieft.

Yorderflügel von der Carpalzelle bis zur Spitze merklich rauchig getrübt.

Gesicht weiss. Fühler aussen dunkel, innen gelblich braun ; Schaft

weiss gefleckt. Hinter den Augen häufig je ein weisser Fleck. Flügel-

schuppen weiss gefleckt. Dritter Hinterleibsring häufig mit einem

weissen Vorderrandsstreifen; vierter, fünfter und sechster Hinterleibs-

ring mit weisslichen, breit ausgerandeten, bisweilen mitten unterbrochenen

Binden. Beine gelb bis rostroth mit häufig dunkel gefleckten Ober-

schenkeln und gebräunten Hinterfüssen.

$. Mitteltheil des Kopfschildes oval, ungefähr zweimal so breit wie

sein Abstand von den Netzaugen, sehr wenig gewölbt, tief punktirt,
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mit ungezähntem Vorderrande. Abstand der hinteren Nebenaugen von
einander und von den Netzaugen gleich der Länge des zweiten Geissel-

gliedes. Alle Hinterleibsringe mit weissen Binden, von denen jene des

vierten "Ringes die breiteste ist (wie bei dem 5). Beine gelb mit
schwarz gefleckten Oberschenkeln.

Von allen ihr näher stehenden Arten leicht zu unterscheiden durch
die Form des Kopfschildmitteltheiles und die auffallend grobe, sehr

dichte Punktirung.

Var, maf/m'ßea. Ausgezeichnet durch die bedeutendere Grösse,

sowie durch die goldgelbe und viel reichlichere Zeichnung. Kopf hinter

den Augen gefleckt. Am Bruststück sind Yorderrücken, Flügelschuppen
und Hinterrücken gefleckt. Am Hinterleibe der dritte Ring mit breiter

Vorderrandbinde, alle folgenden Bingc mit breiten mehr oder minder
ausgerandeten Binden, welche die Neigung zeigen, sich auf der Unter-

seite fortzusetzen. Beine goldgelb, niemals blass.

Reg. I. Subreg. 2. Ungarn (Sajo).

11. Cet'ceris subinipressa n. sp.

' ^. L. 9 mm. Clypei media pars havd elevata, convexiuseula, antico triente

subimpresso. ÖGulorum margines interni clypeum versus evidenter divergentes.

Flagelli articulus secuudus duplo , tertius sesqui primo longior. Ocelli

posteriores inter se et ab oculis flagelli articuli secundi longitudine distant.

Mesonotum, smtelhim et abdomen piundis medioariter grossis et dispersis.

Abdominis segm-entwn tertium ventrale plaga. basali suhelevata. Valvulae

supraanalis area pygidialis marginibus lateralibus subtenuiter ciliatis ; valvula

infraanalis penicillis brevibus. Aloe superiores ajjice fumatae.

Nigra. In thorace flavo-picta pronotum et metatiotum (raro scutellum).

Abdomen faseiis fluvis plus minusve emarginatis (fascia in segmento quinto

pilerumque exstinda). Pedes flavi.

(5". L. 7 mm. Clypei media pars siibconvexa, margine apicali haud den-

tato. Oculoruni margines interni dypeutn versus paululum divergentes.

Ocelli posteriores ab oculi longitudine flagelli articuli secundi unacum primo,

inter se vix minus distant. Segmcntuni abdominis idtimum ventrale lateraliter

angidatum. ^

5 Scheitel ziemlich fein und massig dicht punktirt. Mitteltheil des

Kopfschildes nicht losgetrennt, annäherungsweise hufeisenförmig, schwach

gewölbt, im vordersten Drittel leicht eingedrückt, doppelt so breit wie

sein Abstand von den Netzaugen, ziemlich dicht und deutlich punktirt.

Innere Netzaugenränder nach unten deutlich divergent. Zweites Geissel-

glied doppelt, drittes 1,5 mal so lang wie das erste. Abstand der

hinteren Nebenaugen von einander und von den Netzaugen ungefähr

gleich der Länge des zweiten Geisaclgliedes.
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Mittelrücken und Schildchen massig grob und zerstreut punktirt.

Herzförmiger Raum des Mittelsegmentes glatt und glänzend. Mittel-

segment in der Umgebung des herzförmigen Raumes zerstreut punktirt.

Hinterleib massig dicht bis zerstreut und massig grob punktirt (ein

wenig gröber als der Rücken), an der Unterseite mit seitlich groben

und dichten, gegen die Mitte hin seichten und zerstreuten Punkten.

Dritter Bauchring mit einer platten artigen Erhebung am Grunde.

Mittelfeld der oberen Afterklappe elliptisch, seitlich ziemlich fein

bewimpert; untere Afterklappe mit kurzen seitlichen Endpinseln.

Vorderllügel an der Spitze schwach rauchig getrübt.

Färbung vorherrschend schwarz. Gesicht gelb. Hinter den Netz-

augen mitunter gelbe Flecken. Fühler innen rostfarben, aussen dunkel-

braun; Schaft gelb gefleckt. Am Bruststück können gelb gefleckt sein

die Vorderbrust, die Flügelschuppen, der Hinterrücken und in seltenen

Fällen das Schildchen. Mittelsegnient mitunter gelb gefleckt. Am
Hinterleib trägt der dritte Ring eine mehr oder minder ausgedehnte

gelbe Vorderrandsbinde, der vierte und sechste eine breite, mehr oder

minder ausgerandete gelbe Binde, welche grosse Neigung zeigen, sich

auf der Unterseite fortzusetzen; (in manchen Fällen kaum bemerkbare
Spuren einer Binde auf dem fünften Ringe). Beine goldgelb, mit häufig

gebräunten Hinterfüssen.

(J. Mitteltheil des Kopfschildes massig stark gewölbt, oval, deutlich

zweimal so breit wie sein Abstand von den Netzaugen, mit ungezähntem
Vorderrande. Innere Netzaugenränder nach unten schwach divergent.

Abstand der hinteren Nebenaugen von den Netzaugen gleich der Länge
der ersten zwei Geisseiglieder zusammen, ihr gegenseitiger Abstand
wenig kleiner. Mittelrücken ziemlich grob, massig dicht bis zerstreut

punktirt. Hinterleib massig dicht punktirt. Die letzten Bauchringe

endigen seitlich in deutliche Ecken.

Von der ihr näher stehenden C. klugii und noch mehr von

C. emarginata vorzugsweise verschieden durch die mehr zerstreute

Punktirung der Rückens und den vollkommen glatten herzförmigen

Raum; der Kopfschildmitteltheil des $ ist bedeutender eingedrückt als

bei C. klugii, viel schwächer eingedrückt als bei C. emarginata.

Reg. I. Subreg. 2.

Aegypten.

12, Cerceris eugenia Schlett. ^)

! Cerceris orientalis M-Ocs.: Magy. Akad. Terni. Ertek. Vol. XIII. Nr. 11

47. 9 1883

$. L. 9—10 mm. Clypei media j^cirs haud elevata, convexiuscula, mar-

gine apicali hidentato , lateraliter evidenter angulato. Oculorum mürgines

^) Der Name orientalis ist bereits von Smith (Cat. Hym. Ins. Brit. Mus-

IV. 54, c/f 9, 1856) vergeben.
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interni elypeum versus paulum divergentes. Flagelli articulus secundus duplo,

tertius sesqui prinio longior. Ocelli posteriores inter se et ab oculis flagelli

articuli secundi longitiaUne distant.

Mesonotum et ahdomen picnctis subdispersis et grossissimis , scutellum

punctis paueis grossisque.

Segmenti mediani area cordiformis laevis et valde nitida. Valvulae

supraanalis area media marginibiis lateralibus subtiliter ciliatis ; valmda

infraanalis tenuibiis penicillis. Segmentum abdominis penultimum ventrale

arcuatim emarginatum , lateraliter angulatimi. Älae hyalinae.

Nigra, rufescens. Älbo-picta: pronotum et metanotmn. Äbdornen

fasciis albis plus minusve interriq^tis. Pedes albidi, fulvescentes.

Scheitel massig dicht und grob punktirt. Kopfschildmitteltheil

nicht losgetrennt, breit hufeisenförmig, 1,5 mal so breit wie sein Ab-

stand von den Netzaugen, massig gewölbt, grob und massig dicht punk-

tirt. Sein Vorderrand zweizähnig und seitlich in scharfe Ecken vor-

springend. Innere Netzaugenränder schwach nach unten divergent.

Zweites Geisselglied doppelt, drittes 1,5 mal so lang wie das erste.

Abstand der hinteren Nebenaugen von einander und von den Netzaugen

ungefähr so gross wie die Länge des zweiten Geisselgliedes.

Rücken vorne massig dicht, hinten zerstreut, durchaus sehr grob

punktirt. Schildchen mit wenigen groben Punkten. Herzförmiger

Raum des Mittelsegments vollkommen glatt und stark glänzend. Hinter-

leib oben und unten massig dicht und sehr grob punktirt. Mittelfeld

der oberen Afterklappe birnförmig, mit ziemlich schwach bewimperten

Seitenrändern; untere Afterklappe mit kleinen Endpinseln. Vorletzter

Bauchring am Hinterrande bogenförmig ausgerandet und seitlich in deut-

liche Ecken vorspringend. Flügel glashell.

Gesicht weisslich (bisweilen rostfarben überlaufen). Eühler rost-

farben mit licht geflecktem Schafte. Am Bruststücke können weiss ge-

fleckt sein der Vorderrücken , die Flügelschuppen und der Hinterrücken.

Am Hinterleib hat der dritte Ring eine weisse Vorderrandsbinde, der

vierte, fünfte und sechste weisse, mehr oder minder unterbrochene

Binden, welche die Neigung zeigen, sich auf deren Unterseite fort-

zusetzen. Beine weisslich, mit der Neigung, sich an den Schenkeln

rostroth oder braun zu färben. Der ganze Körper zeigt die lebhafte

Neigung , sich braun bis rostroth zu färben.

Reg. I. Subreg. 2.

Süd-Russland , Aegypten.

13, Cerceris xnilchella Klug.

Cerceris pulchella Klug: Symb. Phys. V. Taf. 47, Fig. 14. «^ . . 1829—45.

$. L. 9 mm. Clypei media pars haiid elevata, convexa. Oculorum

margines interni fere jjaralleli. Flagelli articulus secundus duplo, tertius
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sesqui primo longior. Ocelli posteriores ab oculis flagelli articuli seeuiidi

longitudine , inter se paulo minus distant.

Mesonotum et seutelluni punctis tenuibus , valde disjjersis. Segmenti

mediani area cordiformis laevis atque nitida. Abdomen mediocriter dense sub-

grosseque punctatum. Valvulae supraanalis area pygidialis marginibus late-

ralibus suhtiliter ciliatis; valvula infraanalis haud penidllata. Abdominis

segmentum tertiuni ventrale plaga basali subelevata. Mesopleuris evidenter

dentatis (infra-lateraliterj. Akte supet'iores apice siibfumatae.

(J. L. 6 mm. Clypei media pars convexiuscida , margine apicali haud

dentato. Notimi pivnctis minus tenuibus et minus dispersis.

Pallido-flava. Nigrescentibus vertice, mesonoto areaque cordiform,i.

5 Scheitel fein, seitlich massig dicht, mitten zerstreut punktirt. Kopf-

schildmitteltheil nicht losgetrennt, annäherungsweise hufeisenförmig,

massig und in der Weise gewölbt, dass er allmählich zu einer vor der

Mitte gelegenen Ecke ansteigt und von der Ecke in Form einer Dreieck-

flache steiler zum geradlinigen Vorderrande abfallt, seicht und zerstreut

punktirt. Innere Netzaugenränder schwach nach unten divergent.

Zweites Greisselglied 2 mal, drittes 1,5 mal so lang wie das erste.

Abstand der hinteren Nebenaugen von den Netzaugen gleich der Länge
des zweiten Geisselgliedes, ihr Abstand von einander wenig kleiner,

Mittelrücken mit feinen , sehr zerstreuten, Schildchen mit sehr

seichten, kaum merklichen Punkten. Mittelsegment in der Nähe des

herzförmigen Raumes zerstreut punktirt; herzförmiger Raum glatt und
glänzend. Hinterleib oben massig dicht und ziemlich grob punktirt,

unten mit seichten, zerstreuten und gegen die Mitte der Ringe hin ver-

schwindenden Punkten. Mittelfeld der oberen Afterklappe tonnenförmig,

mit nur schwach bewimperten Seitenrändern , während die Endpinsel

der unteren Afterklappe ganz fehlen. Am dritten Bauchringe des Hin-
terleibes (am Grunde) eine deutliche nach hinten verschmälerte, platten-

artige Erhebung. Mesopleuren mit deutlichen zapfenförmigen Zahnfort-

sätzen (unten seitlich). Vorderflügel an der Spitze leicht rauchig

getrübt.

Vorherrschende Färbung blassgelb. Schwarz in veränderlicher Aus-
dehnung sind nur der Scheitel, der Mittelrücken und der herzförmige

Raum.
$. Mitteltheil des Kopfschildes oval, doppelt so breit wie sein Ab-

stand von den Netzaugen, wenig gewölbt, ziemlich dicht und tief

punktirt, mit ungezähntem Vorderrande. Mittelrücken massig dicht

und massig grob , Schildchen zerstreut punktirt.

Von C. maracandica , mit welcher es an Grösse und Färbung über-

einstimmt, hauptsächlich verschieden durch die feinere und weniger
dichte Punktirung, das $ ausserdem durch die Form des Kopfschild-

mitteltheiles und durch die Bauchplatte am dritten Hinterleibsring, von
G. spectabilis durch die feinere Punktirung, $ und 5 durch die längere,

nach hinten verschmälerte Platte an der Basis des dritten Bauchriuges.
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Reg. I. Subreg. 2.

Aegypten (Cairo , Theben , Harkeko , Tajura).

14, Cerceris erythroeephala Dahlb.

Cerceris erythroeephala Dahlb.: Hym, Europ. I. 502 1843—45.

$. L. 21 mm. Clypei media pars haud elevata
,
postice jüana, antice

convexa, m^arghic apiadi nasuto , lateraliter dentato. Ocidorutn margines

interni subparalleli. Flagelli articulus secundus duplo et dwiidio (2,5), tertius

duplo longior qicavi p>rimus. Ocelli posteriores inter se flagelli artimli primi,

ab ocidis flagelli articuli secundi longitudine distant.

Mesonotum et scidellum dense tenuiterque pmictatimi, abdomen tenuis-

sime rugiilosum
,
^nindis dispersis , tenuissimis. Segmenti mediani area cor-

diformis oblique strigosa. Abdominis segmentum. penultitmim ventrale fovea-

tum. Älae otmiino fumatae.

Rufa excepto abdoniine nigerrimo ; opaca.

Scheitel massig dicht, fein und sehr seicht punktirt. Mitteltheil

des Kopfschildes nicht losgetrennt, hufeisenförmig, kaum 1,5 mal so

breit wie sein Abstand von den Netzaugen, sehr fein lederartig, hinten

flach, vorne gewölbt und nasenartig kantig vorspringend, seitlich mit

starken , abgerundeten Zähnen. Innere Netzaugenränder kaum merk-

lich nach unten divergent. Zweites Geisselglied 2,5 mal, drittes 2

mal so lang wie das erste. Abstand der hinteren Nebenaugen von ein-

ander gleich der Länge des ersten, ihr Abstand von den Netzaugen
gleich der Länge des zweiten Geisselgliedes.

Mittelrücken und Schildchon ziemlich dicht, fein und seicht punk-

tirt, mit der Neigung zur Runzelung. Herzförmiger Raum des Mittel-

segments deutlich schräg gefurcht. Hintei'lcib äusserst fein runzelig,

mit zerstreuten sehr seichten (kaum bemerkbaren) Punkten, unten seicht

zerstreut punktirt. Am Hinterrand ist der vorletzte Bauchring unten

grubig eingedrückt, der zweite Ring hat oben in der Mitte rinnenför-

mige Vertiefung, welche sich in abgeschwächtem Grade auch auf den

folgenden Ringen zeigt. Flügel in ihrer ganzen Ausdehnung rauch-

braun getrübt.

Färbung bis auf den sammtschwarzen Hinterleib rostroth. Körper

matt bis auf die wenig glänzende Gesichtsgegend und die Unterseite des

Hinterleibes.

Reg. L Subveg. 2.

Aegypten.

15, Cerceris striolata n, s2*.

($. L. 10 mm. Clypei media pars convexa, margine apicali evidenter

dentato. Oculonmi margines interni fere paralleli. Flagelli articulus secun-
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dus diiplo , tertius sesqui jn'wio longior. Ocelli posteriores inter se et ab

oculis flagelli articuli secimdi longüudine distant.

Mesonotuin , scutellmn et abdomen punctis medioeriter densis et minus

grossis. Segmenti mediani area cordiforDiis trapexma, laevis et nitida^ postica

parte tenuiter longitudinaliter strigosa. Älae snperiores apice subfumatae.

Nigra. In thorace flai^o-pida : j^ronotum atqiie metanotum. Äbdominis

segmenta faseiis angustis flavis, late emarginatis , non interruptis. Pedes flavi,

rufescentes.

Scheitel ziemlich fein und dicht punktii't. Mitteltheil des Kopf-

schildos oval, reichlich 1.5 mal so breit wie sein Abstand von den Netz-

augen, ziemlich stark gewölbt, deutlich und ziemlich dicht punktirt, mit

deutlich gezähntem Vorderrande. Innere Netzaugenränder kaum merklich

nach unten divergent. Zweites Geisselglied doppelt, drittes 1,5 mal so

lang wie das erste. Abstand der hinteren Nebenaugen von einander

und von den Netzaugen gleich der Länge des zweiten Geisselgliedes.

Mittelrücken und Schildchen massig dicht punktirt. Herzförmiger

Raum des Mittelsegments trapezförmig, zuoberst glatt und glänzend,

nach hinten steil abfallend und fein längsgestreift. Hinterleib ziemlich

dicht, nach hinten zu massig dicht punktirt. Punktirung des Mittel-

rückens, Schildchens und Hinterleibs ziemlich fein bis massig grob.

Unterseite des Hinterleibs mit zerstreuten , feinen Punkten. VorderÜügel

an der Spitze leicht rauchig getrübt.

Schwarz. Gesicht gelb, Fühler schwärzlich , unten an der Innen-

seite bräunlich gelb ; Schaft gelb gefleckt. Am Bruststück können ge-

fleckt sein der Vorderrücken, die Plügelschuppen und der Hinterrücken.

Am Hinterleibe trägt der dritte, vierte, fünfte und sechste Ring schmale,

gelbe, flach ausgerandete, ununterbrochene Binden; am zweiten und
siebenten Ringe können kleinere oder grössere Seitenflecken vorkommen.
Die Binden zeigen die lebhafte Neigung, sich an der Unterseite fort-

zusetzen. Beine rostroth mit schwarz gefleckten Oberschenkeln und ge-

bräunten Hinterfüssen.

Reg. I. Subreg. 2.

Ungarn (Budapest).

16, Cerceris eucharis u. sp.

cJ. L. IS mm. Glyj^ei media pars convexa^ margine apicali rotundß

dentato. Oculorimi margines interni clypeum versus divergentes. Flagelli

articulus seeimdus duplo , tertius sesqui primo longior. Ocelli posteriores

inter se et ab oculis flagelli articuli secundi longitudine distant.

Mesonotum , scutellum et abdomen tenuissime subdenseque punctata. Seg-

menti mediani area cordiform,is punctis tenuissimis et rugulis maxime in-

eonspicuis. Äbdominis segmenta postica ventralia lateraliter evidenter angu-

lata, Aloe superiores apice vix subfumatae.
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Nigra. In thorace pronotum et metanotum j^ciUido-picta. Äbdominis

segmcnta omnia fasciis latis, plus inimisve emarginatis. Pedes flavi.

Scheitel fein und dicht punktirt. Mitteltheil des Kopfschildes oval,

doppelt so breit wie sein Abstand von den Netzaugen, ziemlich stark

gewölbt, fein, doch deutlich und ziemlich dicht punktirt, mit stumpf-

g-ezähnteni Vorderrande. Innere Netzaugen nach unten divergent.

Zweites Greisselglied doppelt, drittes 1,5 mal so lang wie das erste. Ab-

stand der hinteren Nebenaugen von einander und von den Netzaugen

gleich der Länge des zweiten Geisselgliedes.

Mittelrücken und Schildchen sehr fein und massig dicht punktirt.

Herzförmiger Raum des Mittelsegments mit sehr feinen Punkten, welche

zum Theil in kaum merkbaren Querrunzeln liegen. Hinterleib äusserst

fein und ziemlich punktirt, unten seicht runzelig punktirt. Die

vorderen Bauchringe zeigen in der Mitte eine rinnenförmige Vertiefung;

die hinteren Bauchringe endigen seitlich in deutlich vorspringende Ecken.

Der zweite Hinterleibsring hat oben mitten am Hinterrande ein kleines

Grübchen, welches sich als seichte und kurze Rinne auf den folgenden

Eingen wiederholt. Vorderflügel an der Spitze kaum merklich an-

geraucht.

Gesicht gelb. Fühler schwarzbraun, nach unten an der Innenseite

lehmgelb; Schaft und erstes Geisselglied heller gefleckt. Der Hinterkopf

kann gelb gefleckt sein. Am Bruststück können blassgelb gefleckt sein

der Vorderrücken , die Flügelschuppen und der Hinterrücken. Alle

Hinterleibsringe mit breiten, goldgelben, mehr oder minder ausge-

randeten Binden, deren vorderste (auf dem zweiten Ringe) meist unter-

brochen ist. Beine gelb, mit schwarz gefleckten Oberschenkeln und

Schienen.

Reg. I. Subreg. 2.

Syrien.

17, Cerceris kliif/U Schlett. ^)

Cerceris anmilata Klug; Symb. Phys. V. Taf. 47 Fig. 5, a^ . . 1829—45.

$. L. 10 mm. ClyjMi media pars haud elevata, fere plana, antice

inconspiate impressa. Margines oculorum interni clypeum versus fortiter

divergentes. Flagelli articulus secundus duplo , tertius sesqui primo longior.

Ocelli posteriores inter se et ab oculis flagelli articuli secundi longitudine

distant.

Meso)iotimi , sctitellum et abdomen punctis subgrossis et mediocriter den-

sis. Segmenti mediani area cordiformis laevis atque nitida... Area valvulae su-

praanalis pygidialis marginibus lateralibns subfortiter fimbriatis ; valvula infra-

*) Die Bezeichnung annulata ist bereits im Jahre 1794 von Rossi vergeben

worden (Rossi, Faun. Etrusc. Append. 123, 1794) fiir eine un'er Crabro amm-
latus beschriebene Cerceris.
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analis penicülis inconspicuis. Abdominis segmentum tertkmi ventrale i)laga

hasali suhelevata. Alae superiores fumatae.

S- L. 7— 8 mm. Clypei media 2)ars fortius convexa, margine apimli

haud dentato. Abdomen p)unctis subdensis atque grossis. Segmenta abdß-

minis ventralia latcraliter evidenter angulata.

Nigra; albido-flava pronotum, scutellum, metanotum segmentumque

medianum. Abdomen fasciis jMÜidis plus tniniisve emarginatis. Pedes

pallidi.

5 Scheitel dicht und ziemlich fein punktirt. Mitteltheil des Kopf-
schildes nicht losgetrennt, an näherung-sweise hufeisenförmig, zweimal so

breit wie sein Abstand von den Netzaugen, eben, vorne kaum merklich

eingedrückt, deutlich und ziemlich dicht punktirt. Innere Netzaugen-
ränder stark nach unten divergent, zweites Geisseiglied 2 mal, drittes

1,5 mal so lang wie das erste. Abstand der hinteren Nebenaugen von
einander und von den Netzaugen gleich der Länge des zweiten Geissel-

gliedes.

Mittelrücken ziemlich dicht, Schildchen massig dicht, beide massig
grob punktirt. Herzförmiger Raum des Mittelsegments glatt, mit un-

deutlicher Querrunzelung in der Hinterecke. Hinterleib oben massig

grob und massig dicht punktirt, an der Unterseite mit ziemlich groben
und dichten Punkten, welche gegen die Mitte der Bauchringe seichter

werden. Mittelfeld der oberen Afterklappe elliptisch, mit massig stark

bewimperten Seitenrändern; untere Afterklappe mit kaum merklichen
Endpinseln. Am Grunde des dritten Hinterleibsringes eine sehr

deutliche, erhabene Bauchplatte. Vorderflügel an der Spitze sehr leicht

rauchig getrübt.

Färbung schwarz und weisslich gelb in ungefähr gleicher Aus-
dehnung. Weisslich oder blassgelb sind das Gesicht, Fühlerschaft und
zum Theil der Hinterkopf; am Bruststück der Vorderrücken, die Flügel-

schuppen, das Schildchen und der Hinterrücken blass gefleckt. Mittel-

segment in veränderlicher Ausdehnung blassgelb. Am Hinterleib zeigt

der dritte Ring eine breite Vorderrandsbinde, alle übrigen Ringe (beim

S auch der siebente) mit breiten, mehr oder minder ausgerandeten Binden,

welche auf der Unterseite ihre Fortsetzung finden. Beine blassgelb mit

oft dunkel gefleckten Oberschenkeln und Schienen und gebräunten
Füssen der Hinterbeine. Der zweite Hiriterleibsring häufig rostroth.

$. Mittlerer Kopfschildtheil ziemlich stark gewölbt, oval, doppelt so

breit wie sein Abstand von den Netzaugen, deutlich und ziemlich dicht

punktirt, mit ungezähntem Vorderrande. Hinterleib ziemlich dicht

und verhältnissmässig grob punktirt; Bauchringe in deutliche Seiteneckeu

vorspringend.

Von der ihr zunächst stehenden C. emarginata verschieden vor-

zugsweise durch den fast ebenen , vorne sehr wenig eingedrückten

Kopfschildraitteltheil und die gröbere weniger dichte Punktirung; von
C. quadricincta und rubida , an welche letztere der rostrothe zweite

Hinterleibsring erinnert, schon durch die Form des Kopfschildmittel-
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theiles ($) und durch die seitlich eckigen Bauchringe (<J) leicht zu

unterscheiden.

$ bisher unbeschrieben.

Reg. I. Subreg. 2.

Aegypten (Assnan).

18. Cerceris Inipresticida Duf.

Cerceris hupresticida Y)vv.: Ann. Scienc. Nat. zool, ser. 2. XV. 370, c/', 9,

Taf. 11 Fig. 1 1841

Cerceris biipresticida Costa Ach.: Ann. Mus, zool. Un. Nap. V. 109, 0^,9 1869

Cerceris bupresticida Kohi : Ferd. Zeitsch. Innsbruck, H. XXIV. (Raub-

wesp. Tirols) 154 1880

5. L. 12 - 15 mm. Clypci media jjars j^auhdKm convecca^ haud elevata,

non impressa. Margincs ocidormn inierni clypenm versus jmtdnm divergen-

tes. Flagelli arüculus sceundus dnplo , tertius scsqui j)rimo longior. Ocelli

posteriores inter se longitudine flagelli articuli secundi , ah oculis longitudinc

flagelli articuli secundi unacum jjrimo distant.

Mesonotum punctis densis , scutelluni dispersis et grossis. Segmenti

mediani area eordlformis rugis irregtdarihiis vel longitudinalihus. Abdomen

siihdense grosseqnc pimctatum. Area valmdae supraanalis jjygidialis mar-

ginihus lateralibus siibfortiter fimhriatis ; rahnda infraanalis fortiter pienicil-

lata. In segmento pemdtimo ventrali impressio p)rofunda , margine postico

elevata bidentato. Alae supcriores apice subfumatae.

(J. L. 9-—12 min. Clypei media pars rix convexiuscula margine api-

cali haud dentato. Segmentum penidtimnm ventrale non impressum , sed

lateraliter perspicue dentcdum.

Nigra. Thorax interduni pronoto et metanoto flavo-pidis. Segmenta

ahdominalia excepto quarto fasciis flavis latis , emarginatis , raro interrnptis.

Pedes flavi.

$ Scheitel ziemlich dicht punktirt. Mittlerer Kopfschildtheil nicht

losgetrennt, wenig gewölbt, breiter als lang, nahezu kreisrund, fast

doppelt so breit wie sein Abstand von den Netzaugen und wie das

ganze Gesicht grob und ziemlich dicht punktirt, ohne Vertiefung und
mit undeutlich begrenztem Vorderrande. Innere Netzaugenränder nach

unten wenig divergent. Abstand der hinteren Nebenaugen von einander

gleich der Länge des zweiten, ihr Abstand von den Netzaugen gleich

der Länge der ersten zwei Geisselglieder zusammen.
Vorder- und Mittelrücken ziemlich dicht, Schildchen zerstreut und

ziemlich grob punktirt. Herzförmiger Raum des Mittelsegments un-

regelmässig bis längsrunzelig. Hinterleib massig dicht und ziemlich

grob, unten seicht und zerstreut punktirt. Mittelfeld der oberen

Afterklappe birnförmig mit massig bewimperten Seitenräudern ; untere
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Afterklappe mit langen Endpinseln. Vorletztei- Bauchring mit einer

tiefen Grube, welche durch einen aufgestülpten, zweizähnigen Hinter-
rand geschlossen ist. Flügel an der äussersten Spitze schwach rauchig
getrübt.

Schwarz. Gesicht in veränderlicher Ausdehnung gelb. Fühler-
schaft gelb gefleckt. Am Bruststücke können gefleckt sein (gelb) der
Vorderrücken, die Flügelschuppen und der Hinterrücken. Am Hinter-
leib hatte der dritte Ring eine gelbe Vorderrandsbinde, von welcher
oft nur zwei kleine Seitenflecken übrig sind, der fünfte, sechste und
beim S der siebente E,ing mit breiten, nach vorne weit ausgerandeten,
seltener mitten unterbrochenen gelben Binden. Beine gelb mit
schwarzen Hüften, Schenkelringen und theilweise schwarzen Ober-
schenkeln.

S- Mittlerer Kopfschildtheil sehr wenig gewölbt, oval bis kreis-

förmig, mit ungezähntem Vorderrande, ziemlich dicht und grob punktirt.

Hinterleib auf der Bauchseite viel deutlicher punktirt als bei dem $.

Vorletzter Bauchring ohne Grube, aber mit zwei deutlichen, seitlichen

Zahnfortsätzen.

lieg. r. Subreg. 2.

Süd-Tirol (Bozen, Levico), Süd- Frankreich (Montpellier), Corsica,

Süd-Italien (Sfcilien, Sanseverino, Brancaleone) , Dalmatien (Ragusa),
Kleinasien (Brussa), Süd-Eussland (Sarepta).

19. Cerceris oäontojthora n. sp.

$. L. 7— 8 mm.. Clypei media pars haud elevata, fortiter convexa.

Margines ocidorum interni j^araUeU. FlagelU artmdus secundus diqüo , ter-

tius sesqui pri7?w longior. Ocelli j^osteriores inter se longitudine flagelli

articidi secundi , ah oculis longitudine flagelli articuli secundi unacum primo

distant.

Mesonotum seutellumque jnmctis minus densis , ahdomen subdense et

mediocriter grosse 2)U7ictatum. Segmenti mediani area cordiformis polita et

nitidwn. Area valvulae supraanalis pygidialis marginihus lateralibus tenuiter

dliatis ; valvula infraanalis penicillis tenuibus. Ähdominis segmentum pennl-

timum ventrale iinpressione profunda , margine postico elevato , non dentato.

Älae superiores apice vix subfumatae.

S- L. 7 mm. Glyj)ei media pars convexitiscula , margine apicali non

dentato. Ähdominis segmentimi penultimuni ventrale lateraliter dentatum.

Nigra. Ähdominis segmenta quartum et sextum fasciis angustis albis

(interdtim interriiptis) . Pedes alhidi.

$ Scheitel ziemlich fein und ziemlich dicht punktirt. Mitteltheil

des Kopfschildes nicht losgetrennt, ungefähr kreisrund, kaum 1,5 mal so

breit wie sein Abstand von den Netzaugen, stark gewölbt, tief und
ziemlich dicht punktirt. Innere Netzaugenränder parallel. Zweites
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G-eisaelglied doppelt, drittes 1,5 mal so lang wie das erste. Abstand
der hinteren Nebenaugen von einander gleich der Länge des zweiten,

ihr Abstand von den Netzaugen gleich der Länge der ersten zwei
Geisseiglieder zusammen.

Mittelrücken und Schildchen massig dicht, Hinterleib ziemlich dicht

punktirt; Punktirung massig grob. Herzförmiger Raum des Mittel-

segmentes glatt und glänzend. Mittelfeld der oberen Afterklappe
deutlich birnförmig, mit fein bewimperten Seitenrändern; untere After-

klappe mit massig langen, feinen Endpinseln. Hinterleib an der Bauch-
seite mit zerstreuten, feinen, doch deutlichen Punkten. Vorletzter

Bauchring mit einem deutlichen, grubenförmigen Eindruck, welcher
durch den aufgestülpten Hinterrand geschlossen ist. Letzterer ist jedoch

nicht gezähnt. Vordertlügel an der Spitze kaum merklich angeraucht.

Fast ganz schwarz. Weiss können sein die Flügelschuppen, die Beine

an der Unterliälfte, der vierte und sechste Hinterleibsring (mit schmalen,

unterbrochenen oder ganzen Binden).

(J. Mitteltheil des Kopfschildes oval, 1,5 mal so breit wie sein

Abstand von den Netzaugen, schwach gewölbt, tief und ziemlich dicht

punktirt, mit ungezähntem Vorderrande. Vorletzter Bauchring mit zwei
deutlichen (wenn auch weniger starken als bei C. hupresticida) seitlichen

Zahnfortsätzen. Gesicht weisslich; vierter und siebenter Hinterleibs-

ring mit weissen Binden.

Der C. hupresticida am nächsten stehend und zwar durch die Form
des Kopfschildmitteltheiles und des letzten Bauchringes, dessen Hinter-

rand jedoch beim $ nicht gezähnt, dessen Seitenzähne beim $ weniger
vorspringen. Uebrigens unterscheidet es sich schon auf den ersten An-
blick hin durch die viel geringere Grösse und die blasse, viel weniger
reichliche Zeichnung.

Reg. I. Subreg. 2.

Corfu, Greta.

20. Cerceris lepida Brüll.

Cerceris lepida Brüll.: Weub et Beuthkl. Hist. Nat. II. Canar. V. 90.

o^, 9 1838

S- L. 7— 9 mm. Clypei media pars suhconvexiuscula , margine apicali

haud dentato. Ocidorum margines interni clypeum versus divergentes.

Flagelli articidus secundus duplo , tertius sesqui primo longior. Ocelli

posteriores inter se et ah oaalis flagelli artiaidi secundi longitudine distant.

Mesonotum , scutellum abdomenque p)unctis grossis et subdispersis. Seg-

menti mediani area cordiformis laevis et nitida. Ähdominis segmentum,

penultinum ventrale lateraliter dentatum. Älae apice fumatae.

Nigra; in thorace flavo-picta jyronotum et metanotum. Ähdominis seg-

menta tertiuyn
,
quartum y sextum et septimum faseiis flavis saepe interruptis
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et plus minusve eniarginatis. Segmenta secundum et tertium rufeseentia.

Pechs flavi.

Scheitel ziemlich dicht und massig grob punktirt. Mitteltheil des

Kopfschildes wenig gewölbt, oval, doppelt so breit wie sein Abstand
von den Netzaugen, grob und massig dicht punktirt, mit ungezähntem
Vorderrande. Innere Netzaugenränder nach unten divergent. Zweites

Geisseiglied doppelt, drittes 1,5 mal so breit wie das erste. Abstand
der hinteren Nebenaugen von einander und von den Netzaugen gleich

der Länge des zweiten Greisselgliedes.

Mittelrücken massig dicht bis zerstreut. Schildchen zerstreut, beide

grob punktirt. Herzförmiger Raum des Mittelsegmentes glänzend glatt.

Hinterleib oben und unten grob und massig dicht punktirt. Der vor-

letzte Bauchring seitlich in deutliche Zähne vorspringend. Flügel an

der Spitze massig stark rauchig getrübt.

Schwarz. Gesicht in veränderlicher Ausdehnung gelb. Fühler

innen rostroth, aussen schwärzlich braun, am Schafte gelb gefleckt. Am
Bruststück können gelb gefleckt sein der Vorderrücken , die Flügel-

schuppen und der Hinterrücken. Vierter, sechster und siebenter Hinter-

leibsring mit gelben, unterbrochenen, mehr oder minder ausgerandeten

Binden, welche (vorzugsweise am vierten Ringe) die Neigung zeigen,

sich auf der Bauchseite fortzusetzen. Dritter Hinterleibsring mit einem
gelben Vorderrandsstreifen. Zweiter und öfters auch dritter Hinterleibs-

ring ganz oder zum Theil rostroth. Beine gelb mit der Neigung, an

den Oberschenkeln und Füssen sich dunkel zu färben.

Von der ihr ähnlichen C. rubida sofort leicht zu unterscheiden

durch die merklich gröbere Punktirung, den glänzend glatten herz-

förmigen Raum des Mittelsegmentes, durch den seitlich gezähnten vor-

letzten Bauchring, sowie durch die reichlichere, gelbe Färbung.

Reg. I. Subreg. 2.

Canarische Inseln.

21, Cerceris quadriniacnJata Duf.

Cerceris quadrimaculata Duf.: Ann. Scienc. Nat. ser. 2. XI. 92 cf^, 9- lB-49

5. L. 14—15 7nm.. Clypei media pars haiid elevata, fere plana, non

impressa. Oculorum margines interni paralleli. FlagelU articulus sectindus

duplo , tertius sesqui pmno longior. Oeelli ^posteriores inter se longitudinc

flagelli artieidi secundi, ab omlis longitudine flagelli articuli secundo tinacum

]>rivw distant.

Mesonotum antice subdense
,
postice et scutellmn disperse punctatuvi. Seg-

menti mediani area cordiformis rugis grossis , longitudinalibus vel irregula-

ribus. Abdomen subdense grosseque punctatum (grossius quam in G. biipres-

ticida). Valvulae sup-aanalis area pygidialis marginibus lafcralibus fortiter

fimbriatis, valmda infraanalis fortiter penicillata. Segmentinn ahdoniinis
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rentrak pemdtimiDii profunde excamium. Alae .superiore.s fiimatac , apice

fortissim e fumato.

$. L. 11 mm. Chjpei media piars plana, margine apieali subdentato.

Alae superiores suhfumatac.

Nigra. Äbdoviinis segnuntum. quarkmi fascia alba, emarginata vel

interrupta, sextum fascia fere exicstincta, quintuni rarius macuUs dvahus

albis. Pexies rufi.

$. Scheitel massig dicht, unmittelbar hinter den Nebenaugen fast

zerstreut punktirt. Mitteltheil des Kopfschildes nicht losgetrennt, fast

noch weniger gewölbt als bei C. buprestici'da, nahezu flach, ebenso breit

wie lang, und 1,5 mal so breit wie sein Abstand von den Netzaugen,

mit geradlinigem Vorderrande, massig dicht und grob punktirt, ohne
Eindruck. Zweites Geisselglied doppelt, drittes 1,5 mal so lang wie
das erste. Abstand der hinteren Nebenaugen von einander gleich de--

Länge des zweiten, ihr Absand von den Netzaugen gleich der Länge
der ersten zwei Geisselglieder zusammen.

Mittelrücken vorne massig dicht, hinten zerstreut punktirt. Schildchen

zerstreut und wie der Mittelrücken grob punktirt. Herzförmiger Raum
des Mittelsegmentes längs oder unregelmässig, grob gerunzelt. Hinter-

leib oben grob und massig dicht, nach hinten zerstreut, unten seicht

und zerstreut punktirt. Punktirung (insbesondere am Hinterleibe)

merklich gröber als bei C bupresticlda und weniger dicht. Mittelfeld

der oberen Afterklappe birnförmig, mit stark bewimperten Seitenrändern;

untere Afterklappe mit starken Endpinseln. Vorletzter Bauchring mit

einem tiefen Eindruck. Flügel in ihrer ganzen Ausdehnung rauchig

getrübt, an der Spitze sehr stark angeraucht.

Schwarz. Gesicht in veränderlicher Ausdehnung weiss, so zwar,

dass oft nur zwei weisse Seitenflecken nahe den inneren Augenrändern
vorhanden sind, während in anderen Eällen das ganze Gesicht weiss

ist. Fühler schwarz, mit der Neigung an der Unterhälfte sich zu

bräunen. Schaft nie licht gefleckt. Bruststück mit Ausnahme der

blassen oder rostfarbenen Flügelschuppen ganz schwarz. Vierter

Hinterleibsring mit blasser, nach vorne ausgerandeter oder unterbrochener,

sechster häufig mit mehr oder minder verschwindender Binde, fünfter

in seltenen Fällen mit blassen Seitenflecken. Unterseite des Hinter-

leibes durchaus ungefleckt. Beine rostroth.

$. Mittlerer Kopfschildtheil sehr wenig gewölbt, oval bis kreisrund,

massig dicht bis zerstreut punktirt, doppelt so breit wie sein Abstand
von den Netzaugen, mit schwach gezähntem Vorderrande. Punktirung
auf dem Mittelrücken und Hinterleibe grob und ziemlich dicht. Herz-

förmiger Raum unregelmässig gerunzelt. Hinterleib auf der Bauchseite

deutlicher punktirt. Flügel schwach rauchig.

Von der ihr näher stehenden C. bupresticida vorzugsweise ver-

schieden durch den breiteren Kopfschildmitteltheil, durch die gröbere,

mehr zerstreute Punktirung des Hinterleibes, durch die gröbere

Runzelung des herzförmigen Raumes, durch den Mangel des auf-

Zoolog. Jahrb. II. 2ft
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gestülpten Hinterrandes am vorletzten Eauchring", durch die viel starker

berauchten Flügel und die blasse, weniger reichliche Zeichnung und
rostrothen Beine.

Reg, I. Subreg. 2.

Spanien (Madrid), Süd-Frankreich (Marseille), Algier (Setif), Ungarn,
Kleinasien (Brussa), Syrien.

22. Cerceris stratiotes n, sj),

5. L. 10— 12 nn». Clypei media pars- non elevata, convexiuscula.

Ocidoviim nmrginex interni fere p)ct'fftdeJi. FJageUi articnhis secundiis dnpJo,

terfius s-esqui primo longior. Ocedi posteriores intrr se evidenter /lagelU articidi

secundi longitudme, ah oeulis longitudine flagelli articidi semmdi imaeimi

])ri))w distant.

Mesonotum et seutellum pmictis snhgrossis atque .subdisjjersis. Segnienti

mediani area cordiforniis oblique rugosa. Abdomen j^undis densis grossisqtie,

Vakuhe supraanalis arca pygidialis marginibus lateralibtfs tenuiter ciJiatis

;

raJnda inferior peniciUis parvis. Älae superiores apice subfumatae.

$. L. 10—11 mm. Clypei media jjars fere plana, margine apicali Jimid

dentato. Mesonotuni densius quam in 5 pimctatum.

Nigra. Abdominis s^egmenta quartum, quintum , et .sextum. (et sep-

iinmm $) fasciis pallido-flaris , latis
, profunde emarginatis, plus minusce

interruptis. Pedes faci.

$. Scheitel ziemlich dicht und massig grob punktirt. Mittlerer

Kopfschildtheil nicht losgetrennt, kreisrund oder ein wenig breiter als

lang, reichlich doppelt so breit wie sein Abstand von den Netzaugen,

wenig gewölbt, massig dicht und sehr deutlich punktirt. Innere Ketz-

augenränder sehr schwach nach unten divergent. Zweites Geisselglied

doppelt, drittes 1,5 mal so lang wie das erste. Abstand der hinteren

Nebenaugen von einander reichlich so gross wie die Länge des zweiten,

ihr Abstand von den Netzaugen ungefähr gleich der Länge der ersten

zwei Geisselglieder zusammen.
Mittelrücken massig dicht, Öchildchen zerstreut, beide massig grob

punktirt. Herzförmiger Raum des Mittelsegmentes schräg gerunzelt,

mitten annäherungsweise glatt. Hinterleib grob und ziemlich dicht

punktirt (gröber und dichter als beispielweise bei C. bupresticida und
weniger grob als bei C. hortiraga). Mittelfeld der oberen Afterklappe

birnförmig, mit ziemlich schwach bewimperten Seitenrändern; untere

Afterklappe mit schwachen Endpinseln. Hinterleib auf der Bauchseite

seitlich ziemlich grob und dicht, gegen die Mitte der Ringe hin immer
seichter punktirt. Vorderfl'ügel an der Spitze schwach rauchig getrübt.

Gesicht in veränderlicher Ausdelinung weisslich. Fühler aussen

und an der Spitze dunkelbraun, innen gelblichbraun, Schaft meist weiss

gelleckt. Flügelschuppen weisslich gefleckt. Vierter, fünfter und
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sechster Hinterleibsring' mit breiten, blassgelben, nach vorne tief aus-

gerandeten, mehr oder minder stark unterbrochenen Binden, welche die

Neigung- zeigen, sich an der Bauchseite fortzusetzen. Von der Vorder-
randsbinde des dritten Hinterleibsringes sind gewöhnlich nur einige

Punkte vorhanden, wenn jene nicht ganz verschwunden ist. Beine
gelb, mit dunkel gefleckten Oberschenkeln und öfters rostfarbenen

Füssen.

S. Mittlerer Kopfschildtheil kreisrund, doppelt so breit wie sein

Abstand von den Netzaugen, fast flach, tief und ziemlich dicht punktirt,

mit ungezähntem Vorderrande. Innere Netzaugenränder nahezu parallel.

Von C. bupresticida leicht zu unterscheiden durch die gröbere und
dichtere Punktirung des Hinterleibes ($), durch den Mangel der Seiten-

zähne am vorletzten Bauchring (cJ) , sowie durch die weniger reichliche

und weissliche Zeichnung u. s. w. Die ihr sehr ähnliche C. quadri-

maculata hat eine bedeutend gröbere und weniger dichte Punktirung,

rothe Beine, stärker berauchte Flügel und eine bedeutendere Grösse.

Reg. I. Subreg. 2.

Ungarn, Corfu.

23, Cerceris iuelanothorax n, sp.

(J. L. 13—14 mm. Clyjjei media pars plana , margine apicali dentatr-

Oculonmi margines inferni fere j^ciraUeli. FlageUi articuhis secundus divplo,

tertius sesqni primo longior. Ocelli posteriores inter se et ab ociilis flagelli

art/cidi secvndi longitiidine distant.

Mesonotmn subdense suhgrosseque , sctdellum disperse grosseque pimctata.

Abdomen antice punetis densis
,
postice minus densis atque subtenuibus. Seg-

menti mediani arca cordiformis dense punctata. Älae superiores snbfionatae.

Nigra. Abdomen fasciis fJavo-alhis , angustis. Pedes fulvi.

S. Scheitel massig grob und ziemlich dicht punktirt. Mitteltheil

des Kopfschildes kreisrund, doppelt so breit wie sein Abstand von den
Netzaugen, flach, zerstreut und deutlich punktirt, mit deutlich gezähntem
Vorderrande. Zweites Geisseiglied doppelt, drittes 1,5 mal so breit wie
das erste. Abstand der hinteren Nebenaugen von einander und von den
Netzaugen gleich der Länge des zweiten Geisselgliedes. Innere Netz-
augenränder nahezu parallel.

Mittelrücken ziemlich dicht und ziemlich grob. Schildchen grob,

massig dicht, mitten zerstreut punktirt. Herzförmiger Raum des Mittel-

segmentes dicht, Hinterleib ziemlich fein, vorne dicht, hinten massig
dicht punktirt. Der dritte Hinterleibsring trägt oben mitten am Hinter-

rande ein deutliches Grübchen, welches sich in schwächerem Grade auf

den hinteren Ringen wiederholt. Hinterleib auf der Unterseite deutlich

und zerstreut punktirt. Der ganze Körper auffallend stark zottig

behaart. Vorderflügel leicht rauchig getrübt.

Schwarz. Gesicht weisslich ; Fühler schwarzbraun, innen gelbbraun,

Schaft weiss gefleckt. Flügelschuppen weisslich gefleckt. Hinterleib

26*
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mit schmalen, gelbiichweissen Binden auf allen Ringen vom dritten

an. Beine rostgelb mit schwarz gefleckten Schenkeln und gebräunten

(vier) Hinterfüssen.

Reg. I. Subreg. 2.

Ungarn, Spanien.

24. Cerceris atlantica n, sp,

$. L. 12 mm. Ch/pei media j^cirs 'plana , margine apicali fortiter den-

tnto. FlageUi artmäiis semndns du/plo , tertms sesqui jijr/mo longior. Mar-

gines oeulorum interni parallelL OeeUi posteriores inter se et ab oeulis

flageUi artieuli sectmdi longitndine distant.

Pronotum et mesonotwn punctis sitbfiJihus , medioeriter densis , smäeUum

subtiliter disperseque pundatum. Abdomen subtilissime denseque pundatum.

Segmenti medimii area cordiformis valde itwonsp'ictie disereta, pundis snh-

tilibus densisque. Aloe superiores ajyice fumatae.

Nigra. Abdomen fasciis j)cdlidis. Pedes fidvi.

(5". Scheitel ziemlich dicht und ziemlich fein punktirt. Mitteltheil

des Kopfschildes sechseckig, zweimal so breit wie sein Abstand von

den Netzaugen, ganz flach, zerstreut und fein punktirt, mit grob ge-

zähntem Vorderrande. Zweites Geisselglied doppelt, drittes 1,5 mal
so lang wie das erste. Abstand der hinteren Nebenaugen von einander

und von den Netzaugen gleich der Länge des zweiten Geisseigliedes.

Innere Netzaugenränder parallel.

Vorder- und Mittelrücken ziemlich fein und massig dicht, Schildchen

ein wenig gröber und zei'streut punktirt. Herzförmiger Raum des

Mittelsegments kaum merklich abgegrenzt von seiner seitlichen Umgebung,
dicht und fein punktirt. Hinterleib durchaus sehr fein und dicht, unten

deutlich zerstreut punktirt. Der zweite Hinterleibsring trägt oben mitten

am Hinterrande ein deutliches Grübchen, welches in abgeschwächtem
Maasse auch auf den folgenden Ringen bemerkbar ist. Vorderflügel an

der Spitze ziemlich stark rauchig getrübt. Der ganze Körper zottig be-

haart, doch schwächer als bei C melanothorax.

Schwarz. Gesicht gelb. Fühler fast ganz bräunlich schwarz. Am
Bruststück sind nur die Flügelschuppe'n blass gefleckt. Dritter, vierter,

fünfter und sechster Hinterleibsring mit blassgelben Binden, welche an

den ersten Ringen die Neigung zeigen, sich an der Bauchseite fortzusetzen.

Beine rostfarben, mit dunkelgefleckten Oberschenkeln.

Von C. melanothorax, welcher sie besonders durch die Form des

mittleren Kopfschildtheiles näher steht, leicht zu unterscheiden durch

die viel feinere Punktirung und den kaum merkbar abgesetzten herz-

förmigen Raum.

Reg. I. Subreg. 2.

Algier.
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^S. Cerceris leuco^oiiica it,. sp.

$. L. II— 12 /i/iii. Ciypei media pars liaud elemtü
., ferejjlana, mar-

(jine apicali lateraliter antjulata. Flagelli articulns .secundioi duplo , tertiius

sesqui prhno longior. OcelU ^posteriores intcr se flagelli artimli seeimdi

longitiidine, ab oeulis longitudinc flagelli articidl secundi unamrn primo

distanf. Oculorum ttiargiues interni paralleli.

MesonotuiH punctis grossis , subdaisis , scatellitin dispcrsis. Abdomen
antice sabdcnsc, postice disperse grosseque pun/iatniii. Seguienti inediani area

cordiformis pyrof'ande , longitudinalüer rugosa et in rugis pwnctata. Area

valvulae supraanaUs pggidicdis marginibiis hieralibus plus minusve tenuiter

ciliatis', valvula infraanalis tenuiter penieillata. Segmerdum abdominis

pennlthnnm ventrale late ii)q)ressutii . lateraliter evkleider aiigulatum. Alae

sKjjeriores apice sifbfmnatae.

S- L. 10 iinn. Clypei media pars concexiuseula , inargine apicali eui-

deidcr tridentato.

Nigra. In tkorace albo-pida pronotmn et metanotum. Abdominis seg-

menta quartwn, quintum sextumquc fasciis albis, in 2 fa^cia media emar-

ginata vel interrvpta , in $ fasciis interruptis in segmentis quarto et septimo.

5. Scheitel ziemlich dicht und massig grob punktirt. Mitteltheil des

Kopfschildes nicht losgetrennt, kreisrund, doppelt so breit wie sein Ab-
stand von den Netzaugen, massig dicht und deutlich punktirt, fast flach.

Zweites Geisseiglied doppelt, drittes 1,5 mal so lang wie das erste. Ab-
stand der hinteren Nebenaugen von einander gleich der Länge des

zweiten Geisselgliedes, ihr Abstand von den Netzaugen gleich der Länge
der ersten zwei Geisselglieder zusammen. Innere Netzaugenränder
parallel.

Mittelrücken ziemlich dicht, Öchildchen zerstreut, beide grob punktirt.

Hinterleib grob, vorne ziemlich bis massig dicht, hinten zerstreut

punktirt. Herzförmiger Raum des Mittelsegments tief längsrunzelig

und in den Runzeln punktirt. Mittelfeld der oberen Afterklappe birn-

förmig, mit ziemlich schwach bewimperten Seitenrändern; untere After-

klappe mit schwachen seitlichen Endpinseln.

Hinterleib an der Bauchseite mit seichten, zerstreuten Punkten.

Vorletzter Bauchring der ganzen Breite nach eingedrückt und seitlich

in deutliche Ecken vorspringend. Vorderflügel von der Carpalzelle bis

zur Spitze leicht rauchig getrübt.

Schwarz. Gesicht weiss. Eühler schwarz. Am Bruststück können weiss

gefleckt sein der Vorderrücken, die Elügelschuppen und der Hinterrücken.

Vierter, fünfter und sechster Hinterleibsring mit breiten, weissen Binden,

welche mitunter ausgerandet sind, während die mittlere bisweilen unter-

brochen ist. Die Binden zeigen die Neigung, sich auf der Bauchseite

fortzusetzen. Zweiter Hinterleibsring bisweilen weiss gefleckt. Beine

rostroth, mit häufig schwarz gefleckten vorderen Oberschenkeln.
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(J. Mittlerer Kopfschildtheil fast kreisrund, mehr als doppelt so breit

wie sein Abstand von den Netzangen, massig- gewölbt, zerstreut und

deutlich punktirt, mit deutlich gezähntem Vorderrande. Punktirung

weniger dicht als beim $. Ciesicht weisslich. Viertel- und siebenter

Hinterleibsring mit stark unterbrochenen weissen Binden resp. Seiten-

flecken.

Von C. hupresticida leicht zu unterscheiden durch die viel gröbere

Punktirung, die weisse Zeichnung und rostrothe Beine, 5 durch den

Mangel des aufgestülpten Hinterrandes am vorletzten Bauchringe, von

ü. quadrimaculata durch die merklich dichtere Punktirung und die

reichlichere Färbung, 5 auch durch die bis auf die Spitze glashellen

Elügel ; von C. stratiotes durch die viel weniger dichte Punktirung, $
ausserdem durch den breiten Eindruck und die deutlichen Seitenecken

des vorletzten Bauchringes.

E,eg. I. Subreg. 2.

Ungarn, Bulgarien (Tultscha).

26. Cerceris hcmerL ^)

5. L. 10 VIDI. Clyjm media pars hnnd clrvata
,

plana. Oca/oriim,

niargines interni clypeum versus paukdvnt dircrgeiites. FlageUi articulus

."iecundus duplo , terthis sesqui j/rimo longior. OcelU posteriores inter sc

lotigätidine flagelli articidi seciindl, ab ocidis Joiigikidine flagelli artmdi

sec'undi utiaeimi prhno dlstard.

Mesonotum seidellumque fere disperse, abdojiteii deii.se et sabten u iterpa nctata

Vakndae siepraaitaUs area pygidialis margi)iibas Icderalibas teiiuiter ciliafis :

valmila infnimialis penirilHs temiibus. Äbdominds segmeiUu)f/ penultiiiiain

ventrale proftinde inipressa in . Alae .superiores apwe rix subfuinatae.

Nigra. Abdomen riifescens , fasdis j)allidis
,
jüus minusve emargiiiafis.

Metanotti/m albido-pidum. Pedes falri.

Scheitel ziemlich dicht und fein punktirt. Mitteltheil des Kopf-

schildes nicht losgetrennt, vollkommen flach, hufeisenförmig, doppelt so

breit wie sein Abstand von den Netzaugen, mit zerstreuten, seichten

Punkten und seichten Längsfurchen. Innere Netzaugenränder nach

unten schwach divergent. Zweites Geisselglied doppelt, drittes 1,5 mal
so lang wie das erste. Abstand der hinteren Nebenaugen von einander

gleich der Länge des zweiten, ihr Abstand von den Netzaugen gleich

der Länge der ersten zwei Geisselglieder zusammen.
Mittelrücken und Schildchen massig dicht bis zerstreut punktirt.

Herzförmiger Raum des Mittelsegments glatt und glänzend. Hinterleib

vorne sehr dicht, hinten ziemlich dicht punktirt. Punktirung durchaus

massig fein. Hinterleib an der Bauchseite zerstreut und seicht punktirt.

Vorletzter Bauchring mit einem tiefen, rinnenförmigen Eindruck. Mittel-

^) Benannt nach Herrn Hofrath Dr. Fi:,vnz Ritter von Haiku, Intendanten

des K. Iv. Naturhit-torischen Hofniuseunis zu Wien.
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feld der oberen Afterklappc birnf'örmig-, mit ziemlich fein bewimperten

Seitenrändern, untere At'terklappe mit feinen, seitlichen Endpinseln.

Vorderflügel an der äussersten Spitze sehr leicht rauchig* getrübt.

Schwarz. Gesicht weiss. Fühler innen rostfarben, aussen braun,

Schaft gelb gefleckt. Am Bruststück können die Flügelschuppen und
der Hinterrücken weiss gefleckt sein. Am Hinterleibe tragen der dritte

Ring einen blassen Vorderrandsfleck und eine unterbrochene Hinterrands-

binde, der vierte, fünfte und sechste Ring mehr oder minder stark aus-

gerandete, blasse Binden. Der Hinterleib zeigt eine grosse Neigung,

sich rostroth zu färben. Beine rostfarben, mit schwarz gefleckten Ober-

schenkeln und gebräunten Hinterlüssen.

Von der ihr ähnlichen C. albo-fasciaia hauptsächlich verschieden

durch die Form des Kopfschildmitteltheiles und dichtere Punktirung, von
C. leucozonica durch die viel feinere und dichtere Punktirung sowie

durch die geringere Grösse.

Reg. I. Subreg. 2.

Dalmatien.

27, Cereeris leucochroa >*. .s/>.

$. L. 15 »Dil. Glypci niedia pavfi hmid elevata, convexmsmla. Oculorimi

»larg'nirs intend clypemn versus fortiter divergentes. Flagelli articuhis

secmidus duplo , tertms sesqui primo longior. Ocelli posteriores ab oculis

flagelli ((dirnli secniudi , inter se flagelli articnli tertii longitudine distant.

Mesonotum , scHtelhon nhdomenque punctis mediocriter grossis atque sub-

dispersis. Segmenti »lediani area oordiforniis oblique rugosa. Area valvulae

supraai/alis pygidialis )uargiuibus lateralibiis snbfortiter fimbriatis , valvnla

infrcmnalis peiiicillis lougis. Abdouiiuis srgiuenUiiu pemdtiviwu ventrale

lateralitei roh i > tdato-ai igulatuui.

Lutea, metanoto
.,
vertice pedibusque rufescentibus.

$. Scheitel ziemlich dicht und ziemlich fein punktirt. Mitteltheil des

Kopfschildes nicht losgetrennt, annäherungsweise hufeisenförmig, 1,5 mal

so breit wie sein Abstand von den Netzaugen, schwach gewölbt, fein

und zerstreut punktirt. Innere Netzaugenränder stark nach unten

divergent. Zweites Geisselglied doppelt, drittes 1,5 mal so lang wie

das erste. Abstand der hinteren Nebenaugen von den Netzaugen gleich

der Länge des zweiten, ihr Abstand von einander gleich der Länge des

dritten Geisseigliedes.

Mittelrücken massig dicht bis zerstreut, Schildchen zerstreut, beide

massig grob punktirt, Mesopleuren unten seitlich mit einem zapfenartigen

Fortsatz. Herzförmiger Raum des Mittelsegments schräg gerunzelt.

Hinterleib massig grob und massig dicht punktirt. Mittelfeld der oberen

Afterklappe gestreckt tonnenförmig, an den Seitenrändern ziemlich stark

bewimpert; untere Afterklappe mit langen, seitlichen Endpinseln. Hinter-

leib auf der Bauchseite mit deutlichen, zerstreuten Punkten. Alle Bauch-

ringe mitten rinnenförmig eingedrückt; vorletzter Bauchring in deutliche,

abgerundete Seitenecken endigend.
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Körper g'elb, mit rostrothen Fühlern, Hinterkopf und Mittelrücken

und zum Theil rostrothen Beinen.

Die ihr ähnliche C. lutea ist von ihr leicht zu unterscheiden an der

aiifftillend stark zerstreuten und feineren Punktirung des glänzenden

Rückens und an dem vollkommen glatten, stark glänzenden herz-

förmigen Raum des Mittelsegments, sowie an der hervorragend hellgelben

Färbung.

Reg. II. Subreg. 1. (Reg. I, Subreg. 2.)

Cordofan.

28. Cereeris lutea Tahchenb.

Cerceris lutea Ta-scheni!. : Zeitschr. f. d. g. Naturw. 402, c/', 9 ... 1875.

$. L. 14 mm. Clypei media pras haud clcrafa
,

plana. Oeulorum

margines interm paralleli. FlagelU artkulus seeundu.s duplo , iniivs cridcntcr

sefiqui primo longior. Occlli posteriores inter se longitudine flagrlli articiili

seewuli , ah oculis longitudine flagelli artimli scciindi unacicm jtrinio disiaiit.

Mesonotimi punctis temdbus, valde dispersis , scutellmn ptim-tis 2)aucis,

leiiaissimis. Segmenti mcdiani area cordiformis laevis et (td mcsonot/inn atque

scutelhun) nitidissima. Abdo)nen pundis mediocrUer grossis , •minus di.y)ersis.

Valvidae sapraanalis area pygidialis rnarginibus Jatcralibiis rix ciliatis ; val-

tmla infraanalis vix penicillaki. Äbdondnis segmentum perndtimani vetdralc

subimpressuni. Älae superiores apice funiatae.

Bufo - lutea.

$ Scheitel massig dicht und massig grob punktirt. Mitteltheil

des Kopfschildes nicht losgetrennt, ungefähr halbkreisförmig, 1,5 mal so

lang wie sein Abstand von den Netzaugen, flach, zerstreut und deutlich

punktirt. Innere Netzaugenränder parallel. Zweites Geisseiglied 2 mal,

drittes reichlich 1,5 mal so lang wie das erste. Abstand der hinteren

Nebenaugen von einander gleich der Länge des zweiten Geisseigliedes,

ihr Abstand von den Netzaugen gleich der Länge der ersten zwei Geissel-

glieder zusammen.
Mittelrücken mit feinen, sehr zerstreuten (besonders in der Mitte),

Schildchen mit wenigen, sehr feinen Punkten. Herzförmiger Raum des

Mittelsegments vollkommen glatt und wie Mittelrücken und Schildchen

stark glänzend. Hinterleib massig dicht und massig grob punktirt. Oben
am Hinterrande (mitten) des zweiten Hinterleibsringes ein deutliches

Grübchen, welches sich an den folgenden Ringen in abgeschwächtem
Maasse wiederholt. Mittelfeld der oberen Afterklappe trapezförmig bis

rechteckig, mit sehr schwach bewimperten Seitenrändern ; untere After-

klappe mit unbedeutenden, seitlichen Endpinseln. Hinterleib an der

Unterseite mit groben, zerstreuten Punkten; vorletzter Bauchring massig
stark eingedrückt. Flügel an der Spitze stark rauchig getrübt.

Körperfärbung röthlich gelb bis rostroth.

Reg. I. Subreg 2. (Reg. II. Subreg. 1.)

Nilthal. Cliartum.
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29, Cerceris lindenii Lepel.

Cerceris lindenii Lei-el : Hist. Nat. Ins. Hym. III., 19. o^, 9 . . . . 1845

Cerceris lindenii Lucas: Explor. Scienc. Algier. 111. 253. 9, Taf. XII.

Fig. 11, 1849

5. L. 14— 15 IN in. Clypei vtcdia pam nun' dcvata, plana, inargine

apicali laicralitcr evidenter angnlato. Oculorvni niargines interni paralleli.

FlagelU artlculus sccunduü dwplo , tertius ses(p{i primo longior. Occlli poste-

riares inter se evidenter Imtgitudine flagelli articuU tcrtii , ah oculis evidenter

longitudine flagelli artieuli seeimdi distant.

Mesanotuni , scutellum et abdomen punctis tenuibus dispersisque. Seg-

inenti mediani area cordifonnis irregulariter rugosa. Valvulae supraanalis

area pygidicdis marginihus lateralibus tenuiter ciliatis ; valvula infraanalia

suhfortiter penicillata. Alae snperiores apice fumatae.

(J. L. 11—12 mm. Clypei media pars cotbvexa, margine apimli den-

taio. Ocelli posteriores longitudine flagelli artieuli secmidi inter sc et ab

oculis distant.

5; Bufa ; tJioracc nigro. $: Nigra; abdoniinis segmenta fasciis flavis,

$. Scheitel ziemlich fein und massig dicht punktirt, JVIitteltheil des

Kopfschildes nicht losgetrennt, flach, halbkreisförmig, 1,5 mal so

breit wie sein Abstand von den Netzaugen und doppelt so breit wie

lang, fein und zerstreut punktirt; der Vorderrand springt seitlich in

scharfe Ecken vor. Innere Netzaugenränder parallel. Zweites Geissel-

glied 2 mal, drittes 1,5 mal so lang wie das erste. Abstand der

hinteren Nebenaugen von einander reichlich so gross wie die Länge des

dritten, ihr Abstand von den Netzaugen reichlich so gross wie die

Länge des zweiten Geisselgliedes.

Mittelrücken und Schildchen zerstreut und fein punktirt. Herz-

förmiger Raum des Mittelsegments längs- bis unregelmässig runzelig.

Hinterleib sehr seicht, fein und zerstreut punktirt (oben wie unten).

Mittelfeld der oberen Afterklappe ungefähr rechteckig, mit fein bewim-
perten Seitenrändern ; untere Afterklappe mit massig starken , seitlichen

Endpinseln. Vorderflügel von der Carpalzelle bis zur Spitze rauchig

getrübt.

Bruststück schwarz. Gesicht, Flügelschuppen, Hinterleib und Beine

rostroth. Fühler rostroth , mit braunen Spitzen; hinter den Netzaugen
mitunter ein röthlich brauner Fleck. Der Hinterleib zeigt die Neigung,
gegen das Ende hin sich zu bräunen.

$. Mitteitheil des Kopfschildes oval, kaum zweimal so breit wie

sein Abstand von den Netzaugen, ziemlich stark gewölbt, ziemlich dicht

und tief punktirt, mit deutlich gezähntem Vorderrande. Innere Netz-

augenränder fast parallel. Abstand der hinteren Nebenaugen von ein-

ander und von den Netzaugen gleich der Länge des zweiten Geissei-

gliedes. Mittelrücken massig dicht und ziemlich fein, Hinterleib ziem-

lich fein, vorne massig dicht, hinten zerstreut und seicht punktirt.
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Schwarz. Gesicht gelb. Fühler stärker g-ebräunt als beim 5, mit
gelb geflecktem Schafte. Hinterleib an allen Ringen vom dritten an
mit wenig oder nicht ausgerandeten gelben Binden, welche sich auf der
Unterseite fortsetzen. Am Hinterrande des vorletzten Bauchringes ein

dichter Wimpersaum , welcher den Grund des Endringes bedeckt.

$ von allen anderen leicht zu unterscheiden durch den halbkreis-

förmigen, seitlich scharfeckigen Kopfschildmitteltheil.

(J von der «ähnlichen C. arenaria vorzugsweise verschieden durch
die feinere und weniger dichte Punktirung und durch die breiteren

(gelben) Binden des Hinterleibes, welcher überdies die Neigung zeigt,

sich rostroth zu färben, wie es bei C. arenaria nie der Fall ist.

Reg. I. Subreg. 2.

Spanien (Gibraltar), Algier (Oran).

30. Cerceris capito Lepel.

Cerceris capito Lepel : Hist. ! Cerceris rufiventris Lucas : Ex-

Nat. Ins. Hym. IIL 15, </'9. 1845 plor. Scienc. Algier. III. 256,

Cerceris capito Lucas : Explor. 9> 1849

Scienc. Algier. III. 251. Taf. Cerceris capito Radosziv: Keis.

XII. Fig. 9, cf 9, . . 1849
I

Turkest. Mose. 64, 9 . • . 1877

Cerceris rufiventris Lepel : 1 ! Cerceris fulva Mocs. : Magy.

Hist. Nat. Ins. Hym. IIL 29, Akad. Terra. Ertek. Vol. XIIL

9, 1845
1

No. 11, 46 1883

$. L. Iß—18 in in. Clypei media pars hand ekvata, foiüter ronvexa.

Oculoriwi mar(jineü interni elypeum versus emdenter divergentes. Flagclli

articulus secimdus dmplo et dimidio (2,5) , tertins fere duplo longiur prinio.

Oeelli posteriores ab ocuUs longitudine flagelli articuU srniiidl unacnni prinio,

inter se flagelli articuli tertii longif'ndine distant.

Pronotinn medio impressnni. Mesonotnm , scntclhon abdonieiKjne punc-

fis minus grossis atqttc dis/jersis. Seginrnti niediani area rordiforntis oblique

nigosU' et in rugis punctidata. Valvtdae snpraanaUs area jnjgidialis niar-

ginibns lateralibus fortiter fimhrkdis ; vahxla infraanalis subfortiter penicil-

lata. Alae superiores apiec fortiter fiiinatae.

$. L. 16 mm. Clypei media pars convexa , inargine apicali Itand

dentato. Oeelli posteriores inter se flagclli articnli iertü, ab oculis flagelli

artiruli prind longitudine distani. Metatarsus peduni mediorum fortiter cnr-

vatus.

Nigra, cel brunneu rel rnfi, pedibus rufis.

$. Scheitel zerstreut und massig grob punktirt. Mitteltheil des

Kopfschildes nicht losgetrennt, stark gewölbt, deutlich punktirt, vk^enig

breiter als sein Abstand von den Netzaugen. Innere Netzaugenränder

stark nach unten divergent. Zweites Geisseiglied ungefähr 2,5 mal,
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drittes fast 2 mal so lang wie das erste. Abstand der hinteren Nebenaugen
von den Netzaugen ungefähr gleich der Länge der ersten zwei Geissel-

glieder, ihr Abatand von einander gleich der Länge des dritten Greisseigliedes.

Vorderrücken mitten leicht sattelförmig vertieft. Mittelrücken und
Hinterleib mit zerstreuten, Schildchen mit wenigen Punkten. Punk-
tirung durchaus massig grob. Mesopleuren unten seitlich mit einem
zapfenförmigen Fortsatz. Herzförmiger Raum des Mittelsegments schräg

gerunzelt, mit vereinzelten Punkten in den Runzeln, Alle Hinterleibs-

ringe zeigen oben mitten am Hinterrande mehr oder minder deutliche

grubenförmige Vertiefungen, unten, in der Mitte seichte, rinnenartige

Eindrücke. Mittelfeld der oberen Afterklappe elliptisch, mit stark be-

wimperten Seitenrändern ; untere Afterklappe mit massig starken , seit-

lichen Endpinseln. Bauchringe deutlich und zerstreut punktirt. Vorder-
flügel von der Carpalzelle bis zur Spitze sehr stark rauchig getrübt.

Körperfärbung schwarz, braun bis theilweise oder ganz rostroth,

mit rostrothen Beinen.

$. Kopfschildraitteltheil oval, doppelt so breit wie sein Abstand
von den Netzaugen, ziemlich stark gewölbt, deutlich, zerstreut punk-
tirt, mit ungezähntem Vorderrande. Abstand der hinteren Nebenaugen
von einander gleich der Länge des dritten, ihr Abstand von den Netz-
augen gleich der Länge des ersten Geisselgliedes. Punktirung ein wenig-

feiner als beim 5- Unterseite des Hinterleibes auffallend stark zottig

behaart. Das erste Fussglied der Mittelbeine auffallend stark ge-

krümmt.
Von der ihr näher stehenden C. prisca ist das $ leicht zu unter-

scheiden durch den stärker gewölbten, stark glänzenden, sehr seicht

und sehr zerstreut punktirten Kopfschildmitteltheil, die deutlich diver-

genten Innenränder der Netzaugen, die Abstände der hinteren Neben-
augen von einander und von den Netzaugen und die zerstreute Punk-
tirung des Körpers; das (^ durch die geringeren Abstände der hinteren

Nebenaugen von einander und von den Netzaugen und durch die weniger
dichte und weniger grobe Punktirung; beide Geschlechter ausserdem
durch den Mangel der gelben Zeichnung und die durchschnittlich ge-

ringere Grösse.

Reg. I. Subreg. 2 et 3.

Algier (Oran), Süd-Russland, Central-Asien (Turkestan).

Sl. Cerceris xjrlsca n. sp,

$. L. 14—l(j nini. Clypei ntedia pars haud derata, convexa, niarginc

apicali niedio ekvafo. Ocidantm margines mterni paralleU. Flagelli articidus

secujidus- duplo , tertiti.s sesqui primo longior. OcelU posteriores inter se ev-i-

deiiter flagelli articuli tertii, ah ocidis evidenter flagelli artiüuli secmtdi lon-

gitudine distant.

Pronotimi rnedio inipressum. Mesoitotnui et seutelluni disperse grosseque,

ahdoDteji dense atque minus grosse punctata. Segmenti niediani area cordifor-

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



412 AUGUST SCHLETTERER.

um laev'is , lateraliter panctis confluentibiis. Valvulae supraaitMis area

pygidiaUs marginibu.s latcralihus fortissime fivibriaiis ; valvula infraanaUs

pcnicülis fortissimis. Alae superiores apice fumatac.

$ L. 14—15 null. Clypci media pars coavexa, margine apicaU Jiaud

dentato. Ocidorwn inargines interni clypeum versus evidenter dicergetdes.

Nigra. In thoracc flavo-picta: protiotum, scutelhim et metanotum. Seg-

mentuni mediamim erebrc flavo-incmdatum. Omnia abdomims segmenta

fasciis flacis , latis, emargi'natls
,

2)lns utinusue interruptis, Pedes rufes-

centes.

5. Scheitel ziemlich grob and ziemlich dicht, unmittelbar hinter

den Nebenaugen massig dicht punktirt. Mittellheil des Kopfschildes

nicht losgetrennt, massig gewölbt, in seinen Umrissen ungefähr hufen-

eisenförmig, so breit wie sein Abstand von den Netzaugen, zerstreut

und deutlich punktirt; der ungezähnte Vorderrand desselben ist bogen-

förmig, der Wölbung des ganzen Mitteltheiles entsprechend. Innere

Netzaugenränder kaum merklich divergent. Zweites Geisselglied reich-

lich 2 mal, drittes 1,5 mal so lang wie das erste. Abstand der

hinteren Nebenaugen von einander reichlich so gross wie die Länge des

dritten, ihr Abstand von den Netzaugen reichlich so gross wie die

Länge des zweiten Geisselgliedes.

Vorderrücken mitten sattelförmig vertieft. Mesopleuren unten seit-

lich mit einem zapfenförmigen Fortsatz. Mittelrücken und Schildchen

grob und zerstreut punktirt. Herzförmiger Raum des Mittelsegments

mitten glatt, seitlich punktirt und die Punkte zeigen die Neigung in

einander zu lliessen und Runzeln zu bilden. Hinterleib vorne ziemlich

dicht, hinten massig dicht und durchaus grob punktirt (fast so grob wie
bei C. dacica). Zweiter Hinterleibsring oben mitten am Hinterrande mit

einem deutlichen Grübchen, welches sich auch auf den folgenden Ringen
in schwächerem Grade wiederholt. Mittelfeld der oberen Afterklappe

tonnenförmig, mit auffallend stark bewimperten Seitenrändern 5 untere

Afterklappe mit sehr starken, seitlichen Endpinseln. Alle Bauchringe

mitten mit einem seichten, rinnenförmigen, nach hinten erweiterten

Eindrucke und mit wenigen, feinen, aber deutlichen Punkten. Flügel

an der Spitze ziemlich stark rauchig getrübt.

Schwarz. Gesicht in veränderlicher Ausdehnung goldgelb bis

rostgelb.

Fühler rostroth, mit gelb geflecktem Schafte; hinter den Augen
häufig gelbe Flecken. Am Bruststück können gelb gefleckt sein Vorder-

rücken , Flügelschuppen, Schildchen und Hinterrücken. Das Mittel-

segment zeigt häufig gelbe Seitenflecken. Alle Hinterleibsringe mit

goldgelben, breiten, stark ausgerandeten , mehr oder minder unter-

brochenen Binden, welche sich durchschnittlich auch auf der Unterseite

fortsetzen. Beine gelb bis rostfarben.

S. Mitteltheil des Kopfschildes ziemlich stark gewölbt, oval, 1,5

mal so breit als sein Abstand von den Netzaugen, deutlich und massig
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dicht punktirt, mit ungezähntem Vorderrande. Innere Netzaugenränder

stark divergent. Unterseite des Hinterleibes auffallend stark zottig be-

haart. Hinterleib durchschnittlich mit reichlicherem Gelb , indem die

Binden sich durchaus über den ganzen Ring erstrecken und weniger

ausgerandet sind. Die Oberschenkel und an den Hinterbeinen auch die

Schienen sind oft dunkel gefleckt.

Reg. I. Subreg. 2.

Griechenland (Athen) Caspi-See, Greta, Kleinasien (Brussa), Syra.

32. Cei'cevis arenafia Linn.

Sphex arenaria Linn. : Syst.

Nat. I. Ed. X. 571 ... . 1758

Sj)hex arenaria Linn: Faun.

Suec. 413 1761

Sphex arenaria Mi'i.L: Faun.

Friedrichsdal. 72 1764

Philantlius quinquecinctus Sch. :

Icon. Ratisb. Taf. Xll. Fig. 6 1766

SjyJiex arenaria Linn.: Syst.

Nat. I. Ed. XII. 946, 9 • 1767—70

? Vespa exultans et petulans

Harris. : Expos. 127, o^, 9 .

Taf. XXXVII, Fig. 1 et 2 . 1776

? Vespa arenaria Fabr. : Spec.

Ins. 1. 459 1781

? Crabro arenarius Facr. : Mant.

1. 297 1787

Sphex arenaria Linn. : Villers.

Ent. III. 235, o^, 9 . • • • 1789

? Vesjta arenosa Linn. : Syst. Nat.

I. ps. V. Gmel. Ed. XIII.

2764 1789

? V. (Crabro) cingulata Linn.:

ibid. 2763 1789

? Crabro quadricincta Linn. : ibid.

2762 1789

Sphex arenaria CmiisT.: Naturg.

Class. et Nomencl. Ins. 272 . 1791

? Crabro quinquecinctus Oliv.:

Encycl. Method. VI. 514 . . 1791

Crabro arenarius Oliv. : ibid.

516 9 1791

Philanthus arenarius Schneid. :

Neuest. Magaz. I. 28 . . . 1791

Ph. quinquecinctus Schneid. :

ibid. L 28 1791

Crabro arenarius Petagn.: Inst.

Ent. I. 385 . 1792

Philanthus arenarius Fabr. :

Ent. Syst. I[. 290 1793

Ph. laetus Fabr.: ibid. 291 . . 1793

Sphex arenaria Fabr. : ibid. 199 1793

Ph. quinquecinctus Fabr.: ibid.

291 1793

Ph. auritus Fabr. : Siippl. Ent.

Syst. 268 1798

Ph. laetus Panz. : Faun. Germ.

Fase. 63. 11 1799

Ph. quinquecinctus Panz. : ibid. 12 1799

Crabro quinquecinctus Schrank. :

Faun. Boic. II. 334, o^ . . . 1802

S2)he.x arenaria Schrank.: ibid.

336, o^ 1802

P/t. arewariws Walcken.: Faun.

Paris. Ins. II. 96 1802

Ph. quinquecinctus Walcken. :

ibid. 96 1802

Ph. laetus Fabr.: Syst. Piez.

305 1804

Ph. arenarius Fabr. ibid. 303,

9 1804

Ph. auritus Fabr.: ibid. 301 . 1804

Cerceris aurita Latr. : Nouv.

Dict. Ed. II. 512 1804

Ph. quinquecinctus Fabr. : Syst.

Piez., 304 1804

Ph.rufipes Fabr.: ibid. 303. . 1804

Cerceris aurita Latr.: Hist.

Nat. XIII. 315 1805

Sphex arenaria Becust. : D.

schädl. Forstins. 981 ... 1805
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? CercerisquadricinctahxTB. : Hist.

Nat. Crust. et Ins. XIII. 516 1805

C. aurita Spin. : Ins. Lig. I. 96,

o^, 9 1808

C. fasciata Spin.: ibid. 97, o^ . 1808

C. aurita Ahr. et Germ. : Faun,

Ins. Europ, VII. 14 . . . . 1817

C. laeta Clrtis: Brit. Ent. VI.

269, 9 1829

C. arenaria v. d. Lind : Nouv.

Mem. Acad. Scienc. (Observ.)

II. 111, c^, 9

C. media Waltl.: Reis. Span.

98, 9

C. arenaria Shuck.: Foss. Hym.

233, o^, 9 1837

C. a. ßi.ANCH. : Hist. Nat. Ins.

III. 366. o^, 9 1840

C. a. CuRTis : Farm. Ins. 386,

o^, 9 1840

C. a. Dahlb. : Hym. Europ. I.

205, o^, 9 1843—45

C. a. Lepel: Hym. Ins. III.

16, a^,9 1845

1829

1835

C. a. EvERSM. : Bull. Soc. Imp.

Nat. Mose. XXII. 403, ^, 9 1849

C. a. Wesm. : Hym. Foss. Belg.

XVIII. 100, c/, 9 . . . . 1851

C. a. ScHENCK.: Jahrb. d. Ver.

f. Naturk. Nassau (D. Grab-

wesp. Nassau.) XII. 147, o^, 9 1857

C. a. CüRTis: Farm. Ins. 366,

PI. M 1860

C. a. Costa, Ach.: Ann. Mus.

zool. Un. Nap. 104, o^, 9- . 1865

C. a. Taschenis. : Hym. Deutschi.

190, o^, 9 1866

C. a. Thoms. : Hym. Scandinav.

III. 245, o^, 9 1866

C. a. Thoms. : Opusc. Ent. I.

248, o^, 9 1869

C. a. Rädoszk. : Reis. Turkest.

Mose. 58, o^, 9 1877

C. a. Kohl: Ferd. Zeitschr.

Innsbruck. XXIV. (D. Raub-

wesp. Tirols.) 223 .... 1880

$. L. 11— 17 mm. Clypei media pars hmid elevata, margine apicali

lihero, refexo et rotnndo-fruncato. Oculorum margines interni clgpeum

versus evidenter divergentes. Flagelli articidus secundus duplo, tertius

sesqui primo longior. Ocelli posteriores tnter se flagelli articuli tertii,

ah ocidis flagelli articuli secundi longitudine distant.

Mesonotum minus disperse, scutellum disperse subgrosseque punc-

tatum. Segmenti mediani area cordiformis longitudinaliter strigosa.

Abdomen punctis suhgrossis et subdensis. Valvulae supraanaUs area,

pygidialis circiter trapezina , margin ibns lateralibus subtiliter ciliatis;

vahmla infrcmnalis penicillis longis.

$. L. 7—14 mm. Clypei media pars convexa , margine apicali

evidenter tridentato. Ocelli posteriores inter se et ab oculis minus quam

flagelli articuli secundi longitudine distant. Abdomen densius punctatum

quam in 9- Abdominis segmentum pemdtimum ventrale margine postico

dense fimbriato.

Nigra. Pronotum et metanotum flavo-picta. Segmentum medianum

saepe flavo-maculatuni. Abdominis segmenta omnia fasciis flavis, saepe

interruptis. Pedes flavi, rufescentes.
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$. Scheitel ziemlich dicht punktitt. Mittlerer Kopfschildtheil nicht

losgetrennt, breiter als lang, queroval, ungefähr 1,5 mal so breit wie

sein Abstand von den Netzaugen, fast tlach, fein und zerstreut punktirt;

sein Vorderrand stark aufwärts gebogen, vorne abgerundet, nicht eckig.

Innere Netzaugenränder nach unten bedeutend divergent. Zweites

Geisselglied doppelt, drittes 1,5 mal so lang wie das erste. (Taf. XV
Fig. 10.) Abstand der hinteren Nebenaugen von einander gleich der

Länge des dritten, ihr Absland von den Netzaugen gleich der Länge

des zweiten Geisselgliedes.

Mittelrücken massig dicht, Schildchen zerstreut punktirt. Herz-

förmiger Raum des Mittelsegmentes längs gefurcht. Hinterleib massig

dicht bis zerstreut punktirt. Punktirung durchaus massig grob, ungefähr

wie bei C. emarginata (doch weniger dicht). Zweiter Hinterleibsring

oben mitten am Hinterrande mit einem deutlichen Grübchen. Mittelfeld

der oberen Afterklappe ungefähr trapezförmig, mit fein bewimperten

Seitenrändern; untere Afterklappe mit langen seitlichen Endpinseln.

Hinterleib auf der Bauchseite zerstreut und seicht punktirt; Hinterrand

der Bauchringe leicht winkelig ausgerandet. Vordertiügel an der Spitze

massig stark rauchig getrübt.

Schwarz. Gesicht in veränderlicher Ausdehnung gelb. Fühler an

der Unterseite innen rostbraun, im grösseren Theile schwarzbraun;

Schaft gelb gefleckt. Hinter den Netzaugen häufig je ein gelber Fleck.

Am Bruststück sind fast durchaus gelb gefleckt der Vorderrücken, die

Flügelschuppen und der Hinterrücken. Das Mittelsegment zeigt sehr

häufig gelbe Seitenflecken. Alle Hinterleibsringe mit gelben, oft unter-

brochenen Binden, welche die Neigung zeigen, sich an der Bauchseite

fortzusetzen. Die Binde des zweiten Hinterleibsringes ist meist unter-

brochen und oft spurlos verschwunden. Beine goldgelb bis rostroth;

Oberschenkel an den zwei vorderen Paaren häufig schwarz gefleckt.

$. Mittlerer Kopfschildtheil ziemlich stark gewölbt, oval, 1,5 bis

2 mal so breit wie sein Abstand von den Netzaugen, deutlich und

zerstreut punktirt, mit deutlich gezähntem Vorderrande. Innere Netz-

augenränder nach unten schwach divergent. Abstand der hinteren

Nebenaugen von einander und von den Netzaugen kleiner als die Länge

des zweiten und reichlich so gross wie die Länge des dritten Geissel-

gliedes. Punktirung besonders auf dem Hinterleibe dichter als beim $,

und zwar in der Vorderhälfte dicht, nach hinten ziemlich bis massig

dicht. Am Hinterrande des vorletzten Bauchringes ein dichter Wimpern-
saum, welcher den Grund des Endringes bedeckt.

Var. iherica: Charakterisirt durch den massig grob und dicht

punktirten herzförmigen Raum des Mittelsegmentes.

Reg. I. Subreg. 1, 2 et 3.

Schweden, Britannien, Belgien, Deutschland (Rüsselsheim, Regens-

burg, Taunus), Östen-eich (Wien — Türkenschanze, Süd-Tirol — Bozen,

Gries, Riva, Czeladna, Ober-Weidling) , Frankreich (Montpellier, Aix,

Bordeaux, Paris), Spanien (Pyrenäen, Madrid, Gibraltar), Ungarn
(Budapest, Sajo, Mehadia) Dalmatien (Spalato, Arbe, Cherso), Italien

(Siena, Livorno, Calabrien — Silagrande, Sicilien), Ruesland (ürenburg,
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Astrachan , Kasan, Ural, Sarepta) , Corfii, Malta, Kleinasien (Brussa,

Aniasia), Centralasien (Turkestan).

33. Cerceris Utctuosa Costa Ach.

Cerceris luctuosa Costa Acu. : Ann. Mus. Zool. Un. Nap. V. 105, 9. • 1869
/ Cerceris cribrata Mocs. : Term. Füzet. III. 131, o^, 9 1879

5- L- 10—11 mm. Clypei media pars haud elevata, margine apicali

leniter porrecto afque teniiiter emarginato. OcuJorum margines inferni

paralleli. Flagelli articulus secimdus evidenter dnplo, fertius duplo

longior quam primus. Occlli posteriores inter se et ah oculis flagelli

arficuli secundi longitudine distant.

Mesonotmn, scutellum abdomenque punctis sid)densis afqiie grossissimis.

Segmenti mediani area cordiformis polita et nitida. Valvulae supra-

analis area pygidialis evidenter elliptica, marginibus lateralibus subfortiter

fimhriatis ; valvula infraanaUs fortiter penicillata. Segmentum. ventrale

penultimmn profunde i^npressum. Alae superiores apice fumatae.

$. L. 8—9 mm. Clijpei media pars fortiiis convexa, margine api-

cali perspicue tridentato. Oculorum margines interni dypeum versus

divergentes.

Nigra. Facies (S flava), Vertex, pronotum, raro metanotmn mactdis

albidis. Abdomen fasciis albis, interdmn interrnptis. Fedes rubiginosi.

$. Scheitel grob, massig dicht bis zerstreut punktirt. Mitteltheil

des Kopischildes nicht losgetrennt, massig dicht bis zerstreut und
ziemlich grob punktirt, flach, fast kreisrund, doppelt so breit wie sein

Abstand von den Netzaugen, mit sanft aufgebogenem Vorderrande,

welcher nach vorne verschmälert, vorne abgestutzt ist und in der Mitte

eine feine, doch deutliche Ausrandung zeigt. Innere Netzaugenränder
parallel. Zweites Geisseiglied reichlich zweimal, drittes zweimal so lang

wie das erste. Abstand der hinteren Nebenaugen von einander und
von den Netzaugen gleich der Länge des zweiten Geisseigliedes.

Vorderrücken dicht punktirt. Mittelrücken, Schildchen und Hinter-

leib massig dicht und sehr grob punktirt. Herzförmiger Raum des

Mittelsegmentes vollkommen glatt und glänzend. Mittelfeld der oberen

Afterklappe ausgesprochen elliptisch (Taf. XV Fig. 7), nach oben fein

zugespitzt, am Hinterende abgestutzt und an den Seitenrändern

massig stark bewimpert; untere Afterklappe mit langen Endpinseln.

Hinterleib auf der Bauchseite zerstreut und deutlich punktirt. Vor-
letzter Bauchring mit einer seicht rinnenförmigen Vertiefung in der

Mitte, welche sich in abgeschwächtem Maasse auf den vorhergehenden
Bauchringen wiederholt, und mit einer tiefen Ausbuchtung nach hinten.

Flügel an der Spitze rauchig getrübt.
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Schwarz. Gesicht weiss gefleckt. Fühler schwarzbraun. Hinter

den Netzaugen je ein weisser Fleck. Fiügelschuppen und Vorderrücken

weiss gefleckt. Hinterleib mit weissen, schmalen Binden, welche in der

Mitte bisweilen unterbrochen sind. Beine rostroth.

S. Mitteltheil des Kopfschildes oval, 1,5 mal so breit wie sein Ab-

stand von den Netzaugen, ziemlich stark gewölbt, massig dicht und grob

punktirt, mit deutlich dreizähnigera Vorderrande. Innere Netzaugen-

ränder nach unten divergent. Bauchseite des Hinterleibes ohne Eindruck,

Sculptur ein wenig dichter als beim $. Gesicht gelblich. Am Brust-

stück ist auch der Hinterrücken meist weiss gefleckt. Beine mehr gelb

als rostroth.

Reg. I. Subreg. 2.

Ungarn (Budapest, ßakös), Süd-Frankreich (Landes), Italien (Piemont).

34, Cercevis cajntdfa Smith.

Cerceris capitata Smith; Cat.

Hymn. Ins. Lond. 441, 9 . • 1856

Cerceris riißpes Smith : ibid.

442, 9 1856

Cerceris capitata Costa Ach.:

Ann. Mus. zool. Un. Nap. V.

104, 9 1869

Cerceris fuscipennis Costa Ach. :

ibid. V. 105, ö^, 9 .... 1869

5. L. 14—16 mm. Clypei media pars haud elevata, dimidio antico

leniter elevato, marginem versus apicalem temdter em.argmatiim angustato.

Oculorum margmes interni clypeum versus divergentes. Flagelli articulus

secundiis dtiplo^ fertius sesqui prlmo longior. Ocelli posteriores inter sc

longitudine fagelli articidi secundi, ab octdis longitudine flagelli articuU

secundi unacum primo distant.

Mesonotum pundis siibdensis suhgrossisque , scntellum abdomenque

disperse et mediocriter grosse punctata. Segmenti mediani area cordi-

formis pundis densis, partim confluentibus. Valvulae supraanalis area

pygidialis trimcato - elliptica , marginibus lateralibus fortiter fimbriatis
;

valvula infraanalis minus fortiter penicillata. Älae superiores apice

subfumatae.

S- L. 13—14 mm. Clypei media pars paulum convexiuscida , mar-

gine apicali evidenter tridentato.

Nigra. Pronotum et metanotum albido-pida. Segmentum medianum

saepe albo-maculatum. Abdominis segmenta omnia fasciis albis, emargi-

natis vel interruptis. Pedes rufescentes.

Scheitel ziemlich dicht punktirt. Mitteltheil des Kopfschildes nicht

losgetrennt, fein, doch deutlich punktirt, im oberen Theile flach, im
unteren (resp. vorderen) Theile ungefähr von der Mitte an stark auf-

gebogen, mit verschmälertem mitten fein ausgebucbtetem Vorderrande.
Zoolog. Jahrb. II. 27
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Innere Netzaugeiiränder nach unten divergent. Zweites Geisselglied 2nial,

drittes Lomal so lang wie das erste. Abstand der hinteren Nebenaugen von

einander gleich der Länge des zweiten, ihr Abstand von den Netzaugen
gleich der Länge der ersten zwei Greisseiglieder zusammen.

Vorder- und Mittelrücken ziemlich dicht und ziemlich grob, Schildchen

zerstreut und ziemlich grob punktirt. Mesopleuren unten seitlich mit

einem zapfenartigen Fortsatz. Herzförmiger Raum des Mittelsegments

mit dichten, zum Theil in einander fliessenden Punkten. Hinterleib zer-

streut und massig grob punktirt. Oben mitten am Hinterrande des

zweiten Hinterleibsringes ein deutliches Grübchen, wie auch auf den

folgenden Ringen ein solches mehr oder minder deutlich sichtbar ist.

Mittelfeld der oberen Afterklappe abgestutzt elliptisch, mit stark be-

wimperten Seitenrändern ; untere Afterklappe mit massig starken,

seitlichen Endpinseln. Hinterleib auf der Bauchseite mit deutlichen,

zerstreuten Punkten; jeder Bauchring mitten mit einer seichten, rinnen-

artigen Vertiefung. Vorderflügel an der Spitze massig rauchig getrübt,

Schwarz. Gesicht und Scheitel in veränderliclier Ausdehnung weiss.

Fühler innen rostfarben, aussen schwarzbraun, Schaft weiss gefleckt.

Am Bruststück können gefleckt sein der Vorderrücken, die Flügelschuppen
und der Hinterrücken. Mittelsegment oft mit weissen Seitenflecken.

Alle Hinterleibsringe mit ausgerandeten, nach hinten breitereu, weissen

Binden, welclie besonders an den vorderen Ringen eine feine, am zweiten

Ringe oft sehr bedeutende Unterbrechung zeigen. Beine rostgelb bis

rostroth.

(J. Mitteltheil des Kopfschildes sehr wenig gewölbt, fein und zerstreut

punktirt, oval, doppelt so breit wie sein Abstand von den N^•tzaugen,

mit grob gezähntem Vorderrande. Abstand der hinteren Nebenaugen
von einander und von den Netzaugen gleich der Länge des zweiten

Geisselgliedes. Hinterleib dicht punktirt. Bruststück bis auf die

blassen Flügelschuppen schwarz. Beine an den Schenkeln oft dunkel

gefleckt.

Von C. luctuosa, die ihr am nächsten steht, hauptsächlich verschieden

durch die dichtere und viel gröbere Punktirung, ^ auch durch den bedeutend

stärker aufgebogenen Kopfschildmitteltheil.

Reg. I. Subreg. 2.

Süd-Russland (Ukraine, Sarepta), Albanien, Italien (Piemont, Toscana,

Sicilien), Süd-Frankreich (Aix).

34y, Cerceris ruMda Juk.

Philanthus ruhidus Jvvi.: Nouv. I Cerceris alhonotata v. d. Lind:

Meth. Hym. et Dipt. L 'J'af. Nouv. Mem. Acad. Soienc.

X Fig. 2 et 3 1807
|

Brux. (übser.) V. 122. 9 • • 1829

Cerceris ornata Spin.: Ins. Lig. Cerceris alhonotata Dauli!. ;

L 99, (/, 9 1808
I

Hym. Europ. I. 203, 9 • 18J3-46
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Cerceris argentifrons Lepel. : Cerceris albonotnta Cuöta Ach.:

Hist. Nat. Ins.llyni.lII. 25, c/'
j

Ann. Mus. zool. Un. Nap. V.

9 1845 ! 101, 9 1869

? Cerceris frontalis Lepel. : ibid. '

III. 25, 9 1845

Cerceris modesta Smith : Cat.

Ins. Hym. Lond. 440, «/ 9 . 1856

Cerceris alhonotata Taschenh. :

Hym. ücutschl. 190 o^, 9 . 1866

/ Cerceris variahilis Radoszk. :

Reis. Turkest. Mose. 63, ^ 9 1877

.' Cerceris rufinodis Radoszk. :

ibid. 56, o^ 9 1877

$. L. 8—9 mm. Clypei media pars non elevata margine excepto

apicali libero, paululum angnlariter emarginato, 'plana, üculorum mar-

gines interni paralleli. Flagelli articulus secundus vix duplo , tertius

vix sesqui longior primo. Ocelli posteriores inter se longitudine flagelli

articidi secimdi, ah oadis flagelli articuli secimdi unacum primo distant.

Mesonotum et scutellimi punctis subgrossis dispersisque. Segmenti

mediani area cordiformis subgrosse
^

plus minusve disperse punctata.

Abdomen subdense snbgrosseque pundaium. Valvidae supraanalis area

pygidialis elUptica , marginibus laferalibus subtUissime ciliatis; valvula

infraanalis subtiliter penicdlata. Alae superiores aplce fumatae.

(J. L. 7—9 mm. Clypei media pars convexa, margine apicali non

dentato. Punctatio densior quam in $.

Nigra. Pronotum et (raro) metanotum albido - picta. Abdominis

segmenta quintum et sextum albidis fasciis plus minusve interruptis.

Segmentum abdominis secundum saepe rubidum. Fedes pallido-flavi

(raro rufl).

5. Scheitel massig dicht panktirt. Mittlerer Kopfschildtheil rundlich,

doch ein wenig breiter als lang und doppelt so breit wie sein Abstand

von den Netzaugen, flach, nicht lo-getrennt bis auf den freien, stumpf-

winkelig ausgerandeten Vorderrand, zerstreut und seicht punktirt.

Innere Netzaugenrcänder parallel. Zweites Greisseiglied kaum 2 mal

so lang, drittes kaum 1,5 mal so lang wie das erste. Abstand der

hinteren Nebenaugen von einander gleich der Länge des zweiten, ihr

Abstand von den Netzaugen gleich der Länge der ersten zwei Geissel-

glieder zusammen.

Mittelrücken zerstreut und ziemlich grob punktirt. Herzförmiger

Raum des Mittelsegments ziemlich grob, mehr oder minder zerstreut

punktirt. Hinterleib massig grob und massig dicht punktirt. Mittelfeld

der oberen Afterklappe elliptisch, an den Seitenrändern fein bewimpert;

untere Afterklappe mit feinen seitlichen Endpinseln. Hinterleib auf der

Bauchseite mit zerstreuten, sehr seichten Funkten und ohne den geringsten

Eindruck auf dem vorletzten Bauchringe. Yorderflügel von der Carpalzelle

bis zur Spitze rauchig getrübt.

27*
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Schwarz, Gesicht weisslich gefleckt. Fühler innen rostgelb, aussen

schwarz, Schaft blass gefleckt. Am Bruststück sind häufig weisslich ge-

fleckt die Flügelschuppen und der Hinterrücken, seltener der Yorder-

rücken. Am Hinterleib ist nicht selten der zweite Ring rostroth gefärbt

(rubida!), der vierte und sechste Ring zeigen weissliche, mehr oder

minder unterbrochene Binden. Beine blassgelb, Hüften, Schenkelringe

und (grösstentheils) die Oberschenkel schwarz; Füsse oft rostfarben.

S Mitteltheil des Kopfschildes massig gewölbt, oval, doppelt so breit

wie sein Abstand von den Netzaugen, deutlich und ziemlich dicht

punktirt, mit ungezähntem Vorderrande. Gesicht gelb; siebenter

Hinterleibsring blassgelb gezeichnet, sechster Hinterleibsring mit oft

verschwindender Binde (resp. Flecken). Innere Netzaugenränder schwach
nach unten divergent. Punktirung durchaus dichter als bei dem 5 5 Mittel-

rücken massig bis ziemlich dicht, Hinterleib ziemlich dicht punktirt.

Vco'. conjtilicta: Mit goldgelber Zeichnung. Am Hinterleib

trägt der dritte Ring einen breiten Vorderrandsflecken, der vierte ist

ganz gelb, höchstens mit einem kleinen, schwarzen Mittelflecken, der

siebente ganz gelb, der zweite ist häufig gelb gefleckt.

Reg. I. Subreg. 1, 2 et 3.

Deutschland (Dresden), Dalmatien (Spalato), Albanien, Bulgarien

(Tultscha), Ungarn (Budapest, Tokay, Sajo), Italien (Piemont, Bologna,

Genovesato), Corfu, Süd-Russland (Sarepta), Kleinasien (Amasia), Central-

Asien (Astrabad, Djisak, Ferghana, Taschkend).

36. Cerceris niaracandica Radoszk.

Cerceris maracandica Ra.doszk. : Reis. Turkest. Mose. 57, 9, Taf. VII
Fig. 9 1877

.' Cerceris solskyi Radoszk. : ibid. 59, c/', 9 • 1877

5. L. 10 mm. Glypei media j-jars liaiid elevata, plana, margine apicali

paululum emarginato. Oculorum ^nargines interni clypeum versus paidum

divergentes. Fla,gelli articulus secundus duplo , teriius sesqui primo longior.

Ocelli piosteriores inter se et ah ooulis evidenter flagelli articuli secundi lon-

gitudine distant.

Mesonotum et scutelhmi jju^ictis grossissimis atqiie subdispersis, ahdomen

punctis grossissimis atque densis. Segmenti mediani area cordiformis polita

nitidaqiie, lateraliter p)unctata. Valvulae supraanalis area pygidkdis margimhiis

lateralibus tenuiter ciliatis ; valvida infraanalis fortiter penicillata. Älae

superiores apiee fwnata^.

$. L. 10 mm. Cly2)ei media pars fortiter convexa, margine apicali con-

spicue dentato. Mesonotum minus disperse punctatuni quam in $.

Thorax niger
,

flavo-pictis jnvnoto , scutello et metanoto. Segmentuni

medianum fere omnino flavum. Abdomen omnino flavum. Pedes flavi.

(J corpore minus luxuriöse pieto.
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$. Scheitel grob und ziemlich dicht punktirt. Mitteltheil des Kopf-

schildes nicht losgetrennt, flach, kreisrund, ungefähr zweimal so breit

wie sein Abstand von den Netzaugen, seicht und zerstreut punktirt, mit

flach winkelig ausgerandetem Vorderrande. Innere Netzaugenränder
nach unten schwach divergent. Zweites Geisselglied doppelt, drittes

1,5 mal so lang wie das erste. Abstand der hinteren Nebenaugen von
einander und von den Netzaugen reichlich so gross wie die Länge des

zweiten Geisselgliedes.

JVIittelrücken und Schildchen sehr grob und massig dicht bis

zerstreut punktirt. Herzförmiger Raum des Mittelsegments glatt und
glänzend, seitlich punktirt. Hinterleib oben und unten sehr grob und
dicht punktirt. Mittelfeld der oberen Afterklappe annäherungsweise
birnförmig, mit fein bewimperten Seitenrändern ; untere Afterklappe mit

massig starken, seitlichen Endpinseln. Flügel an der Spitze rauchig

getrübt.

Gesicht gelb. Fühler am Grunde goldgelb, mitten rostgelb, an der

Spitze gebräunt. Hinterkopf gelb. Am Bruststück zeigen reichliches

Gelb der Vorderrücken, Flügelschuppen, Schildchen und Hinterrücken.

Mittelsegment fast ganz gelb. Hmterteil ganz gelb, (auch auf der

Bauchseite). Beine gelb.

S- Scheitel sehr grob und dicht punktirt. Mitteltheil des Kopfschildes

sehr hoch gewölbt, oval, kaum doppelt so breit wie sein Abstand von den
Netzaugen, grob punktirt, mit deutlich gezähntem Vorderrande. Abstand
der hinteren Nebenaugen von den Netzaugen gleich der Länge des

zweiten Geisselgliedes, ihr Abstand von einander grösser, doch nicht so

gross wie die Länge der ersten zwei Geisselglieder zusammen. Punk-
tirung des Rückens ein wenig dichter als bei dem $. Die gelbe Färbung
ist weniger reichlich als bei dem 2) sowohl am Kopfe, als auch am
Bruststück, Mittelsegment und Hinterleib. Der Hinterleib zeigt an
allen Ringen oben und unten breite, gelbe Binden, welche am zweiten

Ringe oben , am siebenten unten unterbrochen sind. Hinterbeine an
Schenkeln und Füssen braun gefleckt.

Von der ihr näher stehenden C. rubida leicht zu unterscheiden

durch die gröbere Punktirung, den mitten glänzend glatten herzförmigen

Raum des Mittelsegments und die reichliche gold- oder citronengelbe

Färbung.

Reg. I. Subreg. 3.

Centralasien (Maracanda, Gegend am Jaxartes).

37. Cerceris nilotica n, «2>.

cJ. L. 11 tum. Clypei media 'pars convexiuseula , margine apicali non

dentato. Oculorimi margines interni 2^ct.'>'<^dlrli. Flagelli articidus secundus

duplo, tertius sesqui primo longior. Ocelli posteriores inter se et ah oculis

distant longitudine flagelli articuli secundi.
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Mesonofum et scutellum piinrMs subtenuibus, abdomcn mediocriter grossis

atqiie dispersis. Segmenti mediani area oordiformis polita et nitidissima.

Segmenta abdominis ventralia omnia late impressa. AJae snpcriorcs apice

fumatae.

Liutea exceptis vertice et nicsonoto partim nigris.

$. Scheitel massig dicht und massig fein pnnktirt. Mitteltheil des

Kopfschildes massig stark gewölbt, oval, 1,5 mal so breit wie sein

Abstand von den Netzaugen ; zerstreut und fein punktirt, mit unge-

zähntem Vorderrande. Innere Netzaugenrcänder parallel. Zweites

Geisselglied doppelt, drittes 1,5 mal so lang wie das erste. Abstand

der hinteren Nebenaugen von einander und von den Netzaugen gleich

der Länge des zweiten Geisselgliedes.

Mittelrücken mit zerstreuten, massig feinen Punkten, welche nach

hinten mehr zerstreut und seichter sind. Schildchen mit wenigen, feinen,

sehr seichten Punkten. Herzförmiger Raum des Mittelsegmentes voll-

kommen glatt und wie der Mittelrücken stark glänzend. Mittelsegment

in der Umgebung des herzförmigen Raumes stark glänzend und mit

zerstreuten, ziemlich grossen Punkten. Hinterleib zerstreut und massig

grob punktirt. Zweiter Ring mit einem deutlichen Grübchen oben

mitten am Hinterrande, wie ein solches auch die folgenden Ringe in

abgeschwächtem Grade zeigen. Alle Hinterleibsringe sind auf der

Unterseite tief und fast ihrer ganzen Breite nach eingedrückt wie bei

keiner anderen Art. Vorderflügel an der Spitze rauchig getrübt.

Vorherrschende Färbung gelb. Scheitel und Mittelrücken in ver-

änderlicher Ausdehnung schwarz.

Von den ähnlichen G. spectabüis und C. maracandica vorzugsweise

verschieden durch die feinere und seichte Punktirung des Rückens,

durch den stark glänzenden herzförmigen Raum, die feineren und
zerstreuten Punkte des Hinterleibes, sowie durch die tief eingedrückten

Eauchringe, von G. leucochroa und placida ausser den eben genannten
Merkmalen auch durch die viel geringere Grösse.

Reg. I. Subreg 2.

Aegypten (Theben).

S8, Cerceris chroniatica n. 82^»

(J. L. 9—11 von. Glypei media pars margine apicaU haud dentato.

Ocidorum margines interni clypeum versus divei-gentes. Flagelli articidus

secundus duplo , tertitis sesqui primo longior. OcelU posteriores inter se et

ab oculis flagelli artmdi secundi longitudine distant.

Mesonotum. tnedioeriter grosse atque subdense, scutelhmi std)disperse

pmictata. Segmenti mediani area cordiforniis disperse punctata. Abdomen

punctis mediocriter grossis, antice subdensis
,

postice minus densis. Aloe

superiores apice subfumatae.

Pallido-flava. Partim, nigra iitesonotum et segmentwn medianum.
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(5". Scheitel ziemlich dicht und raässig grob punktirt. Mitteltheil

des Kopi'schildes mit iing-ezcähntem Vorderiande, oval, nicht ganz doppelt

so breit wie sein Abstand von den Netzaugen, tief und ziemlich dicht

punktirt. Innere Netzaugenränder nach unten divergent. Zweites
Geisseiglied 2 mal, drittes 1,5 mal so lang wie das erste. Abstand
der hinteren Nebenaugen von einander und von den Netzaugen
ungefähr so gross wie die Länge des zweiten Geisselgliedes.

Mittelrücken ziemlich dicht, Schildchen massig dirht bis zerstreut

punktirt. Herzförmiger Raum des Mittelsegmentes mit zerstreuten

Punkten. Hinterleib vorne ziemlich dicht, hinten massig dicht. Punk-
tirung durchaus massig grob, an der Bauchseite des Hinterleibes sehr

seicht. Vorderflügel an der Spitze massig bis unmerklich rauchig

getrübt.

Vorherrschende Färbung blassgelb. Schwarz sind nur der Scheitel,

Mittelrücken und in geringer Ausdehnung der herzförmige Raum, sowie

der dahinterliegende Theil des Mittelsegmentes.

Der zweite Hinterleibsring mit einem schwachen Grübchen oben,

mitten am Hinterrande.

Von der ihr ähnlichen C. pidchella leicht zu unterscheiden durch
den Mangel der Bauchplatte am Grunde des dritten Hinterleibsringes,

durch den deutlich punktirten herzförmigen Raum des Mittelsegmentes,

durch die weniger dichte Punktirung des Rückens und die bedeutendere

Grösse.

Reg. I. Subreg. 2.

Aegypten.

/ 39, Cerceris rados^kowskyi Schlett. ^)

! Cerceris hisj)anica Radoszk.: Hör. Soc. Ent. Rossi. VI. 105, <f, 9 • 1869

$. L. 10 mm. Clypei 7nedia pars non elevata, fortiter convexa, margine

apicali lihero, trunmto. Oculorum wargmes interni ^ra^-aKeZ«:. Flagelli ar-

ticulus secundus duj)lo, tertius sesqui primo longior. Ocelli posteriores inter

se longitudine flagelU articuli seciindi , ab oculis longitudine flagelli artieuli

secundi ufiacum primo distant.

Mesonotum, sciitellum abdomenquc disperse plus minusve tenuiter punctata.

Segmenti mediani area cordiformis polita et nitidissima. Vahmlae supra-

analis pygidialis marginibus lateralibus haud, dliatis; valvula infraanalis

penicillis jjarvis. Älae superiores fumatae (imprifmis apice).

cJ. L. 8—9mm. Clypei media pars fortiter convexa, margine apicali

^) Uer Name hispaiiica ist schon von Gmelin (Syst. Nat. I. ps V. 2764, 1789)

vergeben.
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evidenter tridentato. Ocelli posteriores ah octdis eindenter loiigitudine flagelli

artieidi secundi, iider sc jxndo minvs disfaiit. Ähdonicii deiise punctatum-.

Thorax niger, jxdUdo pida : pronotum et metai/otwji. Abdomen rufmii.

Pedes ruft.

$. Scheitel ziemlich seicht und fein punktirt. Mittlerer Kopfschild-

theil nicht losgetrennt, bis auf den freien, geradlinigen Vorderrand,

kreisrund, doppelt so breit wie sein Abstand von den Netzaugen, hoch
gewölbt, fein, doch sehr deutlich punktirt. Innere Netzaugenränder
parallel. Zweites Geisselglied 2 mal, drittes 1,5 mal so lang wie das

erste. Abstand der hinteren Nebenaugen von einander gleich der

Länge des zweiten, ihr Abstand von den Netzaugen gleich der Länge
der ersten zwei Geisseiglieder zusammen.

Mittelrücken und Schildchen zerstreut und ziemlich seicht punktirt.

Herzförmiger Raum des Mittelsegmentes vollkommen glatt und stark

glänzend. Hinterleib massig dicht, in der Mitte der Ringe zerstreut

punktirt. Punktirung durchaus ziemlich fein. Oben, mitten am Hinter-

rande des dritten Hinterleibsringes ein kleines, doch deutliches Grübchen,

wie ein ähnlicher Eindruck auch auf den folgenden Ringen in sehr

abgeschwächtem Grade bemerkbar ist. Mittelfeld der oberen Afterklappe

trapezförmig, mit unbewimperten Seitenrändern; untere Afterklappe mit

schwachen seitlichen Endpinseln. Hinterleib an der Bauchseite sehr

seicht und zerstreut punktirt; jeder Bauchring zeigt mitten eine seicht

rinnenförmige Vertiefung, welche nach hinten zu einem eckigen Ein-

drucke erweitert ist. Vorderflügel schwach, an der Spitze stärker

rauchig getrübt.

Gesicht in veränderlicher Ausdehnung weisslich, Pühler innen

blassbraun, aussen dunkelbraun. Am Bruststück können blass gefleckt

sein der Vorderrücken, die Flügelschuppen und der Hinterrücken.

Mittelsegment oft mit blassen Seitenflecken. Hinterleib rostroth. Beine

rostroth, mit der Neigung, sich an den Oberschenkeln (besonders der

Hinterbeine) dunkel zu färben.

S. Kopfschildmitteltheil stark gewölbt, oval, doppelt so breit wie

sein Abstand von den Netzaugen, sehr deutlich und massig dicht

punktirt, mit deutlich gezähntem Vorderrande. Abstand der hinteren

Nebenaugen von den Netzaugen reichlich so gross wie die Länge des

zweiten, ihr gegenseitiger Abstand ein wenig kleiner, doch grösser als

die Länge des dritten Geisselgliedes. Punktirung des Hinterleibes

dichter als bei dem $, ziemlich dicht. Die Bauchringe mit einer

winkeligen Ausrandung hinten, wie sie sonst bei den ij selten vorzu-

kommen pflegt, aber ohne mittlere, rinnenartige Vertiefung. Beine

blass bräunlich mit stärkerer Neigung (besonders der Hinterbeine) sich

schwärzlich zu färben.

Reg. I. Subreg. 2.

Spanien, Nord-Afrika (Tanger).
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40, Cerceris quadrifasciuta Panz.

Philanthus quadrifasclatus

Panz.: Faun. Germ. Fase. 63,

14 1799

Fhilanthiis quadrifasclatus

Fabr.: Syst. Piez. 305 . . . 1804

Philanthus trlfidns Faüf.: ibid.

305 1804

Philanthus quadrifasclatus

Latr. : Gen. Crust. et Ins. IV.

94 1807

Cerceris trunculata Dahlh. :

Hym. Europ. I. 210 9 • 1843-45

Cerceris quadrifasciata. Dahi.h.:

ibid. I. 209, o^, 9 • . 1843—45

Cerceris quadrifasciata Eversm. :

Bull. Soc. Imp. Nat. Mose.

XXII. (Faun. Volgo-Ural.)

404, ü^, 9 1849

Cerceris nitida Wesm.: Hym.
Foss. Belg. XVIII. 100, 9 . 1851

Cerceris spreta Costa Ach. :

Kicer. Parten. 27, 9 ... 1858

Cerceris quadrifasciata Costa

Ach.: Ann. Mus. zool. Un.

Nap. V. 99, c/, 9 .... 1865

Cerceris quadrifasciata

Taschen']!. : Hyni, Deutschi.

190, o^, 9 1866

Cerceris truncatula Taschenb. :

ibid. 191, 9 1866

Cerceris truncatula Thoms. :

Scandinav. Hym. III. 246, </,

9 1866

Cerceris truncatula Thoms. :

Üpusc. Ent. I. 248, c/, 9 . . 1869

Cerceris quadrifasciata Kohl :

Ferd. Zeitscbr. Innsbruck.

XXIV. (D.Raubwesp. Tirols.)

159 1880

§. L. 10—12 )in)i. Clypei media jmrs haud elevata, margirie excepto

apicali libero , anguste emarginato , rix convexiuscula. Oculorum margines

inferni paralleli. FlagelU articulus secundus diiplo, tertius sesqui primo lon-

gior. Ocelli posteriores inter se fagelli articuli tertii, ah ocalis flagelU articuU

secundi longitwliiie distant.

Mesonotimi et scutellunt subtilitcr disperseque pH)td((ta. Segmenti mediani

area cordiforlitis rugosa. Abdomen subtilissime disperseque purwtatum. Val-

vulae supraanalis area pygidialis minus fortiter ciliata; valvula infraanaUs

penieiUis longis. Abdominis segmentmn penultimum ventrale parufm im-

pressum. Alae snperiores apice fumatae.

$. L. 9—10 mm. ClyiJei media pars siihfortiter convexa, margine api-

cali subtridentato. Segmentitm, abdominis penultimtiin ventrale jwstice fortiter

fimbriatum.

Nigra. Pronotuni raro , metanotum rarissime pallido-jncta. Abdomen

fasciis quatuor flavis. Pedes flavi, rufcscentes.

$. Scheitel massig dicht puiiktirt, Mitteltheil des Kopfschildes

nicht losgetrennt bis auf den freien Vorderrand, annäherungsweise

trapezförmig, breiter als lang, doppelt so breit wie sein Abstand von

den Netzaugen, sehr schwach gewölbt, zerstreut punktirt. Vorderrand

mitten meistens mit schmaler Ausrandung und infolgedessen zweilappig.

Innere Netzaugenränder so ziemlich parallel. Zweites Geisseiglied
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2 mal, drittes 1,5 mal so lang wie das erste. Abstand der hinteren

Nebenaugen von einander gleich der Länge des dritten, ihr Abstand
von den Netzangen, gleich der Länge des zweiten Greisseigliedes.

Mittelrücken und Schildchen fein und zerstreut punktirt. Herz-
förmiger Raum des JVliltelsegments mehr oder minder undeutlich längs-

gerunzelt. Hinterleib mit zerstreuten, sehr feinen Punkten. Zweiter
Hinterleibsring oben, mitten am Hinterrande mit einem deutlichen Grüb-
chen. Mittelfeld der oberen Afterklappe gestreckt und abgestumft drei-

eckig, an den ISeitenrändern massig stark bewimpert; untei*e Afterklappe

mit ziemlich langen Endpinseln. Hinterleib an der Bauchseite zerstreut

und sehr fein punktirt; vorletzter Bauchring mit einem leichten, grubigen
Eindrucke. Vorderflügel von der Carpalzelle bis zur Spitze deutlich

rauchig getrübt.

Schwarz. Gesicht in veränderlicher Ausdehnung gelb. Fühler
schwarzbraun, innen zum Theil heller gefärbt. Am Bruststück trägt

nur der Vorderrücken manchmal je einen kleinen Seitenfleck; in sehr

seltenen Eällen sind auch die Flügelschuppen und der Hinterrücken

gefleckt. Hinterleib mit vier schmalen, citronengelben Binden. Beine

gelb bis rostroth, mit der Neigung, sich in ausgedehntem Maasse schwarz
zu färben (besonders bei dem c^^).

cJ. Kopfschi Idmitteltheil ziemlich stark gewölbt, oval, doppelt so

breit wie sein Abstand von den Netzaugen, zerstreut und deutlich punk-
tirt, mit schwach dreizähnigem Vorderrande. Gesicht ganz gelb. Fühler-

schaft häufig gelb gefleckt.

$ und S ziemlich stark zottig behaart. S am Hinterrande des

vorletzten Bauchringes mit dichtem Wimpersaume.
Von den ihr näher stehenden C. quinqnefasciata und quadricincta

besonders verschieden durch die feinere Bunktirung und Zeichnung.

Reg. I. Subreg. 1 et 2.

Finnland, Schweden, Deutschland (Kelsterbach), Oesterreich (G mun-
den, Arnsdorf, Wien — Türkenschanze, Tirol — Zams; Reutte, Gummer,
Bozen, Riva, Ungarn — Budapest, Sajö, Josefsthal), Balkan, Belgien,

Frankreich (Paris), Schweiz (Peney, Martigny), Italien (Lombardei,

Piemont, Neapel, Calabrien — Silagrande).

41. Cerceris quadricincta Panz.

Philanthtis quadricinctus Panz. : Phüanthus qiiadricmctus Jüp. :

Faun. Germ. Fase. 63, 15, 9 1799

? Crahro annulatus R ssi : Faun.

Etrusc. Append. 123 ... 1794

? Phüanthus trifidus Faiu!.:

Syst. Piez. 305 1804

? Vespa annulata Rossi : Faun.

Etrusc. Ed. Ii.lu; 11. 145 . . 1807

Cerceris quadricincta La.tr. :

Hist. Nat. Crust. et Ins. XIII.

316, </, 9 1805

Nouv. IMeth. Hym. et Dipt.

202. 1807

Cerceris fasciata Spin.: Ins.

Ligur. I. 97, 9 1808

Cerceris quadricincta L\tr. :

Gen. Crust. et Ins. IV. 94, 9 1809

Cerceris quadricincta v. i>. Lind:

Nouv. Mem. Acad. ScIuul'.

Brux. (übser.) V. 116, o^, 9 1829
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Cerceris quadricincta Shuck:

Foss. Hyni. 244, c/' . . . . 1837

Cerceris quadricincta Daiilb. :

Hyni. Europ. I. 212, o^, 9
(nee var. ß) 1843—45

Cerceris cincta Dahi.h. : ibid. I.

204 1843-45

(^erceris quadricincta Lkpkl. :

Hist. Nat. Ins. Hym. III. 23,

o^, 9 1845

Cerceris quadricincta Lucas :

Explor. Algier. III. 254 . . 1849

Cerceris quadricincta Evkksm. :

Bull. Soc. Imp, Nat. Mose.

XXII. (Faun. Volgö- Ural),

407, cr^, 9 1849

Cerceris dorsalis Evkrsm. : ibid.

402, 0^ 1849

Cerceris quadricincta Wksm.:
Hym. Foss. Belg. XVIIl,

102, ö^, 9 1851

Cerceris 7iasuta Costa Ach.:

Faun. Nap. Im. Fil. 14, d^, 9,

Taf. XVI. Fig. 3, 9 ... 1860

Cerceris quadricincta

Taschenh. : Hym. üeutsehl.

190, o^, 9 1860

Cerceris quadricincta Costa Ach. :

Ann. Mus. zool. Un. Nap. 102,

o^, 9 1865

Cerceris quadricincta Uadoszk:

Reis. Turkest. Mose. 62, o^

9 1877

Cerceris sabulosa RkuoszK. : ibid.

60, c/' 1877

Cerceris dorsalis Radoszk. : ibid.

61, o^, 9 1877

Cerceris quadricincta Kohl :

Ferd. Zeitscbr. Innsbruck.

(D. Raubwesp. Tirols), XXIV.
160, o^, 9 1880

$. L. 9—11 mm. Clypei media, 2Mrs haud elevata excepto margine

apicali lihero, interdum lote emarginato, convexiuscfula. Oculorum, margines

interni paralleli. Flagelli arficulus secundus sesqui, iertius vix longior j^rimo.

Ocelli posteriores inter se flagelli articuli tertii, ah oculis flagelli articuli

secundi longitudine distant

Mesonotum jnmdis siihdensis, seutellum disp)ersis subtilibus. Segmenti

mediani drea cordiformis rugis longitvdinalibus. Abdomen fere disperse atque

subtiliter punctatum. Valvulae siq)raanalis area pygidialis marginibus latera^

Uhus minus fortiter ciUatis ; valvida infraanalis penicillis longis. Segmentum

abdominis jjenultimum ventrale impressum et ßmbriatum. Älae svperiores

apice fortius fumatae.

$. L. 7—9 mm. Clypei media pars foiiiter convexa, margine apicali

evidenter dentato.

Nigra. Pronotum et metanotum flavo-picta. Abdominis segmenta fasciis

flavis ; fasciae jyrima et (plerumque) ultima ceteris latiores. Pedes flavi, tibiis

rufescentibus.

$. Scheitel fein und dicht punktirt. Mitteltheil des Kopfschildes

nicht losg'etrennt bis auf den freien Vorderrand, so ziemlich kreisrund,

ungefähr doppelt so breit wie sein Abstand von den Netzaugen, wenig
gewölbt, massig dicht und ziemlich fein punktirt. Vorderrand ohne

eine oder mit einer leichten, breiten Ausbuchtung. Innere Netzaugen-

ränder parallel. Zweites (jreisselglied 1,5 mal so lang wie das erste,
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drittes so ziemlich gleich dem ersten. Abstand der hinteren Neben-
augen von einander gleich der Länge des dritten, ihr Abstand von den
Netzaiigen gleich der Länge des zweiten Greisseigliedes.

Mittelrücken massig dicht, Schildchen zerstreut, beide ziemlich fein

punktirt. Herzförmiger Raum des Mittelsegmentes längs gerunzelt.

Hinterleib massig dicht bis zerstreut und ziemlich fein punktirt. Mittel-

feld der oberen Afterklappe annähernd dreieckig, mit massig stark be-

wimperten Seitenrändern; untere Afierklappe mit langen, seitlichen

Endpinseln. Hinterleib auf der Bauchseite zerstreut und deutlich punk-
tirt, vorletzter Bauchring mitten mehr oder minder deutlich rinnen-

förmig eingedrückt, was in abgeschwächtem Maasse auch an den vor-

hergehenden ßaucliringen der Fall ist. Flügel am ganzen Vorderrande
stark rauchig getrübt.

Schwarz. Gesicht in veränderlicher Ausdehnung gelb. Fühler aussen

schwarzbraun, innen rostgelb; Schaft gelb gefleckt. Hinter den Netz-

augen nicht selten je ein gelber Fleck. Am Bruststück können gelb

gefleckt sein der Vorderrücken, die Flügelschuppen und der Hintei*-

rücken. Hinterleib mit gelben Binden, deren vorderste nnd letzte be-

deutend breiter als die mittleren sind. Die Binden setzen sich nicht

auf der Bauchseite fort. Beine goldgelb mit schwarzen Hüften, Schen-

kelringen und schwarzgefleckten Oberschenkeln. Die Schienen und
Füsse haben die Neigung sich rostroth , braun oder schwarz zu färben,

S- Kopfschildmitteltheil oval, ziemlich stark gewölbt, doppelt so

breit wie sein Abstand von den Netzavigen, massig difht und deutlich

punktirt, mit deutlich dreizähnigem Vorderrand. Innere Netzaugen-
ränder parallel bis schwach divergent (nach unten). Hinterleib an der

Bauchseite massig stark grau, zottig behaart und ohne Eindruck; vor-

letzter Bauchring am Hinterrande mit einem dichten Wimpersaume,
welcher den Grund des Endringes bedeckt. Gesicht und siebenter

Hinterleibsring gelb.

Reg. I. Subreg. 1, 2 et 3.

Russland (Wolga, Ural, Orenburg, Caucasus , Krigisensteppe), Cen-

tralasien (Turkestan), Dänemark (Kopenhagen), Oesterreich (Wien —
Türkenschanze, Ungarn, Tirol — Bozen), Deutschland (Preussen, Regens-
burg), England (Kent), Belgien (Brüssel), Frankreich (Paris), Corsica,

Italien (Sardinien, Neapel, Sicilien), durch ganz Algier.

42, Cercefis quinquefascicita Rossi.

Philanthus quinquefasciatus

Rossi : Faun. Etrusc. Mant.

I. 139, $ 1792

Philanthus nasutus Rossi : ibid.

139, 9 1792

Cerceris nasuta Dahlh. : Hym.
Europ. I. 215 . . . . 1843—45

Cerceris snbdeprcssa Lepel. :

Hist. Nat. Ins. Hym. III. 12,

c/. 9 1845

Cerceris quinquefasciata Wesm. :

Hym. Foss. Belg. XVIII. 103,

^,9 1851
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CercerisnasutaSciiEnvK-. Jahrb. I Cerceris quinquefasciataTnoMS.:

Ver. f. Naturk. Nassau. XII.
|

Scandinav. Hym. III. 247, c/',

148, o^, 9 1857
I

9 1866

Cerceris quinqnefasciata . . ^ . ,„
Cerceris qmnquefasciata 1 homs. :

Opusc. Ent. I. 249, c/, 9 • • 1869

Cerceris quinqnefasciata Kohl:

Fenl. Zeltscbr. Innsbruck

(D. Raubwesp. Tirols) 163, . 1880

Costa Ach.: Ann. Mus. zool.

Un. Nap. 103, 9 1865

Cerceris quinqnefasciata

Tasciienb. : Hyni. Deutschi.

191, c/', 9 1866

$. L. S—12 mm. Clypei media pars haud elevata, fortiter coJivexa,

margine apicali semilunariter emarginato. Oculorvm margines interni

paraUeli. FlagelU articulus secundus chiplo et dimidio (2,5) , tertius sesqui

longior quam, jmmus. Ocelli posteriores inter se et ab ocidis minus quam

flagelli articidi secundi, amplius quam flagelli articidi tertii longitudine distant.

Mesonotum , scutellum et abdomen pimctis mediocriter tenuibus atque

dispersis. Segmenti mediani area cordiformis longitudinaliter strigosa. Val-

vulae supraanalis area pygidialis marginibus lateralibus fortiter fimbriatis

;

valvula infraanalis penicillis longis. Alae supcriores apice subfumatae.

$. L. 8— mm. Clypei media pars convexiuscula , margine apicali

non dentato. Abdominis segmentum penultimum ventrale margine postico

fortiter fimbriato.

Nigra. Pronotum et metanotum flaro-picta. Segmenta abdominis omnia

fasciis flavis. Pedes flavi, rufescentes.

$. Scheitel dicht bis massig dicht punktirt. Mitteltheil des Kopf-

schildes nicht losgetrennt, hoch gewölbt, so ziemlich kreisrund, zweimal

so breit wie sein Abstand von den Ketzaugen, fein und ziemlich dicht

punktirt, mit breit, halbmondförmig ausgerandetem Vorderrande. Innere

Netzaugenränder parallel. Zweites Geisselglied 2,5 mal , drittes 1,5

mal so lang wie das erste. Abstand der hinteren Nebenaugen von ein-

ander und von den Netzaugen kleiner als die Länge des zweiten, grösser

als die Länge des dritten Geisseigliedes.

Mittelrücken, Schildchen und Hinterleib mit zerstreuten, massig

feinen Punkten. Oben mitten am Hinterrande des zweiten Hinterleibs-

ringes ein kleines, doch deutliches Grübchen. Mittelfeld der oberen

Afterklappe abgestumpft dreieckig, mit stark bewimperten Seitenrändern,

untere At'terklappe mit langen , seitlichen Endpinseln. Hinterleib an

der Bauchseite zerstreut und seicht punktirt; vorletzter Bauchring mit

einem wenig merklictien Eindruck. Vorderflügel an der Spitze leicht

rauchig getrübt.

Schwarz. Gesicht in veränderlicher Ausdehnung gelb, Fühler innen

lehmgelb, aussen schwarzbraun, Schaft gelb gefleckt. Hinter den Netz-

augen meist je ein gelber Fleck. Am Bruststück sind fast durchaus

gelb gefleckt der Vorderrücken, die Flügelschuppen und der Hinter-

rücken. Am Hinterleib trägt jeder Ring eine gold- oder citronengelbe,
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bald mehr, bald minder unterbrochene Binde, Melche auf dem zweiten

Ringe nicht selten verschwunden ist. Beine goldgelb bis rostroth, mit

schwarzen Hüften, Schenkelringen und schwarzgefleckten Oberschenkeln,

in selteneren Fällen mit schwarzgefieckten Schienen. Bauchringe un-

gefärbt.

S. Mitteltheil des Kopfschildes oval, nahezu doppelt so breit wie

sein Abstand von den Netzaugen, schwach gewölbt, zerstreut und ziem-

lich fein punktirt, mit ungezähntem Vorderrande. Innere Netzaugen
schwach nach unten divergent. Hinterleib auf der Bauchseite stark

zottig behaart; vorletzter Bauchring am Hinterrande mit einem dichten

Wiinpersaume und mit langen, seitlichen Haarpinseln.

Die sehr nahe verwandte G. quodncincta ist von ihr hauptsächlich

verschieden durch die auffallend breilere erste und letzte Binde des

Hinterleibes, sowie durch die im allgemeinen mehr gedrungene Körper-

gestalt.

Reg. I. Subreg. 1 et 2.

Rassland (Orenburg), England, Belgien, Deutschland (Berlin, Nassau),

Oesterreich (Wien — Türkenschanze, Ober-Weidling, Arnsdorf, Mähren —
Czeladna, Tirol — Bozen, Klobenstein, Levico, Riva, Ungarn — Budapest,

Josefsthal), Bulgarien (Tultscha), Frankreich (Montpellier, Bordeaux,
Marseille,) Spanien (Catalonien ,) Italien (Livorno, Neapel, Calabrien-

Silagrande).

43, Cerceris fnultlpicta Smith.

Cerceris multipicta Smith: Ann. Mag. Nat. Hist. XII 411, o^, 9 • • 1873.

5. L. 21 mm. Clypei media pars non elevata, haud disoria a j^artibus

lateralihus, margine apicali semicireulariter
, profunde exsedo. Flagelli ar-

ticidus seeundus duplo et dimidio (2,6) , tertius duplo longior quam primus.

Ocelli posteriores inter se longitudine flagelli articnli primi , ab oculis longi-

tudine flagelli artieuli secmidi unacimi prima distant.

Mesonotum et scutellutn subtilissime denseque fscutellum in lateribus

disperse) 2)'unctata. Segmenti mediani area cordiformis lacvis , lateraliter

tenuissime punctata. Abdomen tenuissime denseque pundatum. Valvulae

supraanalis area pygidialis marginibus lateralibus fortvisime fimhriatis ; val-

vula infraanalis fortissime p)enicillata. Aloe superiores apice fortiter fmnatae.

$. L. 16 mm. Clypei media pars convexa, margine apicali fortissim,e

dentato. Abdominis segmentum secundum evidenter elongntnm (longior seg-

mento tertio).

Nigra, luxuriöse lateo-picta. Abdominis segmenta omnia fasciis latis,

pallido-flavis, interruptis. Pedes rufi, lutescentes.

$. Scheitel fein und dicht punktirt, mit einer glänzend glatten

Stelle seitlich hinter den Nebenaugen. Kopfschildmitteltheil von den
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seitlich gelegenen Thcilen des Kopfschildcs nicht im mindesten abge-

sondert, nicht losgetrennt, sehr fein punktirt. Sein Vorderrand zeigt

mitten einen auffallend tiefen und breiten, halbkreisförmigen Ausschnitt

mit sehr starken Haarbüscheln an den Bogenenden resp. Ecken. Zwei-

tes Geisseiglied 2,5 mal, drittes 2 mal so lang wie das erste. Abstand

der hinteren Nebenaugon von einander gleich der Länge des zweiten,

ihr Abstand von den Netzaugen ungefälir gleich der Länge des ersten

und zweiten Geisseigliedes zusammen.
Vorder- und Mittelrücken sehr fein und dicht, Schildchen seitlich

zerstreut punktirt. Horzförmiger Raum des ilittelspgments mitten

glatt, seitlich sehr i'ein und seicht punktirt. Hinterleib äusserst fein

und dicht punktirt mit Ausnahme des zweiten Ringes, welcher massig

dicht bis zerstreut und viel weniger fein punktirt ist. Der zweite

Hinterleibsring hat oben mitten am Hinterrande ein deutliches Grüb-

chen, wie ein solches auch auf den folgenden Ringen , jedoch kaum
merklich angedeutet ist. Mittelfeld der oberen Afterklappe ungefähr

rechteckig, mit auffallend stark bewimperten Seitenrad. dern; untere Afler-

klappe mit sehr starken, seitlichen Endpinseln. Unterseite des Hinter-

leit>es f' in und seicht, zerstreut punktirt. Vorderflügcl an der Spitze

sehr stark rauchig geiriibt, Hiniertiiigel schwach angeraucht.

Schwarz. Gesicht bl^ssgelb. Fühler rostfarben , an der Spitze

schwarzbraun; Schaft blassgelb gefleckt. Scheitel und Hinterkopf in

wechselnder Ausdehnung gelblich. Am Bruststück sind blassgelb der

Vorderrücken, die Flügelschuppcn und der Hinterrücken, Mittelseg-

ment samnit dem herzförmigen Raum gelblich. Alle Hinterleibhringe

mit breiten, blassgelben, mitten unterbrochenen Binden, welche sich,

wenigstens an den vorderen Ringen, auf der Bauchseite fortsetzen.

Beine rostroth, mit der Neigung, an den Oberschenkeln und Schienen

sich blassgelb zu iarben.

S Kopfschild ähnlich wie bei den $; doch der Mitteltheil gewölbt

und mit sehr grob gezähntem Vorderrande. Zweiter Hinterleibsring

aulfallend lang, so lang wie das Mittelsegraent und länger als der dritte

Hinterleibsring. Hinterleib auf der Bauchseite zerstreut und seichter,

aber gröber punktirt als auf der Oberseite.

Reg. I. Subreg. 2. (Reg. IL Subreg. 1.)

Nubien und Sudan (Chartum.)

44. Cerce^'is specularis Costa ach.

Cerceris specularis Costa ach: Ann. Mus. zool. Un. Nap. V. 101, c/*, 9 1869.

5- L. 9—11 mm. Clypci media 2)ttfs haiid elevata excejjto margine apicali

libero, antice jjIus minusve angustata. üculormn margines interni 2Myalleli.

FlagelU articiihis secundus vix duplo , terttus sesqui longior primo. Ocelli

posteriores inter se et ab oculis flagelli artieidi secundi longitudine distant.

Mesonotiim et scutellum pnmetis suhgrossis dispersisque. Segmenti me-

diani area cordiformis polita. Abdomen sitbgrosse disperseque, in scgmento
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sexto siihtiUsmne pundatum. Notum, acutelhmi., area cordiformis et abdomen

nitidissima. Segmentum ahdominis ventrale pemdtimum profunde impressum.

Valvulae supraanalis area pygidialis marginibus lateralibus fortifer fimbriatis

;

valvula infraanalis longe" penicülata. Älae .mperiores ajrice subfumatae.

$. L. 0—10 mm. Clyjm media pars convexa, murgine apicali vix

dcntato.

Mesonotum scutellumque punctis subdensis, abdomen minus densis.

Nigra. Metanotuni raroque pronotum albo-picta. Abdomen fasciis albis

plus minusve interruptis. Pedes lutei.

$. Scheitel ziemlich fein und dicht punktirt. Mitteltheil des Kopf-

schildes ungefähr kreisförmig, nicht losgetrennt bis auf den freien, mehr
oder minder verschmälerten Vorderrand, 2 mal so breit wie sein

Abstand von den Netzaugen, flach, massig dicht und deutlich punktirt.

Innere Netzaugenränder parallel. Zweites Geisselglied kaum 2 mal,

drittes 1,5 mal so lang wie das erste. Abstand der hinteren Nebenaugen
von einander und von den Netzaugen gleich der Länge des zweiten

Geisseigliedes.

Mittelrücken zerstreut und massig grob punktirt, Schildchen mit

nur wenigen Punkten. Herzförmiger Raum des Mittelsegmentes voll-

kommen glatt. Hinterleib zerstreut und massig grob punktirt; sechster

Hinterleibsring mit verschwindend kleinen Punkten. Rücken, Schildchen,

besonders herzförmiger Raum und fünfter und sechster Hinterleibsring

sehr stark glänzend (specularis !) . Oben mitten am Hinterrande des

zweiten Hinterleibsringes ein deutliches, längliches Grübchen, wie ein

solches auch die folgenden Ringe aufweisen. Hinterleib auf der Bauchseite

seicht und zerstreut punktirt. Vorletzter Rauchring mitten mit einem
deutlichen rinnenartigen Eindruck, wie sich ein solcher in abgeschwächtem
Maasse auch auf den vorhergehenden Ringen zeigt. Mittelfeld der

oberen Afterklappe gestreckt birnförmig, mit stark bewimperten Seiten-

rändern; untere Afterklappe mit langen, seitlichen Endpinseln, Vorder-

flügel an der Spitze kaum merklich rauchig getrübt.

Schwarz. Gesicht in veränderlicher Ausdehnung weiss. Fühler
innen rostgelb, aussen schwärzlich. Am Bruststück können gefleckt

sein die Flügelschuppen, der Hinterrücken, in seltenen Fällen der

Vorderrücken. Alle Hinterleibsringe mit weissen, mehr oder minder
unterbrochenen Binden,

$. Mittlerer Kopfschildtheil massig gewölbt, rundlich-oval, doppelt

so breit wie sein Abstand von den Netzaugen, zerstreut und deutlich

punktirt, mit ungezähntem oder kaum merklich gezähntem Vorderrande,

Innere Netzaugenränder schwach nach unten divergent. Vorder- und
Mittelrücken ziemlich dicht, Schildchen und Hinterleib massig dicht

punktirt. Gesicht ganz weiss, siebenter Hinterleibsring weiss gebändert.

Beine in ausgedehnterem Maasse schwarzbraun gefleckt.

Var, 2}unctosa : Mit auffallend gröberer Punktirung, •
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Von C. qiiadricincta und den dieser nächst verwandten Arten leicht

zu unterscheiden durch die gröbere Punktirung, den vollkommen
glatten herzförmigen Raum, durch die Färbung u. s. w., besonders aber
durch den auffallenden Glanz vorzugsweise des herzförmigen Raumes
und der letzten Hinterleibsringe.

Reg. I. Subreg. 2.

Süd-Italien (Calabrien— Otranto, Sicilien), Corfu, Greta, Syra.

45. Cerceris interriipta Panz.

Philanthus interriiptiis Panz.:

Faun. Germ. Pasc. 63, 17, 9 1799

? Philanthus ruficornis Fabr.:

Ent. Syst. II. 292 . .. . . 1793

? Philanthus ruficornis Fajie. :

Syst. Piez. 306 1804

Cerceris interruptus Spin. : Ins.

Lig I. 90 1808

Cerceris quinquefasciata

V, D Lind.: Nouv. Mem. Acad.

Scienc. ßrux. \'. (Observ.)

115 1829

Cerceris interrupta Siiuck:

Foss. Hym. 238, o^, 9 . • . 1837

Cerceris interrupta Dahlb. :

Hym. Europ. I. 2l0, 9- 1843—45

Cerceris interrupta Lepel :

Hist. Nat. Ins. III. 7 . , . 1845

Cerceris brevirostris Lepel : ibid

III. 13, 9 1845

Cerceris dufourii Lepel.: ibid,

III. 14, 9 1845

Cerceris interrupta Eversm. :

Bull, Soc. Imp. Nat. Mose.

XXII. (Faun. Volgo - Ural),

405, 9 (ö=^?) 1849

Cerceris interrupta Schenck :

Jahrb. Ver. f. Naturk. Nassau.

XII. 150, o^, 9 1857

Cerceris interrupta Costa. Ach.:

Faun. Nap. Ins. Fil. 16, a^,9 1860

Cerceris interrupta Taschenb. :

Hym. Deutschi. 191, </, 9 • 1866

Cerceris interrupta Costa Ach, :

Ann. Mus. zool. Un. Nap. V.

100, c^, 9 1869

Cerceris interrupta Kohl : Ferd.

Zeitschr. Innsbruck XII. (D.

Raubwesp. Tirols) 166 . . . 1880

$. L. 8—10 mm. Clypei media 2)ars elevata, libera, antice angustata,

apice truncato. Ocidortim margines interni ^;ar«//e/i. FlageUi articidiis

seeimdus duplo , tertius sesqui primo longior. Ocelli pfosteriores inter se et

ah ocidis flagelli articuli seeundi longitudine distant.

Mesonotuni et sGutellum suhtilüer disjjerseque, abdomen 7ninus subtiUter

suhdisperseque, punctata. Segmenti mediani area cordiformis oblique strigosa.

Valvidae supraanalis area pygidialis marginibiis lateralihus fortiter fi^nbriatis ;

ralvida infraanalis fortiter jienicillata. Alae superiores apice subfumatae.

$. L. 7—10 m,m. Clypei media piars convexiuscula , margine apicali

smbtridentato. Oculorum margines interni os versus perspieue divergentes.

Grossius densmsqtie punctata quam in $.

Nigra. Pronotum et metanotum alMdo-macnhta. Ahdominis segmenta

otnnia fasciis alhidis, interruptis. Pedes ruft.

Zoologr Jahvb II. 28
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$. Scheitel massig dicht bis zerstreut punktirt. Mitteltheil des

Kopfschildes losgetrennt, frei hervorragend, nach vorne verschmälert,

vorne abgestutzt, gewölbt, zerstreut und fein punktirt. Innere Netz-

augenränder parallel. Zweites Geisseiglied 2 mal, drittes 1,5 mal so

lang wie das erste. Abstand der hinteren Nebenaugen von einander

und von den Netzaugen ungefähr gleich der Länge des zweiten Geissei-

gliedes.

Mittelrücken und Schildchen fein und zerstreut punktirt (wie bei

C, quinquefasciata). Hinterleib ziemlich fein und massig dicht punktirt

(gröber und dichter als bei C. quinquefasciata). Herzförmiger Kaum
des Mittelsegmentes schräg gefurcht. Zweiter Hinterleibsring oben

mitten am Hinterrande mit einem deutlichen Grübchen. Mittelfeld der

oberen Afterklappe abgestutzt dreieckig und an den Seitenrändern stark

bewimpert; untere Afterklappe mit starken, seitlichen Endpinseln.

Bauchseite des Hinterleibes mit sehr zerstreuten, kaum merklichen

Punkten und jeder Bauchring mitten am Hinterrande mit einem oft

kaum merklichen, winkeligen Einschnitte. Vorderfiügel von der Carpal-

zelle bis zur Spitze hin leicht rauchig getrübt.

Schwarz. Gesicht in mehr oder minder geringem Maasse weiss

gefleckt. Hinter den Netzaugen häufig je ein weisser Eleck. Eühler

an der unteren Hälfte rostfarben, oben braun. Am Bruststück sind fast

durchaus weiss gefleckt der Vorderrücken, die Elügelschuppen und der

Hinterrücken, Hinterleibsringe mit mitten unterbrochenen, weissen oder

gelblich weissen Binden. Beine rostroth.

cJ. Mitteltheil des Kopfschildes w^enig gewölbt, oval, doppelt so

breit wie sein Abstand von den Netzaugen, massig dicht und deutlich

punktirt, mit schwach dreizähnigem Vorderrande. Innere Netzaugen-

ränder deutlich nach unten divergent. Punktirung durchaus dichter und
gröber als beim 5 — massig grob. Scheitel dicht, Vorder- und Mittel-

rücken massig dicht, Schildchen zerstreut, Hinterleib dicht, auf den

hintersten Bingen massig dicht punktirt.

Beg. I. Subreg. 1 et 2.

Bussland (Ural, Orenbnrg, untere Wolga, Sarepta), Schweden, Eng-
land, Belgien, Österreich (Wien — Türkenschanze, Mödling, Arnsdorf,

Piesting, Tirol — Zams, Bozen, Ungarn — Budapest, Sajo), Bulgarien

(Tultscha), Deutschland (Begensburg, Büsselsheim), Frankreich (Paris,

Sierre, Genthod), Italien.

/ 40. Cerceris hvacteata Eversm.

.' Cerceris bracteata Eversm.: Bull. Soc. Imp. Nat. Mose. XXII. (Faun.

Volgo-Ural), 405, $ 1849

/ Cerceris 2>enicillata Mocs. : Termez. Füz. III. 130, cf, 9 1879

$. L. 11—12mnt. Clypel media jmrs elevata, libera, triangularis
, fere

plana et tenuissime jnmctata. Ondorum margines interni paralleU. FlagelU

articidus serundus epidenler duplo , tcriins srsqui primo lonyinr. Ocelli
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posteriores inter se flagelU articuU tertii, ab oculis flagelU articuli secundi Ion-

gitudine distant.

Mesonotum et scutellum 2)unctis temässimis suhdensis vel dispersis, ah-

domen dispersis. Segmenti mediani area cordiformis oblique strigosa. Vahmlae

supraatmlis area pygidialis marginibns lateralibus fortissime ßmhriatis ; val-

vula infraanalis fortiter penidllata. Segmentimi abdominis jyenultimuni

ventrale impressuni. Akte superiores apice subfumatae.

^, Jj, S— ,9 mm. Glypei media p)ars vix convexiuseula, margine apieali

stibtridentato. Segmentmn penidthnum ventrale lateraliter fortiter 2ienicillatum.

Nigra. Pronotum et metanotum saepe albido-picta. Segmenta abdomi-

nalia faseiis albis interruptis. Pedes rufi.

$, Scheitel massig- dicht punktirt. Mitteltheil des Kopfschildes frei

hervorragend, dreieckig-, fast flach und sehr fein punktirt. Innere Netz-

augenränder parallel. Zweites Geisselg'lied reichlich 2 mal, drittes

1,5 mal so lang wie das erste. Abstand der hinteren Nebenaugen von

einander gleich der Länge des dritten, ihr Abstand von den Netzaugen

gleich der Länge des zweiten Geisselgliedes.

Mittelrücken und Schildchen massig dicht bis zerstreut, Hinterleib

zerstreut punktirt. Punktirung- durchaus, besonders aber auf dem

Hinterleibe sehr fein, noch ein wenig feiner als bei C. qitadrifasciata.

Der zweite Hinterleibsring hat oben mitten am Hinterrande ein deutliches

Grübchen. Mittelfeld der oberen Afterklappe langgestreckt dreieckig,

mit sehr stark bewimperten Seitenrändern, untere Afterklappe mit sehr

starken, seitlichen Endpinseln. Hinterleib auf der Bauchseite mit

seichten, zerstreuten Punkten, welche grösser als jene auf der Oberseite

sind; vorletzter Bauchring mit einem deutlichen Eindrucke, wie ein

solcher in sehr abgeschwächtem Maasse auch auf den vorhergehenden

Ringen bemerkbar ist. Vorderflügel an der Spitze leicht rauchig ge-

trübt.

Schwarz. Gesicht in wechselnder Ausdehnung weiss. Fühler

grösseren Theils schwärzlich. Hinter den Netzaugen meist je ein kleiner

weisser Eleck. Am Bruststück können weiss gefleckt sein der Vorder-

rücken, die Flügelschuppen und der Hinterrücken. Hinterleibsringe,

vom zweiten bis zum sechsten, mit weissen unterbrochenen Binden,

deren erste (auf dem zweiten Ringe) oft mehr oder minder verschwun-

den ist. Beine rostroth, mit schwarzen Hüften und Schenkelringen

und häufig schwarz gefleckten Oberschenkeln an den zwei vorderen

Paaren.

S. Kopfschildmitteltheil sehr wenig gewölbt (fast flach), oval, zwei-

mal so breit wie sein Abstand von den Netzaugen, mit schwach drei-

zähnigem Vorderrande. V^orletzter Bauchring mit auffallend langen,

seitlichen, zusammengeklebten Haarpinseln. Vorderhälfte des Körpers

sehr stark zottig, Hinterleib an der Bauchseite lang, doch nicht zottig

behaart. Fühlerschaft blassgelb. Zweiter und siebenter Hinterleibs-

28*
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ring meist ungefleckt. Beine zum Theil gelb (neben rostfarben und
schwarz).

Von der ihr besonders in der Färbung sehr ähnlichen C. interrupta

vorzugsweise verschieden durch die Form des Kopfschildmitteltheiles ($),

welcher bei C. interrupta stärker gewölbt, vorne mehr abgestumpft ist

und weniger stark vom Gesichte absteht. Die Sculptur ist bei

C. interrupta {S und §) bedeutend gröber; dem ^ von C. interrupta

fehlen auch die langen, aus zusammengeklebten Haaren gebildeten,

seitlichen Pinsel.

Reg. I. Subreg. 1.

Österreich (Ober-Weidling, Ungarn— Budapest), Ural.

! 47. Cercerls eornuta Eversm.

Cerceris eornuta Eversm.: Bull. Soc. Imp. Nat. Mose. XXII. (Faun. Volgo-

Ural.) 406, 9 1849

5. L. 14—16 mm. Clypei media pars elevata lihera, apicem, versus

angustata. Oculorum margines interni clypeum versus divergentes. Flagelli

articulus secandus divplo, tertius sesqui longior primo. Ocelli posteriores ah

oculis flagelli articidi secundi, inter se articuli tertii longitudine distant.

Mesonotum variolose disjyerseqne punctatum, SGiitellum paucis punctis.

Segmenti mediani area cordiformis rugis longitudinalihiis. Abdomen teninter

punctatum. Valvulae sapraanalis area pygidialis marginibus lateralibus

fortiter fimbriatis\ valvula infraanalis fortiter penieillata. Aloe kyalinae.

Scheitel zerstreut und massig grob punktirt. Kopfschildmitteltheil

frei hervorragend, ungefähr unter einem rechten Winkel abstehend,

kantig gewölbt und nach vorne verschmälert. Innere Netzaugenränder
nach unten divergent. Zweites Greisseiglied 2 mal, drittes 1,5 mal so

lang wie das erste. Abstand der hinteren Nebenaugen von einander

gleich der Länge des dritten Greisselgliedes oder ein wenig grösser,

ihr Abstand von den Netzaugen gleich der Länge des zweiten Greissei-

gliedes.

Mittelrücken mit zerstreuten, narbigen. Schildchen mit wenigen rein-

gestochenen Punkten. Herzförmiger Raum des Mittelsegments längs

gerunzelt. Hinterleib zerstreut, fein und seicht punktirt. Zweiter Hinter-

leibsring oben nahe am Hinterrande mit einem kleinen Grübchen. Mittel-

feld der oberen Afterklappe fast dreieckig (lang gestreckt), mit stark

bewimperten Seitenrändern; untere Afterklappe mit starken Endpinseln.

Hinterleib auf der Bauchseite mit sehr wenigen schwachen Punkten.
Flügel glashell.

Allgemeine Färbung schwarz. Fühler schwarzbraun. Gesicht in

geringer Ausdehnung blassgelb. Am Bruststück können gelb gefleckt sein

Vorderrücken, Flügelbeulen und Hinterrücken. Hinterleib mit schmalen
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gelben Binden, deren erste (2. Ring) meist unterbrochen ist. Beine

rostroth. — Nahestehend C hracteata Eversm.

Reg. I. Subreg. 2 et 3.

Balkan, Russland.

4:8, Cerceris coniffera Dahlb.

Cerceris conigera Dahlb. : Hym. Europ. I. 301 1843—45

? Cerceris flavicornis Brüll.: Explor. Scienc. Moree. III. P. I. 373, Taf. LI,

Fig. 3 1832

Cerceris conigera Costa Acu.: Faun. Nap. Im. Fil. 10, (f, 9, Taf. XVI,

Fig. 3, a", Fig. 4, 9 1860

Cerceris conigera CootaAch. : Ann. Mus. zool. Un. Nap. V. 96, <f, 9 • 1869

Cerceris conigera Radoszk.: Reis. Turkest. Mose. 62, cT 1877

!^ L. 15—18 nmi. Clypei media 2)ars elevata, Ubera, convexa, apketn

versus angustata. Oeulortim margines interni clypeum versus paiduhivi

divergentes. FlagelU articidus senmdtis evidenter duplo, tertius duplo longior

quam primus. Ocelli posteriores inter se et ab oculis flagelli articuli tertii

longitndhie distant.

Mesonotum et scutellum jnmrtis valde dispersis , suhgrossis. Segmenii

niediani area cordiformis pundis in lateribus confluentihns. Abdomen sub-

grosse et disperse punetatum. Valvulae supraanalis area pygidialis marginibus

latcralibus fortissime fimbriatis ; valvula infraanalis fortissime j^c^nicillata.

Äbdominis segmentum penultimum ventrale profunde impressum. Älae

superiores apice fortiter fumatae.

$. L. 14 mm. Clypei media pars convexa, margine apicali fortiter

tridentato. Ocelli piosteriores inter se longitudine flagelH articuli secnndi, ab

oculis minus quam flagelli articuli tertii longitudine distant. Segmentum

ahdominis penultimum ventrale lateraliter penicilUs longis.

Nigra. Pronotum et metanotum flavo-picta. Äbdominis segmenta

omnia fasciis flavis profunde emarginatis, anterioribus fasciis plus minusve

interruptis. Pedes rufescentes.

$. Scheitel zerstreut punktirt. Mitteltheil des Kopfschildes frei hervor-

ragend, dachartig gewölbt, zugespitzt, zerstreut und deutlich punktirt;

unterer Theil seines Vorderrandes stark gezähnt. Innere Setzaugenränder
nach unten schwach divergent. Zweites Geisselglied reichlich zweimal,

drittes zwei mal so gross wie das erste. Abstand der hinteren Neben-
augen von einander und von den Netzaugen gleich der Länge des dritten

Geisselgliedes.

Mittelrücken und noch mehr das Schildchen mit sehr zerstreuten

Punkten. Herzförmiger Raum des Mittelsegments punktirt ; die Punkte
zeigen seitlich die Neigung, in einander zu fliessen. Hinterleib zerstreut

punktirt. Punktirung durchaus ziemlich grob (ungefähr wie bei C.

bupresticidu). Zweiter Hinterleibsring oben mitten am Hinterrande mit
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einem deutlichen Grübchen. Mittelfeld der oberen Afterklappe langge-

streckt birnförmig, mit auffallend stark bewimperten Seitenrändern.

Untere Afterklappe mit sehr grossen Endpinseln. Bauchseite des Hinter-

leibes zerstreut und deutlich punktirt. Vorletzter Bauchring mit einem

tiefen Eindruck , die übrigen Bauchringe hinten leicht ausgerandet.

Vorderflügel an der Spitze stark rauchig getrübt.

Schwarz. Gesicht in yeränderlicher Ausdehnung gelb. Eühler unten

rostfarben, oben schwärzlich ; Schaft oft gelb gefleckt. Hinter den Netz-

augen häufig ($), beim S seltener je ein gelber Fleck. Alle mir vor-

liegenden Thiere (20) sind auf dem Vorderrücken, auf den Flügelschuppen

und auf dem Hinterrücken gelb gefleckt. Alle Hinterleibsringe fvom
zweiten an) haben breite, nach vorne tief ausgerandete, gelbe Binden,

deren vordere (besonders bei dem $) mehr oder weniger stark unter-

brochen sind. Beine rostfarben (bei dem (J lichter) mit schwarz ge-

fleckten Oberschenkeln.

S- Kopfschildmitteltheil oval, ziemlich stark gewölbt, sehr deutlich

punktirt, ungefähr dreimal so breit wie sein Abstand von den Netzaugen

;

sein Vorderrand mit drei grossen Zähnen. Abstand der hinteren Neben-
augen von einander gleich der Länge des zweiten, ihr Abstand von den
Netzaugen merklich kleiner als die Länge des dritten Geisselgliedes.

Eühler rostgelb. Der Mittelrücken zeigt zwischen den groben noch feine

Punkte. Die Punktirung ist dichter und gröber als bei dem $, — massig

dicht und grob. Körper stark zottig behaart. Vorletzter Bauchring mit

zwei langen seitlichen Pinseln zusammengeklebter Haare.

Reg. I. Subreg. 2 et 3.

E-ussland (Ural, Steppen von Orenburg, Sarepta), Central-Asien

(Turkestan), Ungarn, Süd-Tirol (Bozen), Frankreich (Paris, Aix, Marseille,

Toulon), Dalmatien (Spalato, Ragusa), Italien (Piemont, Calabrien —
Otranto, Sicilien, Sardinien), Corfu, Albanien, Griechenland (Parnass).

49, Cerceris hiicculata Costa Ach.

Cerceris bucculata Costa Acu. : Faun. Nap. Im. JFil. 11, 9, Taf. XVI.

Fig. 1, 9 1860

Cerceris buccxilata Costa Ach.: Ann. Mus. zool. Un. Nap. V. 99, 9. . 1869

$. L. 10—11 mm. Clypei media pars elevata, libeni, marguie api-

cali lateraliter roümdato, medio emargmato. Ocidorum margines Inferni

paralleli. FlagelU artmdns secmidns evidenter diiplo et dimidio (2,5),

tertius sesqui primo longior. Ocelli posteriores inter se fagelli articidi

tertii, ab octdis ßagelli articuU seciindi longitudine distant.

Mesonotum , scuteUum et abdomen mediocriter grosse disperseque

punctata. Segmenti mediani area cordiforniis longitudinaJiter strigosa.

Valmdae supraanalis area pygidialis marginibits lateralibns teuuiter ci-

liatis; valvula iiifraanalis subfortiter penicillata. Alae superiores apice

subfumatae.
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Nigra. Metanotum alhido-pktum. Abdomen fasclls albkUs angustis,

plus tniniisve Interruptio. Pedes riifi.

$. Scheitel ziemlich dicht punktirt. Mittoltheil des Kopfschildes frei

hervorragend, sein Vorderrand seitlich abgerundet, mitten leicht ausge-

buchtet. Innere Netzaugenränder parallel. Zweites Geisselglied reichlich

2,5 mal, drittes 1,5 mal so lang wie das erste. Abstand der hinteren

Nebenaugen von einander gleich der Länge des dritten, ilir Abstand von

den Netzaugen gleich der Länge des zweiten Geisselgliedes.

Mittelrücken vorne massig dicht, sonst wie das Schildchen zerstreut

punktirt. Herzförmiger Raum längs gefurcht. Hinterleib zerstreut

punktirt. Punktirung massig grob. Oben mitten am Hinterrande des

zweiten Hinterleibsringes ein kleines, doch deutliches Grübchen. Mittel-

feld der oberen Afterklappe gestreckt trapezförmig, mit ziemlich fein

bewimperten Seitenrändern; untere Afterklappe mit massig starken,

seitlichen Endpinseln. (Randwimpern und Endpinsel schwächer als bei

C. ferreri.) Hinterleib an der Bauchseite fast unmerklich punktirt; vor-

letzter Bauchring nach hinten kaum merklich eingedrückt. Vorderllügel

an der Spitze ein wenig getrübt.

Schwarz. Gesicht in veränderlicher Ausdehnung weiss. Hinter den

Netzaugen nicht selten je ein weisser Eleck. Eühler im grösseren

Theile schwarzbraun, unten lehmgelb. Am Bruststück können die Elügel-

schuppen und der Hinterrücken weiss gefleckt sein. Zweiter LFinter-

leibsring mit weissen Seitenflecken, dritter, vierter und fünfter Hinter-

leibsring mit schmalen, mehr oder minder unterbrochenen, weissen Binden.

Beine rostroth, mit braunen Hinterfüssen.

Die ihr am nächsten stehende C. ferreri lässt sich von ihr leicht

unterscheiden durch die bedeutendere Grösse und reichlichere, gold-

oder citronengelbe Färbung, durch die gröbere Punktirung und stärkeren

Randwirapern und Endpinseln am Endring, sowie durch den tief ausge-

schnittenen, seitlich ziemlich scharfeckigen Vorderrand.

Von der ihr nahe stehenden C. lahiata hauptsächlich verschieden

durch den deutlich ausgerandeten, seitlich abgerundeten Vorderrand des

Kopfschildmitteltheiles, durch die merklich gröbere Punktirung und

weissliche, weniger reichliche Zeichnung.

Reg. I. Subreg. 2,

Ungarn, Sardinien (Aristano, Porto Torres).

50, Cereeris laminifera Costa ach.

1869Cereeris laminifera Costa. Ach.: Ann. Mus. zool. Un. Nap. V. 97, 9 .

$. L. 10 mm. Clypei media pars elevata, lihera, duplo latior quam

longa, margine apicali profunde exsecta. Flagelli articulus seeundus

duplo, tertiiis sesqui primo longior. Ocelli posteriores ab octilis flagelli

articuli secundi, inter se vix minus distant. Margines ocidorum interni

paralleli.
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Mesonotum, scutellum et abdomen punctis suhtüibus densisque. Seg-

menti mediani area cordifonnis longihidinaliter strigosa. Valvidae

siipraanalis area pygidialis marginibus lateralibus tenuiter ciliatis; val-

vula infraanalis penicülis sublongis. Alae superiores apice subfumatae.

Nigra. Pronotum et metanotum albido-picta. Abdominis segmenta

oninia fasciis pallidis, angustis, late emarginatis, in anticis segmentis

plus nmiusve interruptis. Pedes ruft.

5. Scheitel massig dicht und fein punktirt. Mitteltheil des Kopf-

schildes frei hervorragend , viel kürzer als bei den nahe verwandten

Formen C. bucculata, ferreri und labiata, ungefähr zweimal so breit

wie lang; sein Vorderrand ist tief stumpfwinkelig ausgeschnitten, mit

leicht abgerundeten Seitenecken. Zweites Geisselglied 2 mal, drittes

1,5 mal so lang wie das erste. Abstand der hinteren Nebenaugen von

den Netzaugen gleich der Länge des zweiten Geisselgliedes, ihr gegen-

seitiger Abstand wenig kleiner. Innere Netzaugenränder parallel.

Mittelrücken, Schildchen und Hinterleib zerstreut und fein punktirt.

Herzförmiger Raum des Mittelsegments deutlich längsgefurcht. Punktirung

wie bei C. quinquefasciata, doch mehr zerstreut. Zweiter Hinterleibs-

ring oben mitten am Hinterrande mit einem deutlichen Grübchen.

Mittelfeld der oberen Afterklappe gestreckt trapezförmig, mit schwach-

bewimperten Seitenrändern; untere Afterklappe mit massig langen,

seitlichen Endpinseln. Hinterleib auf der Bauchseite kaum merklich,

zerstreut punktirt; vorletzter Bauchring mit einem wenig auffallenden

Eindruck gegen den Hinterrand hin. Vorderflügel an der Spitze leicht

rauchig getrübt.

Schwarz. Gesicht in veränderlicher Ausdehnung weisslich. Eühler
unten und innen lehmgelb, aussen und an der Spitze schwarzbraun.

Hinter den Netzaugen oft je ein weisslicher Fleck. Am Bruststück

können weisslich gefleckt sein der Vorderrücken , die Flügelschuppen

und der Hinterrücken. Alle Hinterleibsringe mit blassen, schmalen,

weit ausgerandeten , besonders an den vorderen Ringen mehr oder

minder unterbrochenen Binden. Beine rostfarben.

Von den ihr näher stehenden hauptsächlich verschieden durch die

Form des Kopfschildmitteltheiles, ausserdem von C. ferreri durch die

viel geringere Grösse, durch die ein wenig feinere Punktirung, durch

die feineren Randwimpern und Endpinsel das Endringes, sowie durch

die blasse Färbung; von C. buccidata ausser der Form des Kopfschild-

mitteltheiles durch die viel feinere Punktirung; von C /aZ>taia ausser dem
Kopfschildmitteltheil durch die stärker zerstreute Punktirung des Rückens
und durch die blasse, nicht gold- oder citronengelbe Färbung.

Reg. I. Subreg. 2.

Italien (Piemont, Casina amata).
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Sl. Cerceris f'erreri v. d. Lind.

Cerceris ferreri v. d. Lind : Nouv.

Mein. Acad. Scienc. Brux . V.

(Observ.), 114, 9 1829

Cerceris ferreri Dahl«.: Hyni.

Europ. I. 219, 9 . . . 1843 45

Cerceris ferreri Lkpel. : Hist.Nat.

Ins, Hym. III. 4, c/', 9 , .

? Cerceris bidentafa Lkpel: ibid.

IIL 9, 9

Cerceris laminata Evkusm. : Bull.

Soc. Iiup. Nat. Mose. XXII.
(Faun, Volgo-Ural.) 406, 9 •

? Cerceris insularis Smith : Cat.

Hym, Ins. Brit. Mus, 444, 9 •

1845

1845

184!)

1856

Cerceris pro2nnqua Gos-ia Ach.:

Faun. Nap. Ins. Im, Fil. 13,

9, Taf, XVI, Fig, 2. , . . 1860

Cerceris ferreri Costa Ach. ;

Ann, Mus. zoolog, Un, Nap,

V, 98, o^, 9 1869

Cerceris scutellaris Costa Ach, :

ibid. V. 98, c/", 9 1869

Cerceris scutellaris Costa Ach.:

ibid. VL 96, 9, Taf. III,

Fig. 6 1871

(.Cerceris ferreri Radoszk : Reis.

Turkest. Mose. 55, </-, 9 • • 1877

$. L. 12 15 mm. Clypei media pars elevato, libera, rectangularis,

sive quadrafa , marcjine apicali proimnde exsecto. Ocidorum niargines

interni paralleli. FlayelU artictdus secundus evidenter diiplo, tertms

sesqui primo longior. Ocelli posteriores ab ocuUs flagelli articuli secundi

longitudine, inter se poMlo minus distant.

Mesonotum antice subdense^ postice fere disperse et subtiliter punctatum.

Scutelliim atque abdomen punctis subtilibus dispersisque. Segmenti me-

diani area cordiformis profunde, longitudinaliter strigosa. Valvidae

supraanalis area pygidialis marginibus lateralihus fortissime ßmbriatis;

valvula infraanalis fortissime penicillata. Äbdominis segmentum pen-

tdtimum ventrale paulum impressum. Älae superiores apice subfumatae.

Nigra. Pronotum et metanotum flavo-picta. Segmentum medianum

saepe maculis ßavis lateralibus. Äbdominis segmenta omnia fasciis flavis j

(fascia prima interdum interrupta). Pedes ruft.

S simiUimus C. arenariae S', (d clypei media pars minus convexa,

flagelli articula longiora, corpus plerumque luxuriosius flavo-pictum.

$. Scheitel dicht bis massig dicht punktirt. Mitteltheil des Kopf-

schildes frei hervorragend, von der Form einer rechteckigen oder

quadratischen Platte, deren Yorderrand tiefwinkelig ausgeschnitten ist.

Innere Netzaugenränder parallel oder schwach nach unten divergent.

Zweites Geisselglied reichlich 2 mal, drittes reichlich 1,5 mal so lang

wie das erste. Abstand der hinteren Nebenaugen von den Netzaugen

ungefähr gleich der Länge des zweiten, ihr gegenseitiger Abstand gleich

der Länge des zweiten Gfeisselgliedes.

Mittelrücken vorne ziemlich dicht, hinten wie das Schildchen massig

dicht punktirt. Hinterleib auf den vorderen Eingen massig dicht, auf

den hinteren zerstreut punktirt. Punktirung durchaus ziemlich fein,

ungefähr wie bei C. quinquefasciata. Herzförmiger Eaum des Mittel-
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Segmentes tief längsg-efurcht. Zweiter Hinterleibsring oben mitten am
Hinterrande mit einem deutlichen Grübchen. Mittelfeld der oberen

Afterklappe gestreckt (schmal) trapezförmig, mit sehr stark bewimperten
Heitenrändern; untere Afterklappe mit sehr langen, seitlichen Endpinseln.

Hinterleib auf der Bauchseite sehr seicht und zerstreut punktirt; vor-

letzter Bauchring mit einem flachen Eindruck. Vorderflügel an der

Spitze schwach rauchig getrübt.

Schwarz, Gesicht in veränderlicher Ausdehnung gelb. Fühler
innen rostbraun oder lehmgelb, aussen und an der Spitze schwärzlich.

Schaft goldgelb gefleckt. Am Bruststück sind gelb gefleckt der Vordei*-

rücken, die Flügelschuppen und der Hinterrücken. Mittelsegment

häufig mit gelben Seitenflecken. Alle Hinterleibsringe mit gelben

Binden, welche starke Neigung zeigen, sich auf der Unterseite fortzu-

setzen; die Binde des zweiten Hinterleibsringes ist oft mitten unter-

brochen. Beine rostgelb bis rostroth , mit (besonders an den zwei
Vorderen Paaren) häufig schwarz gefleckten Oberschenkeln.

Von der ihr zunächst stehenden C. laminifera sofort leicht zu

unterscheiden durch den längeren, parallelrandigen Kopfschildmitteltheil,

welcher bei C. laminifera merklich breiter als lang und gegen seinen

Grund hin deutlich convergent ist; von C. lahiata durch den tief aus-

geschnittenen Kopfschildmitteltheil, die gröbere und dichtere Punktirung
und bedeutendere Grösse.

Das $ ist der C. arenaria zum Verwechseln ähnlich; jedoch ist es

reicher gezeichnet, hat längere Fühler, weil ihre Glieder deutlich 2 mal
so lang wie breit sind, während sie bei C. arenaria ungefähr 1,5 mal
so lang wie breit sind, und der Mitteltheil des Kopfschildes ist weniger
gewölbt.

Keg. I. Subreg. 1, 2 et 3.

Russland (Ural, Sarepta), Central-Asien (Turkestan), Österreich

(Linz, Ungarn — Budapest, Dalmatien, Tirol — Bozen), Schweiz, Frank-
reich (Paris, Aix), Albanien, Italien (Piemont—Turin, Sardinien, Neapel,

Sicilien), Algier.

52, Cerceris lablata Fabe.

Crdbro lahiatus Fabr. : Ent.

Syst. II. 296, 9 1793

? Ves2)a 17a Schaff.: Icon. Ra-

tisb. II. P. I, Taf. 117, Fig. 2 1766

Philanthus arenarins Panz. :

Faun. Germ. Fase. 46, 2, cf" 1797

Philanthus lahiatus Panz.;

ibid. Fase. 63, 16, 9 . •

Crabro cunicularis Schrank :

Faun. Boie. II. 334, 9 •

Crabro hidens Schuank.: ibid.

II. 345, S 1802

1799

1802

Philanthus lahiatus Fahr.: Syst.

Piez. 303, 9 1804

Fhilanthus lahiatus Paxz. :

Krit. Rev. II. 174, 9 • • • 1805

Cerceris lahiatus Latr. : Hist.

Nat. Crust. et Ins. XIII. . 1805

Philanthus arenarius Panz. :

Krit. Rev. II. 173 ... . 1806

Cerceris nasuta Latr. : Gen.

Crust. et Ins. IV. 94, c/', 9 1807

Philanthus lahiatus Jcr. : Nouv.

Meth. Hym. et Dipt. I. 202, 9 1807
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Cerceris labiata Jlk. : ibid. I.

202, o^ 1807

Fhilanthus interriiptus SriiN.:

Ins. Lig. I. 99, 9 . . . • 1808

Cerceris lahiata v. n. Lini>.:

Nouv. Mem, Acad. Scionc.

Brux. V. (Observ.) 113, ^, 9 1829

Cerceris labiata Siiijck. : Foss.

Hym. 236, c/"', 9 .... 1837

Cerceris labiata Blanch. : Hist.

Nat. Ins. III. 367,0^,9. Fig.

1 et 2 a 1840

Cerceris labiata Dahlb. : Hym.
Europ. I. 217, o^, ? . 1843—45

Cerceris labiata Lei'kl. : Hist.

Nat. Ins. Hym. III. 2, o^, 9 1845

Cerceris labiata Eveksm. : Bull.

Soc. Imp. Nat. Mose. XXII.

(Faun.Volgo-Ural.) 406,o^,9 1849

Cerceris labiata Wksm. : Hym.
Foss. ßelg. XVIII. 104, d", 9 1851

Cerceris labiata Schenck.: Jahrb.

Ver. f. Naturk. Nassau. XII.

149, o^, 9 1857

Cerceris labiata Thoms. : Scan-

dinav. Hym. III. 248, o^, 9 1866

Cerceris labiata Thoms. : Opusc.

Ent. I. 249, o^, 9 . . . . 1869

Cerceris labiata Costa Ach.:

Ann. Mus. zool. Un. Nap V.

96, c^, 9 1869

Cerceris labiata Radoszk. : Reis.

Turkest. Mose. 55, a", 9 • 1877

Cerceris labiata Kohl: Ferd.

Zeitschr. Innsbruck (D, Raub-

wesp. Tirols), 160 ... . 1880

$. L. 10—TS mm. Clypei media pars elevata , lihera
,

quadrata,

margine apicali haud emarginato. Oculorum margines interni clypeuni

versus paulum divergentes. Flagelli articiüus secundiis duplo , tertius

sesqui primo longior. Ocelli posteriores inter se et ab ocidis flagelli

artictdi secundi longitudine distant.

Mesonotum, scutelluni et abdomen suhtiliter disperseqtie punctata.

Segmenti mediani area cordiformis profumle, longitudinaUter strigosa.

Valvulae supraanalis area pggidialis marginibiis lateralibus minus fortiter

ciliatis; valvtda infraanalis mediocriter longe penicillata. Älae superiores

apice subfumatae.

(J. L. 8—10 mm. Clypei media pars fere plana, margine apicali

subtridentato. Abdominis segmentimi pemUtimum ventrale lateraliter

penicillo rigido.

]^igra. Pronotum et metanotum flavo-picta. Abdominis segmenta

(interdum exceptis secundo et in S septimo) fasciis flavis non raro inter-

ruptis. Pedes ruft (^), flavi ($).

5. Scheitel massig dicht punktirt. Mitteltheil des Kopfschildes

frei hervorragend, in Form einer quadratischen, deutlich punktirten

Platte, deren Vorderrand nicht oder kaum merklich ausgerandet ist.

Innere Netzaugenränder schwach nach unten divergent. Zweites Geissel-

glied 2 mal, drittes 1,5 mal so lang wie das erste. Abstand der

hinteren Nebenaugen von einander und von den Netzaugen ungefähr so

gross wie die Länge des zweiten Geisseigliedes,
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Rücken massig dicht, Schildchen zerstreut, beide ziemlich fein

punktirt. Herzförmiger Raum tief längsgefurcht, Hinterleib zerstreut

und fein punktirt (feiner als bei C. quinqupfasciaia, Nveniger fein als

bei C. qxiadrifasciaia). Zweiter Hinterleibsring oben mitten am Hinter-

rande mit einem deutlichen Grübchen. Mittelfeld der oberen After-

klappe langgestreckt trapezförmig, mit massig stark bewimperten Seiten-

rändern; untere Afterklappe mit massig langen Endpinseln. Hinterleib

auf der Bauchseite kaum merklich punktirt; vorletzter Bauchring mit

einem kaum merklichen Eindruck an seinem Hinterrande. Flügel an
der Spitze kaum merklich rauchig getrübt.

Schwarz. Gesicht in veränderlicher Ausdehnung gelb. Hinter den
Netzaugen meistens je ein gelber Eleck. Eühler innen rostbraun,

aussen schwärzlich. Am Bruststück sind gelb gefleckt Vorderrücken,

Flügelschuppen und Hinterrücken. Hinterleib mit schmalen, nicht

selten , besonders an den vorderen Ringen unterbrochenen, gelben

Binden. Die Binden des zweiten und beim $ des siebenten Hinterleibs-

ringes sind mitunter verschwunden. Beine rostfarben ($), goldgelb {$)^

öfters mit schwarz gefleckten Oberschenkeln.

$ Mitteltheil des Kopfschildes oval , zweimal so breit wie sein

Abstand von den Netzaugen, ziemlich flach, zerstreut und seicht punktirt,

mit schwach gezähntem Vorderrande. Der vorletzte Bauchring mit

zwei auffallend langen, seitlichen Pinseln zusammengeklebter Haare.

Reg. I. Subreg. 1, 2 et 3.

Central-Asien (Turkestan), Russland (Ural, Orenburg) , Finnland,

Schweden, England, Deutschland (Stettin, Rüsselsheim, Regensburg,

Nürnberg, Glogau), Belgien (Brüssel), Frankreich, Osterreich (Wien —
Tnrkenschanze, Ungarn—Budapest, Mehadia, Josefsthal, Süd-Tirol —
Bozen , Levico , Dalmatien— Spalato, Ragusa) , Italien (Calabrien—
Scandale, Otranto).

53. Cerceris tuberculata Vill.

Sphex tuberculata Vill. : Ent.

III. 241, 9 1789

Crabro rufipes Faijk.: Mant.

II. 297, o^ 1787

Vespa hispanica Gmkl. : Syst.

Nat. I. P. V. 2764, 9 • . 1789

Bembex vespoidcs Ri ssi : Faun.

Etrusc. II. 82, o^ . . . . 1790

Crabro rufipes Oliv. : Encycl.

Method. VI. 516 .... 1791

FhilantJms rufipes Schnkid. :

Neuest. Magaz. I. 27 . . . 1791

Crabro vespoidcs 'R^^a^i: Faun.

Etrusc. Mant. I. 137, ^, Taf.

VI. Fig. o 1792

V Philanthus rufipes Fabk. : Ent.

Syst. II. 290 1793

? Philanthus rufipes Fadh. ; Syst.

Fiez. 303, 9 1804

Cerceris vespoides Illiu : Faun.

Etrusc. Mant. IL 133

Cerceris major Spin. : Ins. Lig.

II. 50, Taf. I, Fig. 2 a et

b 9, c o^

Philanthus major Drai-. : Ann.

Scienc. Phys. I. 297. Taf. XI.

Fig. 8 1819

Cerceris tuberculata v. u. Lind:

Nouv. Mem. Acad. Scienc.

Brux. V. (Observ.), 100 . . 1829

1807

1808
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Cerceris tubercidata Daiil».:

Hyni. Europ. I. 220, c/^ 9 1843—45

Cerceris tubercidata Lepel. :

Hist. Nat. Ins. Hym. III. 10 1845

Cerceris rufipes EvRRftä.: Bull.

Soc, luip. Nat. Mose. XXII.

(Faun.Volgo-Ural.)408,c/', 9 1849

Cerceris äufouriana Fahre :

Ann. Scienc. Nat. Franc. IV.

147 1855

Cerceris semirufa Smith: Cat.

Hym. Ins. Lond. 442. 9 • 1856

Cerceris tubercidataCoäTA.A.CH. :

Faun. Nap. Ins. Fil. 7, Taf,
.

XVI. Fig. 2, o^, 9 . . . . 1860

Cerceris tiiberculataCosTx Acu.

:

Ann. Mus. zool. Un. Nap. V.

95, c/, 9 1869

! Cerceris morawitzi Mo es.:

Magy. Acad. Term. Ertek.

Vol. XIII. No. 11, 46, 9 . 1883

$. L. 18—22 tnm. Clypei media pars elevata , lihera , convexa,

margine apicali redangulariter trtuicato. Oculorum margines interni

dypeiim versus divergentes. Flagelli articulus secundtis evidenter duplo

tertius evidenter sesqui vel duplo longior primo. Ocelli posteriores inter se

et ab oculis flagelli articuli secundi longitudine distant.

Pronotum medio impressum. Mesonotum et scutellum punctis dis-

persis grossisque. Segmenti mediani area cordiformis laevis atque sub-

nitida. Abdomen punctis valde dispersis tenuibusque, postice valde in-

conspicuis. Valvulae supraanalis area pygidialis marginibus lateralibus

fortissime flmbriatisj valvida infraanalis fortissinie penicillata. Alae

siiperiores apice fortissime fumatae.

S. L. 17 - 20 mm. Clypei media pars paulum conveTiuscula, media

fovea longitudinali , margine apicali haud dentato. Flagelli articulus

secundus duplo, tertius sesqui primo longior. Ocelli posteriores inter se

flagelli articuli secundi, ab oculis flagelli articuli tertii longitudine distant.

Segmenti mediani area, cordiformis nitidissimum. Metatarsus pedum
mediorum curvus.

Nigra. Pronotum et metanotmn saepe paUido-flava. Abdomen fasciis

palUdo-flavis, latis, profunde emarginatis.

Ititerdum omnino vel partim rufa.

5. Scheitel zerstreut und massig grob punktirt. Mitteltheil des

Kopfschildes frei hervorragend, gewölbt, zerstreut und seicht punktirt,

mit rechtwinkelig abgeschnittenem Vorderrande. Innere Netzaugenränder

nach unten divergent. Zweites Geisselglied reichlich 2 mal bis 2,5

mal, drittes reichlich 1,5 mal bis 2 mal so lang wie das erste. Ab-
stand der hinteren Nebenaugen von einander und von den Netzaugen
ungefähr so gross wie die Länge des zweiten Geisselgliedes.

Vorderrücken in der Mitte rinnen- bis sattelförmig eingedrückt.

Mittelrücken und Schildchen zerstreut und grob punktirt. Herzförmiger

Raum des Mittelsegments glatt und wenig glänzend. Hinterleib mit
sehr zerstreuten und seichten Punkten, welche gegen das Hinterende
hin fast nicht bemerkbar sind. Zweiter Hinterleibsring oben mitten am
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Hinterrande mit einem deutlichen Grübchen , wie ein solches auch die

folgenden Ringe zeigen. Mittelfeld der oberen Afterklappe sehr schmal
birnförmig, mit auffallend stark bewimperten Seitenrändern; untere

Afterklappe mit sehr starken, seitlichen Endpinseln. Hinterleib auf der

Bauchseite mit deutlichen, zerstreuten Punkten, der Hinterrand besonders

der hinteren Bauchringe mit einem mehr oder minder deutlichen, winke-

ligen Eindruck. Vorderflügel an der Spitze sehr stark rauchig getrübt.

Schwarz. Gesicht blassgelb. Die blassgelbe Färbung erstreckt sich

oft bis auf den Scheitel. Hinter den Netzaugen meist grosse blassgelbe

Flecken. Fühler rostfarben, gegen die Spitze zu schwarzbraun. Am
Bruststück können blas-^gelb gefleckt sein der Vorderrücken, die Flügel-

schuppen und das Schildchen. Dritter, vierter, fünfter und sechster

Hinterleibsring mit breiten , tief ausgerandeten , blassgelben Binden.

Beine rostfarben.

Der Körper zeigt eine grosse Neigung, sich roth zu färben. Es
liegen mir Stücke vor, an welchen die rostrothe Färbung sich nur auf

die Beine erstreckt, und solche, die ganz roth gefärbt sind, während
andere in verschiedenen Abstufungen die Mitte zwischen den oben-

genannten halten.

S- Mitteltheil des Kopfschildes oval, doppelt so breit wie sein Ab-
stand von den Netzaugen, sehr wenig gewölbt, zerstreut und deutlich

punktirt, in der Mitte mit einer schmalen Längsvertiefung, sein Vorder-

rand ungezähnt. Innere Netzaugenränder deutlich nach unten divergent.

Zweites Geisselglied 2 mal , drittes 1,5 mal so lang wie das erste.

Abstand der hinteren Nebenaugen von einander ungefähr gleich der

Länge des zweiten, ihr Abstand von den Netzaugen etwa gleich der

Länge des dritten Geisselgliedes. Mittelrücken, Schildchen und Hinter-

leib grob und zerstreut punktirt. Der Rücken zeigt oft, wie bei C
conigera, zwischen den feinen noch grobe Punkte. Herzförmiger Raum
des Mittelsegments stark glänzend. Das erste Fussglied der Mittel-

beine auffallend stark gekrümmt. (Taf. XV Fig. 11.)

Von C. conigera, welche ihr an Grösse und Färbung ähnlich ist,

$ vorzugsweise unterschieden durch den rundlich, nicht dachartig (kan-

tig) gewölbten und vorne rechtwinkelig abgestutzten, nicht zugespitzten

Kopfschildmitteltheil, sowie durch die sehr seichte und zerstreute Punk-
tirung; $ durch den wenig gewölbten, mitten etwa rinnenartig vertief-

ten, ungezähnten Kopfmitteltheil. S und $ unterscheiden sich überdies

noch von d conigera durch den vollkommen glatten, nicht punktirten

herzförmigen Raum des Mittelsegments und die stärker berauchten

Vorderflügel (Spitze).

Reg. I. Subreg. 1, 2 et 3.

Russland (Orenburg, Astrachan—Steppen, Saratvo), Oesterreich (Un-
garn—Budapest, Mehadia, Triest, Dalmatien—Spalato, Arbe), Albanien,

Belgien, Frankreich (Montpellier), Spanien, Algier (Setif), Italien, Grie-

chenland, Kleinasien (Brussa).
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34, Cerceris Uohlii n. sp,

$. L. 10 mm. Clypei media pars haiid elevata, circnlaris, con-

vexiuscula, antice semkirculariter impresm. Oculorum manjinea interni

paralleli. FlagelU articulus secimdus duplo, fertins sesqui primo lomjior.

Ocelli posteriores hifer se et ah ocidis flagelli articuU secundi longitiidme

distant.

Mesonotiim punctis subdensis atque suhgrossis. Segmenti mediani

area cordiformis oblique strigosa. Abdomen imnctis subgrossis densisque.

Valvidae supraanalis area pygidialis marginibus lateralibus subfortiter

ciliatis; valmda infraanaUs 2)enicillis subfortibiis. Alae apice subfumafae.

Scheitel zerstreut punktirt. Kopfschildmitteltheil kreisrund, schwach
gewölbt, zerstreut punktirt, doppelt so breit wie sein Abstand von den

Netzaugen, vorne halbmondförmig eingedrückt. (Taf. XV Fig. 6.) Innere

Netzaugenränder parallel. Zweites Geisselglied 2 mal, drittes 1,5

mal so lang wie das erste. Abstand der hinteren Nebenaugen von ein-

ander und von den Netzaugen gleich der Lcänge des zweiten Geissei-

gliedes.

Mittelrücken massig dicht und ziemlich grob punktirt. Herzförmiger

Raum schräg gefurcht. Hinterleib ziemlich grob und dicht punktirt^

der zweite Hinterleibsring hat oben nahe dem Hinterrande ein kleines

Grübchen. Mittelfeld der oberen Afterklappe langgestreckt trapez-

förmig, mit massig stark bewimperten Seitenrändern ; untere Afterklappe

mit massig langen Endpinseln, Flügel an der Spitze schwach rauchig.

Allgemeine Färbung schwarz. Fühler rostfarben, aussen zum Theil

braun, Gesicht blassgelb. Hinterkopf gelb gefleckt. Am Bruststücke

können gelb gefleckt sein Vorderrücken, Schildchen und Hinterrücken.

Mittelsegment gelb gefleckt. Hinterleib mit unterbrochenen, vorne aus-

gerandeten, citronengelben Binden, die sich mehr oder weniger auf der

Bauchseite fortsetzen. Beine gelb. Hinterbeine an den Oberschenkeln
und Schienen schwarz gefleckt. Gestalt untersetzt.

Eeg. I. Subreg. 2.

Caucasus.

SS, Cerceris ailelpha Kohl n, sp, ?

,,Sehr ähnlich der C. 5-fasciata Rossi. Zeichnung wie bei dieser,

lichtgelb, Binden unterbrochen, 1. Segm. schwarz.

Der tonnenförmig erhabene, vorne ausgeschnittene, mittlere Kopf-

schildtheil verschmälert sich nach vorne nicht, hat daher die ange-

wachsenen Seiten parallel. (Taf. XV Fig. 4.)

Im Uebrigen will es mir nicht gelingen, Unterschiede zwischen

diesen beiden Arten aufzufinden.

Korea.

Benignitate dar. Dom. O. Eadoszkovskii communicata." (Kohl.)
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.'>6. Cerceris elegans Eversm.

Cerceris elegmis Eversm.: Bull. Soc. Imp, Nat. Mose. XXII, 400, $ . 1849

Cerceris elegans Radoszk: Reis. Turkest. Mose. 64, o^, 9 1877

„Die von Eado^zkowski eingesandte EvERSMANN'sche Type gestattet

folgende ausführlichere Beschreibung.

5. Sehr reichlich gelb gezeichnet. Beine gelb. Flügel nur schwach
getrübt, Endrand dunkler. Gesicht gelb.

Der Kopfschildmitteltheil etwas gewölbt, tief bogenförmig ausge-

schnitten, an den Seiten angewachsen. Er erscheint durch seine Convexität
von den Seitentheilen abgesetzt zum Unterschiede von C multipicia Smith,
wo er ebenfalls ausgeschnitten ist, aber mit den Seitentheilen in einer

Eläche liegt und verschmilzt. Endglied der Fühler kaum länger als das

vorleti;te, sichtlich kürzer als das 2. Geisselglied. Nebenaugen von
einander etwas weniger weit entfernt als von den Netzaugen.

Mesopleuren mit einer höckerigen Auftreibung oberhalb der Mittel-

hüften; diese kann jedoch nicht zahnförmig genannt werden. Herz-
förmiger Raum von einer Kerblinie eingefasst, mit einen Mittelrinne,

an der Basis runzelstreifig, im Uebrigen wenig sculpturirt, mit mattem
Glänze.

Punktirung des Hinterleibes ähnlich wie bei capito , nur etwas
weniger dicht. Punktirung des Dorsulum nicht dicht (etwas dichter als

bei conigera $), dieses daher glänzend. Pygidialfeld sehr breit, gegen das

Ende hin sich ein klein wenig verschmälernd, die Seitenkanten nicht ge-

brochen. (Taf XV Fig. 8.) Metatarsus der Mittelbeine gerade, der

Vorderbeine mit 8—9 Kammdornen." (Kohl.)

o7. Cerceris koniarovii Radoszk.

Horae Soe. Ent. Ross. T. XX. N. 1 und 2, p. 35 1886

Ausführlichere Beschreibung nach der Type:

„$. Long. IS mm. Citrimis, alae hyalinae, apice fuscae. Caput

magnum. Tempora suhtus dente valldo armata. Clypei pars media in

media dentibus duobus conicis instructa. Mesopleurae dente aff'ectae.

Kopf sehr breit. Schläfen besonders dick, an ihrer unteren abge-

rundeten Hinterecke mit einem sehr kräftigen Zahne. (Taf. XV Fig. 12.)

Mitteltheil des Kopfschildes anliegend, mit zwei, etwa um die Länge des

2. Geisselgliedes abstehenden spitzen Zapfen. (Taf XV Fig. 3.) Endglied

der Fühler so lang wie das 3. Geisseiglied, dieses kaum kürzer als das 2.

Hintere Nebenaugen von den Netzaugen P/^ mal so weit als von einander

abstehend.

Pronotum leicht sattelförmig eingedrückt, die Schultern daher deutlich

hervortretend. Herzförmiger Raum fein und dicht quer- oder schief-

runzelig, Mittellinie nur schwach angedeutet. Mesopleuren mit einer

zahnartigen Auftreibung in einigem Abstände von den Mittelhüften.

2. Bauchring ohne Platte an der Basis. Pygidialfeld massig breit, sich

nach hinten verschmälernd.
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Punktirung sehr ähnlich der unserer ryhyensis Linn. Körper ^elb.

Flügel wasserhell, mit einer schwärzlichen, sich scharf abhebenden

Endrandtrübung.'^ (Kohl.)

38, Cerceris pedetes Kohl n. s^), $.

„Cli/peiis lainina Uhera transversa, emarglnata. Antennarum articulus

apicalis louififmllne flagelll articuU secundi. Area yijyidiaUs apkem

versus non angusfata.

Magnitudine C. ferreri v. d. L.

Benignitate dar. Dom. 0. Eadoszkovskii communicata.

Sehr ähnlich (auch in der Zeichnung) der ('. ferreri Von dieser

verschieden

:

1. durch die kürzere Gesichtsplatte (diese ist etwa doppelt so breit

als lang, ihre Seitenkanten sind reichlich von der Länge des 3. Geissel-

gliedes),

2. durch die gestreckten Fühler (das Endglied entspricht beim $
der Länge des 2. Geisselgliedes),

3. durch das gewölbtere Schildchen,

4. die in nicht scharfe Streifen geordneten, mehr unregelmässig ge-

lagerten Runzeln des herzförmigen Raumes,
5. die schmäleren Binden (ob constant?)

6. die noch seichtere, wenn auch im Ganzen sehr ähnliche Punktirung,

7. durch die Form des oberen Afterklappenfeldes; dieses ver-

schmälert sich gegen das Ende gar nicht, bei ferreri wenigstens einiger-

massen.

Auch will mir die netzartige Punktirung des Mittelsegments reiner

und mehr runzelfrei erscheinen. Metatarsus der Vorderbeine mit

7 Kammdornen. Korea. (Kohl.)

II. Neue, der äthiopischen (II.) llegion .iiigehörige Arten.

1. Cerceris curvitarsls n. sp.

(S. L. 16 mm. Clypel media pars siihconvexa, margine apicali haud

dentato. Ocidorum margines iidenii dypeiim versus fortiter divergeutes.

FlageUi articulus secundus duplo et dimidio (2,5) , tertius sesqui longior

primo. Ocelli posteriores inter se flagelli articuU secundi, ah oculis flagelli

articuli tertii longitudine distant.

Mesonotum , scuteUam et ahdoinen punctis niedioeriter grossis dis-

persisque. Segmenti mediani areor cordiformis polita, lateraliter paucis

punctis temdhus et angulis transversis. Mesonotum, scutelhim areaque
Zoolog. Jahrb. II. 29
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cordiformis nitidissima. Pedum mediorum metatarsus fortiter curvatus.

Älae superiores apice fumatae.

Nigra. Facies, abdomen pedesque, crebre pronotum, sciitellum atque

metanotum lutea. Scutellum et metanotum interdum rtifa.

S. Mitteltheil des Kopfschildes oval, massig stark gewölbt, ziemlich

dicht und grob punktirt, kaum zweimal so breit wie sein Abstand von

den Ketzaugen, mit ungezähntem Vorderrande. Innere Netzaugenränder

stark nach unten divergent. Zweites Geisselglied 2,5 mal, drittes

1,5 mal so lang wie das erste. Abstand der hinteren Nebenaugen von

einander ungefähr gleich der Länge des zweiten, ihr Abstand von den

Netzaugen gleich der Länge des dritten Geisseigliedes.

Scheitel massig dicht, Mittelrücken zerstreut, Schildchen sehr

zerstreut, Hinterleib zerstreut punktirt. Punktirung durchaus massig

grob. Herzförmiger Raum des Mittelsegmentes glatt, gegen die Seiten

hin mit einzelnen Punkten , an den äussersten Kändern fein quer

gerunzelt. Zweiter Hinterleibsring oben mitten am Hinterrande mit

einem deutlichen Grübchen ; ein solches, aber minder deutliches Grübchen
zeigen auch die folgenden Hinterleibsringe. Hinterleib anf der Bauch-

seite dicht und fein punktirt. Mittelrücken, Schildchen und herzförmiger

Raum auffallend stark glänzend. Vorderflügel an der Spitze stark

rauchig getrübt. Das erste Pussglied der Mittelbeine auffallend stark

gekrümmt.

Schwarz. Gesicht, Hinterleib und Beine (mit Ausnahme der schwarz

gefleckten Hinterschienen) gelb. Gelb gefleckt können ferner sein der

Vorderrücken, die Flügelschuppen, das Schildchen und der Hinterrücken.

Schildchen und Hinterrücken mitunter rostroth.

Reg. IL Subreg. 3. (Cafferland.)

2, Cet'ceris erythrosotna u, sp,

$. L. 15 —16 mm. Clypei media pars elevata libera, margine api-

cali lote truncato. Oculorum margines interni clypeum versus fortiter

divergentes. Flagelli articulus secmidus duplo et dimidio (2,5), tertius

sesqui longior primo. OcelU posteriores inter se et ab ocidis ßagelli

articuli tertii longitiidine distant. ^ '

Mesonotum puhctis mediocrifer densis atque variolosis, scutellum dis-

persis grossisque. Segmenti mediani area cordifortnis grossissime tratis-

verso-rugosa. Abdomen nitidum, tenuissime disperseque punctatum.

Valvulae saprcmnaUs area pygidialis maryinibus lateralibus subtilifer

ciliatisj valvula infraanalis penicillis sublongis. Äbdomtnis segmoUuni

penultimum ventrale Impressum. Älae fumatae.

Nigra, abdomine pedibusque rufis.
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5. Scheitel ziemlich dicht und massig grob punktirt. Die Punkte
verbinden sich zum Theil runzelbildend. Mitteltheil des Koptschildes
losgetrennt und in der Form einer schwach gewölbten, dachartigen, nach
hinten ein wenig verengten Platte abstehend, welche sehr seicht und
zerstreut punktirt ist und einen geradlinigen Vorderrand besitzt. Innere
Netzaugenränder stark nach unten divergent. Zweites Geisseiglied 2,5
mal, drittes 1,5 mal so lang wie das erste. Abstand der hinteren

Nebenaugen von einander und von den Netzaugen ungefähr gleich der
Länge des dritten Geisseigliedes.

Mittelrücken massig dicht und nadelrissig, Schildchen zertreut, beide

grob punktirt. Herzförmiger Raum sehr grob schräg gefurcht. Hinter-

leib an den Seiten mit deutlichen, zerstreuten, oben und unten mit sehr

feinen und zerstreuten Punkten, oben stark glänzend, unten behaart.

Mittelfeld der oberen Afterklappe ungefähr trapezförmig, mit schwach
bewimperten Seitenrändern ; untere Afterklappe mit massig langen, seit-

lichen Endpinseln. Vorletzter Bauchring deutlich eingedrückt. Flügel
in ihrer ganzen Ausdehnung stark rauchig getrübt.

Schwarz. Gesicht weiss. Fühler am Grunde rostroth, im übrigen

Theile schwarzbraun. Hinterleib rostroth. Beine rostroth mit dunkleren

Oberschenkeln.

Reg. 11. Subreg. 3. (Cafferland.)

3, Cerceris diodonta n. sp.

S. L. TS mm. Cli/pei media pars convexiuscula , antice angustata,

evidentissime dentata. Oculorum marglnes internl paralleli. FlagelU

arfkulus secundm duplo, tertius sesqui prlmo lonyior. Ocelli posteriores

inter se flagelU articidi tertii, ab oculis flageUi articidi secundi longi-

tiidine distant.

ProHotum lateraliter angulatum. Mesonotum et scutellum punctis

subgrossis densisque, abdomen tenuibus dispersisque. Segmenti mediani

area cordiformis proftimle transverso-strigosa. Äbdominis segmentum

pemdtimum ventrale laferibus peniciUatum. Älae subfumatae, alae

superiores apice fortifer fumatae.

Nigra. Thorax luxuriöse rtifo-pictiis. Abdomen fasciis rufis, latls,

interdum profunde emarginatis. Pedes rufi.

S. Scheitel ziemlich dicht, massig fein und ziemlich seicht punktirt.

Mitteltheil des Kopfschildes schwach gewölbt, 1,5 mal so breit wie sein

Abstand von den Netzaugen, oval, nach vorne stark verschmälert und in

drei sehr deutlichen Zähnen endigend, sehr fein und dicht punktirt.

Innere Netzaugenränder parallel. Zweites Geisselglied 2 mal, drittes

1,5 mal so lang wie das erste. Abstand der hinteren Nebenaugen von

einander gleich der Länge des dritten, ihr Abstand von den Netzaugen

gleich der Länge des zweiten Geisselgliedes.

29*
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Vorderrücken seitlich in deutliche Ecken vorspringend. Mittel-

riicken und Schildchen dicht und ziemlich grob punktirt. Herzförmiger

Raum tief schräg gefurcht. Hinterleib seitlich deutlich und dicht punk-

tirt, oben mit zerstreuten, seichten, nach hinten fast unmerklichen Punk-
ten, unten glatt und glänzend. Zweiter Hinterleibsring oben mitten am
Hinterrande mit einem deutlichen Grübchen ; ein solches in abgeschwäch-

tem Maasse ist auch auf den folgenden Ringen bemerkbar. Vorletzter

Bauchring mit je einem langen Büschel zusammengeklebter Haare.

Flügel schwach rauchig; Vorderfiügel an der Spitze sehr stark rauchig

getrübt.

Schwarz, Gesicht weiss. Bostroth sind die Fühler bis auf die

dunkle Spitze, der Hinterkopf, Vorderrücken, Flügelschuppen, Hinter-

rücken und Schildchen. Hinterleib mit rostrothen, breiten, bisweilen

tief ausgerandeten Binden. Beine rostroth.

Reg. IL Subreg. 3. (Cafferland.)

4, Cercerls nasidens 7i, sp,

$. L. 14 mm. Clypei media pars haud elevata, fortiter convexa,

antice dentata. Oculonim margines interni suhparalleJi. Flagelli ar-

ticulus secimdiis duplo, tertius sesqui primo longior. Ocelli posteriores

inter se vix flagelli articuli secundi, ab ocuUs flagelli articuli tertii lon-

gitudine distant.

Mesonotum punctis densis, scutellum subdensis tenuibusque. Segmenti

mediani area cordiformis subdense punctata. Äbdome)i punctis tenuissimis

densisque. Valvidae supraanalis area pygidialis marginibus lateralibus

subtiliter ciliatis; valvula infraanalis penicillis brevibus.

S. L. 13 mm. Clypei media pars convexiiiscula ^ margine apicali

inconspicue dentato. Oculorum margines interni ch/peum versus di-

vergentes.

Nigra; luxuriöse flavo-picta in thorace. Abdominis segmenta omnia

fasciis flavis, latis. Pedes rufl. Alae superiores apice fumatae.

Var, obscura: Nigra; pronotum flavo-rid)rum. Abdominis fasciae

rubrae, plus minusve emarginatae.

$. Scheitel ziemlicli fein, mitten dicht, seitlich massig dicht punk-

tirt. Mitteltheil des Kopfschildes nicht losgetrennt, ungefähr 1,5 mal
so breit wie sein Abstand von den Netzaugen, fein und zerstreut punk-

tirt, stark gewölbt, nach vorne und oben in einen deutlichen Zahn vor-

springend. Innere Netzaugenränder sehr schwach nach unten divergent.

Zweites Geisseiglied ungefähr 2mal, drittes 1,5 mal so lang wie das

erste. Abstand der hinteren Nebenaugen von einander kaum so gross

wie die Länge des zweiten, ihr Abstand von den Netzaugen gleich der

Länge des zweiten Geisseigliedes.
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Mittelrücken vorne dicht, hinten massig dicht, Schildchen massig

dicht, beide ziemlich fein punktirt. Herzförmiger Raum des Mittel-

segraents massig dicht bis zerstreut und mcässig fein punktirt. Hinter-

leib oben sehr fein und dicht, unten seicht und zerstreut punktirt. Der

zweite Hinterleibsring zeigt vorne oben eine leichte, buckelige Erhebung,

mitten am Hinterrande ein längliches Grübchen, wie ein solches, ab-

geschwächten Grades auch auf den folgenden Hinterleibsringen bemerk-

bar ist. Alle Bauchringe zeigen einen nach hinten erweiterten, spitz-

winkeligen Eindruck. Mittelfeld der oberen Afterklappe tonnenförmig,

mit schwach bewimperten Öeitenrändern ; untere Afterklappe mit kurzen

seitlichen Endpinseln.

S. Mittlerer Kopfschildtheil massig gewölbt, oval, ungefähr 1,5 mal

so breit wie sein Abstand von den Netzaugen, fein und zerstreut punk-

tirt, mit undeutlich gezähntem Vorderrande. Innere Netzaugenränder

deutlich nach unten divergent. Mittelrücken ziemlich dicht und massig

fein punktirt.

Schwarz. Gesicht gelb. Fühler rostfarben, gegen die Spitze zu

schwärzlich, Schaft gelb gefleckt. Meistentheils gelb gefleckt sind der

Hinterkopf, Vorderrücken, Flügelschuppen, Mesopleuren, Schildchen und

Hinterrücken. Mittelsegment mit grossen, gelben Seitenflecken. Alle

Hinterleibsringe mit breiten, gelben Binden. Beine rostfarben.

Var, obcui^a. Bruststück schwarz bis auf den gelb oder roth

gefleckten Vorderrücken und die ebenso gefärbten Flügelschuppen.

Hinterleibsbinden roth, mitten mehr oder minder_^tief ausgerandet. Beine

tief rostroth.

Reg. II. Subreg. 3.

(Cafferland.)

o. Cerceris x)urpurea n, «i>.

cJ. 11 »im. Clypei media pms vix convexmscula , margiim apiadi den-

lato. Oculorum margines interni elypeum versus evidenter divergentes. Flagelli

artieidus secundus evidenter duplo , tertius evidenter sesqui primo longior.

Ocelli posteriores flagelli artiouU tertii, cd) oculis minus distant.

Mesonotum p)twctis subdensis, scutellum fere dispersis afqve grossis.

Segmenti mediani area cordiformis irregidarüer grosseqne rtigosa. Abdomen

Silbdisperse grosseque p)unctatuni. Älae omnino fumatae.

Nigra ; fades, vertex et pronotum lutea. Abdomen purpureum. Pedes rufi.

S. Scheitel ziemlich grob und dicht punktirt. Mitteltheil des Kopf-

schildes sehr schwach gewölbt, oval, ungefähr dreimal so breit wie sein

Abstand von den Netzaugen, grob und dicht punktirt, mit stumpfge-

zähntem Vorderrande. Innere Netzaugenränder deutlich nach unten

divergent. Zweites Geisselglied reichlich 2mal, drittes reichlich 1,5 mal

so lang wie das erste. Abstand der hinteren Nebenaugen von einander

gleich der Länge des dritten, ihr Abstand von den Netzaugen kleiner
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als die Länge des dritten, doch deutlich grosser als die Länge des ersten

Geisselgliedes.

Mittelrücken ziemlich dicht, Schildchen massig dicht bis zerstreut,

beide grob punktirt. Herzförmiger Raum des Mittelsegments unregel-

mässig und grob gerunzelt. Hinterleib in seiner Vorderhälfte massig

idcht, in der Hinterhälfte fast zerstreut und durchaus grob punktirt,

auf der Bauchseite mit zerstreuten und seichten Punkten. Flügel in

ihrer ganzen Ausdehnung rauchig getrübt, besonders stark beraucht an

der Spitze der Vorderflügel.

Schwarz mit gelbem Gesichte und Fühlerschafte, mit gelb geflecktem

Hinterkopfe, Vorderrücken und gelben Flügelschuppen. Die Unterhälfte

der Fühler, Hintei'leib und Beine rostroth, am lebenden Thiere pur-

purroth.

Reg. IL Subreg. 2.

(Senegambien.)

ß, Cerceris selifera n. sp,

$. L. 19 )ii)n. Ctypei media 'pars subconvexa , auücr longUudhialiter

fovmta, margine ajjieali haud dentato. Ocidorum margines Interni clypeum

versus evidenter divergentes. FlagcUi artictdus secundus diqdo et dimidio (2,5),

tertius diiplo longior primo. Ocelli posteriores inter se flageJU artieidi secnudi,

ah oculis flagelli articuli tertii longitudine distant.

Segmenti mediani area cordiformis opaca, tenuissime transverso-riigidosa.

Pronotum medio svhimjiressum , lateraliter fortiter anguhium. Mesonotum

et scutellum punötis subgrossis densisqiie. ScuteUum niedlo i})ijjfessHtn. Ab-

domen grosse subdenseque jiunctatum. Alae omnino funiatae.

Nigra; facies, prot/otan/ et abdoriien flavo-j)irfa. SeateUum, nietanotam,

abdominis segnientum .serimdum pedesqne rafa.

S. Mitteltheil des Kopfschildes massig stark gewölbt, länglich

oval, doppelt so lang wie breit und in der oberen Hälfte dreimal so

breit wie sein Abstand von den Netzaugen, in der unteren Hälfte mit

einer grubenförmigen Längsvertiefung, tief und ziemlich dicht punktirt,

mit ungezähntem Vorderrande. Innere Netzaugenränder deutlich nach

unten divergent. Zweites Geisseiglied ungefähr 2,5 mal, drittes 2 mal
so lang wie das erste. Abstand der hinteren Neberiaugen von einander

gleich der Länge des zweiten, ihr Abstand von den Netzaugen gleich

der Länge des dritten Geisselgliedes.

Scheitel und Mittelrücken massig grob und dicht. Schildchen ziemlich

grob und massig dicht punktirt. Den Vorderrücken endigt seitlich

in weit vorspringende Ecken und zeigt mitten eine schwache Einsenkung.
Das SchildcJien mitten eingedrückt, sattelförmig. Herzförmiger Raum
des Mittelsegments infolge der äusserst feinen Q,uerstreifung matt.

Hinterleib grob und massig dicht, nach hinten fast zerstreut, unten
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seichter und zerstreut punktirt. Flügel in ihrer ganzen Ausdehnung,

besonders stark oben an der Spitze rauchig getrübt.

Schwarz. Gelb das Gesicht und mitunter je ein Fleck hinter den

Netzaugen, ferner der Vorderrücken und die Flügelschuppen (in ver-

änderlicher Ausdehnung), endlich alle Hinterleibsringe vom dritten an.

Rostfarben sind die Fühler, das Schildchen, der Hinterrücken, der

zweite Hinterleibsring und die Beine (mit Ausnahme der schwärzlich

gefleckten Hinterschienen).

Reg. H. Subreg. 1. (Ost-Afrika.)

III. Neue amerikanische Arten.

1, Cerceris affmtiata n, sp.

$. L. 14 mm, Clypei media pars ekvata, libera trianc/ularis. MargiTies

oeulorvm interni dypeum versus divergentes. Flagelli articulus seeundus

duplo, tertius sesqni longior pit'imo. Ocelli posteriores inter se et ab oculis

vlx flagelli articuU secundi longltudine distant.

Mesonotum punctis suhdensis, scutellum dispersis atque subgrossis. Seg-

7nenti mediani area cordifar-mis laevis, lateraliter dense punctata. Abdomen

pwictis densis grossisque. Valvulae supraanalis area. pygidialis marginibiis

lateralibus breviter eiliatis; valvida iufraanalis fortiter ciliata. Alae antice

fumatae.

Fere omnino nigra.

$. Scheitel ziemlich dicht und massig grob punktirt. Mitteltheil

des Kopfschildes frei hervorragend, nach vorne zugespitzt, daher (von

oben gesehen) dreieckig. Unmittelbar neben dem Mitteltheil springt

der Vorderrand des Kopfschildes in je einem starken Zahne vor. Aehnliche

Vorsprünge bemerkt man auch am Vorderrande der Netzaugen. Innere

Netzaugenränder nach unten schwach divergent. Abstand der hinteren

Nebenaugen von einander und von den Netzaugen kaum so gross wie

die Länge des zweiten Geisseigliedes.

Mittelrücken ziemlich dicht, nach hinten massig dicht, Schildchen

zerstreut, beide ziemlich grob punktirt. Herzförmiger Raum des Mittel-

segments mitten glatt und glänzend, seitlich dicht punktirt. Hinterleib

dicht und grob punktirt. Mittelfeld der oberen Afterklappe fast recht-

eckig, mit kurzem, aber dichtem, seitlichem Wimpersaume (beiderseits);

untere Afterklappe mit starken, seitlichen Endpinseln. Flügel in der

Vorderhälfte stark rauchig getrübt.
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Ganz schwarz bis anfeinen blassen Streifen auf dem zweiten Hinter-

leibsringe (nahe dem Hinterrande).

Reg. V. Subreg. 2.

(Brasilien — Rio Janeiro).

2. Cereeris hothrmpliora n, sp,

5. L. 12 mm. Cly2)ei media pars dhnidio antico Ubero, margine

apicali emarginato. Margines ondonim interni paralleli. Flagelli articulus

secmuhis diqylo et dimidio (2,5) , tertius vix dnplo longior quam primii^.

Ocelll posteriores iuter se et ab oculis flagelli articnli tertii longitudine distant.

Mesonotam et ahdomen pwictis subgrossis et suhdensis , scuteUum dis-

])ersis. SegmeMi mediani area cordiformis longitudinaliter strigosa. Valvnlae

snpraanalis area jjygidialis lateraliter subfortiter fimbriata, valrida infraanalis

penldUis longis.

Alae sid^fuviatae, ccpice alarurn superiornm fortius fumafo.

Nigra: thorax flavo-jmtus; abdomen fasmis flaris.

$. L. 10 mm. Glypei 7nedia pars convexiusrula, margine apicali dentaio.

Ai'ea cordiformis segmenti mediani pvnctata.

$. Scheitel massig dicht und miässig grob punktirt. Mitteltheil des

Kopfschildes in der oberen Hälfte nicht losgetrennt, untere Hälfte frei

hervorragend, mit leicht ausgerandetem, seitlich eckigem Vorderrande.
Innere Netzaugenränder so ziemlich parallel. Zweites Geisselglied

deutlich 2,5 mal, drittes kaum 2 mal so lang wie das erste. Abstand
der hinteren Nebenaugen von einander und von den Netzaugen ungefähr
gleich der Länge des dritten Geisselgliedes.

Mittelrücken und Hinterleib massig grob und massig dicht, Schild-

chen zerstreut punktirt. Herzförmiger Raum des Mittelsegments längs

gefurcht. Hinterleib auf der Bauchseite sehr seicht und zerstreut

punktirt. Zweiter Hinterleibsring oben mitten am Hinterrande mit einem
deutlichen Grübchen. Mittelfeld der oberen Afterklappe gestreckt trapez-

förmig, mit massig stark bewimperten Seitenrändern; untere Afterklappe

mit langen seitlichen Endpinseln. Flügel schwach getrübt, mit stärker

angerauchter Spitze der Vorderflügel.

Allgemeine Körperfärbung schwarz. Gesicht in veränderlicher

Ausdehnung gelb. Am Bruststück können gelb gefleckt sein der Vorder-

rücken, die Flügelschuppen und der Hinterrücken. Hinterleib mit

gelben Binden, deren erste unterbrochen sein kann, deren zweite

breiter als die übrigen ist. Beine rostroth, mit schwarz gefleckten

Oberschenkeln.

(J. Mittlerer Kopfschildtheil reichlich doppelt so breit wie sein Ab-
stand von den Netzaugen, schwach gewölbt, mit rein gestochenen,

zerstreuten Punkten, nach unten verbreitert; sein Vorderrand ist deutlich

gezähnt. In Färbung und Sculptur stimmt das ^ mit dem $ überein
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bis auf den runzeUg punktirten herzförmigen Raum des Mittelsegments

und den Mangel des Grübchens oben am Hinterrande des zweiten Hinter-

leibsringes.

Reg. V, Subreg. 3. (Mexico.)

3, Cerceris sccipttlaris n, sp,

$. L. 13—14 mm. Clypei media pars antice elevata, margine apicali

hidentato. Ocidorum margines mterni clyjjeum versus fortiter divergentes.

Flagelli artieulus seeundus evidenter duplo , tertius duplo longior p'imo.

Ocelli posteriores inter se et ab ondis flagelli nrticuli secundi longitudine

distant.

Pronotimi angulis lateralibus, suhspinosis. Mesonotum et seutelliim

punctis variolosis subgross'lsque, abdomen grossissimis et subdensis. Segmenti

mediani area cordiformis transverso-rugosa. Vahidae s^ipraanalis area pygi-

dialis lateraliter subfortiter fimbriata; valvula infraanaUs penicillis longis.

Akte superiores antice subfiimatae.

Nigra. Caput et thorax luxuriöse luteo-picfa. Abdomen Inteo-fasciatum.

$. Scheitel ziemlich grob und ziemlich dicht punktirt. Mitteltheil

des Kopfschildes nach vorne ansteigend zu einem nasenartig erhobenen,

freien, zweizähnigen Vorderrande. Innere Netzaugenränder nach unten

sehr stark divergent. Zweites Geisselglied ungefähr 2,5 mal, drittes

ungefähr 2 mal so lang wie das erste. Abstand der hinteren Neben-

augen von einander und von den Netzaugen gleich der Länge des dritten

Greisselgliedes.

Vorderrücken seitlich in scharfe Ecken vorspringend. Mittelrüken

und Schildchen ziemlich dicht, grob und nadelrissig punktirt. Mittel-

segment mit sehr groben, rein gestochenen, massig dichten Punkten;

herzförmiger Raum desselben querbogenförmig gerunzelt. Hinterleib

sehr grob und ziemlich dicht punktirt. Mittelfeld der oberen Afterklappe

tonnenförmig, mit ziemlich stark bewimperten Seitenrändern; untere

Afterklappe mit langen seitlichen Endpinseln. Vorderflügel am Vorder-

rande leicht rauchig getrübt.

Schwarz. Am Kopfe sind gelb das Gesicht, der Fühlerschaft und

in wechselnder Ausdehnung der Hinterkopf. Am Bruststück können gelb

sein der Vorderrücken, die Mesopleuren, die Flügelschuppen, das

Schildchen und der Hinterrücken. Mittelsegment sammt dem herz-

förmigen Raum reichlich gelb. Alle Hinterleibsringe mit gelben Hinter-

randsbinden, Beine gelb, häufig mit schwarz gefleckten Oberschenkeln

und Hinterschienen.

Reg. V. Subreg. 3. (Mexico, Orizaba.)
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4. Cevceris chrysofßiistra n. sp,

S- L. 11—IS mm. Clypei media pars convexa, margine apicaU haud

dentato. Oculorum margines interni clypeimi versus divergentes. FlageUi

ai'ticulus secundus evidenter duplo, tertius daplo quam primus longior. Ocelli

posteriores inter se flagelli artieuli tertii , ab ocnlis flagelli arficuli senrndi

longitudine distant.

Subdense grosseque j)undata exceptis scutello medioci'iter imndato area-

que cordiformi laevi. Abdominis segmentum tertium ventrale phga basali

snbelevata. Alae hyalinae.

Nigra. Caput et thorax luxuriöse flavo-pieta. Abdomen faseiis flavis.

$. Scheitel ziemlich dicht punktirt. Mitteltheil des Kopfschildes

stark gewölbt, ungefähr doppelt so breit wie sein Abstand von den

Netzaugen, wie das ganze Gesicht grob punktirt, mit ungezähntem
Vorderrande. Innere Netzaugenränder nach unten divergent. Zweites

Geisseiglied etwas mehr als zweimal, drittes zweimal so lang wie das

erste. Abstand der hinteren Nebenaugen von einander gleich der Länge
des dritten, ihr Abstand von den Netzaugen gleich der Länge des zweiten

Geisselgliedes.

Pnnktirung des Körpers durchaus ziemlich dicht bis auf das massig

dicht punktirte Schildchen und den glänzend glatten herzförmigen Raum
des Mittelsegraents. Mittelrücken ausserdem wie das Mittelsegment

ziemlich grob, Hinterleib sehr grob punktirt, zweiter Hinterleibsring

oben mitten am Hinterrande mit einem deutlichen Grübchen, dritter

Bauchring am Grunde mit einer plattenartigen Erhebung. Zweiter Hinter-

leibsring merklich länger, ungefähr 1,5 mal so lang wie breit. Flügel

ganz glashell.

Grundfarbe schwarz. Kopf und Bruststück mit reichlicher gelber

Zeichnung an allen ihren Theilen. Hinterleib mit schmalen, nicht aus-

gerandeten und nicht unterbrochenen Binden an allen Ringen; unten wie

das Bruststück ganz gelb. Zweiter Hinterleibsring mit der Neigung, sich

rostroth zu färben. Beine gelb; Oberschenkel und Schienen häufig

schwarz gefleckt.

Reg. V. Subreg. 3. (Orizaba, Cornuvacca.)

o, Cereeris esati n. sp.

$. L. 18—20 m>n. Clyjiei media pars elevata, libera, ajncem versus

nngiislata. Oculorum nuirgines interni paraUeli. FlageUi articulus .secundus

duplo et dimidio (2,5), tertius duplo ([Uani primus longior. Ocelli posteriores

inter se /lagrlli nrtindi ferlii, uh oeulis /lagelli urticuli secnndi longittuline

distant.
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Mesanotum piinctis minus grossis atquc mediocriter densis , sciäellum

dispersi^. Abdomen .suhtenuitcr disperseque pu^ictatum. Sefpnenti medlani

arc(t f&rdiformis pundis paueis, opaca. Valvulae supraancdis arm. pygidialis

Diargiitibns laferalibus fortissiine fimhriatis ; valvula in/raanaUs forfiter peni-

oillata. Akte fumatae. Fortitcr p)ilosa.

Nigra, rufescens. Abdomen fasciis latis, luteis , emarginatis , iräcrdnin

intetruptis. Pedes ruft.

(J. L. 16— 17 nun. Clypei media pars subeonvexa , margine apimli

fortiter dentato. Oculorum margines interni clyjjeum versus divergentes.

Ocelli posteriores inter se flagelli artienli seöundi longitudine, ab oculis patdo

minus distant.

$. Scheitel massig grob und ziemlich dicht, mitten zerstreut punktirt.

Der mittlere Theil des Mundschildes frei, nasenartig hervorragend, mit

schwach ausgerandetem, seitlich in Ecken vorspringendem Vorderrande.

Innere Netzaugenränder parallel. Zweites Geisseiglied 2,5 mal, drittes

2 mal so lang wie das erste. Abstand der hinteren Nebenaugen von

einander gleich der Länge des dritten, ihr Abstand von den Netzaugen
gleich der Länge des zweiten Geisselgliedes.

Mittelrücken massig dicht und massig fein, Schildchen massig fein

und zerstreut punktirt. Hinterleib mit zerstreuten, oben ziemlich feinen,

unten sehr feinen Punkten. Herzförmiger Raum des Mittelsegments

glatt und matt oder wenig glänzend, mit vereinzelten Punkten. Mittel-

feld der oberen Afterklappe tonnenförmig, mit sehr stark bewimperten

Seitenrändern; untere Afterklappe mit starken, seitlichen Endpinseln.

Der ganze Körper auffallend stark behaart. Flügel rauchig getrübt, an

der Spitze stärker beraucht.

Schwarz, mit lebhafter Neigung, sich an Kopf, Bruststück und Hinter-

leib rostroth zu färben. Eühler im unteren Drittel rostroth, sonst schwarz.

Hinterleib mit breiten, ausgerandeten, bisweilen gelben Binden, welche

sich oft als rostfarbene Binden auf der Bauchseite fortsetzen. Beine

rostfarben.

S- Mittlerer Kopfschildtheil massig gewölbt, mit sehr grob gezähntem

Vorderrande. Innere Netzaugenränder nach unten deutlich divergent.

Abstand der hinteren Nebenaugen von einander gleich der Länge des

zweiten Geisselgliedes, ihr Abstand von den Netzaugen ein wenig kleiner.

Behaarung stärker, Flügeltrübung schwächer als bei dem $. Hinterleibs-

binden schmaler und breiter ausgerandet. Beine oft gelb, an den Ober-

schenkeln und öfters auch an den Schienen schwarz gefleckt.

Beg. V. Subreg. 3. (Reg. VI. Subreg. 2.) (Stadt Mexico.)

f>. Cereeris furcifera n. sj)*

$. L. 15 mm. Clypei media pars elevata, libera, furciformis. Oculoriuni

margines inlfrni clypeuni versus divergeutes. Flagelli arfieulus secundus
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duplo et dimidio (2,5), tertius fere duplo longior quam prinius. Ocelh

posterwres inter w et ab oculis flagelU articuU tertii longitudine distant.

Pronotum lateraliter subsjnnosuvi. Mesonotimi longitudinaliter rugosuni

et in rugis punctatum. Segmentu7n medianum grosse disperseque punctatum.

Area ejus eordiformis oblique strigosa. Abdomen antice grosse otque sub-

dense, postim disperse punctatum. Vakmlae supraanalis area pygidialis

tnarginibus lateralibus siibfortiter fmibriatis ; valvula inframialis pmmllis

longis.

Valde pilosa. Aloe antice fumatae.

Nigra. Thorax albido-pictus. Abdomen fasdis albidis interruptis.

5. Scheitel ziemlich grob und ziemlich dicht punktirt, mit Ausnahme
je eines glänzend glatten Fleckens seitlich und hinter den Nebenaugen.
Mitteltheil des Kopfschildes frei hervorragend, tief ausgeschnitten, gabelig,

mit nach vorne stark divergirenden Gabelzacken. Innere Netzaugen-
ränder nach unten sehr sehr stark divergent. Zweites Geisselglied

2,5 mal, drittes fast 2 mal so lang wie das erste. Abstand der hinteren

Nebenaugen von einander und von den Netzaugen kaum grösser als die

Länge des zweiten Geisseigliedes.

Vorderrücken in scharfe Seitenecken vorspringend. Mittelrücken

der Länge nach gerunzelt und in den Runzeln punktirt. Schildchen

mit zerstreuten, nadelrissigen Punkten. Mittelsegment mit sehr groben,

zerstreuten Punkten; der herzförmige Raum desselben tief und schräg

gefurcht. Hinterleib vorne grob und ziemlich dicht, gegen das Ende hin

zerstreut und seicht punktirt. Das tonnenförmige Mittelfeld der oberen

Afterklappe mit massig starken, seitlichen Wimpersäumen; untere After-

klappe mit langen, seitlichen Endpinseln. Vorderflügel am Vorderrande
rauchig getrübt. Der ganze Körper mit dichten, goldig schimmernden
Haaren bedeckt.

Schwarz. Gesicht weiss. Am Bruststück können weiss gefleckt

sein der Vorderrücken, der Hinterrücken und die Flügelschuppen. Am
Hinterleibe zeigen der zweite, vierte, fünfte und sechste Ring schmale,

unterbrochene, weisse Binden. Das Endsegment ist zum Theil weiss.

Reg, V. Subreg. 2. (Paraguay.)

7. Cereeris grafiosa u. sp,

(J. L. 8 mm. Clypei media p)ars convexa ,^-margine apicali dentato.

Ooidorum margines interni paralleli. FlagelU artieidus secumdus duplo, tertius

sesqui primo longior. Ocelli posteriores inter se et ab ocidis flagelU artieidi

se/'tindi longitudine distant.

Tenuiter disperse punctata . Seg)nenti m-edmni area eordiformis in-

eonspicue divisa a segmento mediano. Alae superiores antiee fumatae.

Nigra. Facies, thorax segmentnmque 'medianum flavo-picta. Abdomen

fasdis flari.s.
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(J. Scheitel fein punktirh Mitteltheil des Kopfschildes stark ge-

wölbt, fein, aber deutlich punktirt, dreimal so breit wie sein Abstand

von den Netzaugen, mit stumpfgezähntem Vorderrande. Innere Netz-

augenränder parallel, zu unterst plötzlich stark divergent. Zweites

Geisseiglied 2 mal, drittes 1,5 mal so lang wie das erste. Abstand der

hinteren Nebenaugen von einander und von den Netzaugen gleich der

Länge des zweiten Geisselgliedes.

Mittelrücken, Schildchen und Mittelsegment fein und zerstreut punk-

tirt. Herzförmiger Raum undeutlich vom Mittelsegmente geschieden.

Hinterleib mit wenigen, sehr feinen und seichten Punkten. Zweiter

Hinterleibsring breiter als lang. Vorderflügel am Vorderrande rauchig

getrübt.

Schwarz. Gelb sind das Gesicht, Fühlerschaft, Vorderrücken,

riügelschuppen, Schildchen und zum Theil das Mittelsegment. Hinter-

leib mit gelben, ausgerandeten Binden, deren vorderste sich auf der

Bauchseite fortsetzen, deren letzte unterbrochen sein kann, wenn sie

nicht ganz verschwunden ist. Beine gelb ; Hinterbeine mit der lebhaften

Neigung, sich an allen ihren Theilen braun zu färben.

Reg. V. Subreg. 4. (Cuba.)

8, Cerceris pollens n, sp,

5. L. 20 mm. Clyjjci media iiars elevata, lihera, rectangularis, marginc

apicali j)cmhdum cmarginato. OcuJorum margincs iiderni dypeum versus

divergentes. FlageUi artindus sccmidus diqüo et dimidio (2,5) , tertius duplo

hngior quam p-imus. Ocelli posteriores ah omlis flagelli artimli senindi

hngitudinc, inter se minus distant.

Mesonotum et scutellum punctis suhtenuibus dispersisque , segmentum

meclianum subgrosse disperseque pundatum. Area cordiformis tenuissime

denseque 2)undata. Abdomen punctis tenuibus , valde dispersis. Valvidae

supraanalis area pygidiaUs marginibns lateralibus subfortiter fimbriatis; val-

vula infraanalis penicilUs loiigis. Alae fortiter fumatae.

Fere omnino nigra.

% Scheitel seicht und zerstreut punktirt. Mitteltheil des Kopfschildes

frei hervorragend, rechteckig, mit scharf ausgerandetera Vorderrande.

Innere Netzaugenränder schwach nach unten divergent. Zweites Geissel-

glied 2,5 mal, drittes ungefähr 2 mal so lang wie das erste. Abstand

der hinteren Nebenaugen von den Netzaugen gleich der Länge des

zweiten, ihr gegenseitiger Abstand merklich geringer und ein wenig

grösser als das dritte Geisselglied.

Mittelrücken mit zerstreuten, seichten und massig feinen Punkten.

Schildchen und zweiter Hinterleibsring mit zerstreuten, rein gestochenen,

weniger feinen Punkten. Mittelsegment mit ziemlich groben, in der

Nähe des herzförmigen Raumes massig dichten, seitlich zerstreuten
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Punkten. Herzförmiger Raum sehr fein und dicht punktirt. Hinterleib

mit feinen, sehr zerstreuten und sehr seichten Punkten. Das tonnen-
lorniige Mittelfeld der oberen Afterklappe an den Seitenrändern massig
stark bewimpert; untere Afterklappe mit ziemlich starken, seitlichen

Endpinseln. Plügel stark rauchig getrübt.

Fast ganz schwarz. Blassgelb in veränderlicher Ausdehnung sind

nur der Hinterrücken, das Mittelsegment und der zweite Hinterleibsring.

Reg. V. Subreg. 2, (Brasilien — Ypanema.)

9, Cerceris silvana n. *(/>.

$. 11—12 imn. Chjpei media pars ckrata, brccis , anticc amjustala,

mavfjine apicali insecto. Oculoruni mnrgines interni dypeum versus vix

divergenies. Flagelli artieidus secundus ditplo , tertüis scsqui primo longior.

Ocelli posteriores inter se et ah oculis amplius distant quam flagelli articuli

tcrtii, minus quam secundi longitudine.

Mesonotum et abdomen mediooiter grosse suhdenseque pivnctata. Seg-

menti mediani area cordiformis laevis , kderaliter pmictata. Valvukte supi'a-

analis area pygidialis marginibus lateralibus tenuiter ciliatis; valmila infra-

anaUs pemcillis longis. Aloe superiores antice funiatae.

Nigra. Facies et thorax flavo-picta. Abdomen fasciis fkivis.

cj. L. 11 mm. CUjpei media pars convexiuseuki, margine apimli dciüato.

$. Scheitel massig grob und ziemlich dicht punktirt. Mitteltheil

des Kopfschildcs kurz, nasenartig erhoben, nach vorne bedeutend ver-

schmälert; sein Vorderrand rinnenförmig eingeschnitten, zweispitzig.

Innere Netzaugenränder schwach nach unten divergent. Zweites Geissel-

glied ungefähr 2 mal, drittes 1,5 mal so lang wie das erste. Abstand
der hinteren Nebenangen von einander und von den Netzaugen grösser

als die Länge des dritten, kleiner als die Länge des zweiten Geissel-

gliedes.

Mittelrücken ziemlich dicht, Schildchen zerstreut, beide massig grob

punktirt. Herzförmiger Raum des Mittelsegments mitten glatt, seitlich

punktirt. Hinterleib oben massig grob und massig dicht, unten fein,

seicht und zerstreut punktirt. Mittelfeld der oberen Afterklappe ge-

streckt tonnenförmig, mit fein bewimperten Seitenrändern; untere After-

klappe mit langen Endpinseln. Vorderflügel am Vorderrande rauchig

getrübt.

Schwarz. Gesicht gelb. Am Bruststück können gelb geileckt sein

Vorderrücken, Elügelschuppen, Schildchen und Hinterrücken. Alle Hinter-

leibsringe mit schmalen, gelben Hinterrandsbinden. Beine gelb, mit

lebhafter Neigung, sich in allen ihren Theilen schwarz zu färben.

(J. Mitteltheil des Kopfschildes schwach gewölbt, zweimal so breit

wie sein Abstand von den Netzaugen, tief und ziemlich dicht punktirt,
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mit g-ezähntem Vorderrande. Hinterleib ein wenige gröber und dichter

punktirt als bei dem $.

Reg. V. Subreg. 2, (Brasilien.)

10, Cerceris thermophUft n, sp,

$. L. 11 mm. Clypei media pars clevata, Hbera, rectangidaris. Margines

oculwum interm parallcli. Flagelli articulus secundus duplo, tertius sesqui

jmmo longior. Ocelli posteriores inter se flagelli articuli tertii, ab ocidis

flagelli articidi secmidi longitudine distant.

Mesonotum puiictis subtenuibus cdqve subdei/.sis, scntellum minus densis.

Segmenii mediani area cordiformis longüudinaliter strigosa. Abdomen sub-

tenuüer subdenseque piinctatum. Valvulae supraanalis area j/ygidialis lateraliter

minus fortiter eiliata ; valvnla infraanalis subfortiter penicillata. Alae superiores

apiee fumatae.

Nigra. Facies et tkorax flavo-jmta. Abdomen fasciis flavis-

$. Seheitel ziemlich fein und ziemlich dicht punktirt. Mitteltheil

des Kopfschildes frei hervorragend, rechteckig, vorne sehr schv»rach aus-

gerandet. Innere Netzaugenränder parallel. Zweites Geisselglied 2 mal,

drittes 1,5 mal so lang wie das erste. Abstand der hinteren Neben-
augen von einander gleich der Länge des dritten, ihr Abstand von den

Netzaugen gleich der Länge des zweiten Geisseigliedes.

Vorder- und Mittelrücken massig fein und ziemlich dicht, Schildchen

massig fein und massig dicht punktirt. Mittelsegment mit gröberen,

ziemlich dichten Punkten. Herzförmiger E-aum längsgefurcht. Hinter-

leib mit ziemlich feinen und ziemlich dicht stehenden Punkten. Mittel-

feld der oberen Afterklappe annäherungsweise birnförmig, an den Seiten-

rändern massig stark bewimpert; untere Afterklappe mit massig starken,

seitlichen Endpinseln. Vorderflügel an der Spitze massig stark rauchig

getrübt.

Schwarz. Gesicht in veränderlicher Ausdehnung gelb. Flügel-

schuppen und Hinterrüeken gelb gefleckt. Die letzten vier Hinterleibs-

ringe mit gegen das Körperende hin an Breite zunehmenden, gelben

Binden. Beine rostfarben, mit schwarz gefleckten Oberschenkeln.

Reg. V. Subreg. 3. (Mexico.)
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Origiiialbeschreibuiigeii

der mir unbekannten paläarktischen Arten.

1. Cereerls acuta Radoszk.

Ccrceris acuta Radoszk: Reis. Turkest. Mose. 54, 9 Taf, VII. Fig. 6 . 1877

Flava; antennis supra, abdominis inciswis anoquebrwmeo riifescentibus

;

vertice maeula transversa, i^rosterno, inesouoto, mdastcrno tiigris. Alis hyalinis

apicc fumatis. Clypxo flaro, elevato et porredo in laminam liberam, fortissitnc

acuto cnmrginato. Long. 11 mm.

2. Cercet'U albo-ati'a Walker.

Cerceris alho-atra VValkek: List llyiu. 27, o^ . 1871

$. Black, roughly punctured. Front of the liead with three large

yellowish white spots; first and second spots elongated, longitudinal,

with a yellowish line, between them; third transe, nearer the mouth.

Antennae piceous; first and second joints black; first yellowish white

beneath. Thorax with three yellowish white caili, one on each side

near the fore border; the third transverse on the bind border of the

scutellum; tegulae yellowish white. Abdomen with three yellowish

white bands; first adjoining the bind border of the petiole; second in

the middle; third subapical. Leg-s yellowish white; coxae and femora

black, the latter with yellowish white tips; bind tibiae with a black

streak on the outer side. Wings cinereous ; tips blackish ; veins black.

Length of the body 4 lines. Var. ß. Femora red; bind femora with

a black streak. Length of the body 4—5 lines.

The petiole is much more slender than that of C. vidua.

3. Cerceris algirlca Schlett.

Cerceris fasciata Lei-el: Hist, Nat Ins. Hyin. III. 30, o^ 1845

Cerceris fasciata Lucas: Explor. Scienc. Alger. III. 256, o^, Taf. XIII.

Fig. 6 1849

Caput iiigrum ferrugineo-vilhsum ; /Haadlbidaraii/, ha.'<i, dgpeo, sabgenia,

genis maculwpie faeiei apice supero dilafata, Inteo-atÜidis ; puncto post oculos

fcrrugimo. Clypci margo anticus snbrotundatus. Antennae: articidis sex

primis ultimique apice fcrrugincis, caderis nigris. Prothorax niger, lateribus

angulatis , maeula utrinque snpra hameros forruginea. Mcsothorax niger,

pnwto calhso fusce ferriiginco. Mdathorax niger, kderum iiosticoram

viacnla oblonga ferruginea. Scatclhdn postscutdhnn(/He ferraginca. Thorax

ormiis fernigineo-suhvillosns. Abdomen fusco-subcillosum ; supra segmeido

pimo ferrugineo ; secimdo , 3tio 4toque ferrugineis , mao-gine postico nigri-

canie; fito Otoqne nigris; subtns nigrum, segmentis tribas jirimis ferrugineis.
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Anus nigcr, apicc recta secto
,
pygidii carinis stihrectis, ap'lce sensim con-

niventihus. Pedes ferruginei, postid paris tihiarwm tarsorumque apice nigri-

cante. Alae fusccie, apice fuseiores ; nermiris fuscis; costa, puncto marginali,

sqamaque ferrugineis. Mas.

Tete noire, assez garnie de poils ferrugineux; base des mandibules,

chaperon, bajoues, joues et iine tache de la face qui s'elargit par le haut,

d'un blanc jaunatre; un point ferrugineux derriere les yeux. Bord
anterieur du chaperon presque arronde. Antennes: les six premiers

articles et le bout du dernier ferrugineux, les autres noirs. Prothorax

noir, ses cotes anguleux; une tache ferrugineux de chaque cote sur les

epaules. Mesothorax noir, point calleux d'un brun ferrugineux. Corselet

entier ayant quelques poils bruns; en dessus, premier segment ferru-

gineux ; les trois suivants ferrugineux, avec le bord inferieur noiratre

;

les cinquieme et sixieme noirs; dessous de l'abdomen noir, les trois

premiers segments ferrugineux. Anus noir, son bout coupe droit; carenes

du pygidion droites dans presque toute leur longueur, se rapprochant

seulement on peu vers, le beut. Pattes ferrugineuses ; bout des deux
tarses et des deux jambes posterieurs noirätres. Ailes infumees, noiratres

au bout ; nervures brunes ; cote, point marginal et ecaille ferrugineuse.

Mfile. Long. 6 lignes. — Oran.

4. Cei'ceris hriitia Cotsa Ach.

Cerceris hrutia Costa Ach.: Ann. Mus. zool, Un. Nap. V. 109, 9, • • 1869

5. Clyjißo convexo
,
punctato , margine infero obtuse tridenticukito , den-

ti/julo medio rimgis produdo ; metanoti area dorsali irregiihriter IwtgitudinaUter

plicata, segmeiito ventrali 5 to margine jjostico in medio lacero-o-enato : nigra,

facie supierius triramose cum, clyp)eo et gcnis, mandihidis apice excepto, maculis

duabiis posticis p)ronoti, tegidis alariim, postscutellum vittis duabus posticis

metanoti ahdominisque fasciis dorsalibus quinqice (in segm. 1— 5) , seewtdi

hasali, tertia et 4 ta lote et parum profunde emarginatis, quinta segm. totuni

occiipante et anterius vix inüisa oß ventris fasda in segm. tertio et macula

utrinque in segm. qiiarto et 5to, flavis ; p>ßdibus fldvis, coxis, trochanteribus

femoribusque posticis 2)0stice nigris; alis hyalinis, ajnce fumatis, venis fusco-

testaceis. — Long. corp. mill. 11, exp. al. mill. 18.

Affine alla precedente {C. bupresticida), dalla quäle differisce organi-

camente pel clypeo piii prolungato inferiormente et tridentato, meno
punteggiato; in quanto a colori, per la fascia del primo änello abdomi-

nale e le due stiscie nel metatorace, gialle.

Calabria (Brancaleone).

5, Cerceris bieornuta Smith.

Cerceris bieornuta Smith: Cat. Hym. Ins, BTit. Mus. IV^. 455, 9, . . 1856

Female. Length 6 lines. — Black: the clypeus, a tridentate spot

above, the mandibles, a Iine behind the eyes, two minute spots on the

Zoolog. Jahrb. II. 30
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Vertex, and the scape in front, yellow; the flagellum fulvous beneath;

the clypeus elevated, deeply emarginate forming two horns, rounded at

their apex. Thorax: an interrupted line on the collar, a band beneath
the wings, which Grosses the breast, the tegulae, two large spots on the

scntellum, the postscutellum, and a large macula on each side of the

metathorax, yellow; the wings slightly coloured, with a fuscous cloud

extending from the base of the marginal cell to the apex of the wings

;

the legs yellow, more or less ferruginous above. Abdomen : the sides

of the basal segment and a band at the basal margin of the second
Segment yellow; another on the apical margin, as well as on the apical

margins of the following; beneath, yellow; the apical margins of the

Segments rufo-testaceous ; the apical margin ferruginous.

North- China.

6. Cerceris citrinella Smith.

Cereeris citrinella Smith: Cat, Hym. Ins. ßrit, Mus IV, 442, 9 . . • 1856

Female. Length 4^/2 lines. — Pale yellow, thickly and strongly

punctiired; a transverse black stripe between the eyes, enclosing the

ocelli, from which two narrower lines run downwards to the insertion

of the antennae; the tips of the mandibles rufo-piceous. The prothorax

black anteriorly; the mesothorax with three longitudinal black stripes

which unite with a transverse one at the base; a black spot behind the

tegulae; the wings hyaline, their nervures pale ferruginous; the posterior

legs with ferruginous stains. Abdomen: the apical and basal margins
of the Segments narrowly and sligthly ferruginous, the apical segment
entirely so; beneath, the apical margins only ferruginous.

Sibiria.

7. Cerceris conciuna Brüll.

Cerceris concinna Brüll.: Webb et Bkrthol. Hist. Nat. II, Canar. V.

90, o^, 9 1838

Jolie espece, voisine de la precedente mais qui s'en distingue

surtout par la couleur d'un rouge de brique de ses pattes et de

quelques parties de son abdomen. Elle est noire, grossierement ponctuee,

et präsente, de chaque cöte de la face, une tache fauve dans le male
et rouge dans la femelle. Le male oßre de plus une petite tache rouge

sur le milieu du chaperon. Dans la femelle, une partie du premier

article des antennes est rouge en dessous ; tous les autres articles,

excepte le deuxieme, sont fauves en dessous. Cette coloration est moins
marquee dans le male, et ne se voit guere qu'a l'extreraite et sous

quelques-uns des articles qui viennent apres le deuxieme,
L'abdomen olfre deux points rouges, quelquefois fort petits, vers

l'origine du deuxieme segment; le segment suivant est entierement rouge;
le cinquieme segment dans les femelles, ou le sixieme dans les mäles,
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est marque en arriere de deux grandes taches rouges ou rougeutres,

qui forment parfois une bände echancree en avant. Le bout des cuisses

anterieures, la plus grande partie des intermediaires et les posterieures

tout entieres sout roiiges, ainsi qne les jambes et une partie des tarses.

Ces derniers sont d'autant plus colores en rouge qu'ils sont plus an-

terieurs; les ailes sont enfumees vers le bout. Cet insecte est long de
5 lignes.

8, Cercei'is contir/ua Walker.

Cerceris contigua Walk.: List, of Hym. Egypt, 28, (?, 9 1871

Black, roughly punctured, with markings like those of C. albo-atra.

Antennae red, piceous towards the tips. Petiole red. Legs yellowish

white; femora red, striped with black, their tips yellowish white. Wings
cinereous; tips blackish ; veins black. Length of the body 4^/2 lines.

9. Cerceris chlorotica Spin.

Cerceris chlorotica Spin.: Ann. Soc. Ent. Franc. VII. 496, c/', 9 . . . 1838

$. Long. 5 lig. Larg. ^j^ Hg. Jaune-citron. Antennes et pattes de
la meme couleur. Extremite des mandibules, une bände transversale

sur le Vertex, derriere les ocelles posterieurs, trois autres lignes longi-

tudinales, partant de la premiere bände et s'avan9ant, l'une jusqu'ä

l'ocelle anterieur, les deux autres jusqu'ä la racine des antennes, bord

anterieur du dos du mesothorax un bände longitudinale portant de ce

bord et atteignant l'ecusson des superieures; nervures jaunätres ; stigmate

pule. Mesothorax fortement ponctue ; espace triangulaire et dorsal, lisse

et luisant traverse dans toute sa longueur par un sillon qui se continue

sur la face posterieure, et qui se dilate en arriere,

(J. Long. 4 lig. Larg. ^j^ lig. Semblable ä la femelle. Couleur

jaune, un peu plus pale. Devant de la tete blanc. Bande noire du
Vertex plus large et occupant toute la region ocellaire. Bandes longi-

tudinales du front effacees. Disque du mesothorax noir; deux lignes

dorsales et bord lateraux jaunes. Les deux sillons transversaux qui

separent le post-ecusson de l'ecusson et du metathorax, sillon longitudinal

de ce dernier, obscurs. Bord posterieur des anneaux ferrugineux, plus

ou moins foncs, et quelque-fois brun ou noirätre.

10, Cerceris dispar Dahlb.

Cerceris dispar Dahlb.: Hym. Europ, I. 499, 9 1843—45

Clypeus et pleurae utriusque sexus inermia. Abdomen nigrum albido-

fasGiatum. Fascia segmentarum 2di et 3tii aniplissima, illa postice haec

late emarginata. Akte ut in C. alho-fasdata. Pedes flavi, genubus tibiisque

posticis summa apice nigris.

30*
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11, Cefceris excellens Klug.

Cerceris excellens Klug: Syrab. Phys. V, Taf. XLVI. Fig. 15, o^, 9 1829—45

Cerceris excellens Taschenb. : Zeitschr. f. d. g. Naturw. 390, c/', 9 • • 1875

C. nigra, capite antice, antennis hasi pedibusque testaceis, abdomine

fasciis quatuor hiteis. $ long.lin. ö^j^. Ad Saccharam Aegypti lecta. C.are-

nariae quod magnitudineni et staturam quodammodo affinis. Confertissime

jnmetata
,
2^ubeseens , nigra. Caput antice rufo-testaceum. Mandibulae extus

basi rufae. Äntennae articulo primo luteo, antice flavo, articidis 2do, 3tio,

4to 5toque totis, sequentibus subtus, idtimo apice etiam rufo-testaceis. Thorax

immaoulat'us. Tegiilae rufo-testaceae. Aloe hgalinae, margine late infuscatae,

ncrvis fuscis, costa stigniateque testaceis. Pedes testacei, coxis totis femorum-
que anteriorum macula baseos nigris. Abdomen supra luteo-quadrifasdatum,

fasciis segnienta 4 intermedia occupantibus et terminantibus
,
prima latiori

recta, sequentibus angustioribus, emarginatis
,
quarta medio interrup>ta. Seg-

menta ventralia secnndum tertiumque apice lutea.

12. Cerceris fargeii Smith.

Cerceris dufourii Lepel: Hist. Nat. Ins. Hym. IIL 14, 9 1845

(nee C. dufourii Guer.)

Caput nignmi, fusco subvillosum ; mandibularum disco, clyp)eo, subgenis,

genis puiictoque j^ost oculos luteis. Clypeus elevatus, parum porrcctus, mar-

gine antico subrecto, angidis lateralibus deiitatis. Thorax niger, fusco siib-

lÄllosus, p)rothoraßis utrinque supra humeros macula lutea. Abdomen nigrum,

segmentorum seoundi, tertii, quarti quintique fascia marginis postiei conti/iua,

in dorso emarginata lutea. Anus nigro apice rotundo
,

pygidii carinis sub-

deflexis, ad apicem subconniventihus. Pedes: coxis femoribusque nigris, his

apice summo , tibiis tarsisque hiteis. Alae hyalinae , ad cellulam radialem et

apicem fuscentes ; nerruris fuscis, puncto marginali ferrugineo, sqiiatna nigra.

Tete noire, un peu pubescente, ses poils bruns; disque des man-
dibules, chaperon, bajoues, joues, et un petit point derriere les yeux,

jaunes. Chaperon souleve, peu avance; son bord anterieur coupe presque

droit, les angles lateraux portant une petita dent. Corselet noir, ses

poils bruns; prothorax portant sur chaque epaul^ une tache jaune. Ab-
domen noir; bord posterieur des deuxieme, troisieme^ quatrieme et

cinquieme segmens portant une bände jaune continue et echancree sur

le dos. Anus noir, son bout arrondi; carenes du p3^gidion un peu vers

le bout. Pattes: hanches et cuisses noires ; le petit bout de celles-ci,

les jambes et los tarses jaunes. Ailes transparentes; bout et la cellule

radiale enfumes; nervures brunes; point marignal ferrugineux; ecaille

noir. Femelle. Long. 5 ^/g lignes.
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13, Cerceris ferrida Si\irJMi.

Cerceris fcrvida Smith: Cat. Hyni. Ins. Brit. Mus. IV. 455,9 .... 1856

Female. Length 8 lines. — Black, closely and strongly punctured

;

the face below the antennae yellow; the clypeus prodiiced and acute in

the middle; a yellow spot on the mandibles at their base; the metathorax
with a triangular-shaped space at the base in the centre, which is obli-

quely striated; wings dark fuscous; the leg-s ferruginous, with a yellow
stripe in front of the anterior and intermediate tibiae and tarsi ; the

posterior tibiae serrated extcriorly and covered with phining- pile within.

Abdomen: the first, second and base of the third segment ferruginoiis

;

the apical portion of the third segment ferruginous; the apical portion

of the third segment yellow, with a slight emargination in the middle;

the sixth ventral segment armed with an acute spine on each side at

the apex.

14, Cerceris fischeri Spin.

Cerceris fischeri SriN.: Ann. Soc. Ent. Franc. VII. 493, c/', 9 ... 1838

$. Long. 4 lig. Larg. 1 lig. — Au premier aspect, cette femelle

resemble beaucoup a la precedente (C. tricolorata). Les diflferences de

couleur sont elles-memes si peu importantes, que, si on n'avait pas

d'auti'e Sujet de doute, on devrait regarder la tricolorata et la fischeri

comme des varietes. Voici en quoi consistent ces petites differences.

Dans la fischeri, les antennes sont testacees; le premier article jaune;

la poitrine et les flaues du corselet sont noirs; le metathorax n'a que deux
taches laterales ferrugineuses, et la bände jaune du quatrieme anneau
est fortement echancree sur le dos et se prolonge sous le ventre. Tout
ceci est bien peu de chose. Mais les caracteres essentiels qui distinguent

notre fischeri, et en fönt indubitablement une espece a part, sont les

suivants ; 1'' les hanches de la premiere paire son tronquees obliquement

ä leur jointure avec les trochanters, leur face superieure se prolonge au-

delä de l'articulation, et forme a cote du trochanter, un espece de tuber-

cule couique et pointu ; 2^ l'espace triangulaire et dorsal du metathorax

est sillonne profondement dans toute sa longueur.

$. Long. 3 lig. ^/g. Larg. ^^ lig. J'ai eu le bonheur de la ti-ouver

sous le nuraero 116, parmi les Hymenopteres de M. G:^n£, et, selon

mon attente, je lui ai reconnu tous les caracteres essentiels de l'espece.

Meme forme du metathorax et des hanches exterieures que dans la

femelle. Quant aux couleurs, le noir predomine beaucoup sur le rouge

fonce. Des parties colorees de cette teinte, dans la femelle, il ne reste

plus, dans le male, que le premier article des antennes en dessus; les

deuxieme et troisieme en entier; les suivant en dessous, les hanches,

les trochanters, la base des femurs et le premier anneau. Les autres

parties sont noires, Les quatrieme, cinquieme et sixieme segments

dorsaux ont une bände jaune le long de leur bord posterieur. Elle est
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courte et etroite sur le quatrieme, raoyenne sur le cinquieme; large et

conorant tout le dos sur le sixieme. Le septieme est entierement jaune.

Cest probablement ä l'une des deux especes precedentes qu'il faudra

rapporter la femelle, Fig. 6, pl. 10, Exp. d'Eg. loc. eit, et le mk\e,

'Fig. 3 ibid. Si nous pouvions nous fier a la precision des details, la

trace d'un sillon sur le dos du metathorax nous ferait croire que ces

figures appartiennent ä la fischeri.

IS, Cerceris ßaviventrw \ . d. Lind.

Cerceris flaviventris v. d. Lind: Nouv. Mem. Acad. Scienc. Brux. V.

(Observ.) 107, 9 1829

Cerceris flaviventris v.d. Lind: Dahlb. : Hyni. Europ. L 195, 9 . 1843—45

La tete est noire, avec le chaperon, une tache de chaque cote au

bord interne des yeux, une autre contigue au chaperon, et se prolongeant

en pointe entre la base des antennes, jaunes; derriere chaque oeil il y
a un point roussätre. Les mandibules sont ferrugineuses avec le bout

noir et les antennes jaunes avec le dernier tiers noir, Le thorax est

noir Sans taches, mais l'ecaille de la base des alles est d'un jaune rous-

sätre; l'abdomen et les pattes sont entierement de cette derniere couleur.

Les ailes ont une teinte legerement obscure, avec l'extremite noiratre.

Long. 6 lig.

16, Cerceris foveata Lepel.

Cerceris foveata Lepel.: Hist. Nat. Ins. Hyn). IIL 31, (^ 1845

Cerceris foveata Lucas: Explor. Scienc. Alger. III. 2.57, cT, Taf. XIII.

Fig. 5 1849

Caput nigrum, antice argenteo suhjmbescens
,

i^ostice rufa subhirsutum:

mmidibulis hiteis, apice nigricantibus : clypeo , subgenis , genis
, faciei parte

infera punctoque post oculos luteis. Clypei margo anticus suhrotundatus.

Antemtae supra nigrae , artiaiUs suhtus et extremi apice ferrugineis. Pro-

thorax niger , macula utrinque sitpra humeros lutea. Mesothorax niger.

Metathorax niger, maeula utrinque in lateribus lineari lutea. SeutelliMn nigrum.

Posiseutellum luteum. Thorax omnis albido jnibeseens. Abdomen suhnuduni

:

snp7'a, segrne7ito primo viigro, margine postiw tcnui lutco-ferruginco ; sequen-

tibus quatuor luteis, basi angusta nigra et margine posiico tenui ferrugiuco

;

sexto nigro, fascia margiuis postici lutea; subtus nigrimi, scgmentis 2do, Stio,

4to 5 toque luteo fasdatis. Anus niger, apice reda secto ; pygidii lutei carinis

rectis, apice .sensim conniventibus. Pedes lutei, femoribus nigro maculatis:

Alae hyalinae, apice fuscac ; nervuris punctoque marginali ferrugineis ; squama
lutea. Corpus totum puuctis impres.sis quam, in celeris spceibus, pro statura

majoribus profundioribusque, notatum. Mas.

Tete noire, sa partie anterieure garnie d'un duvet argcntin, la po-

sterieure ayant des poils roux: mandibules jaunes; leur bout noiratre:
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chaperon, bajoiies, joues, partie basse de la face et un point dcrriere les

yeux, de couleiir jaune. Bord anterieur du chaperon arrondi. Antennes
noires en dessus, le dessous des articles et le bout du dernier ferru-

gineux. Prothorax noir, une tache jaune de chaque cote sur les epaules.

Mesotliorax noir. Metathorax noir; une tache lineaire de chaque cote,

de couleur jaune. Ecusson noir. Postecusson jaune. Tout le corselet

ayant quelques poils blanchätres. Abdomen ä peu pres nu: en dessus,

premier segment noir, son petit bord posterieur ferrugineux; les quatre

suivants jaunes, leur base etroite, noire et leur petit bord posterieur

ferrugineux; le sixieme noir, avec une bände jaune sur son bord po-

sterieur; dessous de l'abdomen noir, avec une bände jaune sur les deu-

xieme, troisieme, quatrieme et cinquieme segmens. Anus noir, son bout

coupe droit; pygidion jaune; ses carenes droites, obliques, se rapprochant

sensiblement vers le bout Pattes jaunes, cuisses tachees de noir. Alles

transparentes, le bout enfume; nervures et point marginal ferrugineux;

ecaille jaune, Tout le corps couvert de points enfonces plus grands et

plus profonds. par rapport ä la taille, que dans aucune antre espece de
ce genre ä moi connue. Male. Long. 8^/3 lignes.

17. Cerceris freyniuthi Radosz.

Cerceris freymuthi Radosz: Reis. Turkest. Mose. 57, 9, Taf. VII. Fig. 8 1877

Capite thoraceque nigris ; clyjjeo, geni, orhitis oculorum intcrnis , tnacula

sub anfcnnis, scapo, maculis duabus jwne oculos, niargine pyrothoraeis, puncto

callofto, scidello postseiäelloque flavo-alhidis ; metanoti spatio cordiformi striato ;

abdomine ferrugineo, fasern emarginatis lutcis quatuor. Alis hyalinis, apice

fuscis. L. 11 mm.

18. Cerceris fulvipes Eversm.

Cerceris fulvipes Everssi.: Bull. Soc. Imp. Nat. XXII. (Faun. Volgo-

Ural.) 407, 9 1847

Nigra, capite thoraceque /lavo-maculatis ; antennis rufis, ante apicem

fuscis; pedihus fulvis, coxis nigris, fasciis abdominis marginalibus latiusculis

flavis quinque: secunda latissima, 3— 5 medio coarctatis; alis limpidis, apice

Ißviter infumatis ; clypeo nasuto transversa, antice latissinio, postice angustato,

parwn elevato, convexo, lateribus adnexo, non libero
,
per totum margineni

anticum leviter arcuato-emarginato 5.

Clypeus flavus, antice marginatus ; frons flava, spatio 7nedio sub antennis

usque ad clypenm nigro. Solam feminam, 6^j^ lin. longam, habeo e campis

Kirgisorum orientalibus.

19. Cerceris f/etieana Costa Ach.

Cerceris geneana Costa Ach: Ann. Mus. zool. ün. Nap. V. 105, c/', 9 • 1869

Clypeo convexiusculo crebre punctata, inferius recto truncato; metanoti

area dorsali polita, medio amaliculata, utrinque parco oblique j^UccLta: nigra
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ahdomims segincntk priniis duohus ohscure ferrugineis ; maculis duabu.s

anteorhiküihus , macula tran-wersa clypei tegulisque alarum., pallide flaim

;

ahdominis fasdis duahus (in segtn. 3tio et 4to) latissime interruptis flavo-

ferrugineis ; antennarum scapo et pedicello j}iecis, flagello ferrugineo , infra

lutescente , apicem versus nigricante ; pedibus flams , coxis, trochanteribus

femorumque hasi lata ferrugineis; alis hyalinis , venis testaceis. — Long,

corp. nnll. 11; cxp. al. mill. 18.

20, Cerceris histrio Dahlb.

Cerceris histrio Daulb. : Hym. Europ. I. 499, cf 1843—45

Abdomen fasdis quatuor flavis. Segmentum sceundum nigrum niaciila

hasali centrali dtrina. Thorax flavo-punctatus. Pedes flafvo-ßdvo-nigroque

variegati. Segmentum abdominis pHnmm (=^petiolus) mfum. Clypeus et

pleurae ntriusque sexus inermia.

21, Cerceris histrioniea Klug.

Cerceris histrioniea Klug: Symb. Phys. V. Taf. XLVII, Fig. 9, o^, 9 1829—45

G. capite thoraceque flavn-macidatis nigris , ahdomine flavo ,
primo seg-

niento rufo, seeundo apice, quarto basi (in femina toto) nigris. Mas. Fem.

long. lin. S^j^— -jf^/a- — Hab. prope Saccliaram et Faiuni Aegypfi; ad

Ämbukohl Augusto et Septembre capta.

PkilantJio fischeri Spin, proximus. Punctis plurimis sat magnis im-

pressis seaber. Caput fronte inter antrnnas acute carinata nigrum, antice

flavimi , macula insuper elongata frontali media, linea transversa utrinque

abbreviata ocdpitali genisque late flavis. Mandibulae flavae, apice nigrae.

Antemiae testaceae, supra obscuriores , articulo jorimo flavo. Thorax niger.

Collare, pectus cum p)leuris, scutellum et linea subscidellaris, metathorax, plaga

triangulari baseos nigra flm:o-bimaculata excep)ia, flava. Tegulae flarne. Alae

hyalinae, apice nigricantes , nervis stigmate fu,sds. Pedes flavi, femoribus

posticis testaceis. Abdomen flavum , seg^nento primo 7-ufo-testaceo , seeundo

apice, quarto basi iiigro. Segment. 4. abdominis in $ totum nigro-pifP)im.

Variat ocdpite plagaque triangulari metathwads omnino hnmaeulatis.

22, Cerceris insif/nis Klug.

Cerceris insignis Ki.cg: Symb. Phys. V. Taf. XLII, Fig. 12, 9 . 1829-45

C nigra, metathorace abdommisq^ie primo segmento sanguineis, .^ecimdo

basi utrinquß, tertio quintoque flavis. § long. lin. 6. Hab. in Arabia felice.

Magna, confertim 2nmctaia, aUndo-pmbeseens, nigra. Caput clypeo, macnla

magna utrinque ante oculos lineolaque frontali inter antennas flavis. Man-
dibtdae flavae, apice nigrae. Antennae subtus testaceae. Prothorax utrinque

macula transversa, flava. Scutellnm flavum. Metathorax sanguineus, plaga
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hasco.'f iriangiflari media lacvi, hast Inngitiidinalüer ekvato-lmeala , nigra.

Tegtäac flavae. Alan linalinae, apicc nigricank.'i , nenns siigmaieque fusds.

Pedes alhidi, co.ris fhiioribusque fere foHs , tihiis intus ma/nila media fusds.

Äbdominis ser/nienf. Imtim sanguincum, 2 dum hasi utrinque, Stium, apice

late flavum. Segment. 5 tum totum flavum^ ultimum testaceimi, dorso nigrum.

23, Cerceris laticincta Lepel.

Cerceris latidncta Lfjel.: Hist. Nat. Ins. Hyni. III. 18, o^ 9 • • • • 1845

Cerceris laticincta Lucas : Explor. Scienc, Alger. III. 352, (/ 9, Taf. XII.

Fig. 10 1849

Cajmt nignmi. Clypcus depressus ; marginis antid mcAio suhelcvato,

porrccto. Antennae mgrcw. Thorax omnis niger, albido subpubescens. Ab-

domen supra subiusque nigrum, segmentis se/yundo tertioque ferruginds. Anus
niger, apice subemarginato , angulis latcralibus dentatis

;
pygidii carinis dc-

flexis ad basim et p7~ae-^ertim, ad apicem sensim conniventibus. Pedss ferruginei,

coxarum basi nigra. Alae rufo-fuscae, ad costam apicemque fusdores ; ner-

imris p>unctoque marginali ferruginds ; squama nigra, ferrugineo punctata.

Mas. Multum. diffe^i : an liujus spedd ? Caput nigrum, mandibulanim disco,

clypeo, genis, subgenis , linea inter antennas apice sidjhastiformi, punctoque

post' oculos parvo luteo-rufis. Clypei m.argo inferus utrinque sinuatus.

Antennae nigrae, articulis sex baseos et ultimo seu decimo tertio luteo-rufis.

Prothorax niger, fasda utrinque stqyra humeros lutea. Thorax niger. Scu-

tellum luteo-rufum, , basi nigra. Postseutcllum luteo-rufum. Metathorads

utrinque maciila luteo-rufa. Äbdominis segmenta: p)rinium ferrugineimt,

macula dorsali nigrcscente ; secundum, tertiumque ut in femina; quartimi

nigrum, macula dorsali et p)uncto utrinque laterali luteo-ferrugineis ; quintum

sextumque nigra. Anus niger, apids margine ferrugineo. Pedes ferrugind,

coxis postids et tibiarum ejusdem paris apice supra nigricautiJms. Alae td

in femina; squama ferruginea.

Tete noire. Chaperon appliqne, le milieu du bord anterieur avance

et seiil un peu releve. Antennes noires. Corselet entierement noir,

ayant dans quelques parties un petit duvet blanchätre. Abdomen en

dessus et en dessous noir, deuxieme et troisieme segraens feri'ugineux.

Anus noir, le bout legerement echancre, les angles lateraux portant

une dent; carenes du pygidion un peu courbees en dehors ; se rapprochant

vers la base et encore plus vers le bout. Pattes ferrugineuses, base des

hanches noire. Alles roussatres, enfumees au bout et le long de la

cote; nervures et point marginal ferrugineux ; ecaille noire, portant un

point ferrugineux. Femelle. Long. 7 lignes. Male, DifFere. Tete noire:

disque des mandibules, chaperon, joues, bajoues, une ligne entre les

antennes, s'elargissant a son extremite en fer de pique et un petit point

derriere les yeux, d'une jaune ferrugineux. Bord inferieur du chaperon

echancre ä ses deux cotes. Antennes noires ä l'exception des six preraiers

articles et du treizieme ou dernier qui sont d'une jaune ferrugineux.

Prothorax noir, portant de chaque cote sur les epaules une ligne d'une
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jaune ferrugineux. Corselet noir. Ecusson d'un jaiine ferriiginenx, sa

base noire. Postecusson d'un jaune ferrugineux. Metathorax ayant de

chaque cote une tache d'un jaune ferrugineux. Abdomen: premier

Segment ferrugineux avec une tache dorsale noirätre ; les deuxieme et

troisieme comme dans la femelle ; la quatrieme noir avec une tache dorsale

et de chaque cote un point jaune ferrugineux ; les cinqiueme et sixieme

noirs. Anus noir; son bord posterieur d'un jaune ferrugineux. Pattes

d'un jaune ferrugineux ; les deux hanches posterieures et le bout des

jambes de cette meme paire ayant en dessus un peu de noirutre. Alles

comme dans femelle : l'ecaille d'un jaune ferrugineux.

Nota. Nous ne regardons pas comme certain que ce male seit celui

de la C. laticincta, quoiqu'il nous soit, comme eile venu d'Algerie.

24, Cerceris maculata Eadosz.

Cerceris maculata Radosz. : Reis. Turkest. Mose. 57, 9, Taf. VIII. Fig. 2. 1877

Nigra ; antennis rufis , mandibulis jnceis , clypeo siihgihho ; genis , ore,

erisla inter antennas, sca'po, macuUs duahus protJiorads, jyuncto calloso, saidello,

2Wstscutello, fasciis ahdommalihus palUdis qiiatuor ; 1-a (in segmento secundo),

2-da et 4-a lote emarginata, 3-a forte emarginata et interrnpta; nodo (seg-

mento primo) rufo; dbdomine forte et profundo punctata; tihiis tarsisque

albidis. Alis hyaUnis. L. 10 min.

2o, Cerceris mixta Radosz.

Cerceris mixta Radosz.: Reis. Turkest. Mose. 58, «/* 1877

Nigra; antennis suhtus rufescenfibus , fade protJiorace punctis diiohus,

calloso
,
postscutello luteis; abdomine segmentis 2-o fascia basali, 3-o, 6-o

utrhique macida, femoribus ex parte, tihiis, tarsis luteis. Alis subhyalinis,

apice fumatis. L. 9—11 mm.

26. Cerceris moesta Destephani.

Cerceris moesta Destephani: Naturalist. Sieil. 198 1884

Nigra puncttdata. Fade siq)erne triramosa albida; cum clypeo, man-
dihvlis , basl et apice excepto

,
primo articulo anfemiarnm subto , ahdominis

tertio segmento angnlo infero palUde-flavis : segmento 2do interdum. flavo

bitnaculato. Antennis testaceis, scapo nigro superne, articulo primo omnino

;

mandibularum basi, elypei margine antico et tegulis alarum castaneis ; apice

mandibtdarum nigro. Sciitellis metathoracis luddulis. Pedibus nigris cum
genüms , tibiis tarsisque luteis, praeterea tibüs vix nigro mamlatis. Alis

hyalinis, venis testaceis; nervo subcosiale alarum anfice aterrimo. Valvula

analis dorsalis oblonga, coriacea cum pilis rufescentibus laterlbus. Long. ^
mill. 23—25.
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Questa Cerceris dal corpo robusto oome la C. ferreri Lijr. c di color

nero e ruvidamente punteggiata, in minor proporzione allo scudello et

dietroscudello del metatorace, i quali inoltre sono lucenti. Le mandibole,

meno la loro base e l'apice, il clipeo, la parte di sotto del primo articolo

delle antenne e la faccia sono di un giallo pallidissimo quasi bianco,

questo colore sulla parte superiore della facie si divide in tre lobi. In

alcuni individui sul dorso del secondo segmento si trovano due macchiette

gialle, sul terzo segmento perö gli angoli inferiori sono sempre di color

giallo pallidissimo. Le antenne testacee hanno lo scapo, solamente alla

parte dorsale, ed il primo articolo per intiero di color bruno. L'apice

delle mandibole e nero, la loro base, il margine anteriore del clipeo e

le tegole delle ali sono di color marrone. I piedi sono neri; ma le

ginocchia, le tibie ed i tarsi sono di color giallo ; le tibie pero nel colore

giallo sono maculate un poco in oscuro. Le ali sono ialine, le vene

testacee, ma la nervatura sottocostale delle ali anteriori e nerissima.

La valvola anale dorsale e coriacea ed allungata, i suoi lati sono rive-

stiti di peli fulvili. Long. $. mill. 23—25. II maschio di questa specie

non lo connosciamo.

27, Cerceris navitatis Smith.

Cerceris navitatis Smith: Trans. Ent. Soc. Lond. 195, 9 1873

Length 5-^ lin. Black, with the legs ferrugineous, variegated with

yellow markings. The head, thorax and abdomen closely, evenly, and

strongly punctured ; with a triangulär shape at the base of the meta-

thorax, smooth and shining. Head: a broad oblong-quadrate spOt on

each side of the face; a minute one behind the eyes, and the base of

the mandibles, yellow. Thorax: a minute spot on each side of the

collar, and the tegulae yellow; the wings subhyaline, with their apical

portion clouded. The apical margins of the second, third and two
following Segments with a narrow yellow fascia; all more or less

attenuated in the middle, one or more usually interrupted ; abdomen
smooth and shining beneath with the apical margins of the Segments

coarsely punctured.

28, Cerceris niffrocincta Duf.

Cerceris nigrocincta Düf. : Ann. Soc. Ent. Franc. I. ser. 3, 380, 9 • . 1853

Antennis penihis abdomine pedibusque ferrugineis ; mandibidis, ntaeula

in genis, tegvlis lineolaque sciäellari flavis ; abdominis incisuris nigro temiiter

fasciatis ; alis apice, feinoribits desuper tibiisque posticis intus nigrescentibus.

Long. 4 lin. In Eryngii flor.

Ce n'est point le rufiventris Lep., que j'ai de la nierne localite.
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29, Cereeris nohilis Radosz.

Cerceris nohilis Radosz. : Reis. Turkest. 61, cr^ 1877

Capite ni(/ro, facie tota, crisfa infer antennas , macidis duabus suh-

alaribus puncto calloso, linea chipUci scutellari, metanoto maculis duabus

magnis, mefanoti spatio cordiformi linea longitudinali flavis; ahdomine

flavis incisuris anoqiie nigris. L. 13 mm.

SO, Cerceris oetonotata Radoöz.

Cerceris oetonotata Ra.dosz. : Reis. Turkest. Mose. 56, 9 1877

Nigra; clijpeo gibbo, pallido , margine nigro elevato; facie, man-
dibidis, maculis duabus protJioracis, puncto calloso, postscutello, abdominis

segmentis l-o, 4-o utringue macida, pallidis; antennis subtus, pedibusque

rufis; femoribus anterioribus cdbomaculatis , metanoti spatio cordifonni

polito. Alis liyalinis, apice funmtis. L. 10 mm.

31, Cerceris pucilii Radosz.

Cerceris pucilii Radosz. : Hör, Soc. Ent. Ross. VI. 106, 9 1869

Caput nigrum, mandibularum basi, clypeo atüennisque luteis. Thorax
nigerj prothoyacis macidae, linea postscidelli luteis, abdomen niger ; seg-

mentis primo, secundo tertioque ferrugineis luteo-fasciatis (excepto primo).

Pedes hdei, alae hyalinae apice fnscae. Femina.

Tete noir. Base des mandibules, chaperon, joues jaunes. Les an-

tennes ferrugineiises avec leur premier article jaune. Corselet noir,

prothorax portant sur les epaules de chaqne cote une tache jaune

;

postecusson portant une bände jaune; celle du troisieme plus large avec

une echancrure dorsale. Pattes jaunes. Alles transparentes le bout

enfame, point marginal ferrugineux. Ecailles jaunes. Long. 9^ mm.
Femelle.

32, Cerceris pyrenaica ^Schlett.

Cerceris dorsalis Dur.: Ann. Scienc. Nat. ser. 3, XT. 93, Taf. V. Fig. 7

(nee. C. dorsalis Eveksm.) 1849

Nigerj clypeo adpresso
,

facie, antennis, puncto pone ocidos alioque

hunierali, alarum tegulis, abdomine pedibusque flavis; abdominis segmentis

antice mactüaque dorsali, in secundo et tertio, fusco nigris; alis adapicem
fumosis. Long. 5 ^^ ün.

Antennes a teintes roussutres. Pattes entierement iaunes.
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33, Cerceris quadripunctata Radosz.

Cerceris quadripunctata 'R.'i.JiOsz. : Reis. Turkest. Mose. 58, 9, Taf. VII.

Fig. 12 1877

Nigra ; fade, maculis duabus prothoracis, siibalari, metanoto quatuor,

jjosfscufello rufis ; scapo, puncto calloso, pedibus, fasern abdominaUbus
dorsalibus 5 luteis ; segmento l-o, 2-o basali, 3-o, 4-o late emarginato,

5-0 late integro; femore nigro macidato; metanoti spatio cordiformi

striato; facie argenteo pubescente; tibiis posterioribus extiis serratidis.

Alis subhgalinis, apice fiimatis. L. 76 mm.

34, Cerceris rutila Spin.

Cerceris rutila Spin.: Anu. Soc. Ent. Franc. VII. 492, 9 1838

Long. 5 lig. Larg. 1 lig. — Antennes testacees-ferrugineuses. Corps

noir. Base des mandibules, une tache sur le lobe median du chaperon,

cote de la face compris entre les yeux et les antennes, ecailles alaires,

une bände sur le dos de chacun des quatre premiers anneaux, pattes,

hors les hanches et les trochanters, rouge fonce. Chaperon plan. Espace

inter-antennaire carene. Espace triangulaire et dorsal du metathorax

strie longitudinalement. Ailes obscures; nervures noires; radius un peu

rougeätre pres de la base. — Male, inconnu.

Dans les femelles, les bandes rouges abdominales ofFrent de frequentes

Varietes. Tantot la premiere est reduite a une simple tache dorsale,

tantot la deuxieme et la troisieme se prolongent sous le ventre. Le
plus souvent les troisieme et quatrieme sont etroites et largement

echancrees en avant.

3ö, Cerceris sausstire i Radosz.

Cerceris saussurei Radosz.: Reis. Turkest. Mose. 60, a^, Taf. VII. Fig. 7 1877

Capite tJioraceqne nigris • facie aidennisque luteis; prothorace, puncto

calloso, Immeris, scapulis, scufello, postscuteUo, metanoto nmculis magnis

ferrugineo-lnfeis; abdotnine toto pedibusque ferrugineo-luteis; metanoti

spatio cordiformi polito. Alis hyalinis, apice fnmatis, nervurisferrugineis.

L. 75 mm.

36, Cerceris seniiliinata Radosz.

Cerceris semilunata Radosz.: Hör. Soc. Ent. Ross. VI. 105, 9 ... 1870

Nigra, capite nigro, albido-pubescente ; facie, mandibidis, lineola,

maculis verticis antennisque lideis; clypeo luniformi elevato, luteo, mar-

gine nigro. Macula tdrinque supra humeros
,
pimctis callosis, scutello,

postscuteUo, lineola utrinque metathoracis luteis. Segmentoru)n fascia

marginis postici lutea. Pedes Intei, coxis omnibus ex parte nigris. Alis

rufescentibus, hyalinis.
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Tete noir, ayant des poils blanchätres sur la face et la partie po-

sterieure; mandibules, chaperon (les bords de celui-ci noirs), bajouos, joues,

une ligne descendente sur le sommet de chaque oeil et iin point dcrriore

les yeux, jaunes. Antennes ferrugineuses, leur premier article jaune, eii

dessus fonce. Chaperon souleve, avance, grand, sa forme demicirculaire,

son bord anterieure profondement echancre en demicercle ; c'est a dire

le chaperon en forme demilunaire
;

pres de la bouche sur le pro-

longement du chaperon deux dents saillantes noires. Corps noir. Pro-

thorax portant de chaque cote sur les epaules une tache, les ecaillcs des

ailes, une tache sous les alles, ecusson, postecusson et une ligne de

chaque cote posterieur du mesotliorax, jaunes. Tous les segments ab-

dominaux portant en dessus sur leurs bords posterieurs une bände continue

un peu elevee au milieu jaune; en dessous le quatrieme et le cinquieme

Segments seuls tachetes de jaune. Anus noir ; carene du pygidion portant

des poils roux, son extremite en dessous ayant quelques poils roides

comme des epines. Pattes jaunes, lenrs hanches et un partie des cuisses

noires. Ailes transparentes, un peu rousses, nervures et point marginal

ferrugineux. Femelle. Long. 15 mm.

Cette espece se distingue facilement de toutes les autres par la

forme de son chaperon.

»?7. Cercerls .setnlrufa Smith.

Gerceris semirufa Smith: Cut. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 442, 9 • 1856

Female. Length Salines. — Black: the head not very strongly or

thickly punctured; the antennae ferruginous, with apical half of the

flagellum fuscous above ; the face bclow the antennae yellow, the margins

of the clypeus and the carina above, black ; the mandibles yellow, with

their tips rufo-piceous. Thorax delicately punctured, the metathorax more
strongly so; the collar with an interrupted stripe, the tegulae, scutellum

and post-scutellura, yellow ; the wings hyaline, the nervures ferruginous

;

the legs ferruginous. Abdomen: the three basal segments rufous, the

three apical ones black ; the first segment punctured at the base, the

intermediate segments nearly impunctate, the apical ones sparingly

punctured; the apical margins of the third, fourth and fifth segments

with a narrow pale yellow fascia, slightiy attenuated in the middle, a

spot on the margin of the second segment, laterally.

SS. Cerceris sinensis Smith.

Gerceris sinensis Smith : Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 456, 9 ... 1856

Female. Length 4 ^^ lines. — Black : the face below the antennae,

the scape in front, and the mandibles, yellow, the tips of the latter

ferruginous; the apex of the clypeus slightiy elevated. Thorax: the

collar, a spot behind the tubercles, the tegulae, two spots on the scu-
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tellum, the post-scutellum and the ovate macula on tlie posterior lateral

ang'les of the metathorax, yellow ; wings subhyaline, with a fuscous

cloud occupying the marginal cell and extending to the apex of the

wing; legs yellow, the base of the coxae and of the anterior and inter-

mediate femora, black ; the posterior femora black, with their extreme
apex yellow; the posterior tibiae above, except their base, and the tarsi,

rufo-piceous. Abdomen : the first segment with a narrow yellow band
on its apical margin, the second segment with a large macula at its

base, and onother smaller spot on each side of its apical marginal, the

three folloM'ing segments with a yellow band on their apical margins,

j^ellow ; the three bands attenuated in the middle ; beneath, the second,

third and forth segments with transverse attenuated yellow bands in

the middle, the second segment sometimes yellow, with a dark macula
in the middle.

39, Cerceris sirdariensis Kadosz.

Cerceris sirdariensis Radosz. : Reis. Turkest. Mose. 54, o^ 9, Taf. VII.

Fig. 13 1877

Nigra; antennis rufesce?itibus, prothorace mcwulis, Jiumerali, calloso,

suhalarij scutello, mefanoto maculis duahus magnis, fasciis abdommalibiis
segmentis $ l-o, 5-o, S 2-o, 6-0 pedibusque lideis; fasciis emarginatis,

secunda triangidarij ceteris sublunaüs, alis hgalinis, apice fiiscis.

$. Clypeo liäeo , laminato, elevato, porrecto , margine Ubero nigro,

inaequaliter sublmiato, linea longitudinali inter antennas, orbita interna,

linea verticis, macidis pone ocidos
,

fasciis ventralibus tribus, maculisque
duabus luteis; ano nigro.

cJ. Clypeo, facie, linea inter antennas, venire anoque luteis^ segmento
abdominali primo nigro. L. 13 mm.

40. Cerceris solitaria Dahlb.

Cerceris solitaria DA.m.B.: Hym. Europ. I. 502 1843—45

Abdominis petiolus rufo-fulvus , basi niger, segmentorum margines
postici leviter fnlvo-brunneo-marginati, Thorax macidis 4, facies, pruncta

2 occipitis et pedes lutea; tibiae posticae nigro-fuscae. Antennae fulvae,

medio nigrae. Alae subtestaceo-hyalinae, disco et apice sordidae fumato-
violascentes. Clypeus et thorax mutica. Abdomen fasciis fulvis.

41. Cerceris spinipectus Smith.

Cerceris spinipectus Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 443, o^ 9 • 1856

Female. Length 8 lines. — Head yellow, with the cheeks beneath
and the maxillae black ; a black spot on the vertex touching the orbit
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of the eyes, its hinder margin ciirved; in front are two black lines ema-
nating from it and running down to the base of each antenna; two
obliquely placed spots behind the posterior stemmata ; the tips of the

mandibles black. Thorax black; the collar, tubercles, two spots beneath

the wings, the tegulae, scutellum and postscutelliim, and a large ovate

macula on each side of the metathorax, yellow, wings hyaline, a fuscous

cloud occupying the marginal cell, extending a little, beneath it and

passing round the apical margins of the wings, the nervures pale rufo-

testaceous ; the mesosternum swollen and produced laterally, where it

is armed with a spine in the middle, and a second at its postero-apical

margin; the legs orange yellow. Abdomen yellow, the extreme basal

margin of the segments black ; beneath , immaculate. The entire insect

strongly punctured. — Male. Length 6 lines. Very closely resembles

the other sex, but the basal margins of the abdomen are merely rufo-

piceous, not black.

This species closely resembles the C. pulchella of Klug, but is at

once distinguished by having the anterior margin of the clypeus rounded
;

in C. pulchella it is emarginate in its entire width,

42. Cerceris spinoUca Schlett.

Cerceris flaviventris Spin.: Ann. Soc. Eut. Franc. VII. 495, tf . . . 1838

Long. 1 lig. ^. Noir. Antennes jaunes; le dessous des trois premiers

articles d'un jaune un peu plus clair. Tout le devant de la tete, savoir,

le front et le chaperon, blanc jaunätre ; bord posterieur de l'espace blanc

emettant deux branches divergentes qui remontent jusqu'au niveau des

ocelles posterieurs, sans penetrer dans l'interieur du triangle ocellaire.

Bord posterieur des yeux ä reseau jaune. Deux taches sur le bord

posterieur du prothorax, une tache sur les flancs du mesothorax, une
petite bände transversale pres du bord anterieure du mesosternum, une
grande tache oblongue, de chaque cote, aux angles posterieurs du meta-

thorax, jaunes. Abdomen jaune ; bord posterieur des anneaux un peu
plus Charge en couleur, roux ou orange, Pattes jaunes ; une tache a

la base des hanches, un autre a l'extremite. Hanches de la forme
ordinaire. Espace triangulaire et dorsal du metathorax ayant d'abord

un sillon median assez profond a cote de lui, des points enfonces distincts,

ceux-ci confluents ä une certaine les pres des bords lateraux. La pl. 10.

Exp. d'Eg. loc. cit. contient plusieurs Cerceris i\ abdomen jaune. Mais
il n'y en a aucune dont le dessin convienne exaötement ä notre ßavi-

2>ennis.

43, Cerceris stramineci Duf.

Cerceris straminea Duf.: Ann. Soc. Ent. France. I. ser. 3. 389, 9 • • 1853

$. Flavo-strammeu ; anfoinis, capitis Jineis tribus postice coemttibus,

mesothoracis lineis tribus abdontiiiisqne incisucis succineo-rnfis ; nuiiidibidis

apice atris; alis apice nigris. Long. 5 Un.
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Espece bien remarquable par se couleur d'un blond paille qui d'e-

tend aux tegules, au premier article des antennes et aux pattes. Face

d'un blanc soyeux-duvete. Nervure costale noire au cote interne seu-

lement. Je ne connais qu'un seul individu. La Cerceris straminea ne

saurait etre le chlorotica de Spinola, attendu qu'il n'a rien de noir. II

se rapproche sans doute des Cerceris, Expedit. d'Eg-ypte, pl. 10, Fig. 18

et 19 par Savigny, mais il en differe certainement comme espece.

44:. Cerceris tenuivittata Duf.

Cerceris tenuivittata Duf. : Ann. Scienc. Nat. ser. 3, XL 92, $ 9 Taf. V.

Fig. 4 1849

Niger, thorace immaculato; ch/peo adpresso; facie in femina flavo-

tripunctata, in mare late flava; ahdomlnis segmentis 2, 3, 4, 5 margine

postico tenuiter fiavis; pedibus rufis, femoribus nigris; alis fumosis.

Long. 5 lin.

Ponctuation moins grossiere que dans le 4-maculata. Antennes

noires, premier article jaunätre en dessous.

4:5. Cerceris tricolorata Spin.

Cerceris tricolorata Spin.: Ann.*Soc.[_Ent. France. VII. 593, $ . . . 1838

Long. 4 lig. ^. Larg. 1 lig. — Antennes rouges
;
premier et second

articles blancs en dessus; derniers articles noirs en dessus. Corps noir.

Poitrine, cotes du corselet, metathorax, premier anneau dorsal, ventre

en entier, hanches, troclianters, base des femurs, rouge fonce, tendant

au ferrugineux; base des mandibules, chaperon, portion de la face com-

prise entre les antennes et les yeux, carene inter-antennaire, deux taches

sur le bord posterieur du prothorax, ecailles alaires, post-ecusson, une

bände pres du bord anterieur du deuxieme segment dorsal, deux autres

bandes plus larges au-dessus des quatrieme et cinquieme, extremites des

femurs, tibias et tarses, blanc-jaunätre. Hanches anterieures de la forme

ordinaire. Espace triangulaire et dorsal du metathorax lisse, luisant,

n'ayant ni stries ni sillon longitudinal. Ailes hyalines; nervures rou-

geätres. Male inconnu.

46. Cerceris trifasciata Smith.

Cerceris trifasciata Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 441, 9 . * 1856

Female. Length 5 lines, — Black: the head and thorax strongly

punctured; the face, below the insertion of the antennae, yellow; the

margins of the clypeus and the triangulär spot above it, black; the

mandibles yellow, with their tips black ; the basal joints of the flagellum

ferruginous beneath, the tip ferruginous. Thorax: the tegulae black,

Zoolog. .Tahrb IT. 81
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ß'mooth and shining-; the wings slightly coloured, the nervures ferruginous,

the anterior margins of the fore-wings clouded towards their apex; the

anterior and intermediate tibiae and tarsi yellow, the latter slightly

ferruginous. Abdomen punctured, the two basal segments strongly so,

the three following luuch more finally so and shining ; the apex of the

fifth and the sixth strongly punctured ; the second, third and fourth

Segments with a narrow yellow fascia on their apical margins, slightly

attenuated in the middle.

47» Cerceris unifaseiata Smith.

Cerceris unifaseiata Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 456, 9 • . 1856

Female. Length 4 lines. — Black: the face below the antennae,

the scape in front, and the mandibles, yellow ; the flsigellum fulvous

beneath. Thorax: an obscure line on the collar laterally, a spot on the

tegulae in front, and the post-scutellum, yellow ; a minute spot on each

side of the metathorax ; the wings subhyaline, the apex of the anterior

wings with a dark fuscous cloud, which also occupies the marginal cell;

the apex of the coxae, the trochanters and tips of the femora, the anterior

and intermediate tibiae and tarsi, yellow; the tibiae with a ferruginous

stain behind. Abdomen: the third segment with a broad yellow band
on its apical margin, the margins of the segments narrowly yellow-

testaceous; beneath, the apical margins of the segments are yellow.

48. Cerceris vagans Radosz.

Cerceris vagans Radosz: Reis. Turkest. Mose. 61 1877

Nigra; facie, smpo, prothorace macnUs dnabiis, puncto calloso,

postscutello, pedibiis ahdominisque fasciis 4 lutek , segnieuto 2-o fascia

basali, 3-o

,

5-0 et G-o lata integra. Alis hyalinis^ apice fumatis.
L. 7 min.

49, Cerceris variolosa Costa Ach.

Cerceris variolosa Costa Ach.: Ann. Mus. zool. Un. Nap. V. 111, 9 . 1869

Crebre et fortiter punctata, chjpeo inferius rede truncato, postscutello

crebre punctato-varioloso, area dorsali meianoti longitudinaUter irreguläriter

plicafa;' nigra
,
facie siiperius triramose cum clypeo et genis, mandibuUs

basi , abdominisque fasciis dorsalibus duabus latis, antica in segm. Stio

latissime interrupta, postica segm. sextum totiim occupante anterius an-
guste scissa, flavis ;

femoribus fiilvis, tibiis tarsisque flaris; alis hyaUnis,
apice fumatis, venis fusco-festaceis , tegulis piceis anterius pallidis. L.
corp. mill. 10; expans. al. mill. 16.
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50, Cerceris vidtia Klug.

Cerceris vidua Klug: Symb. Phys. V. o^, Taf. XLVIL Fig. 11 . 1829-45

C. ni(/)'a
j

prothornce utrinque , abdomine segmenfis primo basi , se-

cumlo sextoque apice late albis. Mas long. lin. 4. — Affinis praecedenU

(C. Jnsfrionica). Corpus pimctatum nigrum. Caput dypeo, macida

ntrinqtie, ante ocidos lineola frontall brevissima albis. Mandibulae testa-

ceae, apice nigrae. Äntennae testaceae, dorso nigricanfes, articulo 1-mo
albido. Collare macula utrinque alba. Scutellum alho-bipundatum.

Tegidae albae. Älae kgalinae, apice nigricantes, nervis stigmateque fuscis.

Pedes alhi, coxis femoribusque, apice excepto, tibiis subtus medio fuscis.

Abd. segmento basi, tertio apice, sexto toto fere albis. — Variaf capife

antice, scutello tibiisque totis, abdominis segmento 5to apice cdbis.

51. Cerceris vittata Lepel.

Cerceris vittata Lepel.: Nat. Hist. Hym. Ins. III. 24, 9 1845

Cerceris vittata Lucas: Explor. Scienc. Alger. III. 254, 9, Taf. XIII. Fig. 1 1849

Caput nigrum, albido subpubescens • mandibularunibasi, genarumque
macula luteo-ferrugineis. Clypeiis depressus, margine antico ad medium
subbidentato, dentibus brevioribus. Äntennae ferrugineae, articuli primi

basi et intermediis supra nigricantibus. Prothorax mesothoraxqiie nigri.

Metathorax niger, laterum lineola albido-lutea. Scutellum nigrum. Post-

scntellum. fascia albido-lutea, subinterrupta. Thorax omnis albido sub-

pubescens. Abdomen albido subpid)escens ; supra segmento primo nigra,

margine j)Ostico tenm ferrugineo: 2do, Stio quartoque ferrugineis basi

angusta nigra et marginis postici laterum lineola utrinque albido-lutea:

oto nigra; marginis inferi fascia angusta ferruginea, basi albido-lutea:

subtus ferrugineum, basi nigricante. Anus ferrugineus, apice recta secto
;

jyggidü latioris carinis subrectis. Pedes ferruginei, femoribus ommbus,
tibiis tarsisque duobus posticis, supra nigris. Älae hyalinae, apice,

nervuris costaque fuscis, puncto marginali ferrugineo; squama intus

nigra, extus ferruginea.

Tete noire, ayant quelques petits poils blanchätres; base des raau-

dibules et une tache sur les joues ferrugineuses. Chaperon applique

;

son bord anterieur portant, vers son milieu, deux petites dents courtes.

Antennes ferrugineuses, base du premier article et dessus des articles

intermediaires noiratres. Prothorax et mesothorax noirs. Metathorax

noir, ses cotes portant chacun une ligne d'un blanc jaunätre. Ecusson

noir. Postecusson portant une bände d'un blanc jaunätre, un peu inter-

rompue. Tout le corselet ayant quelques poils blanchätres. Abdomen
ayant quelques poils blanchätres; en dessus, premier segment noir, son

petit bord posterieur ferrugineux; les trois suivants ferrugineux, leur

base etroite, noire, et son bord post6rieur portant une bände etroite,

noire, sur les cotes de laquelle est une petite ligne d'un blanc jaunätre;

le cinquieme segment noir, son bord posterieur portant deux lignes tres-

31*
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etroites, l'une Interieure blanchätre, l'autre exterieure ferrugineuse ; des-

sous de Tabdomen ferrugineux; sa base iioire, Anus ferrugineux, son

bout coupe droit; pygidion large, ses carenes assez droites. Pattes

ferrugineuses; dessus des cuisses des quatre jambes posterieures et de

leurs quatre tarses, noir. Ailes transparentes; le bout brun, ainsi que

la cote et les nervures: point marginal ferrugineux; ecaille noire ä son

cote interne, ferrugineuse ä l'exterieur. femelle. Long. 4^ lignes.

S2. Cerceris ivaltlii Spin.

Cerceris waltlü Spin.: Ann. Soc. Ent. Franc. VII. 496, (f 1838

Long. (5 lig. Larg. 1 lig. Antennes testacees; premier article blanc-

jaunätre. Tete noire; base des mandibules, chaperon, face, front, y
compris l'espace ocellaire, contour posteiieur des yeux ä reseau, deux
petites taches sur le front, derriere l'origine des antennes, corselet jaune;

lobe anterieur du prothorax, disque du metathorax, une bände longi-

tudinale sur sa face posterieure, noirs, Abdomen jaune en dessus, orange
en dessous ; bords posterieurs de tous les anneaux, une petite tache sur

le premier, brun tres-fonce. Pattes jaunes; feraurs prös de leur extremite,

tibias posterieurs, ferrugineux. Ailes hyalines, un peu enfumees, plus

obscures ä l'extremite ; nervures brunes; radius et stigmates jaunes.

Espace triangulaire et dorsal du metathorax terne, pubescent, strie trans-

versalement, et ayant un sillon longitudinal qui se continue sur la face

posterieure du metathorax, jusqu'a son articulation avec l'abdomen. La
fig. 24, pl. 10, Exp. d'Eg. loc. cit. me semble representer un male de

notre waltlii. Mais dans mon exemplaire, le jaune domine davantage
sur la tete et sur l'abdomen.

S3, Cerceris ^onalis Smith.

Cerceris zonalis Smith: Trans. Ent. Soc. Lond. nov. ser. II. 35, 9 • . 1852

Female. Length 6 lines. — Black and punctured ; the scape in

front, the face below the antennae and the mandibles, yellow ; the flagel-

lum fulvous beneath ; the face with a short thin silvery pubescence.

Thorax: the collar and postscutellum fulvous; the tegulae pale rufo-

testaceous; the wings slightly coloured, with a smoky cloud along the

anterior margin of the superior pair; the legs dark rufo-piceous, the

joints paler, with the tibiae and tarsi yellow beneath. Abdomen: the

first Segment ferruginous, with the base black; the third, with a yellow
band on its apical margin and an indistinct one on the fifth, obscure

reddish-yellow ; the margins of all the segments rufo-piceous above and
beneath.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Die Ilymenopteien-Gattmig Cerceris LATK. 485

Verzoicluiiss der bekannten Cerceris -\vten.

1. G. acolhua Sauss M. C. V.^)

C. acolhua Sauss.: Reis. Novar. II. 90, cr^ 1867

Reg. VI. Subreg. 2. (Chapultepec bei der Stadt Mexico.)

2. C. acuta RadOSZ.
C. acuta Radosz.: Reis. Turkest. Mose. 54, 9, Taf. VII. Fig. 6 . 1877

Reg. I. Subreg. 3. (Berg Karnak in Turkestan.)

3. G. adelpha KOHL: n. sp.

Beschreibung siehe oben.

Reg. I. Subreg. 4. (Korea.)

4. C. offumata SCHLETT M. C. V.
Beschreibung siehe oben.

Reg. V. Subreg. 2. (Brasilien — Rio Janeiro.)

5. C. alhicincta KluG M. C. V.

Beschreibung siehe oben.

Reg. I. Subreg. 2. (Reg. II. Subreg. 1.)

6. C. alhifrons SmitH.

C. alhifrons Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 449, ^ . . . 1856

Reg. II. Subreg. 1.

7. G. albimana Taschenb.
C. albimana Taschenb.: Zeitschr. f. d. g. Naturw. 395, 9 • • • • 1875

Reg. V. Subreg. 2. (Venezuela.)

8. G. alhoatra WalK.
C. alhoatra Walk.: List. Hym. 27, c/' 1871

Reg. I. Subreg. 2. (Aegypten — Wddy Ferran.)

9. C. alhofasciata ROSSI M. C. V.

Beschreibung siehe oben.

Reg. I. Subreg. 1, 2 et 3.

10. C. alhopicta SmITH.

C. alhopicta Smith: Ann. Mag. Nat. Hist. XII. 412, o^, 9- • • • 1873

Reg. III. Subreg. 1. (Indien — Bombay.)

11. C. algirica SCHLETT. ^)

C. fasciata Lepel. : Hist. Nat. Ins. Hym. III. 30, c/f 1845

C. fasciata Lucas : Explor. Scienc. Alger. III. 256, (f, Taf. XIII.

Fig. 6 1849

Reg, I. Subreg. 2. (Algier — Oran).

^) Die mit M. C. V. (Museum Caesareum Vindobonense) bezeichneten Arten

sind im Kaiserlichen Naturhistorischen Hof-Museum zu Wien vertreten.

*) Der Name fasciata ist bereits von Spinola (Ins. Lig. 1. 97, 1808) vergeben.
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12. C. annuligera Taschenb.
C. annuligera Taschenb.: Zeitschr. f. d. g. Naturw. 394, o^, 9 • 1875

Reg. V. Subreg. 1. (Brusilien — Mendoza.)

13. C. antipodes Smith.

C. antipodes Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 412, o^, 9 . . 1856

Reg. IV. Subreg. 2. (Australien.)

14. C. aquilina SmiTH.

C. aquilina Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 457, 9 • • • • 1856

Reg. IV. Subreg. 2. (Süd-Australien.)

15. C. arenaria LiNN M. C. V.

Beschreibung siehe oben.

Reg. I. Subreg. 1, 2 et 3.

16. C. argeniifrons GüER.
C. argeniifrons Guer.: Icon. Reg. An. 4A5 (nee argentifrons hupisu)

1829—38 (r. 1844)

Reg. II. Subreg. 4. (Madagaskar.)

17. C. atlantica SCHLETT M. C. V.

Beschreibung siehe oben.

Reg. I. Subreg. 2.

18. C. atriceps Smith.

G. atriceps Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 458, 9 • • • • 1856

Reg. V. Subreg. 2. (Brasilien — Park).

19. G. aurantiaca Smith.

C. aurantiaca Smith: Ann. Mag. Nat. Hist. XII. 414, 9 . . • . 1873

Reg. IV. Subreg. 2. (Süd-Australien.)

20. C. australis SauSS M. C V.

C. australis Sauss,: Mel. hymenopt. I. 6. 2, o^, 9 1854

C. australis Sauss.: Reis. Novar. II. 93, (/, 9 1867

C nigrocincta Smith: Cat. Hym. Ins. Brit, Mus. IV. 450, 9 • • • 1856

Reg. IV. Subreg. 2. (Australien — Adelaide, Tasmanien.)

21. a azteka Sauss M. C. V.

C. azteka Sauss : Reis. Novar. II. 97, 9 1867

Reg. V. Subreg. 3. (Mexico, Orizaba.)

22. C. hasalis Smith.

C. hasalis Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 458, 9 . • • • 1856

Reg. V. Subreg. 2. (Brasilien.)

23. C. hicolor Smith.

C. hicolor Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 447, 9 • • • • 1856

Reg. II. Subreg. 1. (Senegambien.)

24. C. bicor7iuta GufiR M. C. V.

C. hicornuta Gukk.: Icon. Reg. An. 443 ... . 1829—1838 (r. 1844)

C. hicornuta Cress.: Proc. Ent. Soc. Phil. V. 117, 9 1865

C. hicornuta Sauss.: Reis. Novar. II. 100, 9, Taf. IV. Fig. 58 . . 1867

Reg. VI. Subreg. 3. (New-Ürleans, Mexico, Louisiana, Carolina,

Ncw-York, New-Jersey, Pennsylvanien, Delaware, Georgien.)
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25. C. bicornuta Smith.
C. bicornuta Smith: Cat. Hyin. Ins. Brit. Mus. IV. 455, 9 . . . 1856

Reg. I, Subreg. 4. (Nord-China.)

26. C. bidentata Say.

C. bidentata Say: Quar. Rep. II. 80, 9 1823

C. bidentata Say: Americ. Ent. I. 168, a^, 9 1859

C. bidentata Cress. (Say): Proc. Ent. Soc. Phil. V. 130, 9 . . . 1865

Reg. VI. Subreg. 2 et 3. (Arkansas, Missouri.)

27. C. bifasciata GußR.
C. bifasciata gukr.: Icon. Reg. An. 443, Taf. LXXI. Fig. 9

1829-38 (r. 1844)

Reg. III. Subreg. 3. (Bengalen.)

'2>!>. C. hilinieata CreSS.

C. bilinieata Cress.: Proc. Ent. Soc. Phil. IV. 154 1865

Reg. V. Subreg. 4. (Cuba.)

29. C. binodis SPIN.

C. binodis Spin. : Ann. Soc. Ent. Franc. X. nov. ser. 117, o^, Taf. III.

Fig. 3 1841

Reg. V. Subreg. 2. (Guyana — Cayenne.)

30. C. biungulata CrE!:-S.

G. biungulata Cress.: Proc. Ent. Soc. Phil. V. 118, 9 . . . . . 1865

Reg. VJ. Subreg. 2. (Rocky-Mountains, Colorado-Territor.)

31. a blackit Cress M. C. V.
C. blackii Cress.: Proc. Ent. Soc. Phil. V. 121. 9 1865

Reg. VI. Subreg. 2. (Georgien.)

32. C. bothriophora SCHLETT. . M. C. V.

Beschreibung siehe oben.

Reg. V. Subreg. 3. (Mexico.)

33. C. bracteata EVERSM M. C. V.
Beschreibung siehe oben.

Reg. I. Subreg. 1., 2. et 3.

34. C. bruiia CoSTA ACH.
C. brutia Costa Ach: Ann. Mus. zool. Un. Nap. V. 109, 9 . . . 1869

Reg. I. Subreg. 2. (Süd-Italien.)

35. C. bucculata CoSTA ACH
, . M. C. Y.

Beschreibung siehe oben.

Reg. I. Subreg. 2. (Sardinien.)

36. C. bupresticida DUF , M. C. V.
Beschreibung siehe oben.

Reg. I. Subreg. 2.

37. C. californica Cress.

C. californica Cress.: Proc. Ent. Soc. Phil. V. 128, d^ 1865

Reg. VI. Subreg. 1. (Californien.)
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38. C. canaliculatus Say.

Phüanthus canaliculatus Say: West. Quar. Rep. II. 79, o^ . . . 1823

Philantlms canaliculatus Say : Arneric. Ent. 111, o^ Taf.XLIX. Fig. 1, 1828

Eucerceris canaliculatus Cress. : Proc. i^nt. Soc. Phil. V. 112, (/< . 1865

Eucereeris canaliculatus Cress.: Bull. Unit. Stat. V. 357, o^, 9 1879—80

Reg. VI. Subreg. 3. (Arkansas.)

39. C. capitata Smitii M. C. V.
Beschreibung siehe oben.

Reg. I. Subreg. 1.

40. C. capito LEPEL M. C. V.
Beschreibung siehe oben.

Reg. I. Subreg. 2 et 3.

41. C. cliUensis Spin M. C. V.

C. cJiilensis Spin.: Gay. Hist. fis., polit. Chile VI. 344, 9 . • • • 1851

C. chilensis Sauss. : Reis. Novar. II. 93, c/^, 9 1867

Reg. V. Subreg. 1. (Chile.)

42. C. chlorotica SPIN.

C. chlorotica Spin.: Ann. Soc. Ent. Franc. VII. 496, o^, 9 . • • 1838

Reg. I. Subreg. 2. (Aegypten.)

43. C. chromatica SCHLETT M. C. V.
Beschreibung siehe oben.

Reg. I. Subreg. 2.

44. C. chrysogaster SCHLETT M. C. V.
Beschreibung siehe oben.

Reg. V. Subreg. 3.

45. C. cingulatus Cress.

Eucerceris cingulatus Cress.: Proc. Ent. Soc. Phil. V. 110, o^ . . 1865

Reg. VI. Subreg. 2. (Rocky-Mountains, Colorado-Territor.)

46. C. citrinella. Smith.

C. citrinella Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 442, 9 • • • 1856

Reg. V. Subreg. 3. (Sibirien.)

47. C. clypeata Dahlb M. C. V.

G. clypeata Dahlb.: Hym. Europ. 1. 221, o^, 9 1843—45

C. clypeata Cress.: Proc. Ent. Soc. Phil. V. o^, 9 1865

Reg. VI. Subreg. 1, 2 et 3. (Massachusetts, Delaware, AVilmingtou,

New-York, New-Jersey, Pennsylvanien, Illinois, Virginien, Kansas,

Louisiana, Columbia.)

48. C. compacta CreSS.

C. compacta Cress.: Proc. Ent. Soc. Phil. V. 127, o^, 9 • • • • 1865

Reg. VI. Subreg. 2 et 3. (Pennsylvanien, Delaware, Virginien.)

49. C. compar CrESS.

C. compar Cress.: Proc. Ent. Soc. Phil. V. 126. o^ 1865

Reg. VI. Subreg. 3. (Illinois.)
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50. C. concinna BrULL.
C. concinna Brüll. : Webb. et Berth. Hist. Nat. II. Canar. V. 90, d^, 9 1838

Reg. 1. Subreg. 2. (Canarische Inseln.)

51. G. conigera DAHLB M. C. V.

Beschreibung siehe oben.

Reg. I. Subreg. 1, 2 et 3.

52. C. contigua WalK.
G. contigua Walk: List of Hym. Egypt. 28, o^, 9 1871

Reg. I. Subreg. 2. (Aegypten — Tajura.)

53. C. contractu TASCHENB.
C. contracta Tascuenb. : Zeitschr. f. d. g. Naturw. 396, 9 • . • • 1875

Reg. V, Subreg. 2. (Brasilien.)

54. C. cornuta. EVERSM M. C. V.

Beschreibung siehe oben.

Reg. I. Subreg. 2 et 3. (Balkan, Russland.)

55. C. cressoni SCHLETT. ^) M. C. V.

Eucerceris fulvipes Cress.: Proc. Ent. Soc. Phil. V. 111, c/. 3 • • 1865

Reg. VI. Subreg. 2. (Rocky-Mountains, Colorado Territor.)

56. C. crihrosa Spin.

G. crihrosa Spin.: Ann. Soc. Ent. Franc. X. nov. ser. 118, o^, 9 • 1841

Reg. V. Subreg. 2. (Guyana — Cayenne.)

57. C. cuhensis Cress.

G. cuhensis Cress. : Proc. Ent. Soc. Phil. V. 123, o^, 9 1865

C. cuhensis Cress.: Proc. Ent. Soc. Phil. IV. 156, tf, 9 .... 1865

Reg. V. Subreg. 4. (Cuba.)

58. C. curvitarsis SCHLETT M. C. V.

Beschreibung siehe oben.

Reg. II. Subreg. 3.

59. C. dacica SCHLETT M. C. V.

Beschreibung siehe oben.

Reg. I. Subreg. 2.

60. C. dentifrons CreSS.

C. dentifrons Cress.: Proc. Ent. Soc. Phil. V. 124, 9 1865

Reg. VI. Subreg. 3. (New-York, Illinois.)

61. G. deserta Say M. C V.

G. deserta Say.: Narr. Exped. St. Peters. Riv. II. 393, o^, 9 • • 1824

G. deserta Say.: Ent. Nord-Americ. 232, o^ 1859

G. deserta Cress.: Proc. Ent. Soc. Phil. V. 125, cT 1865

Reg. VI Subreg. 2 et 3. (Massachusetts, Pennsylvanien, Illinois,

Nord-Carolina, Delaware, Missouri.)

^) Der Name fulvipes ist bereits von Evehsmann (Bull. Soc. Imp. Nat. Mose.

XXII. 407, 1849) vergeben.
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62. C. düataia Spin.

C. dilatata SriN. : Ann. Soc. Ent. Franc. X. nov. ser. 118, o^, 9 . 1841

Reg, V, Subreg. 2. (Guyana — Cayenne.)

. 63. C. diodonta SCHLETT M. C V.
Beschreibung siehe oben.

Reg. II. Subreg. 3.

64. C. dispar Dahlb.
C. dispar Dahlb.: Hym. Europ. I. 499, 9 1843—45

Reg. I. Subreg. 2. (Aegypten.)

65. C. dufourii GußR.
G. dufourii Guek.: Icon. Reg. An. 444 1829—38 (r. 1844)

C. dufourii Cress.: Proc. Ent. Soc. Phil. V. 131, 9 1865

Reg. VI. Subreg. 3. (New-Orleans.)

66. 'C. elegans EVERSM.
Beschreibung siehe oben.

Reg. I. Subreg. 3. (Turkestan.)

67. C. elegantissima SCHLETT. ^)

C. elegans Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 467. </.... 1856

C. elegans Cress.: Proc. Ent. Soc. Phil. V. 131, d^ 1866

Reg. VI. Subreg. 3. (Ost-Florida.)

68. C. emarginata Panz M. C. V.
Beschreibung siehe oben.

Reg. I. Subreg. 1, 2 et 3,

69. C. emortalis Sauss M. C. V.
C. emortalis Sauss.: Reis. Novar. IL 98, 9 1867

Reg. IIL Subreg. 2. (Ceylon.)

. 70. C. eryihrocephala DahlB. .......... M. C V.
Beschreibung siehe oben.

Reg. I. Subreg. 2.

71. C. eryihrosoma SCHLETT ^ . . . M. C. V.
Beschreibung siehe oben.

Reg. II. Subreg. 3.

72. C. esau Schlett M. C. V.
Beschreibung siehe oben.

Reg. VI. Subreg. 2.

73. C. eucharis ScöLETT. . . M. C. V.
Beschreibung siehe oben.

Reg. I. Subreg. 2.

74. C. eugenia SCHLETT. = orientalis MOCS. . . . . . M. C. V.
Beschreibung siehe oben.

Reg. I. Subreg. 2.

^) Der Name elegans ist bereits von Evebsmann (Bull. Soc. Imp. Nat. Mose.

XXII. Faun. Volgo-Ural, 406 9. 1849) vergeben.
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75. C. excellens Klug.
C. excellens Klug: Symb. Phys. V. Taf. XLVI. Fig. 15. o^ . 1829—45

C. excellens Taschenb. : Zeitschr. f. d. g. Naturw. 390, o^, $ . . . 1875

Reg. I. Subreg. 2. (Aegypten — Sabara, Harkeko.)

76. C. exseda Smith M. C V.

a exsecta Smitu: Ann. Mag. Nat. Hist. XII. 410, o^, 9 . . • . 1873

Reg. V. Subreg. 3. (Mexico.)

77. C. fargeii Smith.

C. dufonrii Lepel: Hist. Nat. Ins. Hym. III. 14, 9 («ec dufourii

GüER.) 1845

Reg. I. Subreg. 2. (Frankreich — St. Severs.)

78. C. fasciola Cress.

C. fasciola Cress.: Trans. Amer. Soc. IV. 230, o^ 1872

Reg. IV. Subreg. 3. (2). (Texas.)

79. C. ferox Smith.

C/eroa; Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 454, 9 1856

Reg. III. Subreg 4. (Sumatra.)

80. C. ferreri V. D. LiND M. C. V.
Beschreibung siehe oben.

Reg. I. Subreg. 1, 2 et 3.

81. C. fervens Smith.

a fervens Smith: Ann. Mag. Nat. Hist. XII. 411, o^, 9 . . • • 1873

Reg. III. Subreg. 1. (Nord-Indien.)

82. C fervida Smith.
C fervida Smith : Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 455, 9 .... 1856

Reg. I. Subreg. 4. (Nord-China.)

83. C festiva CreSS.

a festiva Cress. : Proc. Ent. Soc. Phil. IV. 156, cT 1865

Reg. V. Subreg. 4. (Cuba.)

84. C. finitima Cress.

C. finitima Cress. : Proc. Ent. Soc. Phil, V. 122, 9 1865

Reg. VI. Subreg. 3. (Illinois.)

85. C. firma CrESS.

C. firma Cress.: Trans. Amer. Soc. IV. 229, 9 1872

Reg. VI. Subreg. 3, (2). (Texas.)

^Q. C. fischen SPIN.

C. fischeri Spin.: Ann. Soc. Ent. Franc. VII. 493. o^, 9 • • • • 1838

Reg. I. Subreg. 2. (Aegypten.)

87. C. flavifrons Smith.

C. flavifrons Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 448, o^ . . . 1856

Reg. II. Subreg. 2. (West-Africa).
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88. C. ßaviventris V. D. LiND. ^)

C, flaviventris v. d. Lind : Nouv. Mem. Acad. Scienc. Brux. V.

(Observ.). 107, 9 1829

C. flaviventris Daiilb. : Hym. Europ. I. 195, 9 1843—45

ßeg. I. Subreg. 2. (Spanien, Algler.)

89. C. ßavocincta CrESS.

Eucerceris flavocinctus Ckess. : Proc. Ent. Soc. Phil. V. 109, 9 • 1865

Reg. VI. Subreg. 2. (Rocky-Mountains, Colorado-Territor.)

90. C. ßavocostalis Ceess.

C. flavocostalis Cress.: Proc. Ent. Soc. Phil. IV. 153, o^ . . . . 1865

Reg. V. Subreg. 4. (Cuba.)

91. C. ßavo-picta Smith.

C. flavo-picta Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 451, o^, 9 . • 1856

Reg. HL Subreg. 1. (Nord-Indien.)

92. C. ßuvialis Smith.

C. fluvialis Smith: Ann. Mag. Nat. Hist. XII. 412, 9 1873

Reg. IV. Subreg. 2. (Australien — Schwanenfluss.)

93. C. formosa Dahlb.
C. formosa Dahlb.: Hym. Europ. I. 499, (f 1843—45

Reg. IL Subreg. 3. (Port Natal.)

94. G. fossor Smith.

C. fossor Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 447, d^ . . . . 1856

Reg. II. Subreg. 1. (Senegambien.)

95. C. foveatä Lepel.
C. foveata Lepel.: Hist. Nat. Ins. Hym. III. 31, o^ 1845

C. foveata Lucas: Explor. Scienc. Alger. III. 257, (f, Taf. XIII.

Fig. 5 1849

Reg. I. Subreg. 2. (Algier — Oran.)

96. C. freymutU RadosZ.
C. freymuthi Radosz. : Reis. Turkest. Mose. 57, 9 1877

Reg. I. Subreg. 3. (Turkestan — Thal Sarafschan.)

97. G. frontata Say.

C. frontata Say: Amer. Ent. I. 167, o^, 9 1859

Reg. VI. Subreg. 3. (Arkansas.)

98. C. fuliginosa Smith.

C. fuliginosa Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 454, 9 • • • 1856

Reg. IV. Subreg. 1. (Celebes).

99. C. fulvipediculata Schlett. 2)

C. fulvipes Cress : Proc. Ent. Soc. Phil. V. 126, 9 1865

C. fulvipes Cress : Bull. Unit. Stat. V. 360, 9 1874—80

Reg. V . Subreg. 3. (Delaware, Illinois.)

*) Möglicherweise identisch mit 0. lindenii Lepel.

")Der Name fulvipes'ist bereits von Eveksmann (Bull. Soc. Imp. Nat. Mose.

XXII. (Faun. Volgo-Ural.) 407, 1849) vergeben.
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100. C. fulvipes EVEKSM.
C. fulvipes EvEKSM.: Bull. Soc Irap. Nat. Mose. XXII, (Faun.

Volgo-Ural.) 407, $ 1849

Reg. I. Subreg. 3. (Kirgisen-Steppe.)

101. C. fulviventris GUER.
C. fulviventris Gvkr: Icon. Reg. An. U4 1829—38 (r. 1844)

Reg. n. Subreg. 1. (Senegambien, Abyssinien.)

102. C. fumipennis Say M. C. V.

C. fumipennis Say: Bost. Jour. 1. 381, c/' 1837

C. cincta Dahlb.: Hyra. Europ. I. 204, ^ 1843—45

C. fumipennis Say: Ent. North-Amer. 762, (f 1859

C. fumipennis Cress.: Proc. Ent. Soc. Phil. V. 113, </, $ ... 1865

Reg. VI. Subreg. 2, 3 et 4. (Massachusetts, Indiana, Illinois,

Delaware, Louisiana, Florida, Columbia.)

103. C. funerea COSTA ACH M. C. V.

Beschreibung siehe oben.

Reg. I. Subreg. 2.

104. C. furcifera SCHLETT M. C. V.

Beschreibung siehe oben.

Reg. V. Subreg. 2.

105. C. gayi SPIN M. C. V.

C. gayi Spin.: Hist. fis, y polit. Chile VI. 346 1851

C. gayi Sauss.: Reis. Novar. II. 96. o^, 9 1867

Reg. V. Subreg. 1. (Chile.)

106. C. geneana CoSTA ACH.

C. geneana Costa Ach.: Ann. Mus. zool. Un. Nap. V. 105, c/', 9.' • 1869

Reg. I. Subreg. 2. (Italien — Piemont, Toscana.)

107. C. gnara CreSS.

C. gnara Cress.: Trans. Amer. Ent. Soc. IV. 229, ^ 1872

Reg. VI. Subreg. 3 (2). (Texas.)

108. G. graphica Smith.

C. graphica Smith: Ann. Mag. Nat. Hist. XII. 410, 9 1873

109. C. gratiosa SCHLETT M. C. V.

Beschreibung siehe oben.

Reg. V. Subreg. 4.

110 C. haueri SCHLETT M. C. V.

Beschreibung siehe oben.

Reg. I. Subreg. 2.

111. G. hilaris Smith.

C. hilaris Smitu: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 452, 9 . • • . 1856

Reg. III. Subreg. 1. (Nord-Indien.)

112. C. histrio Dahlb.
C. ÄisfWo Dahlb.: Hym. Europ. I. 499, </ 1843—45

Reg. I. Subreg. 2. (Aegypten.)
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113. C. htstrionica Klug.
C. histrionica Klug : Symb. Phys. V. Taf. XLVU. Fig. 9. a^, 9 1829-45

Reg. I. Subreg. 2. (Berg Sinai, Aegypten — Ambukol, Wädy Grenneh,

Wädy Ferran.)

114. C. hortivaga KOHL M. C. V.
Beschreibung siebe oben.

Reg. I. Subreg. 2.

115. C. huastecae Sauss.

C. huastecae Sauss.: Reis. Novar. II. 102, 9 1867

Reg. V. Subreg. 3. (Mexico calida — Tanjpico).

116. C. humhertiana SausS.

C. humhertiana Sauss: Reis. Novar. II. 97, 9 1867

Reg. III. Subreg. 2, (Ceylon.)

117. G. imitator Smith.
C. imitator Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 458, <f . . . 1856

Reg. V. Subreg. 2. (Brasilien — Santarem).

118. G. imitatoria SCHLETT. ^)

C. imitator Cress.: Proc. Ent. Soc. Phil. V. 125, cf 1865

Reg. VI. Subreg. 3. (Illinois.)

119. G. immolator Smith.
C. immolator Smith: Proc. Linn. Soc. VII. 37, 9 1864

Reg. IV. Subreg. 1. (Sunda-Inseln — Waigiou.)

120. C. Imperialis SausS.

C. imperialis Sauss.: Reis. Novar. II, 98, c/', 9 1867

Reg. VI. Subreg. 3. (Mexico temperata — Cordiller. Orient.)

121. C. insignis KlUG.
C. insignis Klug: Symb. Phys. V. Taf. XLVII. Fig. 12, 9 • . 1829—45

Reg. II. Subreg. 2. (Arabia felix).

122. C. insolita Cresö - . M. C. V.
-C. insolata Cress.: Proc. Ent. Soc. Phil. V. 129, 9 1865

Reg. VI. Subreg. 3. (Illinois.)

123. G inslabilis Smith . . M. C. V.
C. instahilis Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 452. <y^ 9 • 1856

C. instahilis Sauss.: Reis. Novar. IL 92, o-^, 9 1867

Reg. III, Subreg. 1, 2 et 3. (China, Indien, Ceylon — Trincomali.)

124. G. interrwpta Panz . . . M. C. V.

Beschreibung siehe oben.

Reg. I. Subreg. 1, 2 et 3.

125. G. interstincia Pabr.
C. interstincta Farr.: Ent. Syst. Suppl. 269 1798

C. interstincta Farr.: Syst. Piez. 306 1804

Reg. III. Subreg. 1. (Indien.)

'*) Der Name imitator ist bereits von Smith vergeben (Cat. Hym. Ins. Brit.

Mus. IV. 458, er', 1856).
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126. C. intricata Smith.

C. intricata Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 459, cr^ . . . 1856

Reg. V. Subreg. 2. (Brasilien — Santarem.)

127. C. jucunda CreSS.

C. jucunda Ckess: Trans. Amer. Ent. Soc. IV. 231, d^ . . . . 1872

Reg. VI. Subreg. 3. (Texas.)

128. C. kennicotii Cress.

C. kennicotii Cress: Proc. Ent. Soc. Phil. V. 120, c/ 1865

Reg. VI. Subreg. 3. (Louisiana.)

129. G. klngii KiRCH M. C. V.

Beschreibung siehe oben.

Reg. I. Subreg. 2.

130. C. kohlii SCHLETT - M. C. V.

Beschreibung siehe oben.

R.eg. I. Subreg. 2. (Caucasus.)

131. G. komarovii RadOSZ.
Beschreibung siehe oben.

Reg. I. Subreg. 2. (Turkestan.)

132. C. krugi DewiTZ.
C. hrugi Dewitz: Berl. Ent. Zeitschr. XXV. H. 2, 197 .... 1881

Reg. V. Subreg. 4 (Portorico.)

133. C. lahiata Fabr M. C. V.

Beschreibung siehe oben.

Reg. I. Subreg. 1, 2 et 3.

134. C. laevigata Smith.

C. laevigata Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 465, </, 9 • • 1856

C. laevigata Cress (Smith) : Proc. Ent. Soc. Phil. V. 132, o^, 9

.

. 1865

Reg. V. Subreg. 4. (San Domingo.)

135. C. laminifera COSTA ACH M. C. V.

Beschreibung siehe oben.

Reg. I. Subreg. 2.

136. C. larvata Taschenb.
G. larvata Taschenb. : Zeitschr. f. d. g. Naturw. 391, (/'.... 1875

Reg. V. Subreg. 2. (Brasilien — Mendoza.)

137. C. laticeps Cress.

Eucerceris laticeps Cress.: Proc. Ent. Soc. Phil. V. 107, (f, 9 • 1866

Eucerceris laticeps Cress.- Bull. Un. Stat. V. 357, 9 . • • 1879—80

Reg. VI. Subreg. 3. (Massachusetts.)

138. G, laticincta Lepel.
C. laticincta Lepel.: Hist. Nat. Ins. Hym. III. 18, o^, 9 • • • • 1845

G. laticincta Lucas : Explor. Scienc. Algdr. III. 352, o^, 9 Taf. XII Fig. 10 1849

Reg. I. Subreg. 2. (Algier — Oran.)

139. C. latro Smith.
G. latro Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 460, 9 1856

Reg. V. Subreg. 2. (Brasilien — Pard.)
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140. G. lepida Brull M. C. Y.
Beschreibung siehe oben.

Reg. I. Subreg. 2.

141. C. leucochroa SCHLETT M. C. V.
Beschreibung siehe oben.

Reg. II. Subreg. 1,

142. C. leucozonica SCHLETT M. C. V.

Beschreibung siehe oben.

Reg. 1. Subreg. 2.

143. C. lindenii Lepel M. C. V.
Beschreibung siehe oben.

Reg. I. Subreg. 2.

144. C. luctuosa Costa Ach M. C. V.
Beschreibung, siehe oben.

Reg. I, Subreg. 2.

145. C. lunata CoSTA ACH M. C. V.
Beschreibung siehe oben.

Reg. I. Subreg. 2.

146. C. lunigera Dahlb M. 0. V.
C. lunigera Dahlb.: Hym. Europ. I. 499 1843—45

Reg. IL Subreg. 3. (Cap d. g. Hoffnung.)

147. G. lutea Taschenb M. C. V.
Beschreibung siehe oben.

Reg. II. Subreg. 1. (Reg. I. Subreg. 2.)

148. C. luxuriosa Dahlb.
C. luxuriosa Dahlb.: Hym. Europ. I. 498 1843-45

Reg. II. Subreg. 1. (Äbyssinien — Syrkut.)

149. C. maculata Radosz.
C maculata Radosz.: Reis. Turkest. 57 9 Taf. VIII. Fig. 2. . . 1877

Reg. I, Subreg. 3. (Central-Asien — Wüste Kisil-Kum.)

150. C mandibuLaris PattON.
G. mandihularis Patton.: Proc. Bost. Soc. Nat. Hist. XX . . . 1881

Reg. VI. Subreg. 3. (Vereinigte Staaten — VVaterbury.)

151. C. maracandica RadOSZ.
Beschreibung siehe oben.

Reg. I. Subreg. 3.

152. G. marginata Smith.
C. marginata Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 460, 9 • . • 1856

Reg. V. Subreg. 2. (Brasilien — Santarem.)

153. G. maritima Saush.

C. maritima Sauss.: Reis. Novar. II. 91, 9 1867

Reg. II. Subreg. 4. (Maskarenen — St. Mauritius.)

154. (7. masiogaster Smitii.

C. mastogaster Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 453. 9 • . 1856

Reg. III. Subreg. 2. (Indien — Madras.)
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155. C. maximüiani SauSS.

C. maximilani Sauss: Reis. Novar. II. 94, 9 1867

Reg. VI. Subreg. 2. (Mexico teinpestatii — Corilill. Orient.)

156. C. melanothorax ScilLETT M. C V.
Beschreibung siehe oben.

Reg. I. Subreg. 2.

157. C. meadcana SAUStt.

• C. mexicana Sauss.: Reis. Novar. II. 101, c/', 9 1867

Reg. V. Subreg. 3. (Mexico calida — Tampico.)

158. C. militaris DAIILB.

C. militaris Daiilh. : Hyni. Europ. I. 224 1843—45
Reg. II. Subreg. 2. (Ost-Afrika.)

159. C. minima Cress.
C. minima Crkss. : Trans. Anier. Ent. Soc. lY. 228, 9 1872

Reg. VI. Subreg 3 (2.) (Texas.)

160. C. mixta Radosz.
C, mixta Radosz. : Reis. Turkest. 58, ö^ 1877

Reg. I. Subreg. 3. (Turkestan— Thal Sarafschun, Dyisak, Ferghana.)

161. C. modesta Smith.

C. modesta Smith: Ann. Mag. Nat, Hist. XII. 106, 9 1873

Reg. V. Subreg. 2. (Brasilien — Ega.)

162. G. moesta DeSTEPH.
C. moesta Desteph. : Naturalist. Sicil. 198 1884

Reg. I. Subreg. 2. (Sicilien.)

163. C. morata CreSS.
C. morata Ckess.: Trans. Anier. Ent. Soc. IV. 230, 9 1872

Reg. VI. Subreg. 3 (2). (Texas.)

164. C. midti-picta Smitii M. C. V.
Beschreibung siehe oben.

Reg. I. Subreg. 2. (Reg. II. Subreg. 1.)

165. C. nasidens Schlett M. C. V.

Beschreibung siehe oben.

R&g. II. Subreg. 3.

166. G. natalensis Sauss.

C natalensis Saus.-:.: Reis. Novar. II. 96, 9 1867

Reg. IL Subreg. 3. (Natal.)

167. G. nativitatis Smitii.

C. nativitatis Smith: Trans. Ent. Soc. Lond. 195, 9 1873

Reg. I. Subreg. 4. ('Japan — Hokodadi.)

168. C. nigrescens SxMiTH M. C. V.

C. nigrescens Smith: Cat. Hyui. Ins. Brit. Mus. IV. 466, 9 • • • 1856

G. nigrescens Ckess. : Froc. Ent. Soc. Phil. V. 123, 9 1865

Reg. VI. Subreg. 2, 3 et 4. (Neu-Schottland, Canada, Colorado,

Rocky-Mountains.)
Zoolog, Jahib. II. 3ij
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169. C. nigriceps SmitH.

C. nigriceps Smith: Ann. Mag. Xat. llist. XII. 106, 9 1873

Reg. V. Subreg. 2. (Brasilien — Parä.)

170. C. nigrifrons Smitii M. C. V.

C. nigrifrons Smitii: Cat. Hjin. Ins. Brit. Mus. IV. 450, er' . . . 1856

Reg. II. Subreg. 1. (Africa.)

171. C. nigrocincta DUF. (nee Smith).

C. nigrocincta Dm-.: Ann. Soc. Ent. Franc. I. ser. 3, 380, 9 • . 1853

Reg. I. Subreg. 2. (Algier — Ponteba.)

172. C. nilotica SCHLETT M. C. V.

Beschreibung siehe oben.

Reg. I. Subreg. 2.

173. C. nohilis Radosz.
C. nohilis Radosz.: Reis Turkest. 61, c/f 1877

? C. elegans Dcf.: {nee Evkusm.) Ann. Soc, pjnt. Franc. I. ser. 3.

379, c^, 9 1853

Reg. I. Subreg. 2 et 3. (Algier — Ponteba, Turkestan.)

174. C. novaroe SausS M. C. V.

C. novarae Sauss.: Reis. Novar. JI. 92, 9, Taf. IV. Fig. 54 . . . 1867

Reg. III. Subreg. 2, (Ceylon.)

175. O. occidentaÜs SauSS.

C. occidentalis Sauss.: Reis. Novar, II. 100, 9 1867

Reg. VI. Subreg. 3 (2). (Texas.)

176. C. occipito-maculota PACK.

C. occijnto-maculata Pack.: Proc. Ent. Soc. Phil. VI. 62, c/. . . 1866

Reg. VI. Subreg. 3, (2). (Texas,)

177. C. octonotata RadOSZ.
C. octonotata Rado?z.: Reis. Turkest. 56, 9 1877

Reg. I. Subreg. 3. (Turkestan — Thal Sarafschan.)

178. C. odontophora SCIILETT M. C. V.

Beschreibung siehe oben.

Reg. I. Subreg. 2.

179. C. opposita Smitii.

a ojjposita Smitii: Ann, Mag. Niit. llist. XII. 413, 9 1873

Reg. IV. Subreg. 2. (Australien — Victoria.)

180. G. Orientalis Smitii ... . . . M. C. V.

C Orientalis Smitu: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 54, c/^, 9 . . 1856

Reg. III. Subreg. 2. (Indien — Madras.)

löl. C. otomia SauSS M. C. V.

C. otomia Sau.ss.: Reis. Novar. II. 99, a^, 9 1867

Reg, VI. Subreg. 2. (Stadt Mexico.)

182. C. pedetes KülIL n. sp.

Beschreibung siehe oben.

Reg. I. Subreg. 4, (Kori^u).
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183. C. perhoscn GuER.
C. im-hoscii Gukr.: Icon. Reg. An. 444 1829—38 (r. 1844)

C. perhosdi Crkss. (Gukr.): Proc. Ent. Soc. Phil. V, 132 , . . . 1865

Reg. V. Subreg. 2. (Brasilien — Campoche.)

184. C. picta Dahlb.
C. picta Dahlb.: Hym. Europ. I. 222 1843—45

Reg. IL Subreg. 1. (Senegal.)

185. C. pictiventiis Daiilb M. C. V.
C. pictiventris Dahlb. : Hym. Europ. I. 498 1843—45

? C. pictiventris Gerst. : Monatsb. Berl. Acad. Wiss. 509, a^ . . 1857

? C. pictiventris Peters: Reis. Mozambiq. V. 474, (f 1862

Reg. IL Subreg. 3. (Ost-Africa — Inhambane.)

Reg. III. Subreg. 4. (Java.)

186. C. picturata TASCHENB.
C. picturata Ta'chenb.: Zeltschrift f. d. g. Naturw. 392, 9 . . . 1875

Reg. V. Subreg. 2. (Brasilien.)

187. a pollens SCHLETT M. 0. V.
Beschreibung siehe oben.

Reg. V. Subreg. 2.

188. C. praedata Smith.

C. praedata Sjuth: Proc. Linn. Soc. V. 126, 9 1875

Reg.'IV. Subreg. 1. (Bachian bei Celebes.)

189. C. prisca SCHLETT M. C. V.

Beschreibung siehe oben.

Heg. I. Subreg. 2.

190. C. pucilii RadOSZ.
G. pucilii Kadosz.: Hör. Soc. Ent. Ross. VL 106, 9 ..... • 1869

Reg. I. Subreg. 3. (Sibirien — Schilka.)

191. a pulchella Klug . . . M. C. V.
Beschreibung siehe oben.

Reg. I. Subreg. 2.

192. C. pidlattis Smith.

C pullatus Smith: Ann. Mag. Nat. Ilist. XII. 105, 9 1873

Reg. V. Subreg. 2. (Brasilien — S. P:iulo.)

193. C. purpurea SCHLETT M. C. V.

Beschreibung siehe oben.

Reg. II. Subreg. 1.

194. C. pygmaea Sauss M. 0. V.

C. pygmaea Sauss.: Reis. Novar. II. 91, (f 1867

Reg. III. Subreg. 3. (China — Shanghai.)

32*

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



500 AUGUST SCHLETTEHER.

195. C. pyrenaica SCHLETT. ^)

C. dorsalis Duf. (iiec Evers^m.): Ann. Scienc. Nat. ser. 3. XI. 93 1849

Reg. I. Subreg. 2. (Spanien — Madrid.)

196. G. quadricincta Panz M. C. V.
Beschreibung siehe oben.

Reg. I. Subreg. 1, 2 et 3.

197. 0. quadrifasciota PanZ M. C. V.
Beschreibung siehe oben.

Reg. I. Subreg. 1 et 2.

198. C. quadrimaculata DUF M. C. V.
Beschreibung siehe oben.

Reg. I. Subreg. 2.

199. C. quadryntnctata RadOSZ.
C. qiiadrijmnctata Radosz.: Reis. Turkest. 58, 9, Taf. VII. Fig. 12 1877

Reg. I. Subreg. 3. (Turkestan — Wüste Ferghana.)

200. C. quinquefasciata ROSSI M. C. V.
Beschreibung siehe oben.

Reg. I. Subreg. 1 et 2.

201. C. radoszkovski/i SCHLETT M. C. V.
= C. hispanica Radosz.

Beschreibung siehe oben.

Reg. I. Subreg. 2.

202. C. raptor SuiTII.

C. raptor Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 449, 9 • . • • 1856

Reg. III. Subreg. 2. (West-Africa — Whydah.)

203. C. reversus Smith.

C. reversus Smitii: Ann. Mag. Nat. Hist. XII. 105, a^ 1873

Reg. V. Subreg. 2. (Brasilien — Fanl.)

204. C. rigida SmiTH.
C. rigida Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 449, <^ . . . . 1856

Reg. III. Subreg. 3. (Fort Natal.)

205. G. rirosa SmitH.

C. rixosa Smitu: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 460, 9 - • • • 1856

Reg. V. Subreg 2. (Brasilien — Villa nova.)

20n. G. rostrata SäIITH.

C. rostrata Smuh: Ann. Mag. Nat. Hist. XII. 409, 9 1873

Reg. V. Subreg. 3. (Mexico.)

207. G. ruhida JuR M. C. V.

Beschreibung siehe oben.

Reg, I. Subreg. 1, 2 et 3.

208. G. rufet TA.SCHENE.

C. rufa Taschknk.: Zeitschr. f. d. g. Naturw. 400, 9 1875

Reg. II. Subreg. 1. (Chartum.)

*) Der Name dorsalis ist von E\ kksmann (Bull. Soc. Imp. Nat. Mose. XXII.

(Faun. Volgo-Ural.) 400, 1849) vergeben.
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209. C. riiflceps Smith.

C. rafice2)s Smith: Ann. Mag. Nat. Hist. XII. 107, 5 1873

Reg. V. Subreg. 2. (Brasilien — San Paulo.)

210. C. rußmana TaöCHENB.
C. rufimana Tasohenb.: Zeitschr. f. d. g. Naturw. 390, 9 , . . . 1875

Reg. V. Subreg. 1. (Paranä.)

211. ('. rufinoda CreS.S.

C. rufinoda Cress.: Proc. Ent. Soc. Phil. V. 121, o^ 1865

Reg. VI. Subreg. 2. (Rocky-Mountains, Colorado.)

212. C. rufinodis Smitii.

C. rufinodis Smith: Trans. Ent. Soc. Lond. 41, c/f 1875

Reg. III. Subreg. 1. (Indien.)

213. C. rufocincta Gerst.
C. rufocincta Gerst.: Monatsb. Berl. Acad. Wiss. 510, 9 • • • • 1857

C. rufocincta Peters: Reis. Mozambiq. V. 476, 9 1862

Reg. IL Subreg. 3. (üst-Africa — Inhambane.)

214. C. rufonigra TasCHENB M. C. V.

C rufonigra Tasohenb.: Zeitsch. f. d. g. Naturw. 399, 9 • • • • 1875

Reg. IL Subreg. 1. (Chartum.)

215. C. rufopida Smith.

C. rufopicta Smith: Cat. Hyin. Ins. Brit. Mus. IV. 467, o^ . . . 1856

C. rufopicta Cress. (Smith): Proc. Ent. Soc. Phil. V. 131, o^ . . 1865

Reg. VI. Subreg. 3. (Florida.)

216. C. rugosa Smith.

C. rugosa Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. JVIus. IV. 461, 9 • • • • 1856

Reg. V. Subreg, 2. (Brasilien — Santarem.)

217. C. rustica Taschenb.
C. rustica Taschenb.: Zeitschr. f. d. g. Naturw, 393, 9 .... 1875

Reg. V. Subreg. 1. (Rio Janeiro.)

218. C. rutila SPIN.

a rutila Spin.: Ann. Soc. Ent. Franc. VII. 492, 9 1838

Reg. I. Subreg. 2. (Aegypten.)

219. C. ryli/ensis LiNN M. C V.

Beschreibung siehe oben.

Beg. I. Subreg. 1, 2 et 3.

220. ö. saeva Smith.

a saeva Smith: Ann. Mag. Nat. Hist. XII. 414, 9 1873

Reg. IV. Subreg. 2. (Australien — Victoria.)

221. C. saecissiina SmiTH.

C. saevissima Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV, 461, 9 . • • 1856

Reg. V. Subreg, 2. (Brasilien — Villa nova.)

222. C. sareptana SCHLETT M. C. V.

Beschreibung siehe oben.

Reg. I. Subreg. 2,
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223. C. saiifisurei Radoi^Z.

C. saussurd Ral.os/..: Reis. Turkcst. 60, o^, Taf. VII. Eig. 7 . . 1877

Reg. I. Subreg. 3, (Wüste ain Jaxartes.)

224. C. scapularis SCHLET'J' M. C. V.

Beschreibung siehe oben.

Reg. V. Subreg. 3. CReg. VI. Subreg. 2.)

225. C. selifera SCHLETT M. C. V.

Beschreibung siehe oben.

Reg. II. Subreg. 2.

226. C. semüunata RaDüSZ.

C. semüunata Radosz.: Hör. Soc. Ent. Ross. VI. 105, 9 • • • 1870

Reg. I. Subreg. 3. (Aniurgebiet.)

227. C. seminigra TaSCHENB.
C. seminigra Tasciienb. : Zcitscb. f. d. g. Naturw. 401, 9 • • • • 1875

Reg. II. Subreg 1.

228. C. semipetiol'ita Sauss.

C semipetiolata Sauss. : Reis. Novar. 11. 88, a^ 1867

Reg. VI. Subreg. 2. (Mexico temperata, — Orizaba.)

229. C. semmtfa Smith.

C. semirufa Smith: Cat. Hyni. Ins. Brit. Mus. IV. 442, 9 . • • 1856

Reg. I. Subreg. 3. (Sibirien.)

230. C. sepulcralis Smith.

C. se])ulcralis Smith: Proc. Linn. Soc. II. 107, 9 1858

Reg. III. Subreg. 4. (Borneo.)

231. (•• sexta SaY.

C. sexta Say: Boston. Jour. Nat. llist. 382 1837

C. sexta Say: Ent. North-Amer. 763 1854

C. sexta Cress.: Proc. Ent. Soc. Phil. V. 119, c/' 1865

C. sexta Cress,: Bull. Unit. Stat. V. 361, ^ 1879—80

Reg. VI. Subreg. 2. (Missouri, Colorado, Rocky-Mountains.)

232. G. silvana SCHLETT M. C. V.

Beschreibung siehe oben.

Reg. V. Subreg. 2.

233. C. simplex Smith.

C. Simplex Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 462, o^, 9 • • 1856

Reg. V. Subreg. 2. (Brasilien— Santarem.)

234. C. simulans SAlJötS.

C. simulans Sauss.: Reis. Novar. II. 87, d", Taf. IV. Fig. 53 . .
1867

Reg. VI. Subreg. 2. (Mexico temperata.)

235. G. sinensis Smith.

C. sinensis Smith ^ Cat, Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 456, 9 • • •
1856

Reg. I. Subreg. 4. (Nord-China.)

236. C. -sirdariensis RADOSZ.

C. sirdariensis Radusz.: Reis. Turkest. 54, c/"', 9 Taf. VII. Fig. 13 1877

Reg. I. Subreg. 3. (Central-Asien — Wüste am Jaxartes, Maracanda.)
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237. C. solitoria DahlB.
C. solitaria Dahlh.: Hym. Euro[). I. 502 1843—45

Reg. I. Subreg. 2. (Aegypten.)

238. C. spectibilis Radu.s/ M. C. V.
Beschreibung siehe oben.

Reg. I. Subreg. 3.

239. C. specidaris CoSTA AcH M. C. V.
Beschreibung siehe oben.

Reg. I. Subreg. 2.

240. C. spinipectus Smith.

C. spinipectus Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 443, ^, 9 • 1856

Reg. I. Subreg. 2. (Trapezunt.)

241. C. spinolica SCHLETT. ^)

G. flaviventris Spin. : Ann. Soc. Ent. Franc. VII. 495, (/.... 1838

Reg. I. Subreg. 2. (Aegypten.)

242. C. spinolne Dahlb.
Diamma spinolae Dahlb.: Hym. Europ. I. 22.'j 1843—45

Diesmus spinolae Dahlb.: Hym. Europ. I. 502 1843— 45

Reg. V. Subreg. 2. (Brasilien — Villanova, Guyana — Cayenne.)

243. C. straminea DUF.
C. straminea Duf.: Ann. Soc. Ent. Franc. I. ser. 3. 389. 9 • • . 1853

Reg. I. Subreg. 2. (Algier — ürleansville.)

244. C. stratiotes SCHLETT M. C. V.
Beschreibung siehe oben.

Reg. I. Subreg. 2.

245. C. striata SmITH.

C. striata Smith: Ann. Mag. Nat. Hist. XU. 409, 9. . . . . . 1873

Reg. V. Subreg. 2. (Brasilien — Parh.)

246. C. striolata SCHLETT M. C. V.
Beschreibung siehe oben.

Reg. I. Subreg. 1.

247. C. suhimpressa SCHLETT. M. C. V.
Beschreibung siehe oben.

Reg. I. Subreg. 2.

248. C. suhpetiolata Sauss M. C. V.

C. suhpetiolata Sauss. : Reis. Novar. II. 95, c/', 9 • • •• • • • • 1867

Reg. V. Subreg. 3. (Mexico — Tampico.)

249. C. superba Cress.

Eucerceris siqyerhus Cress.: Proc. Ent. Soc. Phil. V. 108, <^ . . .1865

Eucerceris superhis Cress.: Bull. Unit. Stat. V. 356, c/' . • 1879—80

Reg. VI. Subreg. 2. (Rocky-Mountains, Colorado-Territor.)

^) Der Name flaviventris ist bereits von v. d. Linukn (Nouv. Rliin. Acad.

Scienc. Brux. (Observ.) V. 107, 1829) vergeben.
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250. C. syrhdi Dahlb.
C. s?/r/CTtfi Dahlb. : Hyin. Europ. I. 502 1843-45

Reg. II. Subreg. l. (Abyssinien — Syrkut.)

251. C. lenuivittata DUF.

C. tenuivittata Duf. : Ann. Scienc. Nat. ser. 3. XI. 92, ö^, 9 Taf. V.

Fig. 4 1849

Reg. I. Subreg. 2. (Spanien — Madrid.)

252. C. fepaneca SaUSS M. C. V.

C. tepaneca Sauss.: Reis. Novar. II. 90, 0^ 1867

Reg. VI. Subreg. 2. (Mexico temperata — ürizaba.)

253. C. texcnsis SauöS.

C. texensis Sauss.: Keis. Novar. II. 89, 9 1867

Reg. VI. Subreg. 3 (2). (Texas.)

254. C. thermopldhi SCHLETT M. C. V.

Beschreibung siehe oben.

Reg. V. Subreg. 3.

255. C. tolteca Sauss.

C. tolteca SA.USS.: Reis. Novar. II. 94, c/', 9 1867

Reg. VI. Subreg. 2. (Stadt Mexico, Cuernavaca.)

256. C. triangulata CeeSS.

C. triangulata Cress. : Proc. Ent. Soc. Phil. IV. 154, o^ . . . . 1865

Reg. V. Subreg. 4. (Cuba.)

257. G. tricolor SmitH.

C. tricolor Smith : Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 462, 0^, 9 • • 1856

Reg. V. Subreg. 2. (Brasilien — Santarom.)

258. G. tricoJorata Spin.

C. tricolorata Spin. : Ann. Soc. Ent. Franc. VII. 593, 9 • • • • 1838

Reg. I. Subreg. 2. (Aegypten.)

259. C. trifosciata SmITH.

C. trifasciata Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 441, 9 • • • 1856

Reg. I. Subreg. 1, (Ukraine.)

260. C. trivialis GeRÖT.
C. trivialis Gerst. : Monatsb. Berl. Acad. Wiss. 510, 9 . . . . 1857

C. trivialis Peters: Reis. AlTozanibiq. V. 476, 9 1862

Reg. II. Subreg. 3. (Ost-Afrika — Inhambana.)

261. G. iuberculata ViLL .'
. . . M. C V.

Beschreibung siehe oben.

Reg. I. Subreg. 1, 2 et 3.

262. C. tumidorum Smith.

C. tumulorum Smith.: Journ. Linn. Soc. VIII. 87, 9 1865

Reg. IV. Subreg. 1. (Sunda-Inseln — Gilolo.)

263. G. it/rannica Smith.
G. tyrannica Smith: Cat. Hym. Ins, Brit. Mus. IV. 447, 9 • • • 1856

Reg. II. Subreg. 1. (West-Africa — Gambia.)
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264. C. imicincta Taschenb.
C. unicinctd Tascuenh. : Zeitschr. f. d. g. Naturw. 397, § ... 1875

Reg. VI. Subreg. 3. (Tennessee.)

2G5. G. unicornis Patt.
Exicerceris unicornis Patt. : Unit. Stat. Geol. and Geog. Surv.

Terr. V '
. . . 1879

Eucerceris unicornis Cress.: Bull. Unit. Stat. V. 359, 9 . . 1879—80

Reg. VI. Subreg 3 (Unit, Stat.)

266. C. unifas'i'd'i SmitiI.

G. unifasciata Smith: Cat. Hyin, Ins. Brit. Mus. IV. 456, 9 . • 1856

R(?g. I. Subreg. 4. (Nord-China.)

267. C. voraus EAD08Z.
C. vagans Radcsz. : Reis. Turkest. 61 1877

Reg. I. Subreg. 3. (Central-Asien — Wüste Kisil-kum und am
Jaxartes, Maracanda.)

268. C. vanegata Taschenb.
G. variegata Tasciiknu. : Zeitsch. f. d. g. Naturw, 401, (f . . . . 1875

Reg. II. Subreg 1. (Chartuni.)

269. C. variolosa CoSTA ACH.
G. variolosa Costa Ach,: Ann. Mus. zool. Un, Nap. V. 111, cf • 1869

Reg. I. Subreg. 2. (Süd-Italien — Benevento.)

270. C. varipes Smith.

C. varipes Smith : Proc. Linn. See. III. 17, (/" 1859

G. varipes Smith: Ann. Mag. Nat, Uist, XII. 413, 9 1873

Reg. IV, Subreg. 1 et 2. (Australien — Adelaide, Celebes.)

271. C. velox Smith.
C. velox Smith: Trans. Ent. Soc. Lond, 41, o^ 1875

Reg. III. Subreg. 1. (Indien.)

272. C. veluiina TASCHENB.
C. velutina Taschenb,: Zeitsch. f, d, g, Naturw, 397, 9 .... 1875

Reg. V, Subreg. 2. (Brasilien — Layoa santa,)

273. C. venator CreSö. M. C. V.

G. venator Cress.: Proc. Ent, Soc, Phil, V. 116, o^ 1865

G. venator Cress.: Trans, Amer, Ent. Soc. IV. 228, cf .... 1872

Reg. VI. Subreg. 2 et 3. (New-York, New-Jersey, Massachusetts,

Illinois, Kansas, Pennsylvanien, Louisiana, Columbia.)

274. C. venusta Smith.
G. venusta Smith: Ann. Mag. Nat. Hist. XII. 413, 9 . . . ^ . 1873

Reg. IV. Subreg. 2. (Australien — Queensland.)

275. C. verticalis Smith.

G. verticalis Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV, 466, 9 • . 1856

G. verticalis Cress. (Smith): Proc. Ent. Soc. Phil. V. 130, 9 • • 1865

Reg. VI. Subreg. 3, (Georgien.)

276. C. vicina Cress.

G. vicina Cress. : Proc. Ent. Soc. Phil. V, 120, 9 1865

Reg. VI. Subreg. 2. (Rocky-Mountains, Colorado-Territor.)
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277. C. vidiia Klug.
a viclua Klug: Symb. Pbys. V. c/, Taf. XLVII. Fig. 11 . . 1829-45

Reg. I. Subreg. 2. (Ariibia deserta, Aegypten — Harkeko, 'lajura,

Wädy-Ferran.)

278. C. viduata Smith.

C. viduata Smuii : Cat. Hyin. Ins. Brit. Mus. IV. 463, o^, 9 • • 1856

Reg. V. Subreg. 2. (Brasilien — Para.)

279. C. vigilans Smith.

C. vigilans Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 454, c/ ... 1856

Reg. III. Subreg. 2. (Indien — Madras.)

280. C. viscosa Smith.

C. viscosa Smith : Trans. Knt. Soc. Lond. 40, cf 1875

Reg. III. Subreg. 1. (Indien.)

281. C. vittata LePEL.

C. vittata Lepel: Nat. Hist. Hym. Ins, III. 24, 9 1845

C. vittata Lucas: Explor. Scienc. Alger. III. 254, 9, Taf. Xlll.

Fig. 1 1849

Reg. I. Subreg. 2.

282. G. vidpina Smith.

C. vuljnna Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 463, </< . . . 1856

Reg. V. Subrrg. 2. (Brasilien.)

283. C. waltlii Spin.

C. waltlii Spin.: Ann. Soc. Ent. Franc. VII. 496, o^ 1838

Reg. I. Subreg. 2. (Aegypten.)

284. C. zapoteca SauöS M. C. V.

C. zapoteca Sauss. : Reis. Novar. II. 89, </ 1867

Reg. V. Subreg. 3. (Mexico calida — Tampico.)

285. C. zonalis Smith.

C. zonalis Smith: Trans. Ent. Soc. Lond, new ser. II. 35, 9 • 1852

Reg. I. Subreg. 4. (Nord-China.)

286. C. zonata Say.

Philanthus zonatus Say : West. Quar. Rep. II. 79 1823

Philanthm zonatus Say: Amer. Ent. Taf. XLIX. 110 1828

Eucerceris zonatus Cuess. : Proc. Ent. Soc. Phil. V. 105, cf*, 9 . • 1865

Reg. VI. Subreg. 3. (Arkansas, Illinois.)
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